
llliroliaiirnrr ( Sanblatt
SAdlenBera ' toe feeftouObnufcrei . -iaeblatt . Aan ** SBÖ & Clltlid ) 7 9Ill5 <l (tb € 1t « - » zall » «»Lmüt - - , . S - in. ta - , » »r . «aAusgabenWöchentlichA. Tchrvmbttglch « feofba ^ bnutaet , „Tagblati . Sani " Werktäglich nachmittag »,Samrtagr vor . n . nachmittag

n « terhattungSbeilage .mit einer täglichen
Fernsprecher -Sammel -Nr . 69881 .

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .
EeschSftrzeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn - und Feiertags .

Bezug »Pr«lse: Für tme Bezugszelt von 2 Wochen 94 Rpf, , für einen Monat RM . 2.—, ein -
Ichtießlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern tv Rpf — Bezugsbestellungen nehmen an : der Perlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — I » Fällen höherer Gewalt oder Bctriebsstöiwngen haben die
Bezieher k-m -n Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Ailjeigeilpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalt « im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uh » vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Telegramm -Adresse: Tagblati Wiesbaden . Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus . Postscheckkonto: Frankfurt a . St . Nr . 7406.

Nr . 128 . Sonntag , 12 . Mai 1935 . 83 . Jahrgang .

Französische Haushaltssorgen .

25 Milliarden Defizit ? — Schlechte Steuereingänge . — Die kostspielige Rüstungspolitik .

Wie soll saniert werden ?

as . Berlin , 11 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .

'
) Durch die außenpolitischen Vorgänge und

auch durch di « Eemeindewahlen , die die Gemüter in
Frankreich ziemlich stark beschäftigen , und für die die
Stichwahlen morgen stattfinden , ist in letzter Zeit die
Finanzfrage in den Hintergrund getreten . Nun
läßt sich dieses Problem wähl zeitweilig zurückdrängen ,
nur ändert das an dem Tatbestand nichts . Dieser Tat¬
bestand ist für den französischen Finanzminister äußerst
unerfreulich . Handelte es sich nur um den Fehlbe¬
trag int ordentlichen Haushalt ,

- so wäre die Sorge
nicht so sehr groß . Dieser Fehlbetrag wird nämlich auf
5 bis 6 Milliarden Franken geschätzt , also auf etwa
1 Milliarde Reichsmark . Es kommt aber hinzu , daß zu
Lasten des Staates auch ein sehr erheblicher Fehlbe¬
trag bei den Eisenbahngosellschaften geht , daß ferner
der Staat mit nicht unerheblichen Mitteln eingegriffen
hat , um der Landwirtschaft und auch anderen Wirt¬
schaftszweigen zu helfen Schließlich aber müssen die
immer neuen Forderungen der Wehrministerien be¬
rücksichtigt werden . Wenn jetzt die französische Luft¬
flotte in ganz kurzer Zeit erneuert und ausgebaut
werden soll , so ist das naturgemäß keine ganz billige
Angelegenheit . So schätzen denn die Sachverständigen ,
daß sich der Finanzininister einem Fehlbetrag von etwa
25 Milliarden Franken gegenübersehen wird , das heißt
also , daß rund 4,10 Milliarden Mark ,
ohne Deckung sind .

Es ist nun die große Frage , wie man diesen Fehl¬
betrag ausgleichen will . Der sehr einfache Weg der
Anleihe dürfte nicht weniger gangbar sein , denn
schon der anfangs des Jahres unternommene Versuch
endete mit einem Mißerfolg , der die Großbanken nicht
gerade dem Staate gegenüber günstiger gestimmt hat .
Ist dieser Weg verschlossen , dann aber muß man ver¬
suchen , die Gesundung der Staatsfinanzen auf anderem
Wege zu erreichen , wobei zu berücksichtigen ist , daß sich
in Frankreich — im Gegensatz zu Deutschland — die

Steuereingänge in der letzten Zeit wenig günstig ge¬
staltet haben . Sie blieben nämlich int ersten Viertel

des laufenden Jahres um fast 800 Millionen Franken
hinter dem Voranschlag zurück . Das beweist aber zu¬
gleich auch , daß die Steuerschraube bereits sehr kräftig
angezogen ist , und daß dieser Weg jedenfalls kaum
gangbar ist . So erheben sich denn auch Stimmen , die
eine Senkung der Staatsausgaben empfehlen ,
wobei aber offenbar niemand den Vorschlag zu machen
wagt , daß die ungeheuren Rüstungsausgaben beschränkt
werden müssen . Es scheint fast , daß die Regierung
Flandin gewillt ist , diese Ratschläge zu befolgen , denn
man hört , daß sie einen „ Gssundungsplan " ausarbeitet ,
der schrittweise die Ausgaben den Einnahmen anpassen
soll . Damit taucht dann freilich wider das E e s p e n st
der Notverordnungen , der Gehaltssenkungen
usw . auf , Dinge , die anderen Regierungen zum Ver¬
hängnis wurden . Allerdings ist vorerst noch nicht
recht zu sehen , wo die Regierung zuerst einsetzen will ,
man wird hierüber wohl die Erklärungen des Finanz¬
ministers abwarten müssen , der am 24 . d . M . im
Finanzausschuß der Kammer sprechen will . Soweit
bisher bekannt geworden ist , scheint man zunächst der

Sozialversicherung zu Leibe gehen wollen , was sicher¬
lich auch starke Proteste auslösen würde .

In Frankreich , wie in fast allen Ländern des Gold -
blocks , gibt es auch Kreise , die glauben , daß die ganzen
Schwierigkeiten am leichtesten überwunden werden
könnten , wenn man sich zu einer Abwertung des
Franken entschließen würde . Diese Bestrebungen
werden aber von der französischen Regierung sehr nach¬
drücklich bekämpft . Auch die Handelskammern Frank¬
reichs haben sich gegen jede Abwertungspolitik ausge¬
sprochen ts , der Finanzminister hat ihnen hierfür
seinen Dar -usgosprochen , da sie dem Lande mit dieser
Stellungnahme - „ gegen einen tendenziösen Feldzug

"

einen Dient « nwiesen hätten . Damit wird erneut be¬
stätigt , daß die französische Regierung unbedingt an der
Stabilität des Franken festhält . Scheidet mithin
auch dieses Problem völlig aus , so wird man sich nun
doch in stärkerem Maße in Frankreich der Frage zu -
wenden müssen , wie eine Gesundung der Staats¬

finanzen erreicht werden soll .

Laval in ! arschau .

Besprechungen und Empfänge .

Warschau , 11 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Laval hat
gestern bald nach seiner Ankunft in Warschau mit dem pol¬
nischen Außenminister Beck eine erste kurze Besprechung ge¬
habt . Abends gab Minister Beck ein Essen zu Ehren Lavals ,
dem sich ein größerer Empfang anschloß . An dem Empfang
nahmen Ministerpräsident Oberst Slawek , die Mitglieder
der polnischen Regierung und ein großer Kreis von Ver¬
tretern der politischen , gesellschaftlichen , literarischen und
künstlerischen Welt der , polnischen Hauptstadt teil . Heute
wird Minister Laval vom polnischen Staatspräsidenten
empfangen werden . Anschließend gibt der Staatspräsident
ein Frühstück für Laval . Am Nachmittag finden Bespre¬
chungen zwischen den Ministern Beck und Laval statt . Der
Tag schließt mit einem Essen beim französischen Botschafter
Laroche . Sonntagfrüh reist Laval nach Moskau weiter .

Während die polnische Press « sich im allgemeinen heute
allen Vermutungen über den Inhalt der Besprechungen zwi¬
schen , Laval und den Leitern der polnischen Politik enthält ,
veröffentlicht das Regierungsblatt „ Expreß Poranny

" einen
ihm von dem franWischen Journalisten St . Brice über¬
sandten Artikel , der di « französischen Erwartungen darlegt ,
die sich an den Besuch Lavals in Warschau knüpfen .

2n dem Artikel heißt es , Frankreich wünsche mit Ent -
fchiedonheit , daß das Bündnis mit Polen « rhajten und ver¬
stärkt würde . Di « Besprechungen Lavals würden zweifellos
nicht erleichtert durch die Tatsache der Unterzeich¬
nung des französisch - sowjetrußischen Paktes und durch die
Deutung , die von den Sowjets diesem Pakt gegeben
werde . Wenn die Pariser Lesart von der Moskauer ab -
weiche , so sei das lediglich ein Beweis , daß Wortkünste nicht
grundsätzliche Unterschiede lösen könnten . Man müsse jedoch
allgemein überzeugt sein , daß die Franzosen sich niemals in
« ine antipolnische Politik hineinziehen ließen . In dem Ver¬
trag mit Sowjetrußland sahen die Franzosen lÄiialich ein
Mittel , Sowjetrußland am Intrigieren mit Deutschland zu
hindern und die Kleine Entente zu beruhigen .

Die geographischen , militärischen und politischen Bedin¬
gungen , fährt St . Brice fort , gäben einer sowjetrussischen
Hilfe nur einen rein passiven Wert . Polen bleibe
der aktive Faktor zur Aufrechterhaltung der
Ordnung im O st e n . Man könne sich keine erfolgreiche
Sicherheitsörganisation ohne Polen und die Kleine Entente
denken . Lavals Besuch habe durch die Tatsache , daß er den
Kontakt mit den Leitern der polnischen Politik herstelle ,
grundsätzliche Bedeutung .

Die Pariser Presse ist pessimistisch .

Paris , 11 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .) Die poli¬
tischen Artikel sind am Samstagfrüh noch vollkommen aus
Vermutungen angewiesen , danach keinerlei War¬
schauer Ergebnisse vorliegen .

Der mit nach Warschau gereiste Außenpolitiker des

„ Eche de Paris
"

schreibt : Daß Frankreich einen großen Teil
der Verantwortung der französisch - polnischen Be¬
ziehungen trage , sei unbestritten . Sei es aber von Polen
geschickt , wenn dieses seine Rache auf eigene Kosten suche und
auf das „ Deutsche Spiel

"
eingehe ? Kein Staat würde stärker

unter einer Wiederaufnahme des deutsch - russischen Zu¬
sammengehens von Rapallo leiden als Polen . Der fran¬
zösisch - sowjetrussische Beistandspakt solle gerade die Vereini¬
gung zwischen Deutschland und Rußland verhindern .

Die außenpolitische Mitarbeiterin des „ Oeuvre "
schließt

aus dem außerordentlich kühlen Empfang in Warschau ,
daß die französisch - polnischen Beziehungen jede Spur vom
Gefühlsmäßigen verloren zu haben scheine und man nur
noch d i e Sprache der Geschäftsleute anwende .
2m übrigen ist die Berichterstatterin von dem in Warschau
vorhandenen Mißtrauen gegen Sowjetrußland
beeindruckt . Dieses Mißtrauen sei bei weitem viel stärker als
die Furcht , die Polen vor Deutschland haben könnte . Das
„ Oeuvre " erinnert an einen Ausspruch des Marschalls
P i l s u d s k i in Genf 1927 einmal Briand gegenüber „ eines
Tages wird in Deutschland ein genialer

'
Mann ans

Ruder kommen , und Polen wird sich mit Berlin aussöhnen
können , aber mit Rußland wird das immer weitaus
schwieriger sein .

"

Das „ Petit Journal "
weist daraus hin , daß Polen nicht

an die Durchschlagskraft des russischen Heeres
außerhalb Rußlands oder an die praktische Möglichkeit eines
militärischen Angriffes Rußlands gegen Deutschland glaube ,
Polen würde die Truppen der Sowjetunion nicht durch sein
Gebiet durchlassen . Dagegen sei man besorgt , weil die
etwaigen Kredite es den Rusien erlauben könnten , ihre
strategischen Eisenbahnen an der Westgrcnze , also an der
Grenze mit Polen auszubauen .

Eine ähnliche Überlegung stellt die „ Victoire " an , die
schreibt , wenn Frankreich Polen in den letzten zehn Jahren
die fünf Milliarden — die nach gewißen Gerüchten jetzt
Sowjctrußland zufließen sollen — geliehen hätte , dann wäre
das Heer Pilsudskis heute so stark , daß sich Frankreich gar -
nicht nach anderen Verbündeten umzusehen brauchte .

Weltgeschichte in Wiederholung .

Wenn Laval am 13 . Mai d . I . in Moskau mit den
gleichen außergewöhnlichen Ehrungen empfangen wird , wie
P o i n c a r « sie in den historischen Junitagen 1914 im zaristi¬
schen Petersburg erfuhr , könnte man fast glauben , Kronos
habe den Zeiger der großen Weltuhr um mehr als zwei
Jahrzehnte zurückgedreht . So gleichen die russisch - franzö¬
sischen Beziehungen der Gegenwart denen des letzten Vor¬
kriegsjahres . Die Sache ist dieselbe , nur die Personen haben
gewechselt . Denn wenn auch nicht im Wortlaut , so doch im
Geiste gleicht der kürzlich zwischen den beiden Mächten abge¬
schlossene Militärvertrag dem russisch - französischen Vorkriegs¬
bündnis . Beide richten sich mit einer verhängnisvollen
Ausschließlichkeit gegen das auf Erhaltung des
Friedens bedächte Deutschland und sind von nicht
zu überbietender Verantwortungslosigkeit gegen¬
über dem europäischen Frieden diktiert . Muß überhaupt noch
gesagt werden , daß jeder Buchstabe dieses Vertrages ein
Schlag wider sämtliche Friedens - und Kriegsächtungspakte
und wider den Geist der von Frankreich so gern zitierten
Satzungen des sogenannten Völkerbundes ist ? Und wie ver¬
hält sich England gegenüber diesem „ Akt der Verrückt -
h e i t "

, wie der Militärvertrag jüngst vom „ Quotidien " mit
überraschender Offenherzigkeit genannt wurde ? Erkennt es
den Widersinn dieser Abmachung , die bei folgerichtiger Aus¬
legung England als Garanten des Locarnopaktes an der
Seite Deutschlands in einen Krieg gegen . Frankreich und
Rußland hetzten könnte ?

Soviel Fragen — aber keine eindeutigen Antworten .
Alles erscheint verworren , unsicher , verkrampft . Wir wissen
nur eins , daß Kräfte am Werke sind , die aus den bitteren
Lehren der letzten Jahrzehnte nicht soviel gelernt haben , um
zu erkennen , daß der Friede Europas weder durch Militär¬
verträge mit mehr oder weniger geheimen Zusatzbe¬
stimmungen noch durch Verewigung von Diktaten und durch
eine Diffamierungspolitik gegen Deutschland erhalten
werden kann . Soll unser Kontinent abermals durch das
gewissenlose Treiben einzelner Dunkelmänner in ein
kriegerisches Abenteuer hineinmanöveriert werden wie im
Jahre 1914 ?

Geschichtliche Parallelen haben oft mehr als nur einen
spielerischen Wert . Sie können erziehen , wenn man es nut
versteht , sie zur rechten Stunde wieder lebendig werden zu
lassen . Heute ist es soweit . Heute sind alle verantwortungs¬
bewußten Kräfte Europas geradezu verpflichtet , sich der g e -
schichtlichenParallelenvonl914undl93üauf
das gewissenhafteste und peinlichste zu erinnern .

Erinnern wir uns also angesichts der Jubiläumsfeier¬
lichkeiten des britischen Königshauses jener Apriltage 1914 ,
da das englische Königspaar in Begleitung Sir Edward
Greys Poincars in Paris einen feierlichen Besuch abstattete
und die Londoner Preße sich zur Erklärung herbeiiieß , das
britische Volk müsse zu allen Opfern bereit sein , um das
Verschwinden Frankreichs ( !) und seiner einflußreichen
Politik zu verhindern . Vergessen wir nicht , daß durch Ver¬
mittlung Frankreichs bereits im Mai 1914 ein englisch -
russischer Marineausschuß in Petersburg zusammentrat und
die künftigen Seekriegsschauplätze verteilte , wobei dem
Zarenreich als ersehnter Tummelplatz die Dardanellen und
das östliche Mittelmeer zugewiesen wurden . Aber noch
weitere Ereignisse drängen sich aus längst entschwundenen
Tagen bei der Betrachtung gegenwärtiger auf . Als der
frühere russische Ministerpräsident Kerenski vom „ Petit
Journal " um eine Meinung bezüglich des neuen Militär¬
paktes befragt wurde , gab er zu , daß dieser Vertrag nicht
zur Festigung des europäischen Friedens diene . Frank¬
reich habe in Sowjetrußland einen machtpolitisch stark
Verbündeten erhalten und bejahe damit die Macht des
Bolschewismus . Nun sei zwar die sowjetrussische
Armee gut ausgerüstet und auch schlagfertig , doch fehle es
ihr an den entscheidenden T * ansportmöglichkeiten .
Doch während Kerenski noch lächelt , hatte man zwischen
Paris und Moskau durch die Auflegung einer französischen
Fünf - Milliarden - Anleihc bereits die Vorbe¬
dingungen geschaffen , um erst den Rubel und dann russische
Truppen - und Munitionszüge rollen zu lassen . Nach erprobter
Überlieferung dient nämlich diese Anleihe wiederum wie
1914 hauptsächlich zum Ausbau der strategischen Aufmarsch¬
bahnen der Sowjetunion in Richtung auf Deutschland . Da¬
mals hatte Delcass « den Auftrag , als Gegenleistung für
die in Aussicht gestellte französische Finanzhilfe den Bau der
vom französischen Eeneraistab gewünschten strategischen
Eisenbahnen nach der rußischen Westgrenze und gleichzeitig
eine . bedeutende Vergrößerung der Friedensstärke des
russischen Heeres durchzusetzen , wie der Finanzminister
Kokowtzow am 27 . Juni 1914 in einem Schreiben an den
Deutschenhasser Sasonow bemerkte .

Wie sehr endlich das heutige Keßeltreiben französisch -
rußischer Diplomaten dem des Jahres 1914 ähnelt , dafür
haben wir außer unserer eigenen und der gegnerischen
Literatur über die Politik der europäischen Kabinette bis
zum Kriesausbruch einen guten Anhaltspunkt in den leider
noch zu wenig beachteten Memoiren eines neutralen
Diplomaten . Unter dem Titel „ (Erinnerungen an meine
Botschafterzeit in Rußland 1914 “

gab der inzwischen ver¬
storbene spanische Graf von Cartagena seine Denk¬
würdigkeiten heraus , die nunmehr auch in einer deutschen
Übersetzung vorliegen . Dieses Urteil erscheint uns gerade
heute von besonderem Wert , weil hier von absolut neutraler
Warte die Kriegsschuldfrage eine Beantwortung erfährt , wie
sie für die jetzigen Fortsetzer jener unseligen französisch - rußi -
schen Bündnispolitik nicht abschreckender gedacht werden
kann . Aus nächster Nähe hatte Cartagena hinreichend Ge¬
legenheit , sich ein Urteil über den Ausbruch des Weltkrieges
zu bilden . Denn , in PitEiburg und Paris liefen damals di «
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Der unbekannten deutschen Frau !

Polnische Kunstausstellung in München

Aber die Stimme der Deutschen verhallte im Säbel¬
rasseln der Panslawisten und ihrer französischen Steigbügel¬
halter . Der Weltkrieg brach aus . Mögen die verantwort¬
lichen Staatsmänner in Paris und Moskau sich dieser un¬
seligen Vergangenheit bewußt bleiben , um Europa die
fürchterlichste Wiederholung der Weltgeschichte , einen neuen
Weltkrieg , zu ersparen .

In der Einheit der Nation
liegt der Friede Deutschlands .

Als der spamiche Botschafter seinen Posten in Rußland
antrat , hatte sich Rügland bereits von den Schrecknissen des
Krieges mit Japan erholt und erfreute sich einer „ glänzen -
den Wohlfahrt "

. Die vom deutschfreundlichen russischen
Grafen Witte befolgte Politik einer Annäherung an
Deutschland und Aussöhnung Deutschlands und Frankreichs
durch .einen deutsch - russisch- französischen Dreibund hätte unter
Umstanden den Ausbruch des Weltkrieges verhindert . Witte
aber wurde gestürzt und machte dem Panslawisten
Sasonow Platz , der aus seiner maßlosen Deutschfeindlich -
keit niemals ein Hehl machte . Die Panslawisten bekamen
' n der rusiischen Außenpolitik mehr und mehr Oberwasier .
Eartagena erinnert sich noch gut seines Pariser Aufent -
haltes zur Zeit des Abschlusses des russisch - französischen
Bündnisses , als er die französische Volksseele beim Einzug
des rusiischen Marschalls Avelane und später des Zaren -
paares in Paris förmlich „ kochen "

sah . Als er die Ankunft
Poincares im Juni 1914 in Petersburg miterlebte faßte
er wie übrigens das ganze damals in der russischen Haupt¬
stadt beglaubigte diplomatische Korps dieses Ereignis in
den Worten zusammen : „ Er war gekommen , um
den Krieg vorzubereiten .

" Und von Iswolski

Ansprache des polnischen Botschafters Lipski .

München , 10 . Mai . In München wird am Samstag die
polnische Kunstausstellung eröffnet . Der polnische General¬
konsul und bevollmächtigte Minister L i s i e w i c z hatte aus
diesem Anlaß bereits am Donnerstag Pertreter der Presse
zu einem Tee in sein Haus eingeladen , wo / sie durch den
Kommissar der polnischen Regierung , Dr . M . Treter ,
Dozent an der Warschauer Universität , über den Zweck der
Ausstellung und über die geschichtliche Entwicklung der dar¬
stellenden Kunst Polens unterrichtet wurden .

Am Freitag fand ein Empfang der Gäste im
Rathaussaal statt . Der polnische Botschafter in Berlin ,
Äosef Lipski , war eigens nach München gekommen und
wohnte in Begleitung von Generalkonsul Dr . Lisiewicz dem
Empfang bei .

Oberbürgermeister F i e h l e r begrüßte die polnischen
Gäste mit herzlichen Worten und wies auf die a lten B e -
ziehungen zwischen der polnischen Kun st und
München hin . Die Stadt München habe schon viele pol¬
nische Künstler als Schüler beherbergt .

Der polnische Botschafter Lipski dankte für die freund¬
liche Begrüßung und führte aus , cs sei für ihn eine besondere
Freude gewesen , Bayerns herrliche Kunststadt aufsuchen zu

Die britischen Dominien

gegen die letzten außenpolitischen Entscheidungen
der englischen Regierung .

London , 11 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung, ) „ Daily
Expreß

" meldet , die Ministerpräsidenten Kanadas ,
Südafrikas und Australiens hätten im Verlauf der Be¬
sprechungen mit dem englischen Kabinett energischen
Einspruch dagegen erhoben , daß England die
Genfer Entschließung gegen Deutschland uneinge¬
schränkt unterstützt habe . Sie hätten ferner dagegen
protestiert , daß die englische Regierung den Entschei¬
dungen der Konferenz von Stresa zugestimmt habe ,
ohne vorher mit den Dominien Rücksprache zu nehmen .
Überhaupt habe das in letzter Zeit zutage getretene
Bestreben der englischen Regierung , außenpolitische Be¬
schlüsse zu fassen und sie erst später den Dominien mit¬
zuteilen , bei den Dominienvertretern Mißfallen her¬
vorgerufen .

dem großen Kriegshetzer und russischen Botschafter in Paris ,
berichtete er wahrheitsgemäß : „ Die innenpolitischen Führer
der Panslawisten waren der von Sasonow unterstützte Iswolski

• und auch der Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch . Iswolski
kam etwa drei Monate vor dem Kriege nach Petersburg .
Überall sah man ihn in den Salons der Gesellschaft mit dem
Einglas int Auge lächelnd herumstolzieren und hörte ihn
spater zu allen möglichen Menschen sagen : „ Das i st m e i n
Krieg ! Den Krieg habe ich gemacht ." Und als
Eartagena , der selbst Augenzeuge der sich auf Monate vorher
erstreckenden rusiischen Mobilmachung gegen Deutschland
wurde , davon erfuhr , daß noch Ende Juli der rusiische
Kriegsmimster dem deutschen Militärattache ehrenwörtlich
versicherte , daß Rußland nicht mobilisiere , stand für den
Spanier die russisch -französische Kriegsschuld fest . Der
y bietens ! rebe der damaligen deutschen Botschafter aber zollt
Eartagena volle Anerkennung . Das gilt sowohl für den
geradstnnigen deutschen Botschafter Graf Pourtalös als
auch für die Militärbevollmächtigten Graf Dohna -
Schlohbitten und General Chelius , die immer wieder
betonen , daß Deutschland keinen Krieg wolle und daß er
ein Verbrechen an der Menschheit und den Ruin für Europa
bedeuten werde .

Hermann Göring in Freiburg i . Br .

5 « ibutg i . Br . , 11 . Mai . Ministerpräsident General der
Flreger Göring stattete am Freitag Freiburg , ter Haupt¬
stadt des Breisgaues,, « inen Besuch ab . Bereits vor den
Toren , der Stadt auf dem Komtur -Platz , wurde er von
Reichsstatthalter Rob . Wagner , Vertretern ter badischen
Regierung dem Oberbürgermeister der Stadt , Kreisleiter
Dr . Kerber , Gauleiter Oberpräsident Lohse - Kehl und
von höheren SA .- und SS .-Führern empfangen . Ehren -
ckurme ter verschiedenen Parteiformationen flankierten den
Platz . In der Begleitung des Ministerpräsidenten sah man
seine Gemahlin , den persönlichen Adjutanten , Oberst¬
leutnant Boden schätz , Hauptmann Monde und Mini¬
sterialrat Dr . Eritzbach .

Die Fahrt des Ministerpräsidenten in die Stadt gestal¬
te re sich zu einem wahren Triumphzug . Nicht nür ,
daß die Straßen in reichstem Flaggenschmuck prangten auch
das - traßenbild selbst bot den Eindruck eines großen Feier¬
tages . Di « Bürgersteige waren schwarz von Menschen , denn
schon am frühen Nachmittag hatten die Geschäfte und Be¬
triebe der Stadt geschloffen , um der arbeitenden Bevölke¬
rung die Teilnahme an dem feierlichen Empfang des Mini -
stcrprastdenteii zu ermöglichen . Als ter Wagen Görings
durch die Kaiserstraße glitt , brausten ununterbrochene Heil -
ruse auf , die sich bis zum Rathausplatz fortpflanzten , wo die
Ehrenstürme , des Lustsportverbandes , des Luftschutzbuntes
und ter verschiedensten Formationen der Bewegung in Reih
und Glied angetreten waren .

Der Ministerpräsident begab sich hier vom Auto sofort
in den Rathaussaal des neuen Rathauses , wo ihn Reichs¬
statthalter Robert Wagner mit herzlichen Worten im
Namen der badischen Regierung und des badischen Volkes
willkommen hieß und ihm Oberbürgermeister Dr . Kerber
einen Ehrentrunk überreichte .

Darauf nahm ter Ministerpräsident das Wort zu einer
Ansprache , und dankte für ten ihm bereiteten herzlichen
Empfang . Hermann Göring trug sich dann in das gölten «
Buch ter Stadt Freiburg ein .

Am Abend fand in ter Städtischen Festhalle eine
große,Kundgebung statt . Tausende von Zuhörern
hatten sich eingefunden , weitere Zehntausente standen auf
dem benachbarten Karlsplatz , wo die Rete des Minister¬
präsidenten übertragen wurde .

In der großangelegten Rete , di « er Hier hielt , erinnert «
der Ministerpräsident zunächst an die vergangenen Jahre des
Kampfes urob unterstrich die Notwendigkeit , gerade diese
Zeit fest in ter Erinnerung zu behalten , da sie die Herzen

können . In Polen lebe heute noch eine rege Erinnerung
an München unter der Generation jener , die entweder als
Studenten die Münchener Universität besuchten , oder als
Künstler in den Mauern Münchens Ansporn für ihre Tätig¬
keit schöpften .

Wohl mancher seiner polnischen Landsleute schwärme
heute noch von seinen Münchener Jahren . In der Nach¬
kriegszeit sei der Stadt München eine entschei¬
dende historische Rolle beschieden worden . Die .
Augen Deutschlands und der übrigen Welt sahen das große
historische Geschehen , das Ringen nach einer neuen Welt¬
anschauung , das hier feinen Anfang nahm und nunmehr das
ganze Deutsche Reich umfaßt . Es bewahrheite sich der Spruch
daß Männer Geschichte machen . Indem er an die deutsch -
polnischen Beziehungen denke , die dank der beiden großen
Männer , die die Geschicke unserer Länder bestimmen , eine
freundschaftliche Wendung genommen haben ,
möchte er hier in München , das Zeuge des großen aufopfern¬
den Ringens um das neue Deutschland fei , ein Hoch zu Ehren
des Reichskanzlers Adolf Hitler ausbringen .

Reichsminifter Dr . Frank antwortete dem polnischen
Botschafter in warmen Worten und brachte ein dreifaches
Hoch auf die polnische Republik aus .

Nach Besichtigung ter Sehenswürdigkeiten des Rathauses
fand ein gemeinsames Mittagessen im Rathaus statt .

Englisches Bombenflugzeug im Irak

abgestürzt .

Ausdehnung der Ausstandsbewegung .

London , 11 . Mai . Ein englisches Bombenflugzeug stieß
am Freitag in der Nähe von Mossul ( Irak ) bei einem
Landemanöver mit einem Panzerwagen zu -
fammen und stürzte ab . ZweiFIiegerwurdenge -
t ö t e t , ein Mechaniker und ein weiterer Flieger , ter sich in
dem Panzerwagen befand , wurden verletzt . Wie aus Bag¬
dad gemeldet wird , ist es bisher unmöglich gewesen , die
irakischen Aufständischen ausfindig zu machen , die am Frei¬
tag , wie gemeldet , ein britisches Kriegsflugzeug abgeschosien
haben . Die Untersuchungen werden vielleicht mchrere
Monate in Anspruch nehmen . Unbestätigten Berichten $n »
folge setzen die Aufständischen ihren Plünterungszug fort .
Sie sollen Tausende von,Eisenbahnschwellen
entfernt haben . Die irakische Polizei hat einen umfassen¬
den Feldzug gegen die irakischen Aufständischen eröffnet töti )
bereits mehrere strategische Punkte besetzt , ohne daher « g
Widerstand zu stoßen .

stark mache gegen jede Versuchung . Denn in dieser Zett habe
der Arbeiter auch die wahre „ internationale Solidarität "
erkennen können und wisse Heute aus dieser Erkenntnis um
die Kraft , die allein aus ter Verbuntenheit mtt dem eigenen
Volke und dem eigenen Laute quillt . Die Weltgeschichte
werde es einmal klar feststellen , daß Deutschland
längst im Kommunismus erstickt gewesen märe ,
daß über Deutschland längst die Not ihr grausames Zepter
erhoben hätte , wenn nichtAdolfHitlerundseine
Bewegung gewesen wären . Wie war es noch ?
Über Zank und Streit , über Handeln und Feilschen ter
Parteien war das Schicksal vergessen worden , das unerbitt¬
lich an das deutsch « Tor klopfte . Darüber sei das Reich in
Trümmer gegangen . Darüber habe man die Ehre preisge -
geben und kapituliert , intern man die Waffen hergab an¬
statt für die Gesamtheit 'des Volkes das Letzte einzusetzen , für
die Ehre .

Hier habe die 3tee des Nationalsozialismus in der
Tat wie ein Wunder gewirkt wie ein Magnet ter nun aus
dem Volke heraus das an sich zog , was an Effen und Stahl
in ihm steckte . Zwei Dinge waren es , so fuhr ter Minister¬
präsident dann fort , die allein um die Entscheidung , um die
Zukunft Deutschlands rangen . Zwei Feldzeichen waren auf »
gepflanzt , blutrot beite Tücher . Das Hakenkreuz , das ur -
ewig « Zeichen germanischen Blutes hat den Sieg davonge¬
tragen über alles Undeutsche . So fanatisch , wie wir in un¬
serer Liebe zum Volke waren , so fanatisch ober auch sind
wir im Haß gegen seine Verderber gewesen .

Der Ministerpräsident wandte sich dann gegen die
Kritiker , die an Belanglosigkeiten und an
Äußerlichkeiten gar zu gern herumkriti -
fieren . Er fertigte sie und ihre Gewohnheiten eindring¬
lich ab und ging bann auf das Land Baden selbst ein , um
hier vor der Grenze den Friedenswillen des Füh¬
rers und des deutschen Volkes noch einmal nachdrücklich zu
wiederholen . Allerdings , so erklärte Göring , müsse jeder ter
etwa Deutschland an greifen wolle , wissen , daß in diesem
Falle mit verbissenem Widerstand zu rechnen sei .
Die Weltgeschichte habe es bewiesen , daß nichts mehr den
Frieden bedrohe , als ein wehrloses Volk inmitten hochge¬
rüsteten Völker . Ein 86 - Millionen -Volk lebe entweder als
Großmacht , oder es sterbe als Haufen . Der Führer jedoch
habe Deutschland wieder zur Weltgeltung emporgehoben ,
habe Deutschland wieder die verloren gegangene Ehre zurück¬
gegeben . 2m weiteren Verlauf seiner Rede wandte sich ter
Ministerpräsident noch gegen gewisse Verleumdungen
eines Teiles bei Auslandspreise und streifte
ebenfalls kurz den Ki r ch e n st re i t . Hierbei hob er mit
allem Nachdruck hervor , daß der nationalsozialistische Staat
sich um Dinge , die nur die Kirche angingen , nicht kümmern
werte . Er verwahrte sich gleichzeitig gegen den Vorwurf der
Urigläubigkeit , der dem Nationalsozialismus von verichie -
tenen Seiten gemacht werte .

Der Ministerpräsident schloß seine Rede mit ten Worten :
Vergessen wir es nie , daß nur in der Kraft der Geschlossen¬
heit , in der Einheit der Nation der Friede für Deutschland
liegt und damit auch der Friede für die Welt . Friedlos waren
wir , weil wir zerrissen waren . Ehrlos wurden wir , weil mir
feige einst die Waffen streckten . Wer Ehre und Freiheit sind
uns zurückgegeben . Und Millionen haben wieder Arbeit
und Brot bekommen . Deutschland ist auf er standen ,
weil Gott uns den Führer schenktel Zum Schluß
ter Rete steigerte sich ter Beifall zu einem Sturm der Be¬
geisterung , ter bis zur Abfahrt des Ministerpräsidenten an -

In den späten Abendstunten brachten die Hitlerjugend
und der BdM . dem Ministerpräsidenten und feiner Ge¬
mahlin einen Fackelzug dar . Ent in ter Nacht verließ ter
Ministerpräsident mit seinem Gefolge Freiburg .

ihres täglichen Wirkens sich freudig für unsere Idee sich ein¬
gesetzt und sie in der Familie zur Tat werden lassen .

Ohne dieses stille , aber umso größere Werk der deutschen
Frau hätte der Sieg der nationalsozialistischen Bewegung
und ihres Geistes niemals io vollständig und durchdringend
sein können , ohne die von ihr vorgelebte bez ^ underswerte
Opferbereitschaft würde es nie möglich fein , de liefen Sinn
des deutschen Sozialismus so zu verrMsklichen , wie
die deutsche Nation ihn bereits in der kurzen seither der
Welt zeigen konnte . , .

Die nationalsozialistische Partei grüßt aiis rlnlaß dieser
ersten großen Schau von Frau und Nation die unbekannte
deutsche Frau , die in dem gigantischen Ringen um die Wieder¬
erhebung und den Ausstieg unseres Volkes sich,ein unver¬
gängliches Denkmal gesetzt hat .

Ausnahmezustand in Belfast .

Arbeitslosenunruhen auf Neufundland .

London , 11 . Mai . Infolge der politischen Unruhen am
Donnerstag und Freitag hat die nordirische Regierung über
dasHafenviertelvonBelfastdenAusnahme -
zustand verhängt .

Die Polizei mußte am Freitagmorgen erneut mit

Gummiknüppel gegen die Ruhestörer einschreiten . Be¬

waffnete Schutzleute in Lastwagen fahren Tag und Nacht

durch die Straßen der Stadt . Angesichts des bevorstehenden

Jubiläumsbesuches des Herzogs von Elaucester sind
die Vorsichtsmaßnahmen besonders verschärft worden .

Panzerwagen stehen in Bereitschaft , um neue Ruhestörungen
im Keime zu ersticken .

Auch aus Neufundland werden schwere Un¬
ruhen berichtet . 2n der Hauptstadt St . Johns kam es zu
einem schweren Zusammenstoß zwischen 3000 demonstrieren¬
den Arbeitslosen und der Polizei . Die Arbeitslosen griffen
die Schutzleute mit Steinen und Eisenstangen an , sodaß die
Polizei mit Gummiknüppeln vorgehen mußte , um die Ruhe
und Ordnung wieder herzustellen . 20 Personen , darunter
sechs Schutzleute , wurden verletzt . Die Regierungsgebäude
wurden von bewaffneter Polizei , die mit Stahlhelmen aus¬
gerüstet ist , bewacht .

Worte Dr . Dietrichs .

Berlin , 11 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .) Unter der
Überschrift „ Der unbekannten deutschen Frau

"
veröffentlicht

Dr . Otto Dietrich , Reichspressechef der NSDAP ., in der
RSK . folgenden Artikel :

Nur selten tritt das Wirken der Frau für die Nation
in seiner wahren Größe nach außen hervor . Umso begrüßens¬
werter ist es , daß die große Ausstellung „ Frau und Volk "

,
die in Düsseldorf am Rhein ihre Tore geöffnet hat , die
Stellung , die die Frau im Deutschland von heute einnimmt ,
in so eindrucksvoller Weise vor Augen führt . Eine Stellung ,
die den großen Aufgaben und der täglichen Leistung der
deutschen Frau im Dienste der Nation entspricht .

Die Achtung vor der Leistung der deutschen Frau , die sich
in Deutschland in immer steigendem Maße durchsetzt , ist
ebenso herausgewachsen aus der Anerkennung ihrer Auf¬
gaben für die deutsche Zukunft wie aus dem Empfinden des
Dankes für ihr heldenhaftes stilles Wirken in Vergangen¬
heit und Gegenwart .

Wenn ich in meinem Erinnerungsbuch „ Mit Hitler in die
Macht " davon berichten konnte , welche heroische Pio¬
nierarbeit von deutschen Frauen im Kampf der
nationalsozialistischen Bewegung geleistet wurde , und wie
sehr der Führer in ihnen damals seine opferbereitesten und
zähesten Mitkämpfer sah , so kann heute nach mehr als zwei¬
jähriger Aufbauarbeit des nationalsozialistischen Staates in
hoher Anerkennung gesagt werden , daß die deutschen Frauen
in ihrer Gesamtheit diese stolze Tradition aufgenommen und
fortgesetzt haben .

Wer es täglich miterleben und mitempfinden kann ,
welchen großen und inneren Anteil gerade die Frauen an der
gewaltigen Arbeit des Führers nehmen , mit welcher Unbe¬
dingtheit sie hinter seinem Werke stehen , und welch starker
Impuls dem Schaffen des Führers aus diesem elementaren
Geist der Anhänglichkeit und Treu « erwächst , der weiß , was
die deutsche Frau der deutschen Nation bedeutet .

Unter nationalsozialistischer Führung und im national¬
sozialistischen Geist haben sie an den tausend Ansatzpunkten
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Sonntag , 12 . Mai 1935 .

Italienische Wandlungen .

Was Deutschland leistete und Mussolini vergast .

Mit einer gewissen Verblüffung betrachtete mancher von
uns die Entwicklung des deutsch - italienischen Verhältnisses
im Verlaufe der letzten beiden Jahre , in denen Mussolini sich
beinahe ohne Übergang aus einem Sturmbock gegen den Ver¬
sailler Gewaltvertrag zu seinem Schildhatter entwickelte ,
mindestens im Sinne einer Einfchwenkung in die besondere
Form der Versailler Anti -Deutschland - Politik . Aber selbst den
oberflächlichen Kenner der italienischen Geschichte setzt diese
Wandlung , die sich trotz der Zusammenkunft von Hitler und
Mussolini vollzog , nicht besonders in Erstaunen . Dem schärfer
blickenden Betrachter der Geschehnisie in der europäischen
Politik , so wie sie die letzten Wochen und Monate hervor¬
brachten , ist nicht die große Zurückhaltung entgangen , mit
der aus Paris die sich anbahnende französisch - italienische
Freundschaft begleitet wurde .

In Paris weiß man genau , daß Italien Freund -
schaften schließt , wenn es etwas gewinnen
will , und Freundschaften preisgibt , wenn es sich an dem
gastlichen Tisch seiner Freunde genügend gesättigt hat und
irgendwo anders neue , ihm bester dünkende Genüsse wittert .
Auch die knappste geschichtliche BelegrKg dieser Behauptung
wird uns die augenblickliche italienische Politik als nicht
unbedingt maßgeblich für eine dauernde Haltung Italiens
gegenüber den europäischen Fragen im allgemeinen und
gegenüber Deutschland im besonderen erscheinen lasten .
Frankreich und Deutschland haben im Zuge der italienischen
Politik der letzten fünfzig , sechzig Jahre in ziemlich regel¬
mäßigem Wechsel die italienische Freundschaft , das heißt die

zeitweilige politische Unterstützung besessen . Die Schwarz -
lremden finden gegenwärtig Anti -Deutschland - Lieder , in denen
sie gewaltige Heldentaten ankündigen , falls wir uns dem
Brenner nähern , weil Mussolini der italienischen Politik eine
Richtung gegeben hat , die in ebenso empfindlicher wie un¬
nötiger Form die Lebensnotwendigkeiten Deutschlands be¬
rührt . Hinter dem Donaupakt , der Anschlußfeindlichkeit , der
ganzen Balkanpolitik Roms , steht der Traum von der
Wiedererrichtung desrömischenWelt reiches ,
an dem seltsamerweise mit einem wahren Fanatismus sogar
in balkanischer Richtung gearbeitet wird , obwohl das
römische Weltreich seinerzeit doch bestimmt nicht ohne tiefere
Ursache in ein Ost -Rom und ein West -Rom auseinanderfiel .
Aber in Rom stellt man sich blind gegen die geschichtliche
Entwicklung , in Rom sieht man nicht , daß im Donauraum
im Verlaufe der Jahrhunderte eine ganze Handvoll selbst¬
bewußter Nationalitäten zu eigenem Leben erwacht ist , die
an Zahl und nicht zuletzt auch an militärischer Schlagkraft
jede denkbare italienische Machtentfaltung von heute um
mehr als die Hälfte übertrifft .

Ausdehnungsmöglichkeiten für Italien
bietet heute nur noch Nordafrika . Fast möchte man
sagen , daß es ihm zukommt , wenn es auch überwiegend unter
französischer Flagge steht , weil Frankreich Nordafrika zur
Saat des Todes nützt , Italien es aber zur Aussaat seines
Lebens verwerten würde . Frankreich hat dem natürlichen
italienischen Drängen in Nordafrika neuerdings ein ganz
klein wenig Raum gegeben , um es zu unnatürlichem Druck
gegen Deutschland mißbrauchen zu können , und Mussolini
läßt sich mißbrauchen , obwohl keine andere Staats¬
gemeinschaft die Einigung Italiens und sein Aufrücken zur
Großmacht so uneigennützig förderte wie Preußen und das
Deutsche Reich . Die französische Politik verbannte bei¬
spielsweise die Regierung des ersten italienischen Königs
Viktor Immanuel nach Florenz . Die preußisch -deutsche
Politik eröffnete ihr den Weg nach Rom , den das geeinte
Italien in schlechthin komischen Wandlungen fand . Napo¬
leon HL unterstützte die Abtretung Veneziens an das junge
Italien , damit es nicht nach Rom gehen möge . Mit Preußen
trat Italien in das Bündnis von 1866 , um den österreichi¬
schen Widerstand mit Gewalt zu brechen . Italien verlor
seinen Krieg zu Master und zu Lande , aber Bismarck ver¬
schaffte ihm nach Königgrätz durch den Frieden zu Wien von
1866 doch die Abtretung der Lombardei und Veneziens , des

ganzen gewaltigen Raumes von Pavia und Mailand bis
über lldme hinaus . Dafür dankte Italien durch seine
Neigung , gegen Preußen und Deutschland zugunsten Frank¬
reichs in den Krieg von 1870 einzugreifen , wurde durch die

Die weise meiner Mutter .

F ’ Von Karl Burkert .

Ich war damals zehn Jahre alt , und wir hatten einen
Garten . Ich habe seither viele Gärten gesehen , aber so schön
war keiner mehr . Wenigstens kommt es mir so vor . In
unserem Garten waren all die Blumen zu finden , die zu
einem fränkischen Dors gehören , alle die Kräutlein und
Stauden , die mit einem besonderen Duft , mit einer geheim¬
nisvollen Kraft gesegnet find . Aber natürlich gab es auch
allerlei Gemüse und Rüben darinnen und

'
was so die

gröberen Sachen sind , die man in einem Haushalt nicht ent¬
behren kann .

Wenn man meine Mutter hörte , wußte sie nichts Liebe¬
res als ihren Garten . „ Mein Garten "

, sagte sie , so ost sie
davon sprach . Man konnte meinen , sie hätte alles , was
darinnen blühte , sprießte und reifte , nur für sich haben
wollen . Aber so war das nun wieder nicht . Ich habe nie
gesehen , daß meine Mutter eine Beere von einer Staude ,
einem Strauch zum Mund geführt hätte , oder eine Frucht
von einem der vielen tragenden Bäume . Dagegen weiß ich,
wieviel Fleiß fie daran gesetzt hat , vom ersten warmen März¬
wind bis zum gilbenden Laub , um ihren Garten gut instand
zu halten und ihm alles abzugewinnen , was er durch den
Lauf der Jahreszeiten hervororingen konnte . Und dieses
„ mein Garten " konnte somit nichts anderes heißen als :
meine Mühe , meine Sorge !

Meine Mutter , die der Ansicht war , daß die Kinder nicht
allein jum Vrotesten da wären , sondern sich auch , nach dem
Maße ihrer Kräfte , nützlich erweisen müßten , legte uns schon
frühe leichte Arbeiten auf . Der Garten bot hierzu reichlich
Gelegenheit . Da gab es Beeren abzunehmen und das Fall¬
obst aufzulesen . Da war Unkraut zu jäten und waren die
schlaffen Pflanzen zu begießen . Da mußten wir allerlei
Gesäme sammeln und das bunte Herbstlaub auf Haufen
rechen . Oh , da gab es noch manches , was wir konnten !

Die Mutter mutete uns ja nicht zu viel zu . Aber weil
sie uns schon von klein auf zur Gewissenhaftigkeit und zum
Pflichtgefühl cyiehen wollte , sah sie darauf , daß wir die
Anordnungen genau befolgten , daß keines dem anderen
etwas zuschob , was ihn selber anging , und daß wir nichts
versäumten , was uns aufgetragen war .

Soweit ich mich entsinne , hatte sie in dieser Hinsicht
auch gar keine besondere Rot mit uns . Im allgemeinen ver¬
richtete ein jedes willig und säuberlich , was ihm an Arbeit
zugewiesen war . Aber wenn es zwischenhinein doch einmal
vorkam — mir waren keine Engel ! — , daß wir cs an Fleiß
und Bedacht oder an beiden fehlen ließen , so gab es kein
lautes Schelten durchs Haus , wie man es anderwärts oft

Senug
hören konnte , noch prasselten Schläge auf die Köpfe

erniefcer ; sondern in aller Stille und Ruhe , manchmal ohne

die Türkei vom

Versuche mit einem neuartigen französischen

Kampfwagen .

ein einziges Work , wurde das abgemacht . Und wie das dann

gewesen , das will ich hier kurz erzählen .
Da hatte meine Mutter einen prächtigen Kohl gebaut .

Recht fest , prall und blau , wie es fein soll , stand er auf dem

Pflanzstuck . Es war eben ein gutes Jahr mit warmen

Nächten und manchem Eewitterblick , und alles wuchs gött¬
lich daher . Aber es zeigte sich bald , daß auch das Ungeziefer
nicht schlecht im Flor war . Die Weißlinge tanzten in hellen
Schwärmen durch den Garten , und eines Morgens hingen die

Bildung einer Bermittlungsgruppe
im Chaco - Konflikt .

Buenos Aires , 10 . Mai . 3m Außenministerium haben am

Donnerstagnachmittag Vorbesprechungen über die

Bildung einer Vermittlergruppe im Chaco -

Konflikt stattgefunden . m .
An den Besprechungen , die unter dem Vorsitz des

argentinischen Außenministers Saavedra Lamas geführt
wurden , nahmen die Botschafter und Gesandten von USA .,
Brasilien , Chile und Peru teil . Es wurde beschlossen , zur
Bildung der Vermittlergruppe eine Konferenz zu Samstag¬
abend einzuberufen und auch Uruguay einzuladen , dessen

Beteiligung sicher erscheint . In der Vorbesprechung regte der

amerikanische Botschafter an , gleichzeitig mit der eigentlichen

Friedenskonferenz eine Konferenz über die Wirtschaftsfragen
im Chaco laufen zu lasten .

Pari 11 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .) Seit etwa
einer MÄ , werden beim 509 . Kampfwagenregiment in
MaubeuZ / Persuche mit wasserdichten Tanks gemacht . Diese
lantwaA -

'
die mit einer Art Modeliermaste abgedichtet

worden sollen Gewässer von 1,30 bis 1,40 Meter Tiefe
ohne Sch !Die

'
- igkeiten durchfahren können . Während Kampf¬

wagen bi/she höchstens eine Viertelstunde im Wasser bleiben
konnten , chhni daß der Motor Schaden nahm , sollen die neuen
Wagen vwr einem vom Kriegsministerium entsandten

Prüfungsamschuß über 100 Minuten im Fluß manöoeriert
und dann mühelos wieder das Ufer erklommen haben .

______

Wachsendes Ansehen Tschiangkaischeks .

Schanghai , 11 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Nach

den großen Erfolgen in der Provinz Heftschau gegen die

Kommunisten , die unter schweren Verlusten aus den

nördlichen und südwestlichen Teilen der Provinz ver¬

trieben wurden , und nach der Einleitung tiefgreifender
Reformen im Derwaltungs - , Finanz - , Bank - und Ver¬

kehrswesen ist Tschiangkaischek jetzt nach Hünnan ge¬

flogen , wo er von der Bevölkerung lebhaft begrüßt

wurde . Dem Besuch kommt große Bedeutung für die

engere Zusammenfassung der Provinzen

Chinas zu . Das Ansehen Tschiangkaischeks und die

Stellung der Nankingregierung in Kweitschau ist durch

die Erfolge Tschiangkaischeks sehr gehoben und ge¬

festigt worden .

In „ liebevollem Geiste
"

.

Die erste Sitzung des Balkanrates .

Bukarest , 10 . Mai . Die erste Sitzung des Balkanrates

begann um 18 Uhr und dauerte bis 21 .30 Uhr . Nach Schluß
der Sitzung gab Titulescn im Beisein von Jeftitsch ,
Maximos und Rüschtü Aras vor Prestevertretern folgende
Erklärung ab : „ In einem überaus herzlichen , ja , ich kann

wohl sagen , „ liebevollem Geiste haben wir unsere
Ansichten ausgetauscht , um das Programm unserer Arberteu

sestzulegen , von denen ich sicher bin , daß sie zu einer noch

größeren Festigung unseres Bundes führen werben . Die

Ergebnisse werden in einem Schlußbericht bekanntgegeben
werden .

"
____________

reich , bas Italien auf Gebietserwerbungen in China abzu¬
lenken verstand und sich bann gleichzeitig des Hinterlandes
von Tripolftanien bemächtigte , stand um 1900 schon die Un -

treue Italiens gegenüber dem Dreibund fest ,
bis bann Italien 1911 den Krieg um Tripolftanien gegen
die Türkei vom Zaun brach , der die antitürkische Kriegsfolge
auch auf europäischem Boden auslöste , die als Borkampf für

33 Todesurteile in Athen .

Athen , 11 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .) Das Marine¬

kriegsgericht verurteilte nach löstündiger Beratung 33 A u f =

ständische zum Tode . Von den Verurteilten waren

nur zwei anwesend ; die anderen sind nach Italien geflüchtet .
Das Gericht verhängte ferner gegen 36 Personen lebens¬

längliches Gefängnis , 126 Angeklagte kommen mit

geringeren Freiheitsstrafen davon .

wie zufällig , das Wort nur immer an die Schwestern richtete
und daß ihr Blick achtlos an mir vorbeistreifte .

Ich kann nicht behaupten , daß mich an jenem Abend das

Esten besonders gefreut hätte , obschon ich hungrig wie ein

Wolf war . Endlos lang erschien mir die kurze Viertelstunde
bei Tisch und froh war ich , als ich den Löffel aus der Hand

legen konnte . Wie ein Geächteter drückte ich mich aus der

Stube . Schnurstracks lief ich nach dem Garten . „ Du kannst
es vielleicht noch gut machen !" dachte ich . Aber da hing es

schon dunkel zwischen den Bäumen , die Fledermäuse schwirr¬
ten hin und her , und ich mußte einsehen , daß es für heute

zu spät war .

„ Morgen !" versuchte ich mich zu trösten . „ Morgen in

aller Frühe willst du aufwachen , dich in den Garten schleichen
und bis ein Mensch im Hause munter ist , soll feine Raupe

mehr am Leben sein !"

Das Vornehmen war so übel nicht , aber wer hätte » ich

so zeitig wecken sollen ? ~
Ich schlief schlecht diese Nacht . Allerlei Traumbilder

durchruttelten mich . Und als ich die Augen aufschlitzte , schlug
die Dorfuhr eben sechs , und die Sonne leuchtete in meine

kleine Kammer .
So rasch ich konnte , schlüpfte ich in die Kleider . Wie

auf Katzenpfoten kam ich die Stiege hernieder . Oü was

mußte ich sehen ? Die Hintere Tüte , die nach dem Garten

führte , sperrangelweit fand ich sie offen . Und als ich eben

hinauswollte , stand vor mir die Mutter , ihre Röcke waren

naß vom Tau .

„ Was hast du vor , so früh ? " Sie fragte mich mit ganz
stiller Stimme , und dabei fühlte ich , obwohl ich ihr nicht ins

Gesicht zu sehen wagte , wie ihre Blicke voll und forschend

auf mir ruhten .
„ Die Raupen — !“ bröckelte es mir von den Lippen . Es

war alles , was ich hervorbringen konnte .

„ Die Raupen ? " fragte meine Mutter , und wie ein leiser
Triumph klang es in ihrer Stimme . „ Die Raupen ? " wieder¬

holte fie ihre Frage , als spräche sie nur für sich , und es war ,
als wollte fie ihren Triumph erst richtig auskosten . Und nach
einer Weile fügte fie hinzu : „ Mit den Raupen wirb es
diesmal zu spät [ein . Ich bin schon seit einer guten Stunde

auf den Beinen , habe mich ordentlich getummelt , und ich
denke , mein Pflanzenstück ist soweit wieder in Ordnung .

"

So sagte sie , ließ noch einen Blick an ihren nassen Röcken

hernieder und ging an mir vorüber in bas Haus .

Da staub ich , über und über beschämt . Mein Mund war
falt , fühlte ich . Am liebsten in den Boden hätte ich kriechen
mögen . Das Heulen war mir nahe . Ich hätte nicht tiefer
getroffen werden können , als es hier geschah . Als es auf
diese wundervolle , stille Weise geschah.

„ 2a , so war sie , meine Mutter !

deutsche Politik aber dahin gebracht , sich von feinen gegen¬
über Frankreich eingegangenen Verpflichtungen zu lösen und
lieber Rom dem italienischen Königreich einzuverleiben , was
bann auch geschah .

Weil Frankreich die Abschaffung des Kirchenstaates nicht
anerkannte , schloß Italien sich dem Drei - Kaiser - Bund Berlin -

Wien - Moskau an , liebäugelte aber fast augenblicklich wieder
mit Frankreich und zog sich von diesem bann Jofort wieber

zurück , als es Tunis besetzte . Durch ben Anschluß an den
Dreibund bekam Italien dann die Gelegenheit zu feiner

Kolonialpolitik am Roten Meer , ließ sich aber schon Mitte
der neunziger Jahre durch kleine wirkliche oder vermeintliche
Vorteile nach Rußland und nach Frankreich gegen Deutsch¬
land hinüberziehen . Trotz der Enttäuschung durch Frank -

auch auf europäischem Boden ausloste , die als Vorfamps für
den Weltkrieg zu betrachten ist .

Schon diese Skizzierung der iung [ten Geschichte Italiens

erweist die Wandlungsfähigkeit der italienischen Politik in

schlechthin groteskem Maße . Es gehört nicht viel politische
Einsicht zu der Erkenntnis daß die Ursprünge dieser Wand¬

lungen in übersteigerten Großmachtansprüchen und einer ge - *

wissen Kriegsgeneigtheit wurzeln .

Raupen an den Kohlhäuptern .
Das wachsame Auge meiner Mutter hatte noch zur

rechten Zeit entdeckt , was da vorgehen wollte . Freilich , die

Schwestern waren hier nicht zu gebrauchen . Vor allem Ge¬
würm graulten sie sich , und also kam die Mutter an mich .
Sie gab mir einen Span in die Hand und ich wußte , was ich
damit anfangen sollte .

Ich machte mich auch sogleich ans Werk . Ein Kohlhaupt
um das andere suchte ich nach dem gefräßigen Raupenzeug
ab , verfolgte alles , was mir vor die Hand kam , und meine

Sache wäre sicher nicht übel gediehen , wenn nicht mit einem
der Haarwisch des Durnickel - Ädam draußen am Zaun empor¬
getaucht wäre .

Der Adam hatte ein ganz verhitztes Gesicht , aufgeregt
fuchtelte er mit seinen Armstecken in der Luft . Einen Dachs¬
bau wüßte er ! Ob ich denn höre : einen Dachsbau ! Drüben
im Klosterholz hab

' er ihn aufgestöbert . Drei Junge feien
darinnen . So wahr und gesund er hier stehe , drei Junge .
Auf Ehr

' und Seligkeit , er hab
'

fie mit feinen zwei Augen
gesehen . Auf der Stelle müße ich mitgehen !

Ich weiß nicht , ob der Adam aus einem Fuchsbau solch
ein Wesen gemacht hätte und ebenso bezweifle ich , ob damit
bei mir etwas zu machen gewesen wäre . Füchse , das war für
uns Dorfbuben nichts besonderes . Dagegen ein Dachs ? Rein ,
ein solcher lief einem nicht alle Tage über den Weg . Und

noch dazu ein ganzes Geheck .
Im Hui waren die Raupen vergessen . Nein , was sag

'

ich ? Die ganze Welt vergaß ich über der Kunde von dem

Dachsbau . Über den Zaun schwang ich mich , dem Klosterholz
rannten wir zu , und die Abendglocke war bereits am Ver¬
täuten , als ich wieder heimkam .

Die Mutter war eben dabei , die Abendmahlzeit aufzu¬
tragen . Ruhig wie immer ging sie zwischen Küche und
Stube hin und her . Sie stellte sich an , wie wenn nichts ge¬
wesen wäre , schien mich gar nicht zu sehen . Kleinlaut stand
ich umher , wußte nicht , was ich anfangen sollte . Ich hätte
etwas darum gegeben , wenn die Mutter mich ordentlich aus =

Sescholten
, mich ohne einen Löffel Suppe zu Bett geschickt

ätte , aber ich wartete vergebens darauf .
Mit dem schlechtesten Gewissen von der Welt fügte ich

mich zu Tisch . Auch hier wurde fein Wort von der Sache ge¬
sprochen . In ihrer gelasienen Weise sprach die Mutter von
diesem oder jenem ; der Unterschied sonst war nur , daß fie ,

WkesbäSMK Togblatt

Em neues gewaltiges Bauprojekt
in München .

Ein Heimatbahnhof für den Reichsautozug „ Deutschland
" .

Neubau der Reichszeugmeisterei .

München , 10 . Mai . Reichsschatzmeister Schwarz ge¬
währte einem Mitarbeiter des „ Völkischen Beobachter

" eine

Unterredung über ein neues gewaltiges Bauprojekt in

München . Bei diesem neuen Musterbeispiel für den Aufbau¬
willen der Partei handelt es sich um den Neubau ber .
Reichszeugmeisterei in Verbindung mit einem

Heimat baynhof für den ebenfalls neugeschaffenen
Reichsautozug „ Deutsch 1 an d "

, auf dem Gelände zwischen
der Tegernseer Landstraße und der Soyerhof - Straße im Süd¬

osten Münchens .

Dieser Reichsautozug wirb das Modernste darstellen , was

bisher in aller Welt auf dem Gebiet der technischen Hilfs -

züge geleistet wurde . Er besteht auf 80 riesigen Fahr - -

zeugen , von denen 40 Haupt - und 40 Anschlußwagen sind .
Seine Spezialwagen , die zur Zeit gebaut werden , enthalten
alles , was für einen solchen technischen Riesenzug notwendig
ist , so ein Lazarett , Küchen , Bäckerei , Fleische¬
rei , Tonfilmaufnahme - und Wiedergabe -

gerate , Feuerwehr , Transportwagen und eine

Rundfunk st ation .

Zur Unterbringung dieses Reichsautozuges wirb nach
den Plänen des Münchener Architekten P . Hofer ein

ständiger Heimatbahnhof errichtet . Um diesen Plan verwirk¬

lichen zu können , wurde das hier für notwendige Gelände
von Reichsschatzmeister Schwarz für die Partei erworben .
Der Heimatbahnhof , in dem dann auch der Hilfszug „ Bayern

"

stationiert wirb , umfaßt einen Verwaltungsbau , eine

Kaserne mit Lagerhaus , ein großes Wohnhaus für die An¬

gestellten , eine Eroßgarage für die Partei sowie große
Werkstättenhallen mit einer Tankstelle .

Der Neubau der Reichszeugmeisterei wird ebenfalls nach
den Plänen von P . Hofer errichtet . Alle Gebäude der Reichs¬

zeugmeisterei und des Heimatbahnhofes für den Reichsauto¬
zug „ Deutschland

"
sind mit den modernsten technischen und

sanitären Einrichtungen versehen . Mit der Fertigstellung
des Neubaues der Reichszeugmeisterei ist die gesamte Reichs -

zeugmeisterei , die sich heute zum Teil noch in der Schwan¬
thaler Straße befindet , zentralisiert .
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Besinnliche Betrachtungen .

Muttertag im Maien .

Der Schreiber der „ Besinnlichen Betrachtungen
"

möchte
diesmal einer rechten Dichterin und einer echten deutschen
Frau das Wort geben , der Ostpreugin Agnes M i e g e l . Sie
hat besonders schön erfühlt , was der Tag der Mütter im
ganzen des Frühlings und des neuen Werdens bedeutet .

Der Mai ist der Monat der Mütter , der er immer war :
aus allen Türen in Stadt und Land kommen sie jetzt getrost
in den warmen Tag , in den zarten ersten Blätterschatten , um
ihre Kleinen auszuführen , sie in die holde Luft zu bringen ,
die vom jungen Gras wie Wein duftet , überall sehen sie
sich und ihr Glück gespiegelt in einer anderen Mutter , sieht
noch die Großmutter , die ihre Enkel hütet , ihr eigenes Eben¬
bild . Sehen sie es nicht nur im Menschengesicht und in dem
Mutterglück der grünen Welt , sie erblicken es überall in den
grünen Wiesen bei der Herde , bei den braunen Mutterstuten ,
die ihre witdfarbenen Fohlen neben sich haben , in all dem
Kleinen , Weichen , Hellen , was jetzt in Hof und Stall herum -
schiept , alles noch so weich und hilflos zart , noch nach Mutter¬
wärme und — Obhut verlangend .

Auch der naturentfremdete , durch ein langes Leben in
die Stadt Gebannte fühlt es in diesen Frühlingstagen so
deutlich wie die wieder mit Land und Landleben verbundene
Jugend , daß dieses die hohe Zeit nicht nur des kleinen und
jungen Lebens ist , sondern daß es der Mond der Mütter ist !
Nie hätte unser Volk , hätten gerade die Kinder sich so frohen
Herzens zu dem Muttertag bekannt , wenn nicht dieses Ge¬
fühl — lange überdeckt , aber nie erloschen — in uns allen
gelebt hätte , um nun ganz kindhaft wieder in uns zu er¬
wachen .

Noch immer werden die meisten deutschen Kinder mit den
ersten Monden des neuen Jahres geboren . Für die meisten
von uns ist dieser Mond noch mit dem Traumerlebnis jenes
allerersten Ausgangs verbunden , und stehen die Wunder
jener Stunde — feuchte Sütze sprießenden Grüns in den
kleinen Lungen , Wärme der Maisonne , Vogelruf und
- schatten , lichtflimmernde Himmelsbläue — als Strahlen¬

glanz um das lächelnde , liebestrahlende Antlitz , das sich da
über uns neigte .

Jeder von uns weiß , wie beim ersten milden Tag aus
der Tiefe des Unbewußten , Dank und Liebe noch des selbst
Altgewordenen zu erster Kindheit , zu Mutter und Großmutter
zurückwandern . Und so waren es die nicht mehr jungen , die
zuerst mit den Kleinen zusammen so dankbar den Tag der
Mutter bejahten und mit dem Gemüt begingen . Es ist kein
Geburtstag — trotz der Festesfreude : denn weit über den
Ehrentag der eigenen Mutter , so sehr sie jedem von uns an
diesem Morgen der Mittelpunkt ist — bleibt es der Tag , an
dem wir mit all unseren deutschen Geschwistern auch ihre
Mutter feiern und lieben ! Das ist es wohl , neben jenem
llrgefühl , was gerade uns heute dabei so bewegt , die Ge¬
meinsamkeit ! Dies , daß wir uns an diesem Maimorgen
einig wissen mit allen von uns in dem beglückenden , die
eigene Lebensfreude und Kraft wie Frühlingssonne wecken¬
den und steigernden Gefühl verehrender Liebe . Für etwas
Ewiges , das der Urgrund unseres Seins , seine schirmende
Hüterin war , was unser erster und letzter Anruf war und
sein wird , für eine Liebe , die keine Trennung kennt und die
auch der Tod nicht scheidet .

„ Mutter !" — Das Unvergängliche bist du , Wort , das wir
heute in unseren Herzen bewegen , bist geliebte Gestalt , ver¬
gängliche Hülle , die wir noch umarmen oder die nur unser
Erinnern sucht , das Bild aller Mütter unseres Volkes . Bist
das Gleichnis der Erde , aus der deine und unsere irdische
Hülle Nahrung empfängt , zu der du und ich wieder eingehen .
Bist an diesem Tag , dem Tag der deutschen Mutter , darüber
hinaus das Gleichnis auch für die größere , für die diese
Heimat auch nur ein Kind ist wie wir : für unsere große
Mutter , die Vielleidende , die durch schwere Winter
Wandernde , die aus aller Not immer wieder zu neuem
Frühling erblühende

Mutter Deutschland !

Wiesbadener Nachrichten .

Muttertag .

Dieser Tag gehört der deutschen Mutter . Ein Tag der
Besinnung . Was bin ich als Mensch und wie bin ich in
meinem tiefsten Wesen — das danke ich meiner Mutter
Breitete sie nicht schützend ihre Hände über die Tage meiner
Jugend ? Sorgt sie nicht noch heute in nimmerrastender Liebe
für das geistige und körperliche Wohl ihres Kindes ? Mutter !
Wie oft wohl werden wir uns all der Liebe bewußt , die uns
Tag für Tag entgegengebracht wird ? Da sind manche unter
uns , die nehmen dies kostbare Geschenk als etwas Selbst¬
verständliches hin . Sie wissen , daß die Mutter immer für
sie da ist , aber sie nehmen diese Tatsache nicht wichtig . Sie
spüren erst , was Mutterliebe ist , wenn sie eines Tages allein
stehen , wenn sich die müden Augen schlossen , wenn die treuen
Mutterhände ausruhen von der Last und der Arbeit des
Lebens . . .

Tag der Besinnung . Glücklich , wenn wir noch
die Mutter haben . Viele freilich sind sich darüber im klaren ,
daß jeder Tag unseres Lebens von Dank und Liebe für sie
erfüllt sein sollte , viele brauchen ihn nicht , den Muttertag ,
um daran erinnert zu werden , was die Mutter für sie be¬
deutet . Und dennoch spüren es auch diese , wir alle spüren
es , daß der Muttertag , der Ehrentag der Mutter ,
etwas Schönes ist . Mehr als je sind wir heute zu der Er¬
kenntnis gekommen , daß in den Müttern die tiefste Kraft
eines Volkes ruht , daß ein Volk , das feine Mütter ehrt und
für das Wohlergehen auch der ärmsten Mutter sorgt , immer
wieder eine innerliche Erneuerung erfährt .

Der erste und letzte Gedanke dieses Tages gehört der
Mutter . Ihr einmal im Jahre eine Freude zu bereiten nur
aus dem Wunsche heraus , sie eben als unsere Mutter zu
ehren , ihr zu danken für alle Liebe , ist der Sinn dieses
Tages . Und wenn wir nichts mehr tun könnten , als einen
kleinen Strauß auf einen grünen Hügel zu legen , so würde
sich auch darin der Sinn des Muttertage erfüllen .

Darüber hinaus aber gilt die Ehrung dieses Tages
der deutschen Mutter schlechthin. Allen jenen Müttern , den
unbekannten , nie genannten , deren ganzes Leben Opfer und
Hingabe ist , die mit jedem Tage neue Aufbauarbeit am
deutschen Volke leisten . Dieser deutschen Mutter zu Ehren
trägt jeder am heutigen Tage die schlichte Plakette . „ Reichs¬
mütterdienst im Deutschen Frauenwerk . Muttertag 1935 "

steht darauf , und diese Worte umrahmen ein kleines Relief ,
das Mutter und Kind zeigt . Es ist eines der bekanntesten
Bildnisse Albrecht Dürers . Mit dieser schlichten Plakette
führt der Reichsmütterdienst des Deutschen Frauenwerkes
eine Haus - und Straßensammlung zu Gunsten seiner Mutter -
schulungs - und Haushaltungskurse durch . Das Abzeichen des
Muttertages tragen heißt mithelfen , um die deutsche Mutter
immer wieder für ihre schweren Aufgaben an Volk und
Familie zu schulen .

Grundsätze für ein neues Beamtendienst¬
strafrecht .

Erstreckung auch auf das außerdienstliche Verhalten .
Über das Ergebnis der Arbeiten des Veamtenrechtsaus -

schusfes der Akademie für deutsches Recht für die Neugestal¬
tung des Beamtendienststraftrechtes macht Hauptamtsleiter
Hermann Neef , der Vorsitzende des Ausschusses in der NS .-
Boamtenzeitung , nähere Mitteilungen . In der Frage der
Verfolgung vordienstlicher Verfehlungen hat sich der Aus¬
schuß der Rechtssprechung angeschlossen , die bei Erlangung
der Beamtenstellung durch falsche Angaben , gefälschte Zeug -
nisse usw . die Anfechtung des Anstellungsaktes zugelassen
hat . Der Ausschuß hält eine Regelung für notwendig , vie es
ermöglicht . Beamte , die sich ihre Stellung erschlichen haben ,aus dem Beamtenkörper zu entfernen . Bezüglich der Fälle ,in denen die Verfehlung in einem früheren Beamtenoerhält -
nis begangen Wurde , steht der Ausschuß auf dem Stand¬

punkt , daß jeder Beamte , wegen jeder während der Beamten¬
dienstzeit begangenen Verfehlung dienststrafrechtlich zur Ver¬
antwortung gezogen werden kann . Er ist weiterhin der
Auffassung , daß auch ein bereits im Ruhestand befindlicher
Beamter noch dienststrafrechtlicher Verantwortung zu unter¬
werfen ist , da der Beamte auf Lebenszeit ernannt wird und
deshalb auch auf Lebenszeit dem Staate pflichtverbunden
ist . Bezüglich des außerdienstlichen Verhaltens des
Beamten ist nach Meinung des Ausschusses die Feststellung
notwendig , daß es eine der wichtigsten Beamtenpflichten ist ,
in allem Tun und Lasten , auch außerdienstlich , sich so zu
verhalten , daß den Grundsätzen der Partei , die Trägerin
des Staates und feines Staatsgedankens ist , Genüge getan
wird . Darüber hinaus sei noch eine weitere Vorschrift not¬
wendig , die das Verhältnis zum mindesten der Beamten ,
die Parteigenossen sind , zu Parteidienststellen regelt , um
Konfliktmöglichkeiten auszuschalten .

Die Bewerbungen im Ehestandsdarlehen .

Uber 97 % erwünschte Ehen . — Ablehnung wegen
Alkoholismus und Kriminalität .

Die Referenten im Reichsgesündheitsamt legen soeben
den ersten Bericht über die Ergebnisse der Untersuchungen
der Bewerber um Ehestandsdarlehen im ganze leichsgebiet
vor . Die ärztlichen Untersuchungsbefunde d ? Art find
Reihenuntersuchungen größten Ausmaßes ury .» erben im
Reichsgesündheitsamt gesammelt . Der erste behandelt
die Zahlen für den Monat Januar 1935 . Vv

'
nad ) waren

insgesamt 23 764 ärztliche Prüfungsbogen ein ^ ^ rngen , wobei

jedoch noch einige Großstädte , Mittelstädte und kleine Be¬
zirke des Reiches fehlen . Der Hauptteil der Anträge auf
Gewährung von Ehestandsdarlehen , nämlich 97,2 % , ergab
keine Beanstandungen . Diese große Gruppe stellt diejenigen
Bewerber dar , deren Verheiratung vom bevölkerungs - und
wirtschaftspolitischen Standpunkt aus als förderungswürdig
erachtet worden ist , also die Gefunden und für erbgesund Ge¬
haltenen . Die restlich 2,8 % der Bewerber sind aus unter¬
schiedlichen Gründen abgelehnt worden . Bei drei Viertel
der Ablehnungsfälle ist Erbkrankheit oder erbliche
Belastung der Grund der Ablehnung gewesen . Von den
abgelehnten Personen waren sich viele der Bedeutung ihres
Leidens mhl nicht bewußt . Manche Leiden mögen über¬

haupt durch die ärztliche Untersuchung aufgedeckt wor¬
den sein . Nur selten erscheinen Geisteskranke oder offensicht¬
lich schwer Körpergeschädigte unter den Bewerbern . Anderer¬
seits haben sich 305 Schwachsinnige beworben . Es sind auch
Ehepartner beobachtet worden , die beit : schwachsinnig waren .
20 Bewerber waren Psychopathen . Im übrigen ist in 16

Fällen die Ablehnung des Darlehens wegen Alkoholismus
und sonstiger Suchten , in fünf Fällen die Ablehnung wegen
Kriminalität , in 20 Fällen wegen Syphilis , in 23 Fällen
wegen Tuberkulose , in " " O Fällen wegen angeborenen
Schwachsinns erfolgt .

Mütter sind Erzieherinnen « nd Führerinnen ihrer
Kinder ; sie gestalten das Heim und machen es zu einem

Ruhepunkt in der Hast des Tages . Sie prägen den Geist
des Hauses ; in ihrer Hand liegt , daß jede Familie eine

Lebenszelle unseres Volkes wird .

(Wagenborg -Büdmatem -Dienst )

Bengt Berg
spricht im Ufa - Palast zu seinen Filmen „ Die letzten « Met “

und „ Tiger und Mensch “ .

Wir haben das Glück , dem großen schwedischen Ornitho¬
logen , Tierfreund , geistvollen Schriftsteller und künstlerischen
Photographen Bengt Berg gleich nach seiner Ankunft in
Wiesbaden als die ersten zu seiner neuen Doktorwürde zu
gratulieren . Er winkt bescheiden ab .

„ Die Ehrung
"

, sagt er , „ gebührt eigentlich nicht mir ,
sondern Geheimrat König in Bonn , der dort gestern das
naturwisienschaftliche Museum eröffnete . Er hat mich vor
25 Jahren nach Deutschland berufen , das ich nächst meiner
Heimat von allen Ländern am meisten liebe ."

Ich sage ihm , daß ich Schweden kenne und von Stockholm
begeistert bin , während die meisten Deutschen von Schweden
nichts wissen als den berühmten Trinkspruch „ ntin skal , bin
skal , den man auf der ganzen Welt kennt , bloß nicht in
Schweden .

„ Ich sehe , Sie sind richtig
" meint Bengt Berg , und ich

finde das viel hübscher , als wenn bei uns einer faqt : „ Sie
sind im Bilde " .

Der Forscher ist in glänzender Stimmung . Seine hohe
Gestalt blüht von Lebenskraft . Aus dem , was er am gemüt¬
lichen Kaffeetifch plaudert , könnte man eine Serie von
Feuilletons fabrizieren .

Unser Gespräch berührt das Freiluftmuseum Skansen
bei Stockholm , wo man Schwedens Pflanzen - und Tierwelt
überschaut wie der kleine Riels Holgerssohn , der bei der
Selma Lagerlöf eine Luftreise auf dem Rücken einer Wild¬
gans macht . Die Sache hat mir damals sehr gefallen . Aber
Bengt Berg scheint nicht gerade begeistert zu sein . „ Recht
hübsch , diese Anlage , aber sie liegt fern von meinen Zielen ."

Und nun entwickelte er geistreich und humorvoll seine
Ideen . Zoologische Gärten liebt er nicht , besonders solche ,
wo die Tiere hinter den Stäben eines eisernen Käfigs rastlos
und gequält hin und her wandeln . Drei solcher Gärten im
Stile Hagenbecks genügen für Deutschland : einer in Ham¬
burg , einer in München , einer in Berlin . Viel wichtiger
aber ist die Schaffung von Schutzparks , um gewisse Tier -
forten vor dem gänzlichen Aussterben zu schützen . Dahin ge¬
hört eine großzügige Anlage an der pommerschen Küste , für
die sich Bengt Berg augenblicklich mit allen Kräften einsetzt .
Im übrigen ist unser Forscher frei von jeder Sentimen¬
talität . Er ist sogar Jäger , freilich nicht aus sportlicher
Leidenschaft . Einer jungen Dame , die ihm brieflich ihre
Enttäuschung darüber ausdrückte , daß er sich neben einem
erlegten Tiger photographieren ließ , antwortete er : „ Erstens
handelt es sich nicht um einen Tiger , sondern um einen
Panther , zweitens esse ich gleich Ihnen , meine Gnädigste , mit
Vergnügen ein gut durchgebratenes Beefsteak , und drittens
würde ich imstande fein , ein Insekt umzubringen , das eine
so schöne Frau wie Sie zu belästigen wagte ."

Ist das nicht grausam ? Gewiß , alles in der Natur
deutet auf die Grausamkeit , auf den Existenzkampf aller

gegen alle . Die friedliche Natur ist eine Erfindung der
lyrischen Dichter . Gerade dieser ewige Krieg verbindet uns
Menschen mit den uns verwandten Tieren , hebt die von einer
überlebten Weltanschauung aufgerichteten Schranken auf .
Die Einsicht in die harte Notwendigkeit jeder Existenz , die
sich auf den ewigen Mord des Schwachen gründet , hat Bengt
Berg gewiß tief erschüttert . Aber sie hat ihn nicht in den
Pessimismus abgleiten lassen . Mit seinem erlösenden Humor
hilft er uns über die Nachtseiten des Lebens hinweg .

Dieser Humor , der mit dem einen Auge weint und mit
dem anderen lacht , ist das Kennzeichen des Mannes , der im
Ufa - Palast mit dem bis auf den letzten Platz besetzten
Hause genau so unbefangen plaudert , wie mit uns in feinem
Hotel . Am Nachmittag führte er seinen Film „ Die letzten
Adle r “ vor , das gleiche Thema , das auch eines seiner köst¬
lichen Bücher behandelt . Die schwermütige Schönheit der
schwedischen Schären , die Unendlichkeit der See , die Wolke
der tausend Inseln und das Dunkel der nordischen Kiefer¬
waldungen wurden zum unmittelbaren Erlebnis . Ein Hauch
von Tragödie , so führte der Redner aus , liegt über

*
dem

Geschlecht des königlichen Vogels . Vom Flugzeug und aus
künstlich errichteten „ Adlerhorsten "

hat Bengt Berg das
Leben der Adler beobachtet : Die Fütterung der Jungen im
Nest , die komisch wirkenden ersten Flugversuche und den
kühnen Aufstieg zur Sonne . Gewiß ist der Adler ein Räuber ,
aber ein aristokratischer , im Gegensatz zu den plebejischen
Diebereien der Möwen und Enten . Noch stärker wirkte der
am Abend gehaltene Filmvortrag „ Tiger und Mensch

"
,

der uns nach Indien führte . Bengt Berg zerzauste ziemlich
kräftig den mystischen Schleier , der über dem „ Wunderland "

ruht . Es liegen nicht Giftschlangen in jedem Busch , die

Inder kämpfen nur um das Gepäck des Fremden , und der
Name Mahatma Gandhi ist dem Durchschnittsorientalen
weniger bekannt als der Tiger , der immer noch die Phan¬
tasie des Volkes beherrscht . Der Film brachte einzigartige
Aufnahmen aus dem Gebirge des Himalaja , führte Sitten
und Gebräuche des Volkes vor , ließ uns einen Einblick in
das Gewirr des Dschungels tun und beobachtete liebevoll das
Leben der Affen , Rinder und Nashörner . Sehr interessant
war , was Bengt Berg über das fabelhafte Einhorn sagte ,
das er in einer gewissen Antilopenart entdeckt zu haben
glaubt . Der Held des Vortrags aber war der Tiger , und
die geschilderten Erlebnisse mit einer mysteriösen „ Gänse -

liesel
"

, die bald als brahmanenhast verkleidete Wasserträge¬
rin , bald als fesche Tigermörderin auftrat , hielten das
Publikum bis zum letzten Augenblick in Spannung und for¬
derten es schließlich zu stürmischem Beifall heraus . W . W .

Aus Aunft und Leben .

* Nachklänge zu den „ Nordischen Musiktagen " im Kur¬
haus . Am Freitag ließ Dr . Helinuth Thierfelder noch¬
mals einige auf dem Nordischen Musikfest erfolgreiche
Orchesterwerke Revue passieren , und zwar im Kurgarten , der
die Klangentladungen wohltuend dämpfte , aber auch die
Begeisterungsfähigkeit der anfänglich verhältnismäßig zahl¬
reichen Hörer im Laufe des Wends abkuhlte . Zum elften
Male hörte man bet dieser Gelegenheit die „ Helios

" -
Ouvertüre des Dänen Carl Nielsen , Musik von sauberer ,
unverschleierter Faktur , die am Anfang allerdings mehr
Eigenart verspricht , als sie nachher hält . Vermutlich ist dieses
opus 17 nicht gerade zu den charakteristischen Schöpfungen
des in Dänemark hochverehrten , vor einigen Jahren verstor¬
benen Komponisten zu rechnen . Hier hätte es eigentlich die
Kundgebung der „ Deutschen Akademie "

eröffnen sollen ,
wurde aber seinerzeit aus räumlichen Gründen durch einen
Satz aus einer Suite von Sibelius ersetzt . Die Wieder¬

begegnung mit den übrigen Stücken tarn einer Vertiefung
des Eindrucks besonders bei den ersten beiden zugute : Der
Ballettsuite „ Dion Fuoko " von Madetoja und der 7 . Sin¬
fonie von Sibelius . Gerade die lockere Klanchlichkeit der
Ballettmufik kam im Freien zu natürlicherer Wirkung als
im Saal . Sie erwies sich bei der Wiederholung als eine
auch ohne die gehaltliche Bindung an eine bildhafte Vor¬
stellung fesselnde , formal beherrschte Musik . Auch in der
Sinfonie von Sibelius liegen Formwerte an manchen Stel¬
len tiefer unter der Oberfläche , als daß man sie beim ersten
Hören ahnt ; ihre Wiederholung war daher ebenfalls zu be¬
grüßen . Gegen sie gehalten mußte das frühere Werk des
Finnen , feine sinfonische Fantasie „ Pohjolas Tochter

"
, bei¬

nahe verblassen . Den gartengemäßesten Abschluß bildeten
Halvorsens Rokokovariationen über eine alte brrgensische
Melodie . Dr . Thierfelders Einsatzbereitschaft und Umsich¬
tigkeit wurde beffällig anerkannt . gß , Ht > _
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Hunderttausend Frauen Haden in diesem Jahr in

dreitausend Lehrgängen die Mütterschulungskurse des

Reichsmütterdienjtes int Deutschen Frauenwerk besucht .
Rund 100 Mütterschulen sind in den Großstädten er¬
richtet , auch in ihnen ist eine große Anzahl von Frauen
geschult worden . Die Reichssrauenführerin nennt die

Mütterschulung den Schlüssel zum Herzen der deutschen
Frau und damit zu ihrem Volke .

Der Arzlberuf ist Dienst am Volksganzen .

Einheitliche Standesordnung der deutschen Ärzte .

Die Standesordnung , die bisher nur aus privatrecht¬
lichen Richtlinien bestand , die gegebenenfalls von den
Ärztekammern übernommen werden konnten , ist im neuen
Staat , in dem der Berufsstand der Ärzte in seiner Spitzen¬
vertretung öffentlich - rechtlichen Charakter be¬
kommen hat , eine öffentliche Verpflichtung für
die Ärzte geworden . Die kassenärztliche Vereinigung Deutsch¬
lands hat deshalb eine einheitliche Standes - uns Facharzt -
ordnrmg erlassen . Dabei werden grundsätzlich keine neuen
Bestimmungen auf diesem Eebiet getroffen , sondern im
wesentlichen nur die bisher von der Ärzteschaft selbst be¬
schlossenen Richtlinien einheitlich zusammengefaht und in
einigen Punkten geändert und ergänzt .

An der Spitze der Standesordnung der deutschen Ärzte
isteiht der Artikel , das ; der Beruf des deutschen Arztes Ge¬
sund h e i t s d i e n st am deutschen Volk ist . Der
deutsche Arzt übt seinen Beruf nicht lediglich zum Zwecke
des Ermerbs aus , sondern unter dem höheren Gesichtspunkt
der Fürsorge für die Gesundheit des einzel¬
nen wie für "die Wohlfahrt der Allgemeinheit .
Jeder Arzt ist verpflichtet , seinen Beruf gewissenhaft aus¬
zuüben und durch sein Verhalten innerhalb wie außerhalb
des Berufes Ehre und Ansehen des Standes zu wahren .

Für die Anwendung der Standesordnung sind einige neue
Bestimmungen ergangen , in denen u . a . ungeordnet wird ,
dog Kassenärzte , die kassenärztliche Sprechstellen in Kliniken
oder Krankenhäusern unterhalten , diese bis spätestens 1 . Juli
auf geben müssen . In einem Haus , in dem bereits ein All -

gemeinarzt Praxis ausübt , soll ein anderer keine Praxis
gründen . Saisonmäßiger - Wechsel des Praxisortes ist ver¬
boten , ebenso Kauf oder Verkauf der ärztlichen Praxis .

Die Genehmigung zur Errichtung einer Gemein¬
schaft spraxis wird nicht mehr erteilt . In den Richt¬
linien für Anzeigen und Schilder , deren strenge Innehaltung
den Ärzten zur Pflicht gemacht wird , heißt es u . a ., daß Be¬

zeichnungen wie „biologischer Arzt
" uitd „ Naturarzt

" bis

zur endgültigen Regelung dieser Frage nicht gestattet sind .

In ibet gleichzeitig veröffentlichten Facharztordnung
werden die Facharztbezeichnungen neugeregelt . Insgesamt
sind 14 Facharztbezeichnungen zugelassen . Die Ausbildung
zum Facharzt wird auf drei bis vier Jähre festgesetzt . Mit
der einheitlichen Standesordnung hat eine mehr als
1 % Jahrzehnte dauernde Bewegung ihren vorläufigen Ab¬

schluß gefunden . Eine endgültige Entscheidung über diese
Fragen wird später die Reichsarztekammer treffen .

amtenentschuldung , das das Ziel verfolgt , zugleich im Inter¬
esse der Wirtschaft die Beamtenschaft von den wirtschaftlichen
und fogiakn Schäden der Nachkriegszeit zu befreien , hat
eine wirksame Förderung durch die Veamtenbanken erfahren .
Es wird hierzu in der berufsamtlichen „ NS .-Beamten¬

zeitung
"

festgestellt , daß die Beamtenbanken für das Ent -

schuldungswerk des Reichsbundes -bereits S Mill . RM . zur
Verfügung gestellt haben .

— Die Dienstordnung der Rechtsberatungsstellen . Das
Verfahren , das von den Rechtsberatungsstellen der Deutschen
Arbeitsfront einzuschlagen ist , ist durch eine Dienstord¬
nung einheitlich für das ganze Reich festgelegt worden ,
über die im Organ des Sozialamtes der DAF . Mitteilungen
gemacht werden . Die DAF . betreut ihre Mitglieder in allen
Rechtsangelegenheiten , die das A r b e i t s o e r h ä l t n i s
oder das Gebiet der Sozialversicherung betreffen . Rechts¬
schutz wird jedoch nur unter bestimmten Voraussetzungen ge¬
währt . Während Auskunft und Beratung in jedem Falle
erteilt wird , wird ein Verfahren nur eingeleitet , und durch¬
geführt , wenn die beabsichtigte Rechtsverfolgung aussichts¬
reich ist , und mit den nationalsozialistischen Grundsätzen und
denen der Ehre der Arbeit übereinstimmt . Der Rechtsschutz
wird außerdem entzogen , wenn ein Mitglied dem Rechts¬
berater wesentliche Tatsachen oder Beweismittel wissentlich
oder grobfahrlässig verschweigt und unrichtig wiedergibt .
Durch die Rechtsberatungsstellen wird dem einzelnen Volks¬
genossen eine Unmenge von Arbeit und Scherereien abge -
r . ommen . Den Vertrauensmännern in den Betrieben wird
daher vom Sozialamt dringend ans Herz gelegt , allen Ar -
beitskameraden in ihren sozialVersichevungsrechtlichen An¬
gelegenheiten die Inanspruchnahme der Rechtsberatungs¬
stellen zu empfehlen .

- - Nehmt bei Wanderungen Rücksicht auf die Mit¬
menschen ! Wenn dieMaienlüfterl weh

'n , ist in deutschen Landen
die Zeit des sonntäglichen Wanderns herangerückt . Richt nur
die Jugend wandert , auch die Familien erfaßt

’
s wie Sehn¬

sucht , den Sonntag in der Natur zu verbringen und die
Lungen mit frischem Waldesozon zu reinigen . Mit zu¬
nehmender Erwärmung der Luft beginnt nun auch auto¬
matisch das Lagern im Freien . Picknicks werden veranstaltet
und an sonnigen Wiesenrainen vergnüglich getafelt . Beim
Aufbruch jedoch wird größtenteils vergessen , Butterbrot¬
papier und leere Flaschen mitzunehmen und beides
in die zu diesem Zwecke aufgestellten Papierkörbe zu tun .
In der Regel bleibt bas Papier liegen und die Flaschen
werden an den Bäumen zerschellt , wodurch di « Eefahren -

— Mit der Nerobergbahn zum Opelbad . Die Städtische
Pressestelle teilt mit : Der Betrieb der Nercbergbahn wird

anläßlich der Eröffnung des Opelbades ab Sonntag ,
12 . d . M ., bereits um 8 Uhr aufgenommen . Die Bahn ver¬

kehrt von diesem Tage ab von 8 — 21 Uhr .

— Lärm um nichts ? Hauslärm — Verkehrslärm — Be¬
triebslärm . Hier fehlt noch eine Abart des Lärms : und er
ist nicht so leicht in ein kurzfaßliches Wort zu zwängen . Es
ist der Lärm in der Stille . Das ist nicht so überzwerch
gesagt , wie es sich gu erst anhören mag ; ich meine jenen
Lärm , der in Konzertsälen , Theatern , Kinos und an ähn¬
lichen Olten aufzutreten pflegt . Dieser Lärm ist zwar meist
nicht so stark , daß er einem Dirigenten den Taktstock aus
den Händen zwingt oder die Worte der Einflüsterin dem
Schauspieler nicht mehr zuzurragen vermag . Nein , soweit sind
wir denn doch noch nicht gekommen ; aber er stört oft viel
empfindlicher , als man gemeinhin annehmen dürfte . Ein
Knittern mit dem Papier , das Zuschnappen eines Opern¬
guckerfutterals , der mit einem — wenn auch noch so ent¬
zückenden — Füßchen nachgetrommelte Takt , die getuschelte
Unterhaltung oder etwa im Tonfilm der ehrliche Baß einer
ungerufenen Erkläreistimme , die , den Bildstreifen bereits
zum zweitenmal absitzend , erzählt , was nun noch passieren
wird , all das sind Zustände , die nach einer Lärmbekämpfung
geradezu schreien ; denn vornehmlich Konzertsäle und
uheater können ebensogut wie die Kirchen Stätten stiller
Andacht sein , sie sind aber nie und nimmer Taubenschläge
für eigensinnige Besucher , die oft ihrer stillen Opposition
dadurch Luft verschaffen , daß sie mitten in einem Musikstück
herein rennen ~

wnb hinaus laufen . Konzertsäle find keine
Wirtshäuser , Theaterräume keine Sportplätze für schlechten
Geschmack und Kinos keine Sprechzimmer .

— Wiesbadener Winddaten vom April . Im April 1935
war die mittlere Windstärke nach den Daueraufzeichnungen
der meteorologischen Station der „ Astronomischen Gesell¬
schaft

"
2,48 Meter in der Sekunde , während die mittlere

tägliche Höchstgeschwindigkeit 8,40 mps betrug . Ein höchstes
Maximum von je 13,8 mps wurde am 5 . um 9 .57 Uhr vorm .
und am 6 . um 4 .44 Uhr nachm . gemessen , woraus sich ein
Böenmaximum von etwa 23 mps errechnet . Das niedrigste
tägliche Maximum trat am 29 . mit 4,5 mps ein . Von allen
Stunden des April hatten 25 % -ein Windstärke kleiner als
1 mps , 20 % zwischen 1 und 2 , 20 % zwischen 2 und 3 , 16 %
zwischen 3 und 4 , 10 % zwischen 4 und 5 und 5 % mehr als
5 mps .

— Tannenblüte . Wer in diesen Tagen durch die Wies¬
badener Wälder wandert , dem bietet sich ein wunderbares
Schauspiel . Wie Flammenschein liegt es über den Nabel¬
holzwäldern , allüberall leuchten die karminroten , im
Sonnenlicht funkelnden Kerzchen der Fichtenblüten aus dem
dunklen Gipfelgrün der Bäume -hervor . Seit Jahren haben
die Fichten nicht so stark geblüht , wie in diesem Jahr . Der
Volksmund behauptet , eine reiche Tannenblüte „ fülle Scheuer
und Faß

"
, was sich bei der letzten ebenfalls sehr stark auf -

tr -etenben Tannenblüte vor 7— 8 Jahren bewahrheitet hat .
Auch die Buchen blühen jetzt , und die Spaziergänger wundern
sich , wie der Grünspan plötzlich an ihre Schuhe kommt . Es
ist aber kein Grünspan , sondern ter die Erde bedeckende
Staub der BuchenbM -e.

— Beamtenbanken haben 5 Millionen für Beamten -
entschuldnng bereitgestellt . Das vom Reichshund ter deut¬
schen Beamten in Angriff genommene große Werk der Be -

Spiegel der Weltkurstadt .

— Blumen am Denkmal Friedrich von Schillers . An¬

läßlich des 130 . Todestages Friedrich von Schillers wurden

an feinem Denkmal beim Staatstheater von Verehrern des

großen Dichters mehrere Blumensträuße niedergelegt . Außer¬
dem hat -man den Marmor - Sockel mit großen Lorbeer¬
blättern belegt , die sich ebenfalls sehr wirkungsvoll aus -

nehmen .
— Jnstandsetzungsarbeiten mit Reichszuschuß bis

30 . Juni . Der Reichs - und preußische Arbeitsminister weist

daraus hin , daß Jnstandsetzungs - und Umbauarbeiten , für

die ein Reichszuschutz in Aussicht gestellt ist , spätestens am

30 . Juni 1935 beendet fein müssen . Eine Hinausschiebung

der Frist wird nicht eintreten .

* Willi Boerger zum Universitätsprosessor ernannt . Der
Reichsminister für Erziehung , Wissenschaft und Volks¬
bildung , Rust , hat den Dozenten an der Universität Köln .
Treuhänder der Arbeit für das Rheinland , Staatsrat Willi
Boerger zum Honorarprofessor an der Universität Köln
ernannt

* Ein Frankfurter Tenor rettet eine Londoner Lohen -

grin -Anfführnng . Zwischen London und den Hauptstädten
der europäischen Staaten fanden kürzlich dringende Fern¬
gespräche statt , die weitab von aller Politik lagen . „ Wir
brauchen sofort einen Lohengrin !" verkündete die englische
Metropole und wartete mit höchster Ungeduld , daß sich
irgendwo auf bem Kontinent ein solch singender Ritter melde .
Als Zeitgenosse müßte er natürlich mit dem Flugzeug auf
Abenteuer gehen und auch sonst sollte alles aufgeboten wer¬
den , um ihn möglichst bald auf die Bretter von Convent
Garden zu bringen , wo eine festliche Aufführung der Wagner¬
oper stattfinden sollte . Der bekannte Dresdener Tenor Max
H i r z e l , der zu einem Gastspiel nach London gerufen war ,
erkrankte nämlich ganz plötzlich anderthalb Stunden vor Be¬
ginn der ausverkauften Vorstellung . Zum Glück der Ver¬
anstalter fand sich in Melchior ein Wagnersänger , der sich
bereit erklärte , sofort seinen erkrankten Kollegen zu ver¬
treten . Da er aber am übernächsten Tag selbst als Sieg¬
fried auftreten mutz , so kam es nicht in Frage , daß er auch
bei der zweiten Aufführung einspringen konnte . Die Hoff¬
nung auf eine Genesung Max Hirzels schwand , als die Arzte
mitteilten , er werde so rasch nicht wieder auftreten dürfen .
Run war guter Rat teuer und die Veranstalter versuchten in
ganz Europa ihr Glück . Vor allem Berlin , Wien , München ,
Hamburg und Frankfurt kamen in Frage . In Wien
erklärte sich Herr Kulenberg bereit , nach London zu starten ,
aber das fahrplanmäßige Flugzeug war gerade abgeflogen ,
und ein Sonderflugzeug wäre um viele Stunden später

'
im

Nachtflug nach London gelangt , was Kalenberg ablehnte , da
so die Gefahr bestünde , daß auch er erkältet in London ein¬
treffe . Schließlich fand sich in Frankfurt in Dorsten
Ralf ein Lohengrin , der sofort den Flug nach London an -
trat . Er wurde als Retter aus schwieriger Lage herzlich
willkommen geheißen .

* Tagung der Naturheilärzte . Der „ Deutsche Verband
der Ärzte für physikal . und diät . Behandlung ( Naturheil¬
lehre ) , E . V ., Gau Hessen -Nassau "

, hielt seine erste Eau -

tagang in Frankfurt a . M . alb . Dr . W . Malesch -Gietzen
sprach über „ Naturärztliches Denken und Handeln " und ging
in gründlichen Ausführungen auf bas eigentliche Wesen der
Naturheilkehre ein , bas nicht in einzelnen Anwendungen
zu begreifen sei , sondern ein geschlossenes Handeln darstelle .
Anschließend referierte Dr . E . Silber -Frankfurt a . M . über

.Maturärztliche Ernährungslehre
" und Dr . Douglas -

Wiesbaden über chron . Bein - und Fußleiden . Dr . Väth -
Heidelberg , der Verbandsleiter , wies zum Schluß auf hie in
der zweiten Hälfte des Monats Mai d . I . stattfindende
große Tagung aller der Naturheilbewegung angehörenden
Verbände in Nürnberg , deren Schirmherrschaft der
Frankenführer Streicher übernommen habe , hin .

Was sieht der Fremde auf einer

Stadt - Rundfahrt ?

„ Sieh
'
, das Schöne liegt Jo nah

" — und doch gibt es
viele unter uns , die gleichgültig an den Schönheiten Wies¬
badens vorübergehen und aus Gewohnheit kein Auge mehr
dafür haben . Wer indessen einmal an einer Stadt -
Rundfahrt durch Wiesbaden und die nächste Umgebung
teilnehmen würde , könnte dabei durch die Begeisterung , die
dieser gezeigte Querschnitt bei den Fremden hervorruft , er¬
neut das Bewunderungswürdige unserer Stadt und ihrer
Landschaft erleben und schätzen lernen .

Blau wie der schönste Frühlingshimmel leuchtet der
Omnibus , der die erwartungsvollen Fremden von der
W i l h e l m st r a ß e , dem Ausgangspunkt der Rundfahrt ,
zunächst an dem Staatstheater vorbei bis vor das
Kurhaus bringt . Der Führer beginnt mit seinen Erläute¬
rungen . Er spricht von den K o l o n n a d e n , die noch aus der
Vauperiode des alten Kurhauses stammen , an dessen Stelle
1907 der Neubau eröffnet wurde . Mit einer Handbewegung
wird dann nach dem Kurpark hingewiesen , dessen Größe
zu mehrstündigen Spaziergängen ausreicht . Und was un¬
erwähnt bleibt , das sieht und genießt das Auge , vor allem
den Blumengarten vor dem Kurhaus , mit feinen
riesigen Platanen , — die Luft , ein flimmernder Atem von
Blumenduft und dem Rauschen der Wasserkünste erfüllt .
In der Paulinenstraße wird auf das Hotel „ Hohen -
z o l l e r n “ als das ehemalige Hauptquartier der Besatzungs -
truppen aufmerksam gemacht . Aus den Anlagen am
Warmen Damm leuchtet das Marmor - Standbild
Kaiser Wilhelm I . hervor , während auf der anderen
Seite alsbald die imposante Villa des Sektfabrikanten
Söhnlein in Erscheinung tritt , eine kleine Nachbildung des
„ Weißen Hauses

" in Washington . Die Bierstadter Straße ,
die das gebirgige Terrain Wiesbadens besonders kenn¬
zeichnet , beginnt zur Rechten mit Fremdenpensionen ,
während zur Linken wiederum große Privatanwesen mit
prächtigen Parks sichtbar werden . Beiderseits münden
Straßen , die ganz von naturhaftem Frieden erfüllt sind und
jenseits alles großstädtischen Getriebes liegen . Der Ausblick ,
den man von der Bierstadter Höhe genießt , ist überwältigend
und fast der schönste , den es auf die Stadt gibt . Man
beobachtet nur den Gesichtsausdruck der von dem Bild Ge¬
fesselten , ein fast andächtiges Staunen liegt darin . Aus dem
Hauserpanorama tritt an dieser Stelle besonders die
Maria - Hilf - Kirche und das Rote - Kreuz -
Krankenhaus hervor , während der Führer aus dem
Zauberbild der Landschaft int besonderen auf das Jagd¬
schloß Platte , den Kellerskopf und den Feld -
berg aufmerksam macht . Dann geht es wieder abwärts ,
um abermals den Kurpark zu berühren , der hier noch roman¬
tischer als sonstwo gehalten ist , und weite Wiesen mit herr¬
lichen Bäumen und versteckten Teichen aufweist . Man
würdigt das schön gelegene Kleinrentner - Heim der
Stadt Wiesbaden , die „ Dietenmühle "

, eines interessan¬
ten Blickes .

Wer weiß in Wiesbaden , daß in der Sonnenberger
Straße in der ersten Villa zur Rechten von der Stadtseite
aus , der französische General Mac Mahon während des
siebziger Krieges als Gefangener wohnte ? Die bald aus -
tauchende Rückseite des Kurhauses gibt zu neuen Erläuterun¬
gen über das Gebäude und die darin gepflegten Veranstal¬
tungen Anlaß . Das Paulinenschlößchen , der 1841
erbaute Witwensitz der Herzogin Pauline von Nassau , gehört
landschaftlich und architektonisch zu den reizvollsten Gebäuden
Wiesbadens und dient jetzt , durch moderne Anbauten er¬
weitert , als S t a d t h a 11 e . Durch die Idsteiner Straße
gelangt man in das nordwestliche Villenviertel . Das Gefäll
und der Anstieg ist hier außerordentlich und wechselt mehr¬

mals unvermittelt zwischen Berg und Tal . Am Anfang der
Freseniusstraße , inmitten schöner Anlagen , steht das Denk¬
mal des berühmten Chemikers . Die zahlreichen in dieser
Gegend gelegenen Mädchen - Pensionate von internationalem
Rus bleiben nicht unerwähnt . In wenigen Minuten wird
der Wald erreicht . Wenn bann zur Linken auf der Fahrt
zum Nerotal die Griechische Kapelle mit dem
russischen Friedhof auftaucht , ist Gelegenheit , von den

zahlreichen früher hier wohnenden russischen Familien und
ihrem großen Reichtum zu berichten . Einige Minuten wer¬
den der Entstehungsgeschichte und der Schilderung des
Inneren der Kapelle gewidmet , die manchen zu einer Besichti¬
gung veranlaßt . Die Höhe ist erreicht und wiederum löst
die Fernsicht Helle Begeisterung aus . Inmitten des Wald -
meeres nach Westen hin taucht in weiter Ferne das Kauf¬
manns - Erholungsheim und etwas nähergerückt das
Erholungsheim Chausseehaus mit dem vorge¬
lagerten Golfplatz auf . An der Südseite des Berges zur
Linken die letztjährig eröffnete Sehenswürdigkeit Wies¬
badens , das Op e l - B g d , zur Rechten das 80er - Denk -
m a I zur Erinnerung an die im Weltkrieg gefallenen Hel¬
den , und in der Ferne im Süden das Silberband des Rheins .
Bei Hellem Wetter erweitert Mainz mit seinen Kirch¬
türmen und in weiter Ferne die Höhen des Odenwaldes
den Reiz des Bildes .

Auf der Abfahrt durch die Weinbergstraße gewinnt man
einen umfassenden Eindruck über das städtische Rebgut
Neroberg . Am Zahnrad -Viadukt vorüber mit einem
schnellen Blick auf die Tennis -Turnier -Anlage ins Nero -
t a I , an Villen und am Krieger - Denkmal vorbei zur
Taunusstraße , mit einer Reihe von Fremdenpensionen und
vornehmen Etagen - Wohnhäusern . Mit der Fahrt durch die
Saalgasse beginnen die Erläuterungen über die Koch -
brunnen - Anlagen und die Bedeutung der heißen
Quellen für Wiesbaden feit Menschengedenken . Das
Kaiser - Friedrich - Bad hat nicht nur als eine lokale
Sehenswürdigkeit zu gelten , sondern darf als eines der
schönsten Badehäuser Deutschlands zur Besichtigung empfoh¬
len werden . Die römischen Wallüberreste auf dem Gebiet
der Heidenmauer gaben Veranlassung zur Errichtung
eines stilechten Römertores . In der Schwalbacher Straße
wir der Fremde auf die Baumgruppen auf der Höhe der
Schwalbacher Straße hingewiesen , wo zu Römerzeiten die
Hauptbefestigungsanlage stand . Auf dem Boseplatz wird
des Lyzeums und der zwei Gebäude - Überreste der alten
Kaserne Erwähnung getan . Die Rheinstratze endet vor der
R i n g k i r ch e , eines Bauwerkes , das nach dem Vorbild der
Charlottenburger Kaifer - Wilhelm -Eedächtniskirche errichte :
wurde . Von dem Bismarck - und Kaiser - Friedrich -
R i n g wird bemerkt , daß er zwei Drittel der Innenstadt um¬
spannt . In der Richtung Erbenheimer Höhe wird der
Südfriedhof mit Krematorium erwähnt . Auf der
Adolfshöhe , gegenüber dem Denkmal Herzogs Adolf
liegt ein Hauptziel dieser Rundfahrt : die Sektkellerei
Henkell . Eine Würdigung dieser Besichtigung käme an
Vielfältigkeit der Eindrücke fast dieser Rundfahrt gleich . Köst¬
lich mundet der zum Schluß kredenzte Sekt . Scheint es nicht ,
als sei in diesem Duft des perlenden Getränkes der Zauber
unserer Stadt und ihrer Landschaft eingefangen ? !

Zurück zur Stadt über Luisen - und Adolf - Hitler - Platz
an den behördlichen und kirchlichen Hauptgebäuden vorbei ,
dann schnell eine ehrerbietige Verbeugung vor Schloß ,
altem Rathaus und feinem Brunnen gemacht und
wieder zurück zur Wilhelmstraße , die nach wie vor Herz ,
Ader und Lebensnerv der Kurstadt fein wird , diese Straße
der Gegensätze , wo vor großstädtischen Häusern , eleganten
Läden und Cafes sich ein mondänes Leben abspielt , wahrend
bereits jenseits des Fahrdammes reinste Natur sich in edler
Pracht auslebt . H . P .
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Momente des Verletzens sich steigern . Es kann nicht angehen ,
daß noch nach Wochen di « Metbleiiel eines Picknicks sich ge¬
bieterisch $ur Schau stellen und jeden Kurgast daran er -

datz hier „ kultiviette "
Großstädter gelagert haben .

Das Bewuytfein , sich in den Wäldern und Anlagen einer
Weltkurstadt zu befinden , verpflichtet jung und alt zu ab¬
soluter Disziplin . Erinnert fei auch daran , daß Feuermachen
im Walde und in besten Nähe verboten ist . Ebenso ist das
Rauchen im Walde , außerhalb der grotzen Verkehrswege
nicht gestattet . Ferner wird vor unbefugtem Betreten der
Wiesen gewarnt . Man benehme sich in der freien Natur ,
als fei man Gast der Natur . Und man benehme sich ferner
auf den Spaziergängen so , wie man wünscht , datz andere sich
gegen uns benehmen .

— Schutz der erwachenden Tierwelt . Der Weltbund zum
Schutze der Tier « und gegen die Vivisektion Frankfurt a . M .
schreibt uns : Die wärmende Frühlingssonne bringt jetzt
auch die Tierwelt zum Erwachen , die die Wintersnot in der
Verborgenheit verschlafen hatte . Frosch und Kröte , Molch ,
Salamander , Eidechse , Blindschleiche usw . kommen wieder
zum Vorschein , dazu die ersten Schmetterlinge und vielerlei
Käfer . Die genannten Kriechtiere sind harmlose Geschöpfe ,
aber sehr nützliche Gehilfen gegen 'bas Ungeziefer im Garten ,

K und Wald , sie verdienen den allergrößten Schutz . Wer
stet , schädigt die Landwirtschaft und die Ernte . Schmetter¬

linge und Käser sind ein Schmuck der Natur . Leider wird
von Kindern,und von unvernünftigen Menschen noch immer
2agd auf diese Frühlingsboten gemacht . Es fei deshalb dar¬
auf hingewiesen , datz das neue Tierschutzgesetz hohe Strafen
auch dem androht , der Tiere dieser Art quält oder in enge
Behälter einfperrt . Selbst Eltern , die ihre Kiitder nicht
von solchem Tun zurückhalten , können bestraft werden . Der
Weltbund zum Schutze der Tiere und gegen die Vivisektion
fordert alle Volksgenossen auf , ein wachsames Auge zu 'haben ,
jedes frevelhafte Verhalten gegen die Kleintiere zu rügen
und die Täter unnachsichtlich beim Ortstierschutzoerein oder
der zuständigen Polizeibehörde zur Anzeige zu bringen .

— Auch die Schwänin an der Dietenmiihlc brütet . Das
Schwanenpaar am Dietenmühlweiher hat siw eia riesiges
Nest mitten auf der kleinen Insel gebaut und während die
Schwänin brütet , behält der Schwan sein Weibchen fort¬
während unter treuer Obhut , denn er ist ständig in der
Nähe und achtet auf jede Gefahr , die seiner Eheliebsten zu -
stotzen könnte . Die Brutzeit dauert etwa 5 bis 6 Wochen ,
so datz . im Juni — da die Schwänin schon längere sseit
ihr Ziest hütet — wohl schon die Jungen den Weiher be¬
völkern werden . Auch am Weiher des „ Warmen Damms "

brütet die Schwänin und man wird auch dort mit Nach¬
wuchs rechnen können .

— Berkehrsuufälle . Am Freitag , gegen 19 .45 Uhr , er¬
eignete sich ein schwerer Vevkchrsunsall in der Weihenburg -
stratze . Ein Radfahrer fuhr mit seinem Fahrrad die Weiße n -
burgstrahe abwärts in Richtung Sedanplatz . In der Weißen -
burgstratze wurde er von einem Personenkraftwagen aus ent¬
gegengesetzter Richtung ongesahren . Der Radfahrer wurde
von seinem Fahrrad geschleudert , fiel in die Windschutzscheibe
und zog sich hierbei eine schwere Eehirnerfchüttevung und
einen Schädelbmch zu . Er wurde von der Sanitätswache in
das Städtische Krankenhaus verbracht . Nach Zeugenaus¬
sagen soll den Führer des Personenkraftwagens die Schuld
an dem Unfall treffen , da er die linke Straßenseite befuhr .
Der Personenkraftwagen , der nach den bisherigen Fest¬
stellungen nicht betriebssicher ist , wurde polizeilich sicherge¬
stellt . Die weiteren Ermittlungen über die Schuldfrage sind
von der Verkehrsabteilung eingeleitet . — Gegen 8 Uhr kam
ein Motorradfahrer dadurch zu Fall , datz er in der Nikolas -
strahe gegen einen Lieferkrastwagen fuhr . Der Liefevkraft -
wagen war aus der Toreinfahrt , Nikolasstratze 7 , ausge¬
fahren , um in die nördliche Toreinfahrt dieses Hauses
wieder eingufahren . Der Motorradfahrer versuchte hinter
dem Lieferkraftwagen vorbeizufahren , verlor aber hierbei
die Herrschaft über sein Rad und fuhr gegen den Liefevkraft -
wagen . Personen wurden nicht verletzt . — Gegen 15 .30 Uhr
wurde ein Fuhgänger beim überschreiten der Fahrbahn
Schwalbacher Straße und Faulbrunnenplatz von einem Rad¬
fahrer , der die Schwalbacher Strahe abwärts fuhr , ange -
fahren . Beide kamen zu Fall und zogen sich Hautab¬
schürfungen zu . Die Schuld trifft den Radfahrer , weil er es
an der nötigen Aufmerksamkeit fehlen Netz .

— Hitsichlag und Schlaganfall . In den Hinteren Kur -
anlagen erlitt am Freitagmittag ein 63jähriger Pensionär
einen Hitzschlag und einen Schlaganfall . Er stürzte so un¬
glücklich zu Boden , datz er sich an ..einem Stein eine Kopf¬
wunde sowie eine Gehirnerschütterung zuzog . Bewußtlos
wurde der Verunglückte vom Sanitätsauto ins St . Jofefs -
hofpital gebracht .

— Arbeitshütte in Brand . Am Freitag , kurz nach
22 Uhr , wurde die Feuerwehr nach dem N e r o t a l gerufen .
Dort waren Fichtenholzstangen und ein Teerfaß aus noch
unbekannter Ursache in Braud geraten und hatten auch eine
Bauhütte enttilndet . Die Feuerwehr löschte die Flammen
mit einer Schlauchleitung ab .

- Hohes Alter . Frau Helene E i s e n b e r g e r Wwe .,
geb . Kaetzberger , Webergaste 35 , wird am 13 . Mai
70 Jahre alt .

— Silberne Hochzeit . Herr Karl Zitz u . Frau Anna ,
geb . Lanner , Martinstratze 17 , begehen am 12 . Mai ihre
silberne Hochzeit . — Das Fest der silbernen Hochzeit begingen
am 7 . Mai Packmeister Georg Schäfer u . Frau Anna ,
geb . Neunter , Hochstraße 3 .

— Lin Frühlingsabend bei der PO . Die Vorbereitungen
für 'den am 18 . Mai stattfindenden „ Frühlingsabend bei
der PO ." sind in vollem Fluß . Namhafte Künstler haben
'bereits ihre Mitwirkung zugesagt , sodaß Gesang , Tanz und
Humor in erstklassiger Besetzung vertreten sein werden . Die
Ausgestaltung der Räume des „ Pa u lin e nsch l ö ß ch « n s "

ist in jeder Hinsicht vielseitig . Ob Dachgarten , Rundsaal ,
alter Saal oder Keller , jeder Raum bekommt fein besonderes
Gepräge . Und diesem äußeren Charakter nach ist die
Unterhaltung , die in ihm geboten wird . Das Interesse
der Bevölkerung an diesem Fest zeigt sich am besten daran ,
datz der am Mittwoch begonnene Vorverkauf bereits gut
eingesetzt hat . Um eine Überfüllung der Räume und eine
dadurch bedingte Beeinträchtigung der Darbietungen zu
vermeiden , wird nur eine ganz bestimmte Anzahl Karten
ausgegeben . Es empfidt sich daher , sich rechtzeitig Karten
bei den Vorverkaufsstellen zu besorgen .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Generalmusik¬
direktor K . Elmendorfs wurde von mehreren deutschen
Städten zu Ehrengastspielen eingeladen , so wird er zunächst
Ende Mai die .Walküre " in Hannover und die

„ Meistersinger
" in Karlruhe dirigieren .

— Nassauischer Verein für Naturkunde . Am Montag ,
13 . Mai , hält um 20 .45 Uhr im Anschluß an die Haupt¬
versammlung Dr . Fill ' einen Lichtbildervortrag über

„ Die Entstehung der Quellen "
. Der ^Vortrag ist

zugleich eine Vorbereitung zu den für diesen Sommer ge¬
planten zahlreichen naturkundlichen Wanderungen , deren

Zum deutschen Muttertag 1935 .

Gesund an Leib
, an Geist und Seele .

Von Artur Brausewetter , Archidiakonus an der Oberpfarrkirche Danzig .
Das Wesen der Frau und ihre Schönheit wird von

eurem Wort umfaßt : Das Mütterliche . Und nie ist dies
Mütterliche so zur Bedeutung gekommen wie in unseren
Tagen . Eine alte Zeit sank ins Grab . Eine neue hat sich
erhoben . Verheißende Kräfte ruhen in ihr . An die Jugend
ergeht ihr Ruf . Die Gebärerin und Bildnerin dieser Jugend
aber ist die deutsche Mutter . Das Gedeihen und die Zukunft
unseres Vaterlandes ruhen in ihr .

Welch eine große Aufgabe ! Und welch eine heilige Ver¬
antwortung ! Wie wird die Mutter diese Pflicht erfüllen
können ?

Einfach ist die Antwort und schwerwiegend zugleich : In¬
dem sie sich gesund,erhält . Gesund an Leib , an Geist , an
Seele . Nur die gesunde Mutter wird das kraftvolle Ge¬
schlecht gebären , das in Stahl geläuterte Geschlecht , auf das
wir Hoffnung und Erwartung setzen .

Will die deutsche Frau ihr heiliges Vorrecht verdienen ,
Erzeugerin und Erzieherin dieses Geschlechtes zu werden , so
muß sie bereit und gerüstet sein für ihre Sendung . Wo eine
solche Bereitschaft ist , da findet sich auch die Kraft . Beides
aber , die Bereit chast und die Kraft gibt nur der gesunde
Körper . Sch ießlich ruht zu Hache doch alles auf der
Frau , und unge

'
und ist der Haushalt , besten Mittelpunkt sie

nicht bildet . Ist sie schwächlich oder krank , so wird das ganz «
Hauswesen krank , versagt sie , so versagt das ganze Leben
daheim . Unsere Spannkraft ward in den Leib wie in eine

Ostung eingeschlossen . Wir haben nur einen ganz bestimmten
Vorrat , mit dem wir verständig umgehen muffen . Eine ner »
vo ê , vorzeitig aufgeriebene Frau kann das neue Geschlecht
weder hervorbringen noch aufziehen .

Haltet euch gesund ! Das heißt wahrhaftig nicht : Sehet
euer Leben , euren Körper als höchstes Gut an , das ihr auf
alle Weife behüten und bewahren sollt . Das hertzt im Gegen¬
teil . Sehet Leib und Leben an als ein Pfand , euch gegeben ,
damit ihr mit ihnen wuchern , mit ihnen wirken sollt zum
Wohl für eure Kinder , zum Nutzen und Segen des Vater¬
landes . Gesund und jung sich erhalten ist dasselbe . Gerade
um ihrer aufwachsenden Kinder willen hat eine Mutter die
Pslicht , sich möglichst jung zu erhalten , damit sie fähig bleibt ,
um mit ihnen zu fühlen , mit ihnen zu kämpfen .

Dazu aber bedarf es nicht nur der körperlichen , sondern
auch der geistigen Gesundheit . Ein gesundes geistiges
Leben ist die Losung der neuen Zeit . Die Sentimentalitäten
vergangener Tage und ihr blaster Aesthstizismus haben uns
heute nichts mehr zu geben . Der Kampf unserer Tage geht
um stärkere Dinge , geht um die Behauptung unseres Platzes
an der Sonne , geht um Sein und Nichtsein unseres Vater¬
landes . Getragen und gehalten aber ist dies Ringen von
geistigen Gütern , zum Sieg geführt kann es nur durch sie
werden . Eine deutsche Kultur , eine sittliche Weltanschauung ,
das ist das letzte Ziel unserer Kämpfe . Ob sie oder elender
Krämergeist oder frivole Genußsucht di « Welt beherrschen
soll , das ist die entscheidende Frage dieser Zeit .

Obenan in diesen Kämpfen steht die deutsche Mutter .
Etwas Großes überantwortet ihr das Vaterland : die H ü t e -
r i n der geistigen Güter zu sein , sie fruchtbar zu machen für
das kommende Geschlecht . Nicht das Wissen , der Wille
macht die Gesinnung . Die Bildung des Gemütes steht hoher
als die des Geistes . Höflichkeit des Herzens , hat Bismarck
einmal gesagt , findet sich nur bei den Deutschen . Es ist die
Höflichkeit der hilfreichen Gesinnung . Und Goethe meint ,
jeder gebildete Mensch wist « , wie sehr er an sich und anderen
mit einer gewissen Roheit zu kämpfen habe , wie viel ihn
seine Bildung koste . Es gibt eine Höflichkeit des Herzens , die
der Liebe verwandt ist .

Niemand aber kann das Heranwachsende Geschlecht in
solchem Geiste großziehen wie die deutsche Frau in der das
Geistige im Sittlichen , das National « im Religiösen aufgeht .
Und wie das Geistige im Sittlichen , so geht das Seelische im
Religiösen auf . Gerade hier wird der deutschen Frau die
führende Stellung zufallen . Denn die Frau ist beides :
religionsempfänglich und religionsbedürstig . Es liegt nicht
nur in ihrer Natur , nicht nur in ihrem Wesen . Es liegt in
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dem still und stark getragenen Leid , das auf dem Leben
jeder Frau und Mutter lastet . Aber die Religion , von der die
Frau Kraft und Trost erwartet , ist wiederum nicht Wissen ,
nicht einmal Wissen von Gott . Sie ist Wille sowohl zur
Tat wie zum Leiden . Tapfer sein ist auch Religion , hat einer
einmal so schön gesagt .

Und wie das Leben der deutschen Frau im letzten Grunde
ein Suchen ihrer Seele ist , so lautet das erste Erziehungs¬
gebot für eine Mutter : „ Suche die Seele deines Kin¬
des ! Suche sie bei Tag und bei Nacht ! So lange suche sie ,
bis du sie gefunden hast ! Denn erst , wenn du sie gefunden ,
ist dir dein Kind zu eigen , bist du seine Führerin und
Förderin .

"

Die „ königliche Kunst
" nannten die Alten die Erziehung .

Der Kunst aber kann man durch Pflicht nicht beikommem
Sondern nur durch Liebe . Pflicht ist ein schönes deutsches
Wort . Aber Mr die Erziehung reicht es nicht aus . Es gibt
Eltern , auch Mütter , Ne mit tiefem Leid eine mit den
Jahren zunehmende Entfremdung Wischen sich und ihren
Kindern empfinden . — Weshalb ?

Weil ihre Erziehung mehr Pflicht als Liebe war , weil
sie den Hauptton zu sehr auf das Äußerliche legten . Aber
was in der Seele ihres Sohnes , ihrer Tochter vorging , das
wußten sie nicht . Darum kannten sie ihr « Kinder nicht und
diese sie nicht . Darum füllten sich die Kinder nicht ver¬
standen und gaben der Mutter kein Vertrauen .

Ein aus der Innerlichkeit des Herzens entspringendes
Wollen und Handeln , ein Suchen nach dem , was in der Er¬
scheinungen Flucht das Bleibende ist , ein endliches Finden in
einem nicht von Begriffen und Dogmen , sondern vorn Geist
und von der Wahrheit erMllten , in der Tat bewährten
Christentum , das ist es , was die deutsche Frau und Mutter
zur Hüterin der Zeit macht , das ist zugleich der still und stark
wirkende Segen der von der Frau ausgeht — auf den Mann ,
auf das Haus , auf die Kinder , auf das Vaterland , auf das
Volk . s

herrschende Meinung , daß die Mittel des Biebricher Vereins
für den Kurverein verwandt werden sollen , wurde durch Pg .
Altstadt widerlegt , da ein Konto „ Unterguppe Ver¬
schönerungsverein Biebrich des Neuen Kurveroins "

, angelegt
wird . Auf eine Anfrage eines Mitgliedes , wie Organisation ,
Vorstandsarbeit usw . der neuen Untergruppe gedacht seien ,
erklärte Pg . Altstadt , daß der bisherige Vorsitzende als
Wortführer weiter tätig sein werde . Di « rein Biebricher
Interessen sollen in der Untergruppe nach wie vor besprochen ,
und als Biebricher Angelegenheit dem Neuen Kuroerein
oorgelegt werden . Direktor Schröder sprach den Wunsch aus ,
daß unter der Leitung des Herrn Stadtrat Altstadt die Ge -
samtinteressen von Groß -Wiesbaden fest ins Auge genom¬
men werden mögen und übte nicht unberechtigte Kritik an
den früheren Zuständen , wodurch ein gewisses Mißtrauen
entstanden fei . Der Antrag „ Der Berschönerungsverein Bieb¬
rich wird aufgelöst , Liquidator ist der bisherig « Vorsitzende ,
der Bestand wird zur Verfügung des Neuen Kurvereins ge¬
stellt und findet ausschließlich für Biebricher Zwecke Ver¬
wendung

"
, wurde bei einer Stimme Enthaltung angenom¬

men . Zur weiteren Aussprache kamen noch die Überlastung
der Hindenburgalle « mit schweren Lastzügen und die Not¬
wendigkeit der Umleitung , ferner der Ausbau der Rhein¬
uferstraße usw . Rach der Aufforderung zu einer gedeihlichen
Mammenarbeit konnte der Vorsitzende die außerordentliche
Mitgliederversammlung schließen .

Frau Mina Paula Römer , Bunsenstraße 1 , beging am
Samstag ihren 75 . Geburtstag ; Frau Margarete Müller ,
Kasteler Straße 7 , ihren 83 . Geburtstag .

. Gestern gegen 11 .25 Uhr , kam es zu einem leichten Zu¬
sammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen Ecke Rathaus -
straße und Friedensanlage . Personen wurden nicht verletzt ,
es entstand nur Sachschaden .

Programm an der Kasse des Nassauischen Landesmuseums
kostenlos erhältlich ist . Der Eintritt zu dem Vortrag ist für
jedermann frei .

Wiesbaden - Biebrich .

Eingliederung des Berschöncrungsoereins in den Neue «
Kuroerein .

Der BiebricherVerschönerungsverein hatte
am Freitagabend zu einer außerordentlichen Mitgliederver¬
sammlung in das Hotel „ Krone "

eingeladen . Der Vorsitzende ,
Rechtsanwalt Dr . Schröder , bat einleitend die anwesen¬
den Mitglieder sich zu dem Punkt der Tagesordnung : „ Soll
der Biebricher Berschönerungsverein in den Neuen Kur¬
verein Wiesbaden übergehen und als selbständige
Untergruppe , Verschönerungsverein Biebrich , im Neuen
Kurverein Wiesbaden fortbestehen ? "

, rege zu äußern . Als
erster Redner sprach Herr Stadtrat Altstadt , welcher nach
den Richtlinien der Kreisleitung der NSDAP , als Vor¬
sitzender des Neuen Kurvereins die Fusion durchzuführen hat .
Der Redner führte aus , daß nur durch Zusammenschluß und
Zusammenfügung Zuller

"
, für die Groß -Wiesbadener Ver¬

kehrs interessen dauerhaft « Erfolg « zu erzielen feien , und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß sich auch di « Biebricher Mit¬
glieder dieser Einsicht nichl verschließen werden . Pg . Alt¬
stadt schilderte alsdann die Entwicklung des Neuen Kuroer -
eins . Während di « früheren Vereine sich mit Petitionen ,
Eingaben und Kritiken befaßt halben , habe der Neu « Kur¬
verein prattische Arbeit geleistet , was ja hinreichend be¬
kannt fei . Der Biebricher Verschönerungsverein soll als
Untergruppe bestehen bleiben und seine ganzen Kräfte zur
Verfügung stellen . Der neue Kuroerein werde sich selbstoer -
ständlich den Biebricher Lokalbelangen anpaffen , sich beraten

lassen und dann die beste Entscheidung treffen . Der Redner
erörterte u . a . einzelne , Mißstände , zum Beispiel die
schlechten Zufahrtstraßen . Heute müsse trotz Geld¬
mangels Hand angelegt werden , da mit Eingaben allein
nicht geholfen fei . Von der Erhöhung des Beitrags auf
8 RM . habe man Abstand genommen und bleibt für ine
Mitglieder des Biebricher Verschönerungsvereins der alte
Betttag bestehen . Wie Pg . Altstadt ausdrücklich erklärte ,
komme es nicht auf den Beitrag an , sondern auf den Ent¬
schluß zur Mitarbeit , damit gemeinschaftliche Interessen zum
Gesamtziel führen mögen . Dr . Schröder appellierte im
gleichen Sinne an die Mitglieder und b̂efürwortete die Zu¬
sammenarbeit , wobei er die Tradition und Erfolge des
65 Jahre alten Vereins unterstrich . Die in Biebrich vor -
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Wiesbaden - Bierstadr .
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kochendem Wasser . Er erlitt so schwere Brandwunden , daß
er kurz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus starb .

x Limburg a . d . L . , 10 . Mai . Im Anerbengerichts -
bezirk Limburg wurden bisher 52 Erbhöfe anerkannt und
in die Erbhöferolle eingetragen .

x Bad Ems , 10 . Mai . Vom 18 . bis 24 . Mai weilen
etwa 1000 NSG . - „ Kraft durch Freude

" - Urlauber
aus Mainfranken in Bad Ems , Nassau und einigen Lahn¬
orten .

— Westerburg , 10 . Mai . Bei dem sechsten Sohn von
neun lebenden Kindern des Invaliden Anton Heinz in dem
Westerwaldort Schönberg hat der Führer und Reichs¬
kanzler die Ehrenpatenschaft übernommen .

| leiten , in deren Verlauf der eine der beiden Streitenden
L einen Messerstich in den Rücken

i P « .
Ver -

+

Anny jan Kruyswyk , das frühere Mitglied des
Wiesbadener Staatstheateis wirkt am Montag , 13 . Mai ,
20 .15 Uhr , im Reichssender Frankfurt a . M . in Der Hörfolge
„ Li 'Sbesfrühling

"
( Übertragung aus Stuttgart ) mit .

Die Mutter ist das Herz der Familie . Wenn sie ver¬
sagt , ist das Familienleben gestört . Ohne geordnetes
Familienleben auch kein geordnetes Volksleben . Der

Beruf der Mutter will aber wie jeder andere gelernt
fein . Die AusbUdungsstätten für unsere Mütter im
Dritten Reich sind die Mütterschulungslehrgänge im

Reichsmütterdienst des Deutschen Frauenwerkes . Ohne
Geld können sie nicht durchgeführt werden , darum gebt
für die Mülterschulung bei der Haus - und Stragen -

sammlung am Muttertag .

> gibt
den

ihren

weil
Aber

[, das
t und

ver »

emen Messerstich in den Rücken erhielt und ins
| St . Josephs - Hospital gebracht werden muhte . Die Personalien

=» der beiden Männer sind festgestellt . Der nähere Tatbestand
wird zur Zeit noch ermittelt .

E Unter der Leitung der hiesigen Handaibeitslehrerin Frl .
s Bimbach haben die hiesigen M ädchen 'schulkl a ssen
fc schon Stricksachen und Leibwäsche angefertigt , die der Orts -
--- gruppe der NSV . zur Verfügung gestellt worden sind , und
„ von hier aus bedürftigen Wöchnerinnen und kranken
j Fvauen zur Verfügung gestellt werden können . Hilfsbereit -
| schäft , die höchste Anerkennung veMent .

Fall , auch bei siegreichem Ausgang , dem Volk gerade die
wertvollsten jungen Männer entreißt , ine für seinen Fort¬
bestand als Stammväter neuer tüchtiger Geschlechter uner¬
setzbar sind . Ja ein künftiger Krieg wird nicht nur Männer
und Jünglinge !m Kampf , sondern infolge der ungeheuer
entwickelten Kriegstechnik unschuldige Frauen und Äinber ,
ja ganze Völker vernichten . Darum ist es unsinnig zu
glauben , datz eine Regierung wie die Adolf Hitlers , die das
Volk als das wertvollste Gut auf dieser Erde ansieht , dieses
Volk leichtfertig der Vernichtung preisgeben könnte .

Mer der Sorge für die Mütter , die dem Volk Kinder
schenken , sollen aber alle die unzähligen anderen deutschen

grauen nicht vergessen werden , denen das Schicksal das
lück eigener Familie und eigener Kinder

versag t . Sie alle , die im Rahmen der Volksgemeinschaft
als Arbeiterinnen der Stirn und der Faust ihren Platz aus¬
füllen , haben Anspruch auf Achtung und Auskommen . Ge¬
rade zum Muttertag wollen wir dies anerkennen und zum
Ausdruck bringen , daß wir ihr mütterliches Empfinden und
Wirken in Stelen Berufen niemals werden entbehren können .

Jede deutsche Frau soll in Zukunft eine gebildete Frau
sein , nicht in dem alten Sinne des Wortes , das sich oft auf
Äußerlichkeiten bezog und zu einer sozialen Unterscheidung
der Menschen , zu Kastengeist und Klassendünkel führte , son¬
dern in dem neuen besseren Sinne , daß sie ihre Ausgabe in
der Volksgemeinschaft kennt und für sie richtig ausgebildet
ist . Je mehr eine Frau gelernt hat , desto größeren Ehrgeiz
soll fie haben für das Volksganze etwas zu leisten .

Reichsminister Dr . Frick
zum Muttertag .

_ 3ur Eröffnung der Ausstellung „ Frau und Volk " in
Düsseldorf hielt Reichsminister Dr . Frick eine großange -
legte Kebe , tier wir einige programmatische Sätze entnehmen .

. wes Volk lebt durch seine Mütter , in seinen Familien .
Die Gründung der Ehe , das Leben in der Familie
sollte keine Privatangelegenheit fein , die nur zwei Menschen
an geht , uüd für sie eheliche Gemeinschaft , wirtschaftliches
Zusammensein, , Kameradschaft bedeutet , sondern der eigent -
nche tiefere Sinn der Eheschließung und der Familiengrün¬
dung liegt darin,,das eigene beschränkte Einzelleben fortzu -
setzeit in seinen Kindern und mit ihnen dem Volk ein wenig
sich erneuerndes Leben zu schenken und diesem Leben durch
Sitte und Kultur höchsten Wert zu verleihen .

Aufgabe der Frau ist ja nicht nur die Fortsetzung
tier Art und das leibliche Betreuen der Kinder , sondern für
uns sind alle Mütter und alle mütterlich empfindenden
Frauen die Erzieherinnen des gesamten Volkes . Auf diesem
Gebiet sind sie wichtiger , als alle Organe des Staates und
der Bewegung .^

Jm täglichen Familienleben bringen sie den
in der frühen Jugend noch so leicht beeinflußbaren Kindern
die Solbstverständlichkeiten und die Gesetze des gesunden ,
rehien Lebens bei . Hier schon wird der Grund zur richtigen

,? LxauuItfl . selegt . Hier werden am einfachsten und
natürlichten bei den Heranwachsenden Verständnis für Ver¬
erbungsfragen , für Familien - und Rassenstolz geweckt . Hier
wird die Liebe zum künftigen Beruf gefördert

'
und Einsicht

gewonnen für die Wichtigkeit der späteren Gattenwahl und
die Heiligkeit der Ehe . Ein Familienleben , dem eine gute
F/au durch ihre Liebe , ihre Treue , ihr Dienen und Opfern
ihren Stempel aufdrückt , ist und bleibt die beste Erziehnngs -
schule für jung und alt , was wir am Muttertag dankbar
anerkennen wollen .

Ein rassehUienisch eingestellter Staat wird , das können
die deutschen Mütter den im Ausland stets wiederholten
böswilligen oder unverständigen Behauptungen über unsere
„ Kriegslüsternheit "

beruhigt entgegenhalten , immer
bestrebt sein , einen Krieg zu vermeiden , weil er in jedem

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 20 .10 Uhr : Konzert . 21 .45 Uhr : Kleine
Violinstücke . 22 .30 Uhr : Zur guten Nacht . 23 .10 Uhr : „ Held
Unbekannt "

. Eine Hörfolge .
Breslau : 15 .30 Uhr : Klaviermusik . 20 .30 Uhr :

„ Hockewanzel
"

, ein Volksstück . 22 .30 Uhr : Konzert .
Hamburg : 16 Uhr : Bunte Stunde . 19 Uhr : Nordische

Volksmusik . 19 .25 Uhr : „ Stimmen der Arktis "
, Hörszenen

mit Musik . 20 . 10 Uhr : Musik von Schubert und Brahms .
Köln : 16 Uhr : Lieder von Griog . 19 Uhr : Die Funk¬

schrammeln spielen . 20 .10 Uhr : Wir Mädel singen . . .
20 .40 Uhr : Finnische und ungarische Klaviermusik . 22 .20 Uhr :
Fröhlicher Klang zur nächtlichen Stund .

Königsberg : 15 .20 Uhr : Vierhändige Klaviermusik .
16 .25 Uhr : Virtuose — Violinmusik . 22 .20 Uhr : Persönlich¬
keiten in neuer Geschichtsdeutung : Otto Fürst von Bismarck .

Leipzig : 16 Uhr : „ Bilder einer Ausstellung
" von

Mussorgsky . 19 Uhr : Singt alle mit . 22 .20 Uhr : Nachtmusik .
München : 16 .10 Uhr : Musikalische Kleinigkeiten .

17 Uhr : Vesperkonzert . 19 Uhr : Funkkammertrio . 20 .30 Uhr :
„ Das Leben ein Traum " . Schauspiel .

Stuttgart : 17 Uhr : Konzert . 18 .30 Uhr : Ale manische
Volkslieder . 19 Uhr : Mustkaneldoten . 19 .30 Uhr : Die lustigen
Streiche der Zundelbrüder . 20 .15 Uhr : „ Liebesfrühling

"
.

Ein Spaziiergang mit Spiel und Musik . 24 Uhr : Nachtkonzert .
0 .30 Uhr : Kammermusik . 1 .30 Uhr : Lieder von Strauß und
Pfitzner .

Kurorchester Wiesbaden im Rundfunk .

_
Am Sonntag , 12 . Mai , 24 Uhr , wird das Konzert des

Städtischen Kurorchesters unter Leitung von Dr .
Helmuth Thierfelder aus dem Kurhaus Wies¬
baden auf die Neichssender Frankfurt und Stutt¬
gart übertragen .

In Bierstadt an der Endstelle der Straßenbahn bei der
Schulüraße kam es in der Nacht MM Samstag kurz nach
12 Uhr zwischen zwei Männern zu schweren Stre

'
itig -

Wiesbaden - Rambach .

Das für den Viehbestand so dringend notwendige junge
Wtessngras wird von Spaziergängern immer wieder rück¬
sichtslos zertrampelt . Gröger Schaden wird dadurch
gerade in allerletzter Zeit auf den Rambacher Waldwiefen
angerichtet . Hier können nur exemplarische Strafen und ver¬
schärfter Felöschutz helfen .

befehl meutert die meist aus Fremdstämmigen zusammen¬
gesetzte Truppe . An den Ausrührern wirb blutiges Straf¬
gericht vollzogen , die verwaiste Standarte wirb bem Fähn¬
rich anvertraut , her burch dieses Erlebnis von einem leicht¬
herzig tändelnden Jungen zum Fanatiker der Pflicht sich
wandelt . Er schlägt , sich , die von der Stange gelöste Stan¬
darte unter dem Waffenrock , durch die Front der in Belgrad
eingerückten Engländer , abenteuerliche Flucht gelingt ihm
und auch vor der Kontrolle der Revolutionäre auf dem
Heimatbahnhof rettet er das Heiligtum . Der Regisseur
Erich Waschneck hat in der der Handlung des Romans
ziemlich genau solgenden Entwicklung sehr eindrucksvoll das
Stimmungsmäßige unterstrichen und das Zeitkolorit geschickt
herausgearbeitet . Man spürt den inneren Zerfall eines aus
verschiedenen Völkern bunt zusammengewürfelten Staates ,
demgegenüber der zum Bundesgenossen abkommandierte
deutsche Husarenrittmeister ( kraftvoll - sympathisch dargestellt
durch Peter Voß ) den Begriff altpreußischer Disziplin ver¬
körpert . Fein gelungen sind die Freilichtaufnahmen , wogende
Nebel um Weidenstämme und verschlammte Straßen , rmpo -
nierende Bilder feldmäßigen Reiterlebens . Die mit dem
Stoff gegebene innere Spannung hält den Zuschauer stets in
Bann . Viktor de Kowa spielt den Fähnrich , er hat sich
mit starker Einfühlung in die Rolle vertieft und kann keckes
Draufgängertum ebenso glaubhaft machen wie die Handlung
zu einem alles beherrschenden , ernsten Pflichtgefühl ; dabei
trägt seine temperamentvolle Frische zur Wirkung entschei¬
dend bei . Seine Gegenspielerin ist Maria Andergast ,
Partnerin Trenkers im „ Verlorenen Sohn "

, die ihr
'

Ver¬
mögen seelischer Eindringlichkeit hier vielleicht noch leben¬
diger einsetzen kann . Auch die Nebenrollen sind vorzüglich
besetzt , eine prächtige Studie gibt Franz P s a u b I e r als
Offiziersbursche . — Im Vorprogramm sinb schöne Aufnahmen
von ben Kunstschätzen im Mainzer Dom unb ein heiterer
Eesanasfilm um bie sprichwörtlichen Heldentaten der „ Sieben
Schwanen " neben der neuen Tonwoche hervorzuheben . Auf
der Bühne gastieren Mimmy und Teddy Blanc als
akrobatisches Tanzpaar von sicherem rhythmischem Gefühl ,
von Gewandtheit , Schmiß und vollendeter Körperbeherr¬
schung . ls .

Wasserstand des Rheins

am 11 . Mai 1935 .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla -Theater . Einen sehr interessanten und

eigenartigen Stofs gestaltet der Film .Mein Leben für
Maria Isabell " nach dem gleichnamigen Roman von
Lernet - Holenia . Er führt an die österreichisch - serbische
Front unmittelbar vor dem Zusammenbruch der Donau¬
monarchie , und „ Maria Jsabell

"
ist nicht etwa eine Frau ,

sondern der Traditionsname eines Dragonerregimentes ,
dessen in zweihundertjährign Geschichte geweihte Standarte
dem jungen Fähnrich zu entern mehr als sein Leben , mehr
selbst als die geliebte Frau geltenden Heiligtum wirb . Der
Fähnrich hat sich bei einer Aufführung im Belgrader Front -
iheater sterblich in eine Dame vom Gefolge der Erzherzogin
verliebt , allzu stürmische Annäherung bringt ihm Strafver¬
setzung ein . So kommt er zu dem Regiment „ Maria
Jsabell "

, aber noch immer beschäftigt ihn fein Liebesaben¬
teuer mehr als der kriegerische Dienst . Bei neuem Angriffs -

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Buudestreffen ehemaliger 115er in Oppenheim .

— Oppenheim a . Rh ., 10 . Mai . Am 26 . Mai nimmt
der ehemalige Großherzog bie Weihe ber neuen Fahne ber
Ortsgruppe Oppenheim des Leibgarde - Jnf .- Regts . Nr . 115
vor . Der Traditionstruppenteil des Reichswehr - Jnf .-
Regts . 15 mit saft sämtlichen Offizieren des Regiments unb
bie Regimentskapelle kommen anläßlich tiefes Tages nach
Oppenheim .

Die Freilegungsarbeiten am Dillenburger Schloß .

= r Dillenburg , 10 . Mai . Bei ben derzeitigen Ausschach¬
tungsarbeiten zur Verlegung einer neuen städtischen Gas¬

leitung zum Schloßberg wurden hinter der Kirche weitere
Reste der bereits 1930 festgestellten alten Dillenburger
Schloßwasserleitung freigelegt . Es fanden sich in
je 2 .50 Meter Abstand acht Stück eiserne Muffenringe mit
Holzrohrresten in einer liefe von nur 75 ein . Die Rohr¬
leitung führt nach dem ehemaligen , 1531 erbauten Pfarr¬
haus , das vermutlich schon sehr frühzeitig fließendes Wasser
hatte . Die ältesten bisher bekannten Nachrichten über bie
Dillenburger Schloßwasserleitung gehen bis zum Jahre 1455
zurück . Ferner fanb man bei den jetzigen Ausschachtungs¬
arbeiten einen Eisenhammer von einer heute nicht mehr ge¬
bräuchlichen Form .

Bo « stürzenden Eesteinsmassen erschlagen .

— (Siegen , 10 . Mai . In einem Steinbruch bei (5regen «
Buseck ( Kreis Gießen ) stürzte eine große Menge Gestein
plötzlich hernieder und begrub ben Steinarbeiter Otto Damb -
mann unter sich . Mit schweren inneren Verletzungen , Bein¬
brüchen und Kopf - und Rückenwunden wurde der Verun¬
glückte nach der Chirurgischen Klinik in Gießen verbracht , wo
er einige Stunden darauf an seinen schweren Verletzungen
verstarb . ____

— Breithardt , 10 . Mai . Der Gesangverein „ Lieder¬
kranz

" brachte bem Schreinermeister PH . Schneider zu
seinem 80 . Geburtstag am 9 . Mai ein Ständchen . Von der
Gemeinde , sowie vom Kriegerverein wurden ihm Geschenke
überreicht . — Den hiesigen Bauersleuten konnte am 10 . Mai
trockenes Laub zu - Streuzwecken aus dem Gemeindewald ab¬
gegeben werden .

— Bad Kreuznach , 10 . Mai . 2n dem Dorfe Schmitt¬
weiler fiel ein 3 ; i Jahre alter Junge in einen Topf mit
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Mainzer Stadtheater : Sonntag , 12 . Mai , 19 .30 Uhr :
„ D ie Tänzerin Fanny Elßler

"
. Montag , 13 . Mai ,

20 Uhr : „ Rigoiletto "
. Dienstag , 14 . Mai , 20 Uhr :

„ Kean "
. Mittwoch , 15 . Mai , 20 Uhr : ,,

'JtigoIe11o
“ .

Donnerstag , 16 . Mai , geschlossen . Freitag , 17 . Mai , 20 Uhr :
„ Zarewitsch

" . Samstag , 18 . Mai , geschlossene Vorstellung .
Sonntag , 19 . Mai , 20 Uhr : „ Zarewitsch " .

Opernhaus Frankfurt a . M . : Sonntag , 12 . Mai , 19 .30
Uhr : „ Die Fledermaus " . Montag , 13 . Mai , 20 Uhr :
„ D i e lustigen W e i b e r von Windso r “

. Dienstag ,
14 . Mai , 19 .30 Uhr : „Der Rofenkavalier "

. Mittwoch ,
15 . Mai , 20 Uhr : „ Polenblu t "

. Donnerstag , 16 . Mai .
20 Uhr : „ Balletr - Abend "

. Freitag , 17 . Mai , 20 Uhr :
Tosca "

. camstag , 18 . Mai , 20 Uhr : „ Der Vogel -
h ä n d le r "

. Sonntag , 19 . Mai , 19 Uhr : „ Tannhäuse r " .
Schauspielhaus Frankfurt a . M . : Sonntag . 12 . Mai ,

20 Uhr : „ Die Pfingstorgel "
. Montag , 13 . Mai , 20 Uhr :

„ Die elf Teufel
"

. Dienstag , 14 . Mai , 20 Uhr : „ Die
Pfingstorgel

" . Mittwoch , 15 . Mai , 20 Uhr : „ Der
Ä arfe -r unb ber Löwe " . Donnerstag , 16 . Mai , 20 Uhr :
„ Der f röhliche Rapunzelpl atz " . Freitag , 17 . Mai ,
20 Uhr : „ Regen unb Wind "

. Samstag , 18 . Mai ,
„ Die Pfingstorgel "

. Sonntag , 19 . Mai ,
Dct Wider fpenstige n Zähmung

"
.

Preußisches

Großes Haus

Staatstheater

Kleines Hans
Kurhaus

11.30 Uhr :
am Kochbrunnen .

shrüh . Konzert
d. Städt .Kurotchesters .

Sonntag ,
12. Mai

Maifestspiele 1926:
1. Vorstellung :

19 Uhr .
„ Die Rase

oom Ltebesgarten ".
Stammt . C. 31. Vst .

20 Uhr :
„Der Mann mit

d. grauen Schläfen "

Stammt . V, 29. Bst .

im Blumengarten
vor dem Kurhaus :

Promenade . Konzert
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr im gr . Saale :
Olympische Stund « d .
Gymnastikschule Wesel

Ltg . : Sport ehret
Erwin Kühler .

24 Uhr t. Abonnement
1. Großes Vachl »
8 >nfon :e. Konzert .

Ltg . :Dr . ft>. THierfeldet

Montag
13. Mai

2. Vorstellung :
19.30 Uhr :

»Der Kanzler
von Tirol ".

Stammt . G. 30. Vst .

Geschlossen •
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
20 Uhr : Konzert .

Dienstag ,
14. War

Maifestspiele 193o:
3. Vorstellung :

19.30 . uvr
Zum ersten Male :
„ Die stztlianische

Veiper ".
Oper in 6 Akten
von E . Verdi .

Stamme . A. 31. tot .

Geschloffen .
II Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen
18 u . 20 Uhr : Konzerte .

Matfestspiele 1935 : tl Uhr : Früh -Konzert
Mittwoch .
15. Mai

4. Vorstellung :
19.30 Uhr :

..Polenblut ".
Stammt . D. 30. tot .

„Dar Glas Waffer ".
Stammt . HL 33. Vst .

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr im gr . Saale :
Italienische Opern .

MoifestspiH 1935:
5. Vorstellung :

19 Uhr :
„Der Rosenkav aller "

Außer Stammreihe .

20 Uhr :
HUl )t : Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
Donnerstag
16. Mai

„Der Mann mit
b. grauen Schläfen "
Stammt . IV , 31. tot .

16 Uhr : Konzert
20 Uh » :

Romantischer Abend .
20 Uhr im kl. Saale :

Marvelli Gastspiel .

20 llht :
11 Uhr : Frühtonzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr >m gr . Saale :
Freitag ,

17. Mai Seschloffen . „Die Pilger
von Mekka ".

Stammt , V, 30. Psi . Berühmte
SinfontesStze .

Maifestspieie i »rö : 11 tthr : FrühsÄonzrrt

Samstag ,
18. Mai

6. Vorstellung :
Jnneu -Jnszemerung

19.30 Utit :
. Wie «, Euch gefällt '.

Lustspiel von

20 Uhr :
„ flat im Sack ".

Stammt . U 32. Vst .

am
'
Kochbrunnen .

16 Uht : Konzert .
20 Uht :
Trotzet

Jllumlnations -Abend
Tanz ün Freien !Ehakesveare .
20 Uhr r jtonflert

Sonntag ,
19. Mai

Maifestspieie 1935:
7. und letzt , Borsten .

19 Uhr :
„ Tannhäuser ".

„Tannhäuser, :
Eyvind Laholm vom
Deutschen Opern »

Haus Berlin .
Außer Slammreihe .

20 Uhr :
Zum ersten Male :

„Für Liede gesperrt "

Lustspiel in 3 Akten
von Leo Lenz .

Stammelt !, 33. tot .

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

d. Etädt . Kurorchestets
12 Uhr :

tm Blumengarten ,
vor dem Kurhaus :

Promenade -Konzert
16 Uhr : Konzert

20 Uhr :
Rich . -Wagner -Abend .
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Bäckerei B . Bücher , Neugasse 20
Schuhe Mützen Gürtel

Mühlgasse 11/13
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Mein Büro und Atelier befindet sich ab

11 . Mai im Geschäftshaus Friedrichstraße ,

Ecke Kirchgasse , Eingang Friedrichstraße51
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Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
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Automat

Langgasse 91
Fernruf 59631

Qusti Finger
Grich ^Habekuss

Radio !

Volksemnfänger
Teilzahlung

H . Künkler

Ingenieur
Moritzstr . 23

Parkett¬
böden

liefert , verlegt ,
zieht ab , reinigt

FRITZ SENF
Kellerstr . 11

Der sparsame Unlonbrikett - HerdI

Kenntlich am Prüfzeichen ►

■ , cri

Im guten Unionbrikett - Herd ist
der Aschenkasten so breit und

geräumig , daß die Küche immer
staubfrei und sauber bleibt .
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Matratzen , Betten

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

Bohnenstangen
ÄinatenOhle

zu haben
Kohlenhandlg .
Job . Wagner ,

Riehlstr . 19 .
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Wand - und Boden pl a tten - weltberühmt

Vertretung Carl Reichwein
Wiesbaden , Hellmundstnl

Spezialgeschäft für alle Plattenarbeiten .

druckt stündlich ca . 3000 Blatt
gebrauchsfertig , mit
Zubehör . . . . nur 45 HM .
Handanlage stöndl . 500 Blatt ,
kompl . , wie oben , nur 24 HM .
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Ferdinand Becker
Wiesbaden

Moritzstraüe 2
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Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !
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Sohlen
Herren . Ausführ . A 2 . 60

Makulatur
zu Haben im Tagbl .- Verlag ,

HANDARBEIT

Schumann
nur Neugasse 3
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MniMinen
verick . Fabrikate

Tb . Brück .
Goetbettr . 18 .
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Seite 8 . Nr . 128 .

Schluß mit den

nutzlosen Qualen I

Bei stechenden Hühneraugen ,
Hornhaut und Schwielen , sowie
Empfindlichkeit der Zehen , ver¬
ursacht durch das Tragen neuer
und enger Schuhe , verschaffen
Sie sich Linderung und Schmerz¬
befreiung durch

DR . SCHOLL ' 5
ZINO - PADS - PFLASTER
Schuhdrude und Reibung werden
behoben , Wundlaufen und Bla¬
senbildung verhütet . Wasser¬
fest und antiseptisch . In 4 ver¬
schiedenen Größen erhältlich .
Spezialpflaster -Scheiben gegen
hartnäckige Hühneraugen u.
Hornhaut in jpder Packung .
Ein Versuch überzeugt !

Zu hoben in allen Apotheken u. Drogerien .

Versteigerung
Am Dienstag , den 14 . Mai 1935 , von vor¬

mittags 10 Uhr an durchgehend versteigern
wir in unseren Versteigerungssälen *

Langgasse , Ecke Bärenstr . 8

wegen Ausgabe erstklassiger Privathaus¬
haitungen freiwillig meistbietend :

Ein Hut weich und leicht ,
reizvoll in der Form —

zur Reise , Sport und Straße

— und doch so preiswert .

Köhr - Hüte
3 Langgasse 3

rne
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uri

I
. Oftfee- fahrt

D . >STUTTGART < 13367 Br - .Ree .- Tonnen
16 . Juni - 29 . Juni 1935 Ab Rm . 805 . -
Diaemerk - Finnland - Rußland - Schweden - Danzig
Einschiffungs - Gelegenheit in Holtenau

Kupfertcssei
Kesselösen

kaust man b
Kupserschmied

^ liegen .
Wagemann -

straße 37 .

ferner : 1 Büfett , Kredenz u . 2 Vitrinen dkl .
Eiche . 1 großer rund . Ausziehtisch , mehrere
reich geschnitzte Sitztruh . . 1 Lauche , 1 weiß .

Geschäfts - Empfehlung .

Die Erben des verstorbenen Bäckermeisters
B . Bücher bringen zur Kenntnis , daß sie die alte

angesehene , seit 1862 bestehende Bäckerei ,
Neugasse 20 im Sinne des Verstorbenen weiter¬
führen . Wir bitten unsere verehrte Kundschaft ,

HÜHNERAUGEN

UND IHRE BESEITIGUNG !

73 tb
wie noch nie,schreibt Frau A.Schmidtbauer München ,Widenmayerstr .5
am 15. 11.33. .Ich wog 189Pfd.In einem Jahr habe ich 73 Pfd .abgenom -

- Da ich von Natur aus zum Starkwerden neige , ist mir .der Tee un -
/ j ^ entbehrlich , trinke ihn seit Jahren und eihalte midi dadurch gesund ,

]ung und schlank, ohne zu hungern *. Dieser Erfolg beweist die
unvergleichliche Güte von Dr. Ernst Richters Frt)hstüdcskrÄutertee
Paket RM 1.80 , extra stark RM 2.25 . Drix Tabletten RM 1.80
in allen Apotheken und Drogerien , aber verlangen Sie nur

Dr . Ernst Richters Frühstüdcskrüutertee jj

VIER

NORDKAPFAHRTEN
<• 20 . Juni - 5 . Juli , 6 . Juli - 22 . Juli »
* 23 . Juli - 8 . Aue ., 10 . - 26 . August ❖
D . »GENERAL v . STEUBEN « 14690 B .- R . - T .
D . SIERRA CORDOBA « ! 1469B .- R .- T .

von RM . 890 . - an aufwärts <•

Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN ,

Reisebüro J . Ohr . Glücklich , Kais . - Frledr . - Platz 3

in Bad Schwalbach : Georg Besier , Brunnenstraße51 .

Oferrnmühle 9reseniussfraße 51

Wiesbaden , 12 . OTai 1935 .

Kleiderscktrank , einige Ständerlampen , ein
weißes Kinderbett m . Matratze 1 eisernes
Bett , verfch . Kindermöbel 1 Klubgarnitur
( Chippendale ) m . Serdenvezug . 1 Blumen -
krivoe , 2 Paravents . 1 Ausziehtisch , hell
Eiche , versch . einzelne Sofas , 1 Spieltisch .
Polstersessel . 1 Biedermeier - Backensesiel ,
1 ant . Barockschrank . 1 Empire - Vitrine .

Mahagoni . 3 Biedermeierkommoden , 3 gr .
antike Schränke . 2 Biedermeierstühle , zwei
Aktenständer . 1 Formulargestell . 2 Eis¬
schränke . 1 elektrischer Eisschrank . 1 Gas¬
herd . 1 Küchenherd , komb ., 2 Kassenschränk « ,
1 Kinderbadewanne . 1 Singer -Nähmaschine
für Schneider . 1 Rollschutzwand . 1 LeLer -
klubsofa . 2 kl . Vitrinen , viele Gram -
movhonplatten . 4 Tennisschläger , viele
Lampen und Beleuchtungskörper ,

2 große Persertevviche ( Mahal und Inder ) ,
ca . 5X6 Meter . 1 Perserteppich ( Täbris ) ,
ca . 2,70X4 .00 Meter , auch andere Perier -
teppiche in Mittelgröße , eine Anzahl b ^ st -
erhaltener Berserbrückcn . 1 sehr guter deut¬
scher Teppich . 2 Kelims . 1 Einnähdecke . eine
Anzahl beiter Oelgemälde bekannter
Meister sehr viele Aufstrllsachen in Porz . .
Glas . Kristall , Bronze , auch Porzellan¬
figuren ( Meißen . Volkstedt . Capo di Monte
u . a ) , 1 Sveiseservice alte Zinngeräte ,
antike Geräte in Messing ostastatische

Kunstgegenstände : Figürliche Bronzen .
Chinateller u . - platten , Stickereien , eine
Anzahl sehr guter Schmucksachen : goldene
Serien - u . Damenuhren . Brillantringe .
Brillantohrringe . 1 Brillantbroiche u . viel «
andere hier nicht aufgezählte Gegenstände .

Besichtigung : Montag , den 13 . Mai 1935 ,
in der Geschäftszeit .

a .
zei

DR . SCHOLL ’ S

ZINO - PADSra
Leg ein's drauf — der Schmerz hört auf ! I

Ribana - Schwimmanzüge sind sport¬
gerecht und elegant , neueste Formen
und Farben . . . . 9 . 50 , 7 . 50 , 5 . 90

Rtbana - Anzug mit besonders betonter
Büstenform , bleu , körn , marine ,
bordeaux ........... 8 . 90

Sfrandpullover , reine Wolle , bunt ge¬
mustert ............. 6 . -

Kurze Strandhose mit Falte , reine
Wolle , gestrickt ........ 7 . 50

Bademäntel , geschmackvolle Muster
13 . 50 , 10 .75 , 7 . 75

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .

Kommandit -Gesellschaft .
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärcnstraße 8 ,
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

teew
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrlchstr . 9

Sommer -

Zypressen
brennend . Busch ,
z . Einfassen von

Gartenwegen
abzug . Gärtnerei

M . Merten ,
h . d . Manteuffel -

schule .
Besuchs¬

karten
L. Sch eilen berg

"seht
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

norömnö - fQhmm
ins Land PEER GYNT $

1 Sveisezim .. Renaissance , dunkel Eiche ,
ganz reich geschnitzt , hervorrag . schön :

1 Sveisez . , moi >„ hell Eiche , m . Silberschr . .
Vitrine u . Maimorstanduhr :
Speisezimmer , poliert Mahagoni :
Herren, .. dkl . Eiche , m . Doppelschreibt . ;
Herrenzimmer , dunkel Eiche :
Schlafzimmer , modern . Eoldbirke pol .«
mit Roßhaarmatratzen :

1 Schlafzimmer , modern . Mahagoni vol . :
1 Schlafzimmer , modern , weiß Schleiflack .

Doppelbett m . Roßhaarmatratze :

Vorzuae !

’.mitdKi
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ausgesetzt . Der
Gotha bei einer

Studium von Jahren nötig sei . Der Jude sei durchaus kein
geborener Revolutionär . Seine politische Stellung richte sich
nach seiner Behandlung , und die Ansicht , daß Judentum und
Bolschewismus identisch seien , sei abwegig . In Rußland
seien die Juden einer schweren Bedrückung ausgesetzt .

~

Anwalt verlas dann Richtlinien , die 1922 in C «
’

» LJ ,
Haussuchung beim Jungdo gesunden wurden und konstruiert
aus einer stellenweisen Ähnlichkeit dieser Satzungen mit den
Protokollen die Ausfassung , daß nicht eine Weltverschwö¬
rung der Juden , wohl , aber eine Internationale des Antise¬
mitismus bestehe , die ihr Zentrum in der Person des Sach¬
verständigen Fleischhauer habe . Der von ihr gepredigte
Feldzug richte sich nicht nur gegen die Juden , sondern gegen
Freiheit und Demokratie , so daß gerade die Schweiz beson¬
ders darauf achten solle .

Der Mg um den MenrnMel Keeseldt UW U
Bisher dringender Tatverdacht in 12 Mordfällen .

Ktnen kleinen Opfern , soweit diese nachher tot aufqefunden
wurden , abgespielt haben , sind ungeklärt , da Seefeldt jeq -
£i ^ e

.
® I ^ t€ run9 ? iei < 1 Fälle ablehnt . Wenn sich auch in

£ . 7, _
Aio1 dfäI le n , die Seefeldt aus den Jahren 1933

ms 1935 zur Last fallen , der dringende Tatverdacht immer
mehr verstärkt hat , in 5 Fällen sogar schon zur Ge -
w i tz h e i t geworden ist , so bedarf es doch noch der weiteren
Mitarbeit der Bevölkerung .

Uber den Rahmen der erwähnten Fälle hinaus , ist es
auch selbstverständliche Aufgabe der Sonderkommistion ahn «
IO gelagerte Straftaten aus früheren Jahren
Eer Nachprüfung zu unterziehen . Man wird hierbei zu¬
nächst bis zum Jahre 1926 zurückgreifen , da Seefeldt in
diesem ^ ahre seine letzte Zuchthaus strafe wegen
Slttlichkeitsverbrechen in Höhe von 10 Jahren
verbüßt hatte . Es besteht aber bereits der dringende Ver -
dacht , daß er ähnliche Taten bereits , vor dem Jahre 1916
ausgezuhrt hat . Seefeldt hat zwar in der Hauptsache Nord -
deutichland durchwandert , es ist aber bekannt , daß er häufig
größere Strecken mit Kraftwagen , deren Führer er um Mit¬
nahme bat , zurückgelegt hat . Er kann daher auch in anderen
Gegenden Deutschlands aufgetaucht sein .

Kennzeichnend für die von Seefeldt verübten Knaben -
niorde ist , daß sich die Todesursache nichtohne wei¬
teres erkennen läßt . Wenn also in der bis 1926 und
noch weiter zurückliegenden Zeit Kinder , insbesondere Kna¬
ben , verschwunden sind , oder wenn später die Leichen der
vermißten Knaben ohne erkennbare Tüdesursache aufgefun¬
den wurden , so besteht durchaus die Möglichkeit , daß es sich
nm bisher nicht bekannte Verbrechen Seefeldts handelt . Es
muß hingewiesen werden , daß in den bisher erörterten
Fällen als Todesursache z. B . Tod durch Erfrieren oder in¬
folge Ermattung nach Umherirren angenommen war .

Professor Baumgartens Erkenntnis .

Der Anwalt der Judenkläger im Berner Prozeß .

Bern , 10 . Mai . Im Prozeß um die Protokolle der
Weisen von Zion äußerte sich am Freitag der Sachverstän¬
dige Professor Baumgarten . Er behandelte noch ein¬
mal kurz die Frage der inneren Wahrheit der Protokolle in
dem sichtlichen Bestreben , die in den letzten Verhandlungen
zutage getretenen Schärfen zu mildern . Hier mußten , so
führte er u . a . aus , naturgemäß die gegensätzlichen Welt¬
anschauungen aufeinanderstoßen . Dieser Gegensatz sei un¬
überbrückbar . Er billige allen , die sich mit den Protokollen
beschäftigt haben , die Absicht zu , die Menschheit glücklich zu
machen . Zweifellos sei der herkömmliche Libera¬
lismus erstarrt und verknöchert . Er habe
nicht dazu geführt , daß jeder seine Indivi¬
dualität frei entwickeln könne . Viele hätten
vielmehr ihrer Selbstsucht auf Kosten ihrer Mit¬
menschen freien Lauf gelassen . Große und kleine Jnter -
essentengruppen übten einen tyrranischen , unkon¬
trollierbaren Einfluß auf das menschliche Gesell¬
schaftsleben aus , allerdings nicht so , daß eine Eeheimver -
schwörung bestehe , sondern so , daß verborgene Kräfte am
Werke seien . In welcher Richtung sich diese dunklen Kräfte
geltend machten , könne nur ein tiefgehendes Studium der
ökonomischen und rechtlichen Struktur unserer Eefellfchaft
ergeben . Denn aus ihr , nicht aus einem bösen semitischen
Geist ginge dieser Einfluß letztlich hervor . Hiermit wolle
er aber nicht sagen , daß nicht einzelne Juden an diesen
Jnteressentengruppen beteiligt seien . „ Wir sind uns
einig , daß es anders werden muß , in Wie liegt
der unüberbrückbare Gegensatz .

"
Baumgarten wehrte sich

aus seiner inneren Einstellung heraus , aber auch nur
auf Grund dieser , gegen die gegnerische Beweis¬
führung .

Der Antrag der Beklagten , noch weitere Zeugen zu ver¬
nehmen , insbesondere zur Frage der Freimaurerei im Aus¬
lande , und die Strafakten der Fürstin Radziwill heranzu¬
ziehen , wurde vom Richter abgelehnt , da der Fall spruchreif
sei .

Es begannen dann die Parteiplädoyers . ZUr Begrün¬
dung seiner Straf - und Konfiskationsanträge nahm zuerst
der Anwalt der Kläger das Wort . Er versuchte dabei ,
die judenfeindliche Bewegung in Verbindung mit der sog .
„neuheidnischen

"
Bewegung zu bringen . Er wehrte sich da¬

gegen , daß zwischen Juden und Freimaurern ein Zusammen¬
hang bestehe , ohne aber auf das gerade in dieser Hinsicht
sehr umfangreiche , vorgebrachte Marerial des Gutachters
Fleischhauer einzugehen oder gar den Versuch seiner Wider¬
legung zu machen . Aus der Tatsache , daß der Gutachter
Fleischhauer einen Verlag leite , der ein Mittelpunkt des
Antisemitismus sei , sucht der Vertreter der Kläger dessen
Fähigkeit zu bestreiten , sich objektiv und sachlich auf die zur
Verhandlung stehende Materie einzustellen . Er bestreite die
Eigenschaft Fleischhauers als talmudischer Sachverständiger ,
ba für die hier erforderliche Auslegung des Talmuds ein

Berlin , 10 . Mai . Die zur weiteren Aufklärung der
Straftaten des Knabenmörders Seefeldt eingesetzte Sonder -
lommisiion hat die Untersuchung der Sittlichkeitsoerbrechen
und Morde an Knaben in Mecklenburg zu einem gewissen
Abschluß gebracht .

Das für die einzelnen Fälle zusammengetragene Be -
weismateiial , das zu einer vollkommenen Über¬
führung des Seefeldt ausreicht , hat aber bisher abge¬
sehen von einigen Straftaten , in denen es sich um unzüch¬
tige Handlungen an Knaben handelt , Seefeldt nicht zu
einem Geständnis bewegen können . Seine Ver -
teidigungstaktik ist sehr geschickt , sein Erinnerungsvermögen
ist ausgezeichnet , soweit es sich um harmlose Dinge handelt .
Unbegueme Fragen läßt er entwoder offen oder , wenn er
einwandfrei überführt ist und Zeugen gegenübergestellt
wird , antwortet er überhaupt nicht . Häufig versucht er die
Rolle des Biedermanns , des netten alten Onkels , zu spielen .
Die von Seefeldt zur Schau getragene Maske mutz tatsächlich
so gut gewesen sei , daß dieser Täuschung nicht nur die von ihm
verführten Knaben , sondern auch erwachsene Personen aller
Stände zum Opfer gefallen sind . Seine manchmal zutage
getretene Zuneigung zu Kindern seiner Gastgeber , insbeson -
dere zu Knaben , konnte unter diesen Umständen nicht auf¬
fällig erscheinen . Auch Geschenke , die er den Jungen machte ,
wurden nur als Freundschaftsbezeigungen eines guten Be¬
kannten gewertet und gern gesehen . Die Knaben wurden so
eine leichte Beute des schmutzigen Greises .

Die Umstände und Versprechungen , unter denen sich
Seefeldt an Knaben heranzumachen pflegte , sind der
mannigfaltigsten Art . Dem einen Knaben wollte er im
nahen Wald weiße Kaninchen zeigen , dem anderen irgend¬
welche Schätze . Die Vorgänge , die sich zwischen Seefeldt und

Die elektrische Bahn
Augsburg — Nürnberg in Betrieb .
138 Kilometer Strecke elektrifiziert . — 34 Millionen Bau¬

kosten . — 160 Stundenkilometer Höchstleistung .

Nürnberg , 10 . Mai . Am 10 . Mai eröffnete der General -
dlrektor der Deutschen Reichsbahn Dr . D o r p m ü l l e r den
elektrischen Betrieb auf der Strecke Augsburg — Nürn -
° e r 9 - Nach der Begrüßung der Anwesenden auf dem Bahn¬
hof Augsburg befuhr der erste elektrische Zug mit den Gästen
dre Strecke .

Mit der Elektrifizierung der Strecke Augsburg — Nürn¬
bergrst der zweite Abschnitt der zukünftigen elektrischen Nord -
Sudlinie Berlin — Nürnberg — München vollendet . Zugleich
ist die durchgehende elektrische Verbindung zwischen Berlin
und Rom ihrer Verwirklichung ein weiteres Stück näherqe -
kommen .

. Rach zweijähriger Bauzeit kann diese größte der für die
Elektrisierung vorgesehenen Strecken mit Beginn des
Sommerfahrplans 1935 den elektrischen Betrieb aufnehmen .
Die vorbereitenden Arbeiten setzten bereits im Mai 1933 ein .
Sie u in sagten eine große Zahl bautechnischer Arbeiten , die
sich auf die ganze Länge der 137 Kilometer langen Strecke
ausdehnten . Besonders umfangreiche Arbeiten wurden in
Bahnhofen gemacht . In 14 Bahnhöfen wurden so große
Arbeiten ausgesührt , daß sie einem förmlichen Umbau gleich¬
kommen . Zum Anschluß der neuen Strecke an das vorhandene
Bahnstromfernleitungsnetz wurde eine neue 105 Kilometer
lange 100 000 -VoIt -Leitung von Landshut nach Treuchtlingen
gebaut . Im ganzen mußten 446 K i l o m e t e r E l e i s e mit
Fahrleitung versehen werden , deren Form mit Rücksicht auf
die hohe Geschwindigkeit von 160 Stundenkilometern be¬
sonders auszubilden war . An neuen Zugkräften waren er¬
forderlich elf Schnellzugslokomotiven mit 120
Kilometerstunden , 16 Personenzug - und Eüterzug -
lokomotiven mit 90 Kilometer Stundengeschwindigkeit ,
ferner wurden beschafft 10 zweizeilige Wechselstrom -
triebwagen mit zwei Steuerwagen für 120 Kilometer¬
stunden und drei Schnelltriebwagen für 160 Kilo¬
meterhöchstgeschwindigkeit . Von den Gesamtkosten mit rund
34 Millionen RM . entfallen 62 v . H . aus die Änderung be¬
stehender und die Schaffung neuer ortsfester Anlagen , auf
die Beschaffung neuer Triebfahrzeuge 38 v . H . Die elektro¬
technische Großindustrie ist hierbei nur mit einem Drittel be¬
teiligt und hat zahlreiche Aufträge an ihre Unterlieferer
weitergegeben . Die übrigen zwei Drittel treffen auf die
sonstigen Industrie - und Gewerbezweige sowie auf Unter¬
nehmer mit fast 50 Gruppen . An über 550 Firmen wurden
größere Aufträge erteilt und 490 000 Arbeitslosen -Tagewerke
werden nach Durchführung der Restarbeiten geleistet sein .
Zur Finanzierung der Baumaßnahmen hatte der
bayerische Staat 1933 ein Darlehen von sechs Millionen ge¬
währt , die Bayerische Gemeindebank Schatzanweisungen in
der Höhe von 10 Millionen übernommen . Die Deutsche Ge¬
sellschaft für öffentliche Arbeiten AG . Berlin stellte ein Dar¬
lehen von zwei Millionen , die Reichsanstalt für Arbeits¬
losenversicherung und Arbeitsvermittlung eine Grundförde¬
rung von über drei Millionen RM . zur Verfügung . Der
Rest , insbesondere die Kosten der Fahrzeuge , wurde aus
Reichsbahnmitteln gedeckt .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegrotzmarkt .

Mainz , 10 . Mai . Es notierten ( Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 16 ) 21 .80 ,
Roggen ( R 15 ) 17 .80 , Hafer ( H 14 ) 17 .50 , Futtergerste
( ® 11 ) 17 .20 , Weizenkleie ( W 16 ) 11 .13 , Mühlenpreis ,
Roggenkleie ( R 15 ) 10 .44 , Mühlenpreis , Sojaschrot 13 ,
Fabrikpreis ab Station . Tendenz : Brotgetreide bei aus¬
reichendem Angebot ohne Geschäft . Hafer und Gerste ohne
Angebot . Ölhaltige Futtermittel und Kleie unverändert .

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .
Frankfurt a . M ., 10 . Mai . Die Zufuhren in deutschen

Eiern blieben der Jahreszeit entsprechens sehr groß , während
die Nachfrage nicht die erwartete Belebung zeigt , die sonst
um diese , Zeit besonders lebhaft war . 2m Kleinhandel ent¬
wickelt sich das Geschäft allerdings weiterhin zufrieden¬
stellend . Von Auslandseiern sind nur Holländer in kleinen
Mengen am Markt . Die Preise blieben unverändert .

Die Ankünfte in deutscher Butter sind etwas stärker ge¬
worden . Bei befriedigendem Publikumsgeschäft konnten die
Läger weiterhin ohne weiteres geräumt werden . Für

holländische Butter zeigte sich besonders starke Nachfrage , es
kamen aber nur kleine Poften an den Markt . Andere Aus -
laitdsbutter , vornehmlich aus Österreich , wird zu den für
deutsche Butter geltenden Preisen verkauft . Die Preise
blieben unverändert .

Unveränderte Mehl - und Kleiepreise .
Der Getreidewirtschastsverband Hessen und Nassau teilt

mit : Die in der Anordnung Nummer 20 vom 26 . März 1935
festgesetzten Mehlgrotzhaiidelspreise gelten auch für den
Monat Juli 1935 in der gleichen Hohe . Ebenso bleiben die
in der Anordnung Nummer 22 vom 30 . April 1935 festge¬
setzten Grundpreise für Roggen - und Wehzenkleie auch für
den Monat Juli in der gleichen Höhe bestehen .

Herzog von Manchester must „ sitzen "
.

9 Monate Gefängnis wegen unlauterer Geschäfte .
London , 10 . Mai . Der Herzog von Manchester wurde

am Freitag von einem Londoner Gericht wegen Vorspiege¬
lung falscher Tatsachen und Betrugsversuchs zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt . Der 58jährige Herzog , der
Mitglied des englischen K ron rate s ist , hat Ju¬
welen , über die er nach der Anklage kein Verfügungsrecht
hatte , verpfändet , um wenigstens vorübergehend von seiner
ständigen Geldschwierigkeit befreit zu sein . Die Juwelen
gehören seiner verstorbenen Frau . Die Klage wurde von
dem Vermögensverwalter der Herzogin angestrengt . Der
Herzog von Manchester hat bereits zweimal seinen Bankrott
erklärt und zur Zeit laufen 67 Zahlungsverfahren gegen ihn .

* Mit 103 Jahre » auf die Anklagebank . Große Bewe¬
gung im '

Zuhörerraum eines Budapester Strafgerichts
gab es , als die Witwe Frau Kovacs auf die Anklagebank
geführt wurde , um sich wegen leichter Körperverletzung zu
verantworten . Niemand wollte es für möglich halten , daß
diese Greisin mit schneeweißen Haar ein Attentat auf ihre
Nachbarin verübt hat . Die Überraschung aber wurde noch
grotzer , als bei der Feststellung der Personalien urkundlich
nachgewiesen wurde , daß die Angeklagte 103 Jahre alt ist
Sie hat ihrer Nachbarin , die nicht weniger als 63 Jahre
jünger als sie ist , bewiesen , daß man sie n i ch t u n g e st r a f t
beleidigen kann . Als Antwort nämlich auf

'
eine Be¬

schimpfung hat ihr die 103jährige mit ihrem Krückstock einen
kräftigen Hieb übergezogen . Zu ihrer Verteidigung erklärte
die schlagkräftige Greisin : „ Ich war immer eine anständige
Frau . 80 Jahre lang habe ich mit meinem Manne gelebt
und jetzt soll ich mir so etwas gefallen lassen ? " Das Gericht
vertagte die Verhandlung , da die Belastungszeugin nicht er¬
schienen war . Beim Verlassen des Gerichtssaals wurde Frau
Kovacs selbstverständlich mit Fragen bestürmt . Sie erzählte :
„ Ich bin ganz allein auf der Welt , mein einziges sind meine
fünf Tauben .

" Dabei öffnete sie ihr großes llmhängetuch
und wies ihre fünf Tauben vor . Sie hatte sich von ihnen
nicht trennen wollen , sie in den Eerichtssaal mitgebracht
und während der ganzen Zeit , zärtlich an sich gedrückt .

Mir ersparst Du Arbeit und Dir den vielen Ärger über veraltete oder schad ,
hafte KragenI — Trage den eleganten «' ftejfo - Kragen , mit feinem Wäsche¬
stoff überzogen . Er ist nicht zum Waschen und Plätten bestimmt und
dadurch in der Herstellung so preiswert , daß auch Du Dir die Annehm ,
lichkeit feisten kannst , unsaubere Kragen einfach durch neue zu ersetzen .

MEY & EDLICH , Langgasse 36

Dutzend . M 2 . 50

6 Stuck . . M 1 . 25

3 Stuck . . M — . 65
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Hausarb ., m .
Zeugn . . Nc

et
.CIO»

Dann fragen Sie uns !
..

ag .

Vermietungen

1 Zimmer

Sew« bWsPeifi >mi |

3 . Stock , VordH .3 . öioa , yoroo .
neu hergerichtet -
zum 1 . Juli setz -

3 Zimmer

Geeignete Persönlichkeit

Sehr sch . Ion .

Schöne

Stellen »

Gesuche

tHlNM '

Wchmilg

Stellen »

Angebote

Reiseberal sidiert Damen

Iroeidm dtod . Einkommen

Geb . Dame , 35 I ., gr . schl . reor .
Erich ., heiteres Wesen , rinn in
Haushalt , Krankenvilege , Büro ,
sucht vass . Wirkungskreis . Angeb .
u 8 . 670 a . d . Tagblatt -Berü

schöne 4 -Zrm .-
• Wohnung

mit Zubehör r .
1 7 . zu vermiet .
Näheres daselbst
bei Hohl ,

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

Möbeltransport

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG

Dame sucht zum
15 . Mai

Rädchen
selbst , i . Kochen ,

Hauptbüro : Taunutotraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
TeL - Sam .- Nr . 89 * * 6 u . 23880 .

Wohnung
mit Ballonen
u . reichlichem
Zubehör bald
billig zu vm .

Dotzheimer
Strane 109 . 2

Svornhauer .
Anz . tägl . 3 - 6
a . Sonntags .

Nicht benötigte Ve»
werbungs -Unterlagen ,
(Anignis »Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten

schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dein Arbeitssuchenden
zurückznsenden .

Der Verlag .

! . Kettenmatfer
G . m . b . H .

sSemrblichttArsenal !

Jung , tiicht .

SWWUl
sofort gesucht .
Ang . m. S . 675
an Tagbl .- Verl .

Konstrukteur für

Stahlhochbau
m . gründ ! . Praxis ges . Ang . m . Zeugnisabschr .
an Maschinenfabrik Wiesbaden G.m. b . H.

mit eing . Bad ,
fliehend . Wasser .
Zentralheizung .
zu ^ vermieten .__
Niederwalditr . 4
2 Zim . m . Balk .
u . kl . Kochraum
nebst Mansarde ,
für einz . Dame
passend , zu oerm .
Näheres Part . b .
Peter .__________

Mg # 24/26
sonn . 2 - u . 3 - Z .-
Wobn . . 53 bezw .
67 Mk .. sof . oder
später zu vm . d .

Buchmann .
Rüdesheimer

Straße 36 .
2 - 3immerwo § n7
Parterre , sofort
od . spät . z . verm .
Büro Dr . Jony ,

Sauberes einf .

Rädchen
oder

unabhängige Frau
zum Verkauf v .
Eis sof . gesucht .

Bossong ,
Kirchgasse 58 . ,
Servierfräul .

in sol . Haus sof .
gesucht . Ana . m .
Lichtb . u . Zgn .-
Abschr . an Rest ,
z . Erholung , Rd .-

JngelheimRh ..
Binger Str 94 .

W -persoaal |

Geb . Dame
zur Gesellschaft
zu alleinstehend .

Dame gesucht .
Ang . u . I . 668
an Tagbl .-Verl .

WWEerin
für Haushalt u .
Gastwirtschaft , i .
Vorort los . ges .
Alter 40 bis
50 Jahre . Ang .
mit Preis unter
D . 660 an den
Tagbl .Me . rl .___
Bes . Umstände b .
nimmt hiesiges
Kinderb . sofort

noch
1 — 2 junge

Sonnige
3-Zim .-Wohn . ,

Dreiweidenstr . 1 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 15 Uhr .
MWMMM

3-Zim .-Wohn .
mit Bad u . Zu¬
behör u . grohem
Eckbalkon . Part .,

mit Garage ,
Mainzer Str .,

N . Hauptbahnh . .
zum 1. Julr zu
vermieten . Näh .
Wörthstr . 16 . P .
HHWWW

Freie Lage .
3 -Z .-W .. Küche ,
mit Zubeh . zum
1 7. 35 zu verm .
Anzus . von 2— 4 .
armer Mittwoch

und Samstag
( am Wartturm )
Rbeinstrahe 2 .

Drei grotze

Küche und Zub ..
i Abschl .. Babn -
boisnähe . zum
1. Juli zu verm .
Näb . ru erfr . im
Tagm .- Dl . Wo

Sofort
Barverdienst

ohne Geld , ohne Risiko , durch
leichte , neuzeitliche Werbetätigkeit
für unseren überall gefragten
Rasadi - Schutz . — Jetzt Saüon -
Beginn . Kein Besuch von Haus
zu Haus . Täglich neue Adressen .
Unverbindliche Rücksprache erbet .

I Mittwoch 10 — 1 Uhr . Hotel Ein -
I Horn , Marktstrahe . 1 ’449

AnMerpMil - Mn . - Wer!
führendes Werk d . Branche , sucht
:
. d . Plätze Wiesbaden . Darm -
tadt , Mainz u . Frankfurt f . den

Verk . v . Post - u . Babn -Versand -
schachteln eingesührten fachkund .

Vertreter
Ausf . Vew . m . Lichtb . u . Erfolgs -
nachweis unter A . 696 Tagbl .- V .

Unabhäng .
geschäftsgew .

Fr « «
zur Führung
ein . Erfrisch .-
Halle gesucht .
Angebot : u .
D . 671 T .-V .

StiMrahe 21 .
zu verm duri
2 . Ehr . Glücklid

Kail . - Frtedr .e
Platz 3 .

s TÄliche lerslnien s

I RttMfman. Dersonal |
Arbeitsfr . Dame
mit gründ ! . Er¬
fahr . auf allen
Gebiet , d . Hotel -
sachs . sucht Posit .
Evtl , privat u .
auch % täg . Zu¬
schriften unter
ll . 676 an T .- V .

Hanspersoiial

Seb . Dame ,
alleinst . , in alten
Zweig , d . Haus¬
halts best . erf . .
sucht Stell , zur -
Führ . c . frauen¬
los . Haushaltes .
Ang . u . P . 6713

an Anzeigen¬
frenz , Mainz . ^

Suche Stelle als
Köchin oder

Alleinmädchen .
Bin 26 Jahre .
Ang . u . K . 674
an Tagbl .- Verl ..'

Braves Mädch .
v . Land . 19 I . ,
sucht Stell . Selb ,
war 1 % Jahr in
besser . Hause in
Wiesbaden tat .
AMr .,A .675T .- V .
Suche weg . Auf¬
lösung d . Haush .
Stelle bis zum
15 . 6 . oder 1 . 7 . ,
in all . Hausarb .
u . Kochen bew .
Ang . K .673 T .- V .

20j . Mädchen
sucht e . Stelle als

Haustochter
i . einem nur gut .
Hause od . Priv .-

Pension ,
wo Mädch . vor¬
handen . um im
Koch , sich weiter
auszubilden , bis
zum 1 . Juni . —
Fam .- Anschl . u .

Taschengeld .
Ang . u . A . 687
an - Tagbl ^ Verl ..
Such « für meine

Richte ,
16 Jahre alt ,

Stellung in nur
gutem Hause zur
Erlernung des
Haushalts , wo
Mädchen vorh . .
gegen Taschen¬
geld u . Famil . -
Anschluh . Ana .
u ._ e ._ 671 _ T .s$ .

Tüchtige alleinst .
Fra «

v . s. gi Aeuh .
sucht Stelle , in
Haush . u . Eesch .
erfahren , b . allst .
Dame od . Herrn .
Ang . A .686 T .- D .

Lanzstratze 11
Villa - Frontspitze . 2 - und 3 ^ 3im .=
Wohnung , m . Zentralhz . . Warm¬
wasser d . g . Jahr , an ruh . altere
Herrschaften zu verm . Tel . 26727 .

2 grobe Zim . u .
Küche , Vdb . 2 ,
in gutem Hause ,
z . 1 . 7 . , ev . 15 . 6 . ,
zu oerm . Fest -
mictc 45 Mk . N .
Jabnstr . 24 , 1 ,
ab Mont , vorm .

I Sonn .2 - 3 .-W .
I m . all . Komf .

Eigent . Hand -
wcrk .-Bau -

gen . Schierst .
s. 58 RM . zu
verm . Neub .
Mittelheimer
Str . 4 . Part .
I . SeLH - 12 ^
Bei sofort ev .
Umzug frei
u . bis 1 . 10 .
mon . 8 Mk . I
Ertravergüt . I

Für Diktat in d .
Schreibmasch . u .
sonstige Büro -
arb . b . stunden¬
weiser Beschäft .

WWl
mit gut . Zeugn .
u . Empfehlungen
gesucht . Ang . u .
E . 678 an T .- V .

Tüchtige

BttIWO
für Metzgerei
sofort gesucht

Erabenstratze 30

3g . wbl . Hilfs¬
kraft f . Schreib¬
masch . u . Lobn -
rechn . sofort ges .
Ang . U .671T,M .

Alt ., kfm . vorg .
Fr ! . m . nur best .
Zeugn . und Res .
für Grundstiicks -
verwalt . f . 2 bis
3 Std . tägl . ge¬
sucht . Angeb . u .
H . 672 an T .-V .

Vertreter
zum Besuche der Gartenbesitzer
gejucht . Wochenverdienst 50 RM .
Thomas u . Co ., Leipzig S 3 . 1'415

4 Zimmer

Adelheidstr . 84
t -5 -Z .-Wohn . m .
y .Jjaltju ctn .

mit nachweisbaren Beziehungen zu Handel

und Industrie von erster

Versicherungs - Gesellschaft

gesucht . Angebote mit Lebenslauf u . Refe¬

renzen erbeten unter J . 673a . d . Tagbl . - Vl ,

Vollst , neu
Hergericht .

3 - 3 iw

MhlMg
m .einger .Bad
Heiz . . Warm -

wrsservers . ,
Zubehör .

Fresenius -
str . 9 , Hochp .,
zu vermieten .
Willy Stern ,
Kirchgasse 76 .

Tel . 27363 .

De Laspöestr . 2 ,
Ecke Friedrich -
itratze 11 , Frtsp . ,
3 Zim . u . Küche ,
Jeitm . 50 M . . z .
1 . 7 . od . fr . zu v .
bei Bürschgens .

Ser . 3 -Z .- Wohn .
Frdm . 500 Mk .
N . Gustav - Adolf .
Strohe 14 . 2 r .

MM
Zum 1 . Juni

Pflegerin
zu iungern ge¬
lähmtem Mann ,
bis 40 I . . die
etwas Hausarb .
übernimmt , ges .

Adolfsböhe .
Römerweg

Weibliche Personell

ftaafiMit . PerjomI

Adolfsallee 59
3 . Stock ,

sch. 3 - Zim . -
Wobnung

m . allem Zu¬
behör , Zentr . .
Heiz . , einger .
Bad , Mans . ,
Keller , zum
1 . Juni oder
später zu vm .
Näb . daselbst ,
1 . Stock .

Lohnenden Verdienst
erzielen bei Privatkundschast ein -
gcfü6rtc Vertreter sowie Herren
od . Damen m . gr . Bekannten - od .
Kundenkreis d . Vertrieb unseres

Qualitäts - Röstkaffee » .
Propagandaunterstützung , hohe

Provision , risikolos . Kommissions¬
lieferungen . 3/5 . S . Kadelbach ,
Nfg ., G . m . b . H ., Bremen , gegr .
1863 , Grohrösterei , Postfach 475 .

Von einer erst . Weingiohhandl .
im Produktionsgebiet w . gesucht

erstklassiger Packmeister
der einen sehr grooen Flaschenver¬
sand mit groß . Perwnal um¬
sichtig , zuverlässig und energisch
leiten kann . Alter bis 40 Jahre .

Ferner ein intelligenter , jünge¬
rer , absolut nüchterner

Küfer für Flaschenkeller
mit recht gutem Gedächtnis , für
die sehr umfangreiche Floschen -
Einlagerung und Ausgabe . Bei
Tüchtigkeit Lebensitellungen . An¬
gebote mit LohniordeMgen unter

Mm . Welle
möglichst für sofort gesucht . An¬
gebote unter M . 670 an den
Togdlatt - Verlag .

Mädchen
über 17 I . zur
Erl . d . Säugt -
und Kinderpfl .
auf . Schrift ! . Be -
werb . m . Lichtb .
u . S . 673 T -V .

flöin
für Villenhaush ,

gesucht .
Ana . u . 2 . 672
an Tagbl .-Verl ,

Suche sofort
oder z. 15 . 5 . em

fleißige » ehrt
^ iabtben .

w . alle Arbeiten
verkt . u . kochen
kann . Näheres

» Luremburger
. Sof "

,
Kerderftrahe 13

Luisenstr . 14 , 3 ,
schönste ruh . Lg >,
gegenüb . d . Reg . ,

sonnige
3 - Zim . - Wohn .

m . a . Zub . z. 1 . 7 .
z. v . N . Luisen -
itr . 16 , P . , Büro

Rüdesheimer

Stratze 36
son . 3 -Z .- ,Wohn .
ab 1 . 7. 35 zu
vermieten durch
Buchmann , das .
Seerobenstr .31,3 ,
3 - oder 4 - Zim . -
Wohn . m . Bad
u . all . Zub . zum
1 . Juli z. v . N .
Nr . 28 b . Peter -
mann , Hth .. 2 l .

Wellritzttratze 8 ,
V . 1 . schöne ab -
geschl . 3 - Z .-W .,
Pr . 58 Mk .. zu
v . Näb . Bäckerei
Sch . 3 - 3im .-W .

Am Kais .-Fried -
rich -Bad 6

Gartenbaus 1 .
mtl . Miete 57
RM .. zu v . dch .
3 . Cür . Glücklich

Kais .-Friedr .-
Platz 3 .____

Sehr schöne
geräumige

3-M . -W0HN .
mit Veranda .

Badezimmer u .
Kodlcnaufzug .

z. 1 . Juli zu vm .
Alle 3 Zimmer
haben Straben -
front . Parkett¬
böden u , Kachel¬
öfen . Stemmler .
Eltviller Str . 21 ,

» MMsAtze 64 , Gartenhaus
■ direkt am Nerotal . schöm
W 3 - und 4 - Zimmer - Wohnung ~

■ zu vermieten durch
3 . Ehr . Glücklich .

■ Kais .-Friedr .-Pl . 3 . Tel . 26656 .

Wegzugshalber schöne grobe

3 Zim . » Wohnung
mit Bad . Balkon , Fremdenz .. , fL
Wasser . Zentralheizung . Sonnige
Höhenlage , Kurviertel , rum 1 . . L
oder später zu vermieten . Scköne
Aussicht 47 , 1 . Besicht . 2 — 4 Uhr

Winkeler Str . 4
Part . lks .. 4 Z . r

Küche , komvl .,
Bad . sof . odei ;
soäter . evtl , fiii i
Büro o . fr . Be -
ruf usw . N . dort -
seihst 11 - 12 , 24 l

4 - Z . - WON . j:
mit 2 Küchen .

Abgeschlossene
2 - Zim . - Wobn .

mit schön . Heller
Werkst . , Zentr .-
Heiz . , zum 1 . 7 .
zu vm . Näh . bei

Deitz .
^ aunusstrahe 38

2 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör an
alleinst . Dame o .
Herrn sof . od . sp .
zu verm ., Preis
36 Mk . . Walk -
mühlstr . 32 , 1 r .

2 - Zim .- Wobn .
40 Mark

1 - Zim -Wohn .
30 Mark

in W .- Georgen -
born . zu verm .
Ang . u . E . 675
an Tagbl .- Verl .

Sonn . 2 - Z .- W -,
ob . Lahnstr . r . »
Bad . Balk . . Z .-
Heiz . , z . 1 . 6 . od .
1 . 7 . zu vm . 52
RM . ohne Heiz .
Ang . 2 .675 T .-V .

Sonnige und ruhige

Wim - ? ' Md Stimmer -

WchMM
mit Heizung und Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung durch
Häuser . Mittelheimer Strotze 16 ,
Horcher , Mittelheimer Strahe 10 .
Strahenbabn - Haltettelle Lorelet -
rina Nähere Auskunft unter
Telephon 60214 .

K . - Fr .- R . 27 . 2 .
sch . 3 - 3 .-Wobn . .
einger . Badez .,
Mans .. 2 Keller
zu vermieten . .

Lanzstratze 8
vornehme

Z -M . - Wvhn .
m . Bad . Sveise -
lammer . flieh .
Wasser . Zentral¬
heizung . Winter¬
garten u . Obst -
aarten , zu verm .

Niederwaldstr. 4
3 - Zim .-Wobn .

mit Zubehör
zu verm . Näb .
Part . , bei Peter
Seensbenftr . 28 ,

Parterre ^ ,
3 Zim . u . Küche
mit Zubeh zu
oerm . Näb . ötb .
2 . Stock links .

1 <
Bremer Kaffee -

Erohhandelrhaus , welches nur
ausgelesene oreisw . Qualitä¬
ten liefert , sucht

Vertreter ,
der bei Kolonialwarenhänd¬
lern u . Großverbrauchern gut
eingesiihrt ist . Bei gut . Lei¬
stungen sichere Dauerstellung .

Kalkmann & Robbe ,
Inh . : Ernst -August Bickel ,

Gegründet 1866 .
Bremen , Pappelstrahe 94 .

S ' imM ' jim . -

Mhmiig
sofort zu verm .

Wevaandt

S ^ bergaste 39 .
äh . Eckladen .

3 - 3 . - WM .
l .St . . Bad . Balk . .
Etagenheiz . . zum
1 . 7 . zu vermiet .
Anzus . 4 —6 Uhr
nachmittags Am
Wartturm 1, P .

günit zu verm .
Näh . Albrecht t
str . 44 . Seiten "*•
bau Büro , f-

!
Perf . Köchin ;

>

hie an flottes , selbst . Arb . < ।
gewöhnt ist und auch etwas ।
Hausarb . mit übernimmt . '

1 bei gut . Lohn sof . od . spät . ,
Z gesucht . Bedingung : nicht ,
S über 30 I . u . nur gute ।
© Zeugnisse . Angeb . m . Licht - ।
♦ bild erb . an Weinbaus Gg . 1

2 Kirsch , Mainz ( Rhein ) , !
! Holzstrahe 2 . \

Wer braucht mich ?

Mädchen |
vom Lande sucht
Stellung . Ad » .
im _ T .=$ erI ._ Zx

Junge Frau
dit mit all . land -
wirtschaftl . Arb .
vertraut ist . sucht
Stellung . Frau

Antoni Enckes ,
Dasbach i . Ts . ,
üb . Jdstein . Land

Mädchen , 18 I . ,
i . Haushalt tat ,
sucht Stellung i .
Eesch . lKolonial -
war .) F .- Anschl .
Ana . O .670 T .- V .

Eebild . junges
Mädchen ,

20 Jahre alt ,
sucht Stelle als

Kochlehrling .
Anfr . u . A . 678
an Tagbl . - Vert ,

llnabh . Frau
sucht Beschäftig .
Ang . u . D . 677
an ^ Taklbl . - Verl .
Saub . allst . Frau
sucht morgens o .
abends Laden o .
Büro zu putzen ,
auch vor - oder
nrchm . Monats¬
stelle . Angeb . u .
H . 675 an T .- V .

! ■Be’-iüncn ]

Wm - Thes
alt . m . la Zeug¬
nissen u . Reser . ,
sucht zusammen
mit seiner in der
Hotel - u . Rest . -
Kiiche durchaus
erfahrenen Frru ,
Stell . Saison - o .
Jahresst . . auch
auswärts . Be¬
scheid . Ansprüche .
Ang . u . F . 676
an ^ TagbUVerl .,

Ächt . Metzger
gestützt auf lang -
jäbr . gute Zgn . .
sucht Stelle bei
fr . Station . An¬
gebote u . F . 673
an Tagbl .- Verl .

Junger Mann .
25 I . . leb . , gel .
Schlosser , m . Ar -
beitsd .- Pah .' sucht
Beschäft . . gleich
w . Art , ev . auch
als Hausschlosser
in Hotel . 9Ing .
u . E . 677 T .-D .

Unabh . Mann ,
mit eig . Auto ,
s. Vertrauens¬
stellung . Angeb .
unter S . 677 an
d . Tagbl .- Verl .

Saubere Frau f .
Mittw . u . Sams¬
tag 2— 3 Stdn .
gesucht Pagen -
techerstr . 2 , 2 l .

®ertretnngen

Redegew .

Nimer

(innen)
zum Besuch von
Viehhaltern ges .
Provision wird
sos . ausgezahlt .
Ana . Düsieldors .
P - !tsMAif ._ 566

Vertreter der
Feinkostbr . ges .
z. Mitnahme e .

konkurrenzlosen

^ leochartikels .
Ang . ,r .67s T .-V .

HöherMdieiist
d . Uebernahme
e , Hmb . Kaffee -
Vertretung zum
Besuch v . Selbst -
verbr . F432

Kaffeerösterei
Hartmann u . Co .

Hamburg 36 .

Mans .- Zim . mit
Küchc , Nähe K . -
Fr .- R . . für allst .
Frau geeitzn . , zu
vm . Zu erfr . bet
Klärner , Dotz -
6eimer _ <str . _ 126
1 Zim ., Küche u .

kl . Mansarde ,
Hth . 1 . St . , zum
1. 6 . an ält . anst .
Frau zu verm .
Festm . 25 Mk .
Näh . Iahnstr . 24
ab Mont , vorm .

2 Zimmer

Lanzstratze 8
abgeschlossene

L -W . - Wohn .

Im oberen Wilhelme - Haus

sind nach erfolgtem Umbau

moderne 2 - , 3 - und

4 - Zim . - Wohnungen
sofort oder später zu vermieten . Pracht¬

volle leichte Höhenlage in nächster Nähe

von Kurhaus , Theater und Koch Brunnen . Zu¬

gang von der Sonnenberger Straße (Hotel

Wilhelme ) oder Prinzessin - Elisabeth - Straße

(Paulinenschlößchen ). Zentralheizung , Per¬

sonenaufzug , Bäder , Anlage , für kalt und

warm fließendes Wasser , Parkettböden ,
Fernpförtner , Terrassen und Balkone .

Auskunft erteilt

August Th . Backhaus
Wilhelmstraße 20

Telephon 28839

S . sch. son . 3 - Z .-
Wohn . m . Bad « |
gr . Terrasse . Teil
Garten u . Zub ^ 1
zu trenn . Näh .

'

Schlageter -
stratze 150 , Part -

Kurlage
f . Villa , abgeschl , .

3 - Zim .- Wohn .
Heizung . Balk ,
f . 80 Mk . zu vm , r
Äng . u . Ü . 673 g
an , Tagbl ^ Verl . ?
Moderne sonn , ß

i . Neubau , an d. I
Nassauer Str ., I

m . Zentralheiz ., *
Bad . Warrnw .- L
Versorgung , zum
1 . Juli od . früh , i
zu verm . Anfr i
u , E . 668 . T .- V , X

6ch . 3-W . -A . p
in Westendlage i
das . 2 geraunt .
Helle Räume als X
Werkstatt uim „
bill . z . vm . An >

Automatenaussteller !
Leistungsfähige Firma vergibt

bezirksweise
Alleinvertretung auf klein , auto¬
matisches Tischkegelspiel ( DRGÄk .
u . DRPa . ) in Gaststätten u . dgl .
aufzustellen . Ohne Konkurrenz
auf der Leipziger Frühjahrs -
meffe . Zur uebernahme eines
Auslieferungslagers etwas Kapi¬
tal erford . Anfragen unter
3 . 777 an Ala -Anzeigrn -AE ..
Stuttgart,F427

Vertreter und

Werbedame
für zugkräftige Neuheit gesucht .
Guter Verdienst . Mauergasse 10 ,
2 , Stock links .

Solides saub .
erfahrenes

Alleinmädchen
i u einzelner ält .
Dame ges . Ge¬
pflegter Saush .
Zu melden mit
i leugn . 11 -4 116 r
Bmoriastr . 23,1

Best , durchaus
sol . Älleinmädch .
d . selbst , kochen
k. u . alle Saus -
arb . verst . , weg .
Erkrank , d . bisb .
sof . gesucht . Näb .

—
Selbständ .

zuverlässiges
Zweitmädchen

nach auswärts
gesucht .

Ang . u . S . 668
an ^ Tagbl ..-Verl .

Junge Frau od .
Mädch . nur werk -
tägl . 814 -12 Uhr’
. kleinen Hen -

schaftsbausb . ges .
25 RM . monatl .
E . Walkmüblstr .
Ang . K .676 T .-V ,

Tüchtiges

Rädchen
tagsüber z. 1 . 6 .
gesucht . Adi . im
Tagbl ^ Vl .__ Zg

Tücht . zuverläss .

Tagesmädchen
gesucht . Adr . im
Taabl .-VI . Zg

OrdenLI .

Made !
halbe Tage ges .
Mainzer,Str .. 4 .

Tücht . kräftiges
Mädchen

stundenweise ges .
Wilke , Goethe -
stratze 10 , Erdg .

Ehrlich « ältere
Stundenfrau

f . leichte Haus¬
arb . gesucht . Ang .
u . 3 . 671 T .-Vl .

Anlernen durch Fachleute . Keinerlei persönL Risiko .

Vertreterinnen der Korsettbranche verbessern sich .

Freie Autofahrt . Höehstverdienst . — Kolonne kann 14 agen zur

Verfügung geetdlt -werten . — - Zuschriften an H . Engelskirchen ,
Bonn o . Rh ., lOHnrfroBe 103 . F50S

Arbertsfreudiges . 19iähriges
Akädchen , evang . . m . gut . Schul¬
bildung ( Reifezeugn .) , aus gut -
bürgerl . Haus , sucht Stellung als

Haustochter
in gutem Hause , mit Familien¬
anschluß , wo Mädchen vorhanden ,
woselbst sie sich in Küche u . Haus¬
halt vervollkommnen kann . Tcil -
kenntnisse im Kochen vorhanden .
Nähen u . Bügeln wird beherrscht ,
llbern . evtl , dabei Pflege v . Kind .
Taschengeld erwünscht . Angebote
u . A . 692 an den Tagblatt -Perl .

DentlUe Mfim
sucht für ihre dies . Verkaufsstelle

einen Herrn
mit Auto

als Vertreter zum Verkauf eines
elektrischen Haushaltsartikels . Es
wollen sich nur gut beleumundete
Herren melden , welche schon mit
Erfolg Privatkundschaft besucht
haben . Bewerbungen unter L . 674
an den Tagblatt -Verlag .

Langgasse
sehr sch. 4 =3 .«
Wobn . , bei .
geeig . f . Ge¬

schäftsleute ,
Arzt o . Den¬
tist . 8. 1 . Juli
vreisw . z. v .
Näb . Wohn .«
Nachw .Küchle
Luisenstr . 7 .

Nheingauer
Strohe 17

sch. sonn . 4 =3 .»
W .,Erker,3B - lk .
umständen , sof .
od . später zu v .
'lieh . Pari , r .

Schwalbacher
Strohe 4 , 1 . St ..

4 Zimmer
sofort od . später
zu vm . Näb . b .
Heubrr , 3 . St .
Stiftstr . 18 schöne
4 -Zim .- Wohn . m .

zu vm . 11 -4 Uhr .
Näb . b . Böhler .
Moritzstr . 72 , 3 .

MUH 21
beste Geschäfts¬
lage . 1 . Etage .
4 Zim . u . Kückte
, u vermieten .

Pütz .
UhlanÄtr . 15 .

- LMr -

Wne4 - Zimmer -
Wohn . nebst Zu¬
behör zu verm .
Näb . bei Hesse .
Äer . Helle t -Z .-
Wohnung sos . zu
vm . Ellenbogen¬
gosse 13 , 1 . St .,
bei Schweitzer . ,

mit Bad u . Zu
behö

'
r , neu reno :

viert , s . 1 . Jul
1935 zu vermiet
Boseplatz 6 . ,
Herrsch , aeräum

4 - Zrm .-Wohn .
mit Etagenheiz
Bad . fL Wasser
evtl . Gavage , so
fort zu verm .
ab 1 . Oki . moi t
son . 5 - Z .- Woü >
mit allem Kow r
fort zu vermiet l

Hrndorf .
Dambachtal 4

Schöne sonnige

tz - Z . - Mmhn .
m . Küche zu vm .
Zu erfr . v . 11 -1
Kapellenstr 35,1

In hoch u . sonn ,
gelegener Billa ,

2 . Stock .
3 Zimmer mit

Wohnküche
Nebenraum ,

Zentralheiz . . zu
verm ., monatl .

70 Mk . inkl . .
Rosselttrahe 1 .

Telephon 24250 .

MWlhe !
Ilmzugsh . 3 -Z .-
Wobn . m . Zkr .-
Heiz . . Bad und
Beige !. , sof . geg .

Stadtumzugs -
oergüt . zu nenn .
Zu bei . 1 - 4 Uhr
Rdderstrahe 28 ,

3 . Stock lks .

Eine sndei '
e

WOHNUNG

Suchen Sie eine

WohnungY
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .



Wiesbadener Tagblatt5 . Cownfttg , 12 . Mar 1935 .

IS
fc u , 1 . 7 . zu vermiet . Ni

C , Tbeod . Wagner AS .

IS

.
- ÜB.

Str .
ilbeu E sonn . 4 =3 . =

[ Wohn -, Frredm .
825 Mk ., Guftav -

Anir Kurlage !
fc « tir «

»hnum

■
26656fr

zu v .
Str , 46 .

vreisw . zu ve
Auskunft

nem .

3 Balk . , Erker
erntet „ Zubeb . zu vm .
» k. . . Seftm . 100 Mk
al 41 [ Bef . 10 — 1 und

3 — 5 llbr . Näb .

ite

JlOlllllL

Leere Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

. 3 - Z ^
Sob ,

e . Teil

ht -
he
'
u -

tel
ße

^ ißerL
sonn .

ter -
Part .

ige
igeschl ,
Kohn .
Balk .

Sonniges
Wohn -

schlafzimmer
möbl . , a . sol . ,
sich . Dauer¬
mieter abzug .
Schiersteiner

Str . 5 . 1 r .

Neubau
Saalgass « 3

Laden m . Neb .-
Raum . Hz . . als
Büro od . Werk¬
statt s . 70 RM .
rnon . zu vm . N .
dorts . 1 . St . od .

Eugen Bier .
Friedrich¬

strasse 46 . 1 .
Tel . 27196 .

Schöne gr . 4 - 3 -
Woh « . m . allem
Zub . . neu berg . ,
ob Rieblstr 16 .
zu Dem . Näh .
Part , links .

Schöne

Adelbeidstr . 18 .
2 . Etage .

8 3im .. Bad u .
Zubeb . . Zentral -
beiz . , sof . od . sv .
ganz od . geteilt
zu d . Näh 1 . Et .

Laden
mit Büro oder
1 Zim . u . Küche
z. om . Oranien -
str , 14 . Näb . 1 l .

Laden
s. Lebensm . , in
Siedl . , evtl , mit
Wohn . , vass . für
Dame , zu verm .
Schillstr . 4 , a . d .

Mbl . sonn . Zim .
bill . abz . Kirck -
gassc 11 . 2 lks ._

Ium -

Mil 5
nabe Sabn -
bof . nabe Rg .
stnd i . 3 . St .
b . Fr . Krank
2 gut möbl .
3im . Wobn -
u Schlafzim .
Sonnenzim ..

zu vm . Miete
55 Mark .

Billa
Sch . Aussicht 24 .
7 Zimmer usw ..
Zentralh . . elekt .
Waschmasch .. sof .

Möbl . Mans , an
weibl . Pers . z . v .
Stiftftr . 21 . 1 .

Alerandrastratze 6
ist eine völlig neu bergerichtete
herrschaftliche

7 - Zim . - Wohnung
mit allem Komfort , evtl , mit
Garage , gleich od . spät , zu vm .
N . Sindenburgallee 16 . 1 . St .
Telephon 28700 .

nd
sn ,

Adelheid .

ftratze 18
2 Et .. 5 Zim ..
Bad Zentral¬
beiz . . sofort oder
iväter zu verm
Näb . 1 , Et .
Adelbeidstr . 77 .

2 . Stoff .
5 - Zim . - Wohn .

zu vm . N . Part .

8ö
Ecke Schierst .

Straße . 2 . Stock .
5 - 6 - Zim -

Wohnung

®ut mööl . 3nn.
zu verm . Kirch -
gasse _ 23 , 3 . ___
Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -
straße 7 , 2 links .

MöblierteZimmer
ein - u . zweibeü . .

Lahnstr . 22 .

Sonniges , gut

möbl . Zimmer
iuf Wunsch mit
Klavier , zu vm .
2uitenftr, _ 16, _ 2 .
Mbl . Mank . nur
an Berufstätige
zu vm . Luisen -
straße 18 . 2 . St .

Passanten .
Kurgäste .

Zim .. 1 u . 2 B ..
Marktstr . 14 , 1 .

» UM

Simmel
an berufstätig .
Herrn od . Dame
sof . zu vermieten
Mainzer Str . 3 .

Parterre .
Zu besichtigen

vormittags zw .
10 und 12 Uhr
u . nachm . zwisch .
_ 4 und . 5 116i ._
Mbl . saub . Zim .
vreisw . zu vm .
Moritzstrahe 23 ,

Eartenh . 1 r .
Möbl . Zim . z . v .
9Jiori6itr ._ 24 , _ 1 .
Sauberes möbl .
Mans .- 3immer

an berufst . Hrn .
zu vermieten

Mauritius -

_ st raße 4 ._ 2 r ._
Kl . möbl . Zim .

zu vermieten ,
Schlafstelle .

Nerostr . O.JPart
Gut mbl . Scklaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sev .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 llbr
Nikolasstr .39,2 l .
Mbl . Zim . m . kl .
Nebenraum z.
1 . 6 . zu verm .

Philivvsberg -
straße 20 . 1 lks ,
Gut möbl ? 3im .
zu verm . Riehl -
straße 6 . V . 1 r .

Nähe Landes¬
denkmal .

Rudolf - Vogt -
Strabe 2 .

sehr schönes gr .
einger . Wohn¬
schlafzimmer an
eine oder zwei
Damen , mögt . a .
die _ D_auer _ zu v .
E . m . Dovv .- Z .,
ev . auch Wohn -
zim .. in ruh . H . .
zu v . Schenken -
dorfstratze 4 , 1 .

Laden
mit Wohnung .

f . Lebensmittel¬
geschäft geeign ..
sof . zu vm . Näh .
Wörthstr . 7 . 2 .

Zwei Läden
am Schillervlatz ,
große und hell :
Räume , sofort zu
verm . Anfr . u .
T . 670 an T .-V .

Schöne Helle

ruhige

Büro -

unb Söget»

riiime
mit vollständig
mod . EinriLt .,
auch als Atelier
verwendbar zu
vermieten . Tor¬
einfahrt Serrn -
gartenstraße 11 .

Wiesbadener Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

eräu « fr.
Lohn ,
enheiz | .
Wassei
age . so -
verm . -

t . mod f
-Wobn
t Kow -

59631 an

Billa

NiWr . 15

Schöne sonnige
4 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör .

Höhenllme . an
ruhige Mieter z.
1 . Juli zu oem .
Näh . Idsteiner
Straße 18 , Part .
Anzusehen vorm .
von 10 — 1 llhr .

Vollkommen
reaooierte belle

4 - Z . - WM .
mit Baderaum

Prärhtioe G
-Zim.

- IUohRunn
abgeschl . . in Villa , modernster
Komfort . Gartenben . . sof . oder
später zu verm . Sonnenberger
Str . 15 . am Kurpark . T . 25554 .

Im Zentrum der Stadt

MÄWtze 12 n

Garage . Räbe
Ringkirche , ß. v .
Näh . Dotzheimer
Straße 55 , Lad .
Garage . Fischer¬
strabe . a . Bahn¬
hof zu vermiet .

Ausk . Rbein -
straße 50 , Weber

Sarage tret ’
Böbm .

Oranienktrabe 35

fr
’

Se - ™

Ml 4 ' W . -WohN.

Beiond . schöne
S -Zim .- Wobn .

mod . eingerrcht .
Bad . 4 Äalkone .
Svt .. z . 1 . Juli ,
ev . früher , zu v .
Belicht , werktags
10 — 12 u . 17 — 19

Dr . Auerbach .
Walkmühlstr . 52

Adolfsallee 24
1 . Stock .

Eckhaus Schlichterstraße , moderne .
Helle 7 - Zimmer -Wohnung . großer
Balkon . Bad . Zentralheizung ,
preiswert z. 1 . Juli zu vermieten .
Näheres : Büro Eartenfeldftr . 55 ,
Tel . 21454 .

unter O . 676 an
den Taabl .-Vl .

Moderne

3 - Z . - Woljk .
r . 1 . Juli gesucht .
Ana , u . Ni . 662
rn Tagbl .-Verl .

Beamtenwitwe
alleinsteb , sucht
geräumige

3 Simmet
u . Küche , abge¬
schlossen . in an -

2e
nehm . Wohn -

ige u . in nur

Büro
bezw . Ladenlokal mit Neben¬
zimmer ab 1 . 10 . zu vermieten .

Miete 40 Mk . monatl .
Näheres beim Hausmeister Beek ,

Rauenthaler Straße 20 .

Cramer .
Bahnhofstraße 9

Tel 25162 .

Kl . Burgstr . 4 .
Sch . gr . mbl . Z .
DotzL _Str .43,P .L .
Sch . möbl . Zim .
an sol . Hrn . bill .

Dotzheimer
. le .jjtb . i l .

M . 3 . z. d . Elt -

K . LMW
zu mieten ges .
Mögl . Nähe der
Stadt . Ang . mit
Preis u . T . 673
gN —Tagbk - Verl .

Wochenendbsch .
( 1— 2 Zim ., .not -
dürftig mobl .) ,
einsam , n . Wald
oder Wasser , .zu
miet . ges . Preis -
ana ._G . 672 T .- B .

Dame
sucht sonn . 1=3 . =
Wohn ., ev . auch

^ r . 128 . Seite 1L

Wlht 3 - 4-ZiWM ' Mhnung
m . kl . Laden o . Verkaufsr ^ Küche ,
Znbehör , zentrale Lage , k. vor¬
nehmes Nabruugsmittelgeichäft .
Angebote mit Mietpreis unter
A . 681 an den Tagblatt - Verlag .

Zwei mbl . Zim .
zu vermiet , bei

Schön . Stift -
st .raße 31 . 2 ._____

Frdl . schönes
Mans .- Zimmer ,

gegenüber dem
Kurpark , zu vm .

Thelemann -
straße 7 , 3 .

Mbl . Zim mit
Kochgel . Wage »
mannfti ._ 33 ._ 2 ._
E . m . 3 . z. vm .
Wörthstr . 19 . 2 r ."

AdolfShöhe
'

In Villa m . all .
Komi , werden
1 -4 möbl . Zim .
an seriöse Per -
sönl . sof . abgeg .
Näh . _T . -Vl ._ Zi
Möbl . Zim . frei
abl ._ Z .2 $ l ._ Zs
Sonniges mod .
« inaer . Zimmer ,
rubia und doch
im Zentr . geleg ..
zu vm . Ana . u .
B , 661 . T .- Verl ,

Dauerheim
find . ält . allst .
Herr od . Dame
m . sich . Einkorn . ,
1— 2 möbl . oder
unmöbl . . i . g . £>. .

Bahnhofsnähe .
ev . m . Verpfleg ,
u . gut . Versorg .
Ana . u . E . 670
an Tagbl .-Verl .

Schierfterner Straße 29 .
tttdb . 4 - Zimmer - Wohnungen . mit
Heizung . 2 2JZanL 2 Kellern , sof .

1 . 7 . zu verniet . Näheres bei

Hochherrschaftliche
7 - Zimmer -Wohnung

Am Kaiser Friedr .Ring 65 , 2 ,
Zentralheizung . Bad . Balkon , zu
vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiser -Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Komfort , ar .
Balkon , eign .
Ging . , ab 15 . 5 .

frei .
Ruf 23625 .

5 Zimmer
u . Küche , M . Bad ,

Rauenthaler
Straße 3 , 2 .

z. 1 . 7 . 35 zu vm .
Näh . Adelheid -
straße 37 , 1 .

5 - 3 . - WM .
Mühlgasse 5

( Ecke Gr . Burg -
strabe ) sofort zu
vm . Näh . Laden ,
Buchhdlg . Pfeil .
5 -3 -Wobn ^ Hz . .

Balkon . Bad .
Pagenstecherstr .3
in rub . Sause ,
zu Dem . Auzus .

Ger . mod .

MNa
für Pensionszw .
zu mieten oder
kau ^ n

^
ges .

^AnA
.

Kl . Haus
mit Grrten »u
mieten ges . , spät .
Kauf . Angeb . u .
W . 672 an T .- V .

i. son .

M -

nng
tonen
ichem
: bald
i vm .
irner
109 . 2
>auer .
il . 3 - 6
ltagr .

lohn . \
üchen . E
Vordh . t
-richtet L
rli seh L

verm ■
lbrecht |

2 gern. RSme
z . v ^ Mühlg .17 , 2
Büro m . Werkst ,
( evtl , auch aetr .)
vrsw . sof . od . sp .
zu v . N . Rhein -
str . 88 , E . r . 1 r .

Werkstätte
mit Kr . u . Licht .
Torfahrt . mit

2 - Zirn .- Wobn . .
zum 1 . 8 . zu ver¬
mieten Hirsch -
graben 6,1 r .

El . MM
od . Laaerr .

billig z. 1 . 7 . zu
vermieten Iahn -
straße 3 . 3 r .

1 . Etage
Songgolle

beste Kvrlaae . f .
Geschäft oder

Wobn . zu verm .
Anfr . u . F . 674
an Tagbl .- Verl .

Billen « . Häuser

Kirchgasse 70
( z. 3 . W . 3 . )

ab 1 . Oki . er .
anderw . zu vm .
Eventl . Umbau ,
Nebenräume rc .

« . Mietpreis
nach Ueberein -
kunft . Alles Näh .
daselbst i . 2 . St . ,
bei Schultz .

E . möbl . Zim .
m . 1 oder 2 B ..
m . kl . Alleink .,
eign . Zähler . 8.
15 . 5 . zu verm .

Dotzheimer
Straße . 31 ._ 2 r .
Möbl . Z u . K .,
6 M ., saub . . sev ..
zu vm . Schacht -
ftraße _ 12 , 1 .____
M . 3 . u . 6 -
Sckachtttr . 12 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckr . 32 , 3 ,
gr . saub . möbl .
Zim . an soliden
Herrn zu verm .

schäm -
■ ■ I

Dauormieter
findet tonn , gut
möbl . sev . Zim .
m . fl . Wasser , in

Bahnhofsnähe
u . Geschäftslage ,
Adelbeidstr . 10 .
Part . lks . Änzus .
11 — l _ u , 3— 6 ._
Eins . m . Zim . zu
verm . Adelheid -
straße _ 75,Hks ^

WWW .
Gut möblierte

Zimmer
m . 1 u . 2 Bett ..
Dauerm . u . Pass .
Albrechtstr .,23, . 1

.. Kurlage
möbl . Zim . frei
Särenitr ._ 2 ._ l ._

Möbl . 3immef
1 - oder 26ettig ,
Bertramstraße 4 ,
Part , links .___
Neu herg . g . mbl .
tonn . ruh . Z . an
Ber . z. vm . Ber -
tramitr ._ 19 ._ 2_ r .

Er . möbl . fonn .
Mans . - Zimmer .
3 M . wöchentl . ,
an Berufst , zu
verm . Blücher -
platz 6 , 2 links .
Sonn . g . möbl

'
.

Zim . an Berufs -
tät . z. v . Blücher -
ftraße , 29 . _Hv . r .
Kl . möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Bosevlatz _6 ._ 4_ L
Möbl . Mansarde
sofort zu verm .
Näh . Konditorei

je eine herrsch . .
neu Hergericht .

sonn . 4 - und
3 - Zim .- Wobn . .

einaekach . Bad .
fließ , kaltes und
warmes Wasser .

Warmwasserhz . .
Gartenplatz , sof .
$u _ perm ._ ÄoioL
Gr . sch. 4 - Z .- W ^
2 . Et . . Ofenhz . .
Mans . u . Keller
s. zu vm . Knoll ,
Moritzstr . 33 , P .
Sonnige kck.

4 - Zim . - Wobu .
m . Bad u . Zub .
zum 1 . 7 . zu vm .
Näheres Keller -
Itraße _ 13 ._ 2 .____

506giertel

Herrschaftliche
4 -Zimmer -Wohuuuae «

in Villa Lanzstraße 11 , vochpart .
u . 1 . Etage . Beste , absolut ruh .
Frischluft - u . Kurlage , Omnibus -
fialteitelle Nerobergstr . Zentral -
beizg ., Warmwasser d . g . Jalir ,
aller Komfort , reich !. Zubehör ,
sofort zu vermieten . Tel . 26727 .

roße

mg
nz . , fl .
onnlgc
n 1,6
SwLm
4 Uhr ;

Str . 4
.. 4 3 . ,
omvl .,

odel :
>tl . fül

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzb . Str . ,
l . St . . sch. k. 5 -Z .-
Wohn . zu v . N .
im Eckladen .
Dambachtal 28
schöne sonnige
5 - Zim .-Wobn . .

1 Badezimmer ,
reich ! . Zubeb - i .
herrsch . Et .-Billa
z. 1 . Juli zu vm .
Näh . 1 . Stock .

Wr6tt . 52,2
sehr schöne 5=3 .«
Wohn . m . Zub . ,
Bad vollst , neu
Berger ., ». v , N .
Part , b . Gr,mm

(Mergpl 3
herrschastl . sonn .

Part .- Wobn ..
5 Zim . m . Bad
u . Zubeh . , z. 1 . 7.
zu verm . Näh .
bei Becker . ____
Kaiser - Friedr .-

Ring 24 .
tzochpart ^. schöne

5 ^ -Z .-Wobn .
z. 1 . 7 , billig zu
vm . Nab , daselbst
Kaller , Stiebt .«

Ring 32 . 1 .

Blüchetstt . 14 .
B . 2t .. m . 3 , fr .
Sriedrichstt . 8 .

M . 1 sch. m .
3JoLo .jnj ._D.
Sellmnudstr . 42 .1
mit möbliertes
Zimmer frei .

Sertngatten -
straße 15 . 1 . m .
ruh . 3 .. Kochöf ..
W . 4 Mk .. frei .

Die prachtvolle
1 . Etage Herrn -
gartenftr .18 . Ecke

Adolfsallee .
7 3im . . entinr .
Zub . . Et .- Heiz . ,
iof . od . sp . günst .
z . v . N . Adelbeid -
str . 50 . 1 . 10 — 12

8 Zimmer

Licht u . W . Pr, =
Ang . S .673 T . W

1 . 3im .-W « hu .
evtl . 1 leer . Zim .
m . kl . Neben¬
raum v . alleinst .
Dame in gutem
Hause ges . Pt .
bis 25 Mark .
Ang . u . E . 674
an ^ Tagbl .-Verl .
1 Zim . u . Küche
von sol . berufst .
Mann , vktl . Z „
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
M ._669_ an T .-V .
Er . 1— 2 =3 .=$ $. ,
mit Küche und
Zub . , abgeschl . ,
nur 1 . Stock , von
alleinsteb . Be¬
amtenwitwe für
Sept . u . Okt . ges .
Pteisangeb . an

Thumann ,
Philippsberg -

____ straße 25 .___
1— 2 - Z ^ Woh « . ,

abgechl . , Zenit .,
bis 300 Mk . Fr .-
Miele , ges . Ang .
u . E ._ 672 _ T,W ,

Ruh . Ehepaar
sucht 2 -Zimmet -
Wohn . Ang . mit
Lage u . Preis
u . T . 652 T . -V .

2g . Ehepaar
Behörd .-Angest ..
sucht z. 1 . Juli
abgeschl . 2 - Zim .-
Wobn ^ 40 bis
45 Mk .. mögl .

Berivberie. Ang .
._ 673jr .=SetL
2 - 3im .=Wobn .

in od . um Wies¬
baden . v . Ebep .
( 2 Pers .) ges .
Ang u . O . 671
an _ Tagbl .L !erl ,

Seit Ehepaar
s. 2 - Z .-Wohn . z.
1 . Juli , Mann
n . i . Dienst , n .
üb . 40 M . Ang .
m _S . 67S T .- B .
2 -Z . - W . m . Bad
v . Ehev . ( 2 Per¬
son .) N . Haupt -
bahnb . ges . Pr .=
Ang . J .67.2TM

2 -Zim .=Wohn .
Küche . Bad , »um
1 . Juli gesucht .
Ang . u . S . 678
an Tagbl .- Verl .

Nähe
Wiesbaden

2— SfrL- Zimmer -
Wohu .. evtl , mit
Badgel ., von ält .
Ehepaar ( Pen¬
sionär ) sofort od .
1 . 7 . zu mieten
gesucht . Preis ! .
35 — 40 Mk . Ang .
u ; U . 672 T .-V .
2 Damen suchen
zum 1, Juli
2— 2 ^ 3 .- Wobn .
mit Mansarde ,
in guter Lage .
1 . od . 2 . Stock ,
Höchstvr . 50 Mk .
mit Ha - nziusst .
Ang . u . L . 673
an Tagbl .- Verl .
Alleinst . Dame
sucht 2 — 3 - Zim .=

Wohnung mit
Bad . zum 1. 7 .
oder 1 . 8 . 1935 .
Gute Lage , auch

• Kurgäste od .
Dauerm .

schön möbl . Zim .
sof . abz . Schwal -
bacher _ Str . 5 ._ 2 .
2 « leg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W . = u - Schlaf, . )
mit Balkon und
Zentralh . , Kur -
bausnäbe . 24 . 5 .
ob . später zu vm .

Sonnenberger
Straße 58 , 2 . St .

Tel . 25372 ,

Kurhausnähe

Steubenstraße
eleg . mod . mbl .

Wobn - und

ung
u . Zu

u renO i
1. 3 ul
emiet
6 ._______ :

• Wofi * 8IV
• schöne 5 - Zimmer -Wohnung m .
# Bad . Balkon usw .. zu gunitig .
Ä Festmiete zu vermieten durch

IKais

. - F^ ied ?^ MK2 «656 .
Schöne 5 - Zimmer -Wobnung

MMr -WW ' M 6111
Zentralheizung , freie Lage ,
zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 266o6

■ Im Hause Wielanditraße 5 .

■
sonnige Lage , moderne

5 - u . 6 . - ZtMmer - Wohau » g ,
1 mit Etagenheizung . Zubehör ,

■
zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich . „
■ Kais .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

e 21 . s
duri r

lüdlid >
riedr .-

3 .

schöne 4 - Zimmer -Wobnung zu
vermieten durch

Kais .- Fmed ^ - Pll
'^ A '

. 28656 .

Moderne 4 - Zimmer -Wohnung
m . einger . Bad u . Zentralhz, ,
Tannnsstr . ( gegenüb . Kochbr .)
Lift im Sause , zum 1 . 7 . 1935
zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- PI 3 . Tel . 26656 .

5 - Zim .- Wob « .
m . Bad n . Zub .
zu verm . Näb .
Moritzstr . 46 , 1 .

6 Zimmer

Dotzb . Str . 58 ,
n . K .- Fr .- Ring ,

6 - 3im .- Wohn .
m . Bad u . a , Zu¬
behör , a . W . m .
Ek - Heiz . . sofort
zu verm . Näb .
l ._St . bei Wrrth
Neudorfer Str . 6
1 . St . 6 - 3 .- W ..
mit Etag .- Heiz .
u . einger . Bad .
gl . oder spät , zu
vm . Anzus . 8— 3 .
eeeeeeeeee

6 - L - Wohn.

rub . freie tonn .
Lage . Heizung .

Bad . Terrasse .
Gutenbergvlatz 2
1 . St . Näh . dorts .
2 . St . Tel . 24084 .

Stadtzentrum .
Kirchgasse 27 . 3 .

6 -Zim .- Wohn .
sofort preiswert

zu vermieten .

7 Zimmer

Haus - und
Grundbef . - Ser .

Lnifenstr . 19 .
Wohnhaus mit

5 3 . u . K .. mit
leerst . Fabrikr ..
m . Wasserkr . . sof .
zu vm . od . zu vk .
Anfr . u . A . 699
an Tagbl .-Verl .

Auswärtige
Wohnungen

Schöne
Landwoünung

mit gr . Garten ,
25 Mk . monatl .
14 km Verkehrs¬
linie . auch als
Wochenend , zu v .
Adr . T .- Vl . Wu

In Eltville
schöne rub . tonn .

3 - Zim . - Wobn .
evtl . m . Garten ,
zu verm . Preis
45 RM . Angeb .
D . 672 T .- Verl .

Aelt . Eben , sucht
3 - Zimmer .

Wohnung
mit Bad . 1 . Et .
Ang . u . M . 673
an Tagbl .-Verl .

Zwei alleinst .
Damen

suchen in ruhig .
Hause

3 -Zim .=Wohn .
Preisrngeb . u .
3 . W . 3 postlag .
Eltville ._________

Gesucht
'

v . ält . Ehepaar
für bald od . spät .

3 - 4 «3iüi . <
mit Sußebör u .
etwas Garten ,
mögil . Zentral¬
heizung . in guter
Lage , nicht im
Zentrum . Ang .
u . E . 661 T .-V .

Ingenieur
sucht zum 1 . Okt .

3— 4 -3immer -
Wobnung

mit 3ubehör .
Ang . u . W . 671
an Tagbl .- Verl .

Ehepaar ,
vens . Beamter ,
s. geraum , sonn .

3 — 4 -Z .- Wobn .
Gartenpflege ,

Verwalt , kann
übernommen w .
Auch Vorort od .
Höhenlage vass .
Gef . Preisang .
u . E . 676 T .M

Ruhige tonn .
3— 4 - 3immer -

Wohnung
nebst all . 3ubeb . .
in gut . Vorder¬
haus , 1 . b . 2 . 6t .
( keine Teilw .) .
von ält . alleinst .

Dame gesucht .
Preis der Fest¬
miete u . B . 672
an Tagbl .- Verl .

3— 5 - Zimmer -
Wohnung .

eingericht . Bad ,
3entr .- Szg .. im
Mittelpunkt , z .
1 . 6 . oder 1 . 7 .
gesucht . Zuschr .
u . W , 676 T .- V .
Gr . 4 -3 ^ Wohn .
oder 5 Zimmer
zum 1. 6 . 35 im
Stadtzentrum zu
mieten gesucht
Ang . mit Preis
und Lage unter
S . 670 an T .- V .

Offi ^ - Wwe .,
vünktt Zahler . ,
sucht i . 1 . Okt

4 - Z . - WON .
m . Zentr .- Sei ) . ,
eventl . Bad . tn
tonn . gut . Lage .
Ang . u . O . 668
an Trgbl .- Verl .

Oberstudien¬
direktor i . R .

( 2 Pers .) , sucht
zum 1. 10 .

iMschajiW
Wohnung

4 Zim . u . Zub .
Pr . b . 100 RM .
Ang . u . E . 673
an —Tagbl .- Verl ,

4— 5 - Zimmer -
Wohnung ,

Erdg . . m . Auto -
garage u . 60 bis
80 qm Lager¬
räumen , zu miet ,
ges . Preisangeb .
u . O . 672 T .- V .
Mietwobn . gef .
, um 1. Okt 1935
4— 5 Stuben u .
Zubeh .. in Ein -
fam .- Saus m . kl .
Garten , in näh .
Umgeb , d . Stadt
Ang . u . A . 690
an Tagbl .-Verl .
Garage zu miet
gesucht ( Schöne
Aussicht ) sof . od .
15 . Preisangeb .
u . 6 . 668 T .- V .

Laden
mit

3 - Zim . - Wohn .
zu verm . Näb .
Moritzstr . 46 , 1 .

Laden
8. v . Müblg .17 . 2

Wilhelminen -
strabe 6 . 3 ( Ans .
Nerotal ) . 5 - 3 .-

Wohnung mit
Zentral - Heiz zu
vermiet , Urban .
4 . Stock .
Neuzeitlich her -

gerichtete

5- / - M . - W ,
mit Zubehör .

Etagenheizg . u .
Warmwaner -

Versorgung
tot od . sp . zu v .
Büro Dr . Jovv .
Babnbofstr ^ 2 . 1
— — — — —

5 - Z . - WM .
mit Zubeh . sof .
oder später zu
verm . Bismarck¬
ring 9,1 .

mit Küche und
Badbenutz oder
kl . möbl . Wohn . ,
wenn mögl . mit
GartenbenutzunA
Kurviertel , gef .
Ang . u . S . 673
an Tagbl .- Verl .

Möblierte
4 — 5 - Z . - Wohn .

mit Zubehör , f .
Mitte Juni von
bess . Mietern ges .
Preisang . und
Beschreibung u .
A ._ 697 T . -Verl .
Gut möbl . Zim .,
sev . . m . Fruhst ,
n . Bahnhof , f .
ausL Art . vor -
übergeh . gesucht .
Ang . mit Preis
uJ &. 671 T .- V .

1 Zimmer
mit 2 Betten u .

Kochgelegenh .
gesucht , mögl . am
Kurvark . Preis¬

angebote an
Kläre Sommer ,
v . Adresse Frau
Ehrnig . Dotzheim
Schlagetorstr .232
Für 6 Wochen

2nlöbI. AninM
mit Küchenben . ,
gesucht . Ang >b .
unter M . 674 a .
Tagbl .- Verl .___
Möbl . Simmet

( 2 Bett . ) . Kiich .-
Ben . . f . 2 Pers ,
und Kind ges .
Preisang . unt .
T . 671 T .-Verl .

Dauennwtßrin
sucht in rubigem

später zu verm .
Näheres Moritz -
straße 49 . Laden

Kapellenstr . 36,2
sonnige 5 -Zim .-
Wohn . z. 1 . Juli
zu vermieten ,
Möbringitr .9 .P ^
sch. 5 -3 .- Wobn ^
volle Südlage ,
m . Gart ., sof . zu
verm . Näb . bei

Soblwein .
Möhringstr . 5 .

Niederwaldstr . 4
5 -Zim .-Wohn .

m . reich !. Zubeh .
zu verm . Näh .
Part . , b . Peter .

RIM . 111
Parterre ,

sonn . 5 -Zimmer -
Wobn . mit 6t .«
Seiz . bill . zu vm .
Näh . 4 , St ., od .

Eugen Sier ,
Friedrichstr . 46 . 1

Tel . 27196 .

loumisftt. 85
2. Stock ,

Kurviertel , am
Nerotal . sonnige
514 - Z .- Wohn . m .
2 Baikonen und
Zubeh . z. v . NSH .
daselbst , i . 1 , St .
Walluser Str . 11

5 -Zim .-Wohn .
mit Zubebör

( Sonnenseite )
sofort od . später

zu vermieten .
Näh . Saubüro
Lotz . Tel . 23941 .

S - Z . - Wohn .
zum 1. Juli zu
Derrn . . Mietpr .

60 .55 RM ..
Sonnens . . 1 . St . .
2 Balkone . Zu
erfr . b . Sofiens ,
Gustav - Adolf -
Straße 5 .

und Zubehör
I vreisw . zu verm .

Blückerstr . 30 , 3 .'
Näh . bei Kaul -
buch . 1 , Stock .

2 . St . , m . einger .
Bad u . 2 Balk ..
ruh . Lage . ruh .
Haus . N . Rmg -
kirche , zum 1 . t .
zu oerm . Angeb .
U . E . 656 T .- V .

5 Zimmer

Veraitoa erw .
Zeitpunkt Juli ,
evtl . spät . Preis¬
angeb . bis »um
15 . 5 . u . A . 661
an Tagbl .-Vl .

Z- Z . - Wotzu .
m . Küche u . Bad .
Nähe Adolfsb . .
zum 1. Juli gef .
Ana mit Preis
u . D . 673 T .-V .

DiIIer _Str ._21a ._3
Sch . m . 3 . z. d .
Erbach .Str .8,2 l .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .
Näh . Franken -
str . 24 , 1 . St . I ,

Sehr sch. gr .
komf . eingericht .

Wohn -

Schlafzim .
i . 1. Stock einer
ruh Villa sofort
zu verm . Frank¬
furter . Str _̂ 36 .__
Sch . möbl . Zim .
Berufst , zu vm .
Goebenstr .24 ._3_l .

Kurlage .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Eold -
gasse _18 ._l ._St ._l .

Bahnhofsnähe .
Seoar . möbl .

Wohn - u . Schlaf¬
zimmer

zu verm . Herder -
straße 2 , Hart .

Passanten

u . Kurgäste
Zimmer ,

1 und 2 Setten .
Humboldtstr . 7 ,
__ Part . _____

Möbl . Maus -
im Abschluß , zu
vermiet . Jahn -
straße _ 17, _V . 3 l .
Sch . möbl . Zim .
m . vorzügl . Ver¬
pflegung preis¬
wert zu vermiet .
Kaiser - Friedr .-
Ring 50 , 1 . St .
Gr . souu . möbl .
3im . mit Bad
zu vm . Kaiser -
Fr .-Ring 50 . 3 .

Sch . mbl . Zim .
zu oerm . Kark -
Ludwig -Str .5,P .

Läden und
Geschäftsräume

Wein - u . Bier -

Wirtschaft
m . Vereinssälch . ,
Garten u .Wohn . .
Nähe Wiesbad . .
zu vermieten .

Frieda Kraft ,
Erbacher Str . 7 .

Svr . 910 . 2 -3 .

Coulinftraße 3
( Aiichelsb .) 1 gr .
Lad . m . Nbr . gz .
o . geL sehr bill .
z . v . N . C . Lon ,
Sierst . Hohe 10 .
Tel . 24615 .

Dotzheimer
Straße 61

gegeniib . Klaren -
tbiler Straße ,

grober Laden ,

grobe Helle
Räume

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug zu verm .

Herrnmühl -

gasse 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm
Näh . b . Blümer .
Dotzh . Str . 61 .

Iorniusitr. 28
Laden

zu oerm , Näh .
im Eckladen od .
Sahnbosstraße 9 .
bei Cramer .

Tel . 25162 .

I
M . 4- 5-W . - MHNW I
m . Zentralheizung i . Kur - I
oiertel zu mieten gesucht . I
Ang , u . A . 688 Tagbl .- B . >

Kleine Anzeigen
können in dringen¬
den Fallen auch tele¬
phonisch aufgegeben
werden • Rufen Sie

AdoMtraße 10 ,
Mtb . 1 t . . leeres

Zimmer frei .
Zwei leere
Mansarden

a . anständ . Miet
zu verm . Adel -
heidstr . 96 . 3 .___

2 neu Berger .
Frontkvitzzim .

leer , sof . zu vm .
Dotzheimer

Straße _ 37 . _ l _ r .
2 l . Zim ., Frtsp . .
bill . zu vm . N . b .

Wengenroth ,
Kirchgisse 48 , 3 .

Großes leeres
Mans .- Zinu , el .
Licht u . Mass . , z .
v . Näh . Luisen -
itr . _16 .JP, , Büro
L . s. Frtsp . - 3 . Ni
Moritzftr . 66 . _ 3 .
L . kep . P . -Zim .
Nerostr . 25 , 2 r .
— — — — —

Frontsp . =Zim ^
leer , au vermiet .

Rheingauer
Straße 2 .

9 — — — 9

Kl . leere Mans ,
»u oerm . Rhein -
straße 109 , 1 .
L . Zim . zu vm .

Scharnhorst -
straße 13 , 2 lks .

1 leere Mans ,
sofort zu oerm .

Ludwig .
Schillervlatz 4 .

Für schönes gr .
leeres Frontsp . -
3 immer i . Villa ,
Fernsicht . Koch¬
herd , Licht,Mass . ,
Damvsb . .eig . Kl . .
Mieterin sof . ges .

Wilhelminen -
str .42 , 2 . Nerotal
Schönes großes

Zimmer
Sei ». , k. u . w . W ..
leer , ab 1 . 6 . zu
verm . Anzus . ab
15 Uhr Wilhelm -
straße 60 . Stb . 1

1 bis 2 leere ,
eventl . möbl .

3immer
Äurbausnäbe

fließ . Wasser .
Zentralheizung ,
zu vm . Adr . im
Tagbl .- Dl . Zu

Garagen . Stalle
Keller

Schlafzimmer
mit Küchtnben . .
evtl , ohne Seb .
Ang . u . L . 670
an _ Tagbl .-Verl ,

Dame sucht
rub . gut möbl .

Zimmer
m . Frübst . . evtl .
Kochgelegenheit ,

möglichst bei
alleinsteb . Dame .
Preisang . unter
F . 671 an den
Tagbl .- Verl .

TOastsmM
viel auf Reisen ,
evtl . Dauermiet .

sucht

sih. moN. Zini.
separat oder un¬
gestört . Gef . An¬
gebote erb . u .
S . 677 Tagbl .-V .

Herr , berusst . ,
sucht als Dauer¬
mieter zum 1 . 6 .
behagl . Heim in
nur gut . Hause .
Ang . JH75 _T . - V ,

Höh . Beamten -
rottroe s. 1 leer ,
ar . Frontsp . od .
Manf .- Zim .. ev .
2 kl . , in nur gut .
Haus od . Villa ,
mögl . N . Kurh .
Preisangeb . u .
D . 674 an T .-V .

Meinst . Dame
sucht sch . sonnig ,
leeres Zimmer .
Ang . mit Preis
u . E . 673 T .- V .
1 I . Frontsp . -Z .
od . 2 Mans ., kl .
Keller sucht allst .
ruh . Dame . An¬
gebote u . R . 100
hauvtpostlag .___
L . Frontsp . evtl .
Manto evtl . g .
etw . Betät . im
Haush . ( Kochen ,
schriftliche Arb .)
von geb . Dame
gesucht . Angeb .
unter S . 674 an
den Tagbl .- Vl .

1,1. w .
nblage fr
eräum .
mc als |

UiiD .,
t . Aid ■
T . 677 -
chl .- Vl .

OW

Mbl . 3 . Schierst .
Str . 24 , Part , l .

Möbl . 3im .
sof . z . v . Schiller -
platz 3 , 2 . St . r .

I Babnbofs - |
I nähe . gr . g . I
I mbl . Balkon - 1
I »immer frei I
I Schlichter -
V straße 18 . 1 . 1

Läden
und

Büro -

Räume

Loisenstr 25
seither Fleck ]

günstig
sofort zu verm .
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Verkaufe

Zmmobiüeil

u .

zu

2

Villa

falt neu . zu verk .
Riehlstr . 12 . Ld .

rentabl .
hier ob ,
bei gr .
dir . v .

Muschelbetten .
1 Waschtisch
( Marmor ) .
Nachtschränke .
Plüschsosa .

2 Sessel .

tümer zu kaus .
gesucht . Angeb .
unter 3 . 674 a .
den Tagbl .- Verl .

Mod . kl .
1— 2 - Fam .- Haus ,
äuß . Stadt , geg .
bar zu kaufen ge -

Eünstige und vorteilhafte

Kapitalverwertung
Mindestoergütg . pro Tausend und
Monat 15 RM . bei absoluter ein¬
wandfreier Sicherung . Jnterell .
erfahren Näheres unter F . 677
an den Tagblatt -Verlag .

25 OOO RM .
verkaufen .

Umbau - Villa
gute Wohnlage , niedrige Steuern ,
Unterteilung zum Teil bereits
fertig , zum günstigen Preis von

Saus ,
anßerb . .
Anzahl .

Eigen -

Verkaufe in beit . Wobnl . . Bahnb -
Näbe . mein Herrschaft ! . Wohnhaus
mit 5 - . 4 - u . 3 - Zim .- Wohnungen ,
alle verm .. $>of u . Garage . Anzahl .
20 000 RM . Das Anwesen ist in
sehr gutem Zustand . Ang . unter
A . 674 an den Tagbl .-Verlag .

Eu/i $ & Koch
Webergasse 4 , Fernsprecher 20600

alt . ab . gut erh ..
bill . vk . Rückert -
Krane 5 ._1 links .

Weitzes Bett
mit Pat .- Rahm .
u . Wollm .. 2tür .
KIdschr . . Wasch ,
kom . m . Marm .-
Pl . u . Spiegel ,
f . 50 RM .. Radio
m . Lautspr ., 4 R .,
Eleichr . u . Akku ,
für 20 RM . zu
verk . vellmund -
stratze 46 . 2 l .

Lrig . M
« erbett ,

Noether-

A 700 T .- Verl .

1 . ww
28 000 RM .

auf gut rentier .
Geschäfts - und
Etagenhaus zum
1 . Juli d I .
gesucht . Ang . u .
U . 674 an den
Ta gbl .-Verl . _

EXistenz !

Jüngerer

Teilhaber
( Kohlenhandel )

gesucht .
Ang . u . L . 668
an Tagbl .- Verl .

Villa
modernste In¬
stallation und
Komiort . vorn .
Lage , ausgezeich¬
neter Zustand ,

für 15 000 Mk .
nur gea . bar zu
verk . Ang . unt .
F . 678 T .-Verl .

I $ ripat =Serfäufe |
Kleines gutgeb .

Lebensmittel -
Geschäft .

billige Miete ,
1 Zim . u . K .. zu
verk . ( 900 bar ) .
Ansr . u . E . 677
an Taabl .-Verl .

Molkerei -
produkteu -

geschäst ,
in guter Lage ,
billig gegen bar

zu verkaufen .
Ang . u . B . 674
an . Tagbl .-Verl .

Schottischer
Schäferhund .

2jähriger Rüde .
Stammbaum .

zu verkaufen .
Eltviller

Straße 17 . 2 I ,

Landhaus , st . - fr .
Adolsshöhe .

2X3 -Z . -W .. zwei
Ms . , Zentr . - Srg . ,
Gärtchen , sofort
umständehalb . f .
24 500 RM . bei
6000 Anz . z. vk .
Ang . W . 677 TV .

Baugelände ,
Herr ! . Lage . a . d .
neuen Freuden -
bergstraße geleg . ,
sehr vreisw . ab¬
zugeben . Näh . u .
G .,668,an,T .M
Einer d . schönst .

Bauplätze
2200 qm , ganz
ob . geteilt . Nähe
Neroberg , mit
Herr ! . Aussicht
unb Blick auf
Opelbad .

zu verkaufen .
Ansr . u . G . 671
an Tagbl .- Verl .

sucht . Ängeb . „ .
A . 695 an T .- V . und Laue unter
• • • • « » MH ® . 662 an T . -V .

ca . % — % Morg . ,
zu kauf , gesucht .
Angabe v . Preis

Sait neue Küche
( 2 Schränke ) ,

umständehalber
billig zu verk .
Adresse z. erfr . i .
Tagbl .-Vl . Zv

Neu hergerichtete Villa
in schönster , sonn . Lage Wies¬
badens , mit Zentralheizung
u . großem Garten , mit niedr .
Steuern , bestehend aus :
2mal 3 Zimmer , Bad . Küche

und Nebenräume .
Imal 2 Zimmer , Bad , Küche

und Nebenräume , und
Imal 1 Z . , Küche u . Nebenr . ,
billig zu verk . Bier , Friedrich¬
straße 46 , Tel . 27196 .

Für 20 — 30 000 RM . habe ich
mehrere , gutgeleg . Billen
zu verkaufen : desgl . gute
Bauplätze , am 3 .50 — 6 RM .
Übernehme Entwurf u . Ban -
leitg . , sowie schlüsfels . Auss .
von Bauten jeder Art .

Architekt Müller - Seysart ,
Wiesbaden , Franz -Abtstr . 14

Sofa ,
Charselongue .
Polstersessel ,
Eisschrank ,

( 115 : 70 cm )
billig zu verk . ab
Montag , täglich
8 brs 16 Uhr
Wielandstr . 25 ,

Part , links .

Nur 40 RM .
mtl . stellt sich
schöue 6 - Zim . -

Wohn . , Bad
usw ., erster St .
( auch teilb . ) .
für d . Käufer

eines mittl .
Etagenb .

Südviertel , zu
30 000 M . bei
& b . 10 000 M .
An ) . O . Engel

Hindenburg -
Allee _ 5a .__

In selten gutem
Zust . befind ! .

EtWNlM
mit Kleinwobn . .
alles verm .. sehr
gute Wohnlage ,
ohne Hinterhaus

ffir 22 000 M .
wegen Fortzugs
soi . zu vk . Ang .
u . T . 676 an d .
Tagbl .- Verl .

GeMshuus
zu verkaufen .

15 000 Mk . An -
zahlung . d . Rest
rls 1 . Hyvothek .
Angebote unter
L . 677 Tagbl .- V .
Cafe - Rest , und

Sommerfrische
15 Zim . m . gr .
Earl . u . Liege¬

wiese . Nähe
Wiesbaden , am
Hochwald geleg .
mit gesamt . In¬
ventar . wegen
Todesfalls billig

zu verkaufen .
Eugen Vier .

Friedrich¬
straße 46 . 1.

Telephon 27196 .

Haus
mit Restaurant ,
in Mainz . Vor¬
ort , mit Garten ,
neuzeitlich her¬
gerichtet . roeg -
zugsh . geg . grüß .
Anzahl , zu verk .
oder gegen ent -
Ivrech . Geschäfts¬
haus in Wiesb .
zu vertauschen .
Ang . u . A . 679
an Tagbl .- Verl .
HMMtM «
Schön . Landhaus
5 Zim .. Küche .
Nebenr . . frei ge -
leg .. m . 5 Morg .
Obstgart , zu vk .
Pensionäre und
Bienenzücht , sehr
geeignet Preis
13 500 RM . An¬
geb . u . A . 694
an Tagbl .- Verl .

geg . Sicherh . v .
Selbstg . abzugeb .
Anfr . u . S . 676
an Tagbl . -Verl .

Mim
mit 2— 3000 Mk .
still oder tätig ,
gesucht . Ang . u .
ll . 669 an T .-V .

[
~

fiapitalicii =6eiiid)e |

2000 ant .
geg . erstklassige
Sicherheit sofort
ges . Angebote u .
U . 660 a . T .- Vl .

2000 RM .
als 1 . Hyv . ges .

Wert 38 500
RM . u . Eigen -

tümerschuld -
grundbries .

Goldwert 5000
RM . als Pfand .
Ang . u . A . 682
an Tagbl .- Verl .

2500 RM .
auf prima Obst¬
grundstück , mit
Wohnhaus , an
erst . Stelle vom
Selbstgeber ges .
Ang . u . M . 675
an Tagbl .-Verl .

mit » .
als 1 . Hypothek
vom Selbstgeber

gesucht .
Ang . u . L . 663
an Tagbl . -Verl .

Von pünktlich .
Zinszahl . werd ,
auf ein neues
5 - Etagen - Haus
10 - b . 12 000 Mk .
auf 1 . Hypothek
gesucht . Ang . u .
A . 701 an den
Tagbl .-Verl .
10 — 12 000 RM .
an L Stelle ges .
mit Eewinnbe -
teil . Ang . unter

Hül ' lahon Hypotheken an jed .
Udl iCilGII durch Zweckspar¬
vertrag „ Gute Hoffnung “

Mauthe , Luisenstraße 16 , Seiten¬
bau 2 . Stock . Strenge reelle Be -

dienung . Seit 1910 am Platze .

Birett von Privatier
RM . 30 000 . — nur geteilt

aus erste Stelle hies . ob . ausw .
Häuser zu vergeben . Angabe der
Jahresmiete erbeten unter S . 672
an den Tagblatt - Verlag ._______

Darlehen
von 200 .- bis 20000 RM . durch

Zwecksparvertrag . Auch Hypo¬
theken , monatl . Tilg .-Raten ab
0 .50 je 100 . - RM ., auch Möbelsich .
Generalvertr . : Hermann Doulrain ,

Wiesbaden , Schulberg 17 .

Diele , 5 Zimm -
Küche Part ., Zu¬
dem , kl . Garten ,
nahe Wald , weg .

Todesfalls
für nur

18 MM .
ohne Anzahl , an
nur gediegenen
Käufer sofort zu
verkaufen . Ang .
« . B . 676 T .-B .

In sonn . ruh .
Lage ein

3- Fam .- Saus
je 4 Z . . Küche
Nebenräume ,
f . nur 22 000
Mk . zu verk .

Wilh .
Eschenauer ,
Immobilien .

RDM ..
Dambachtal 4

Tel . 28647 .
Villa für 17 000
RM ., in herrl .
Lage u . bestem
Zustand , auch f .
mehrere Part . ,
des . llmständ . w .
nur an Selbst -
reflekt . zu verk .
Näheres Weil¬
straße 21 , 2 . St . ,
zwischen 12 und

3 llbr .
Ohne Anzahl ,

llt herrschaftliche
Besitzung m . all .
Komi ., m . 6000

qm Garten .
Chausfeurhaus

Haus m . Garan¬
in Herr ! . Lage ,
direkt am Rhein
10 Automin . v .
hier , von Aus -

landsdeutkckem
zu veräußern .

Anfr . erb . unter
W . 675 T .-Verl .

Darlehen
für alle Zwecke ( ausgeschl . Vau -
geld ) , Hypotheken - Ablösungen ,
Barkredite , Anschaffungszwecke
usw . Zwecksparvertrag bei der

6pQfiifl |t 11®. Berlin
Vertreter :

W . Schmidt , Wiesbaden ,
Rikolasstraße 3 . F . 28288 .

Kleine Billa
5 Z . , Zubehör , moderner Garten ,
Herz . , bill . Steuern , 15 000 RM .,

billig. EtWilhM
Anz . 10 000 RM . bei 12 % Ver¬
zins . fortzugshalber zu verkaufen
dch . Wulf , Sonnenberger Str . 66 .

toto - BiUii
entzückende Lage am Walde .
6 Zimmer . Garage , jeder
Komfort , sehr vreiswert zu
verkaufen durch

3 . W . WW (OBI .)
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Festangestellte und Personen
mit festem monatl . Eink . erhalten

Darlehen
zu günst . Bedg . Auszahl , innert ),
weniger Tage . — Ferd . Wirth ,
G . m . b . H ., Rikolasstraße 23 , Pt .

^ EelbvMr

j liapiialien -Angedole |

Für Geldgeber ,
die durch mich
Geld unterbring ,
lassen , unentgelt .
liche Beratung
und Verhandl .

mit Darlehens¬
nehmer .

A . Ennulat ,
Gerichtsassessor

a . D . .
Adelheidstr .20,P
Einige Tausend

Mark

RW (MM )
1 Sefa . 1 Soieg .
Nähtisch . Bieder¬
meier . zu verk .

Landsrath .
_ Lebrstr .,19 . ,S .,

Svortkoktüm
beige Jacke und

Sommerkleider ,
gut erb ., bill .
abzug . Anzuseh
Sonntag mittag
Viktoriastr . 8 . 1 .

D .-Reitanzug .
Gr . 42 . beige
SÄ . Ausücht 47,1
Guterh . Kleider ,
Covercoat ( 48 ) ,
Anzüge , Cutaw .,
Palet .. Hose ( 54 )
bill . zu vk . Näh .
Rheinstr . 64 , 3 .
Schwarz . Anzug ,
fast neu . Größe
48 . bill . zu ver¬

kaufen Riehl -
strabe 17 . V . 3 l .
Neues schwarzes

Piano
veränderungs -

halber billig zu
verk . Teilzahlg .
möal . Ade l Heid -
stratze 92 , 2 .
Gut eingespielte

(beige
( Marktneun¬

kirchen ) zu verk .
Nerotal _ 10 ._ Pt ,

T . -Sarmonika
42 Taft .. 80 Bässe
w . gebr .. zu vk .
Eltv . Str . 21a . 3
Eebr .Schlafzim .-
Möbel zu verk .
Händler verbet .

Kunz ,
Klarenthaler

Straße 1 .
Gepflegt , schön .

MH . - Am . - 3 .
wg , Wohn .- Ver -
klem . zu verk .
Luisenstr . 16 . 2 .

Schönes weißes
Tochterzimmer ,
Trum .-Sviegel ,

Sofa zu verkauf .
Anzus . von 11 b .
4 Uhr Zieten -
ring 1 . 1 lks .

fiompl. Bett
Diwan . Tisch
für Herrenzim .
( Eicke ) , echter
Orient -Teppich
( Kurdistan ) , zu
verk . Lessing¬
straße 12 . 1 . _

Whltt
Rest . . Wirtschaft ,
m . Ävfekw .- Kel -
terei , eveutl . gut

Herrschiug / Ammersee
Nähe München . 5 Zimmer ,
Bad . elektr . Licht , großer
Gart , Obst , Gemüse , reizo .
Lage , Blick a . Gebirge , seit .
Eelegenb . . zu verk . Preis
27 000 RM . Bei . F . Lauten -
schläger , München 13 , Gentz¬
strabe 5 . F415

Billa
m . kl . Gart . geg .
bar fof . zu k. ges .
Mögl . ausfübrl .
Beschreib , erbet ,
u . W . 678 an d .
Tagbl .- Verl . _

Suche
tm Ringviertel

grüß . Objekt
mit 3 - und 4 - Z -
Wobn .. bei hob .
Anzahl , zu kauf .
Eilang , nur vom
Besitzer unter
T . 674 an den
Taabl .- Verl .

Etagenhaus
mit 2 - und 3 =3 .«
Wohnungen zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
D . 678 Tagbl . -V .

Ein - oder

Mehrfamilienhaus
möglichst mit Garten u . Garage ,
gegen sofortige Kasse zu kaufen
gesucht . Angebot muß enthalten :
Genauester Kaufpreis . Steuer -
wert . jährliche Steuern und Ab¬
gaben . Angebote unter E . 669 an
den Tagbl .- Verlag .

TLcht . Metzger
u . langt Wirt
sucht in Wiesb .
oder Umgebung

Haus
mit eristenzfäb .
Wirtschaft bei

größ . Anzahl ,
zu kaufen , am
liebst , v . Eigen¬
tümer . Ang . u .
A . 685 an den
Tagbl .-Verl .

Kaufgesuch .
Kl . Anwesen

z. Alleinbewohn „
m . Werkstätten ,
Garten , nächste
Um8 . Wiesbad . ,
3 -4000 M . Anz .
Ang . 3 .666 T .-V .

1 kl . Einfam .-
Säuscheu ,

ungef . 3 Räume ,
Wiesb . Umgeg . .
zu kauf , gesucht .
Adr . T .-Vl . Zt

Sanöößus
mit Garten

zu kauf , gesucht .
Preisingeb . u .
E .,666 an T .-V .

Landhaus
in d . Umgebung
Wiesbadens , bei
Barauszahl . ges .
Ang . m . genauen
Angab . u . A . 684
an Tagbl .-Verl .

AmW
Garten o . Acker ,

1 . Hypotheken
zu günst . Beding , zur Verfügung .

Friedrich Scheller
Schwalbacher Str . 36 - Tel . 20115 .

Opel

Nähmaschinen

DKW

Hart .__ ÄeuÄler .

To ^ ar - Motor - AtteNWek
rad , 600 ccm .

W .- Sonnenberg , Faßbdlg . Sauer ,
Mühlgasse 8 . Goebenstrrße 14 .

Telephon 21082 . Tel . 25971 .

— — — — —
Gebrauchte

Rödentr
" b*

13 . 1 ,

Kranken »

fahrstubi
( Selbstfahrer ) ,

g . erb ., f . 75 .—
zu verk . Zu bes .
Katharinenstiit .
_ 9B . =8tebti (6 ._

Neuwertiger
Kinderwagen

sowie vornehm .
Herrenzimmer

zu verk . Sckarn -
borststr . 18 . 1 l .

Gebr . Kinder¬
wagen verkauft

Karl -Ludwig -

Rubesessel .
gepolstert , drer
Armlehnstühle

mit Lederbezug .
1 kl . Tischchen ,
1 Cbaiselongue -
decke . Mokette .

alles tadellos ,
preisw . abzug .

Blotonah
500 ccm . in best .
Zustande , fof . zu
vk . Am Römer -
tor 7 . 1 Iinfs ._

BSA .,

200 BMW . 8. vk .
Diefenbach ,

Eltville ,
Walluser Str . 11

550 ccm , mit ob .
ohne Seitenw .,
bill . vk . Adolss -
allee 31,,Part . r .
Enterb . D .-Rad
ru verk . ob . geg .

Nähmaschine
zu tauschen .

Näh . Idsteiner
Straße 13 . 2 .
Gutes Damen -

Fahrrad
bill . zu verkauf .
Framenstr . 2 , 2 .

Gebr . Herren¬
rad zu verkauf .

Druckerei
Müller ,

Mauritiusstr . 12

neu . best . Mark .,
und gute gebr .

Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

4/16 , Lim ., rb .
Form , in gutem
Zust . . neu über¬
holt . zu vk . An -
zuseb . wchtl . ab
18 Uhr Hell -
munbstr . 27 ._ 2^_

4/20 Opel
2 - Sitzer

vreisw . zu verk .
Garage Ktlian ,

Sonnenberger
Straße 82 .

. Gasherd
mit Backofen
zu verkaufen .

Adresse z. erfr . i .
Tagbl .- Vl . Zw

Möbel
von Reichert sind beliebt weil
sie gut und nicht teuer sind ,

Klein , sehr gut
brenn . Herd zu
verk . Pr . 12 M .

Westend -
straße 7 . Hth . 2 .
Umständehalber

guterh .Gasbade -
Heizof . , Gasback¬
ofen u . w . em .

Küchenherd
( Küppersb . ) z. v
Anfr .H .677T .--V .

Singer -

Mhmaschme
Rundschiff . f . neu
zu vk . Friedrich -
Ar . 29 . 1 rechts .

Nähmaschinen ,
neu u . gebraucht ,
auch versenkbar .

Engel .
Vismarckring 43*

2 DKW . -
Motorräder

bill . adzugeben .
Interessenten

wollen gefälligst
schreiben unter
M . 677 T .- Verl .

| Hwikr - MW |

Möbel -Reichert
Frankenstraße 9

3n verlaufen
Kücken - Einrickt .
Eisschrank
Flaschengestell .
Weinst . Jacobr ,
__ j ( euaane _ 19 ._

Gr . Sviegel
vergoldet , mit
Marmorpl . . zu
verkauf . Rbein -
straße _ 123 ._ 3 .

Eingebauter

Waschliich
für fließ . Wasser ,
mit Marmorn ! . ,

und Sviegel
u . schwarz . Herd .
90X60 . m . Rohr ,
zu verk . Pano -
ramaweg _ 3 .

Waschtisch .
Vertiko . Tisch ,
pol ., bill . zu vk .
Albrechtstr . 3 . 1 .

Euterbalten .
Marmor -
Waschtisch

f . warm u . falt ,
mit Speibecken ,
Protos - Staub¬
sauger m . Schrk . ,

Eisschrank
privat zu verk .
Adr ._ T .- Vl .. Zr
Sehr schön . 2sitz .

Diplomaten¬
schreibtisch

u . and . Sacken
zu verk . Wilke ,
Eoethestraße 10 ,
Erdgeschoß .

Rollpult
ovaler verg .

Sviegel
Bücherbrett

b . zu vk . Adolfs -
a § ee _ 47 . 3 .

Eine Tbeke
und zwei Regale
zu verk . Anzus .
Sonntag morg .
von 11 — 1 Uhr
Adelheid » ! . 53 ,
gaben, _________

Abteilwand
eiserner Dauer¬
brandofen billig
zu verk . Dotzh .
Straße,23 . Part ,
Eartenmöbel u .

Blumenkasten
billigst abzugeb .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Zo

straße 6 . Frtsp .
Knabenrad

( Miia ) . gut erb .
zu vk . Bertram -
strabe 20 , 3 r .

Motorboot .
Wellenbinder .

4,50 m , fabrik¬
neu . für Heck -
Seitenbord - u .

Einbaumotor
geeignet , mit ob .
ohne Motor zu
vk . Mäh . Kozok .

Humboldt -
str . 15 . 9 -10 vm . ,
a . 148 Uhr abds .
Holz -Paddelboot

2er . schnittig .
Svortmod .. fast
neu . m . Zubeb .,
netto . Balkon -
us Eartenmöbel
billig abzugeb .
Iabnstr . 72 , P .

— - Blumenkübel
bill . zu verkauf . Waschbütte » .

DKW .- Schaier , Große Auswahl .

4/20 PS

vpel -üabmlett
2/2 -Sitz ..

prima Zustand ,
zu vk . Bahnhof -
straße 8 . 4 rechts

4/16 PS Opel
”

2 - Sitzer . zu verk .
od . geg . Motor¬
rad zu tauschen
2Ieroitr . 37 . l L

straße ^ 2 ._ Part .
Eash . m . 2 Back¬

öfen . Lauferstoff .
10 m la Qual .
Wa >chbeck .42X28
in . Stehventil u .
Siphon . Eard .-
Stänb . . Messing .

Erammophon -
schr . m . 40 $ L
all . neuro ., z tft .

datiomaa
2/10 PS . m . ab .
nebmbar . Lim .-
Aufsatz . zu verk .

Loreleiring 3 .
Parterre links .

Monat

3ÜUÖ00D
500 ccm , Mod .35 .
neuro . , erst 900
km gelauf . , noch
nicht eingesrhr . ,
umständeh . unter
Neupreis zu » er -
verkaufen . Näh .

Sbell -
Großtankstelle ,

Mainzer .
Kriemhildenstr .

Zündävp -
Motorrad .

200 ccm , steuer -
u . führerscheinfr .
zu vk . Mtchels -
ber « 28 . Hof lks .

Zündavv -
Motorrad

250 ccm . i . best .
Zust .. f . 160 Mk .
zu verk Adresse
u . M . 676 an b .
Tagbl .- Verl .

FL - Motorrad
500 ccm . mit u .
ohne Beim ., in
tadell . Zukt .. ro .
Sterbei . preisw .
zu vk . Zwiesler ,
Sellmunbitr . 45 .
Engl . Triumph ,
500 ccm . fahr¬
bereit . zuaelasf . .
b . z^ v . Wsbd . .

Neugasse 4
( Hof ) . Stb . 1 .

Triumph
500 ccm . bill . zu
vk . W . - Biebrich .

Schlageter -
straße 46 . P . l .

MMngeslell
eis . . 2 Mtr . lg . .
f . Balkongeländ .
zu verkaufen .
Rheinstr , 123 , 3 ,
Schnellwaage
groß . Eisickrank
Gemüse - Regale
2 Theken
Schauf . -Auslage
billig zu verk .

Dotzbeimer
£ tr ._ 118 ( Lad .)

Eismaschine *

mit Konservator
billig zu verk .
Moritzstraße 66 ,
_ Hth . Part , r .

Uhrmacher -
Werkbank

m . kompl . Werk¬
zeug bill . zu vk .
Ang . T .642 T .- B ,

Gebr . Schreib -
masch . ( Deutsch¬
land ) . s . 50 Mk .
zu verk . od . geg .
neuro . Ballon -
Damen - Fabrrad
zu tauschen

W .-Bierstadt .
Taunusstr . 24 . 2

Orig .
Höhensonne

Hanau .
wg . Wegzugs zu
verkaufen . An¬

zusehen bei
Nickolai 4 Diet -
monn . Bismarck -
ring 6 .___________

Radio , f . n ..
Mende . m . ein¬
geb . dyn . Laut¬
spr . sowie mod .
eingeb . Platten -
übertrager . für
Rest . s. geeign . .
Neuro . 250 Mk ..
zu vk . f . 150 Mk .
Zahl , nach Ver¬
einbar . Anzuseb .
Samst . 18 -20 u .
Sonntag 11 - 14 .

A . Meyer .
Nerostr . 34 , H . 1

Radio
3 Röhren . Tele¬
funken . Netzg . .
m . eingeb . Laut¬
sprecher . 1 H .-

Tennistoläger .
f . neu . bill . zu
verk . Michels -
berg 18 . P . r .
Photo -Apparat
franz . Renn¬

rahmen zu verk .
Schäfer . Schwal¬
bacher Str . 53 .

DKW .
198 ccm . b . r . vk .

Lothringer
Str . 29 , V . V . l .

NEU .
Motorr . .500 ccm
im tadellos . Zu¬
stande , billig »u
verkaufen . Näh .
Tel . 240 41 .

1 Motorrad .
BMW .. 750 ccm .
m . Royal - Bei¬
wagen , in g . Zu¬
stand . zu verk .
Ang . u . A . 681
an Tagbl .-Verl .

Verkaufe :
Adler - Limousine
15/70 PS . , 6 - Sitz ..

la Verfassung ,
1150 RM ..

Ford -Rheinland
neuwertig ,
2800 RM ..
Mercedes ,

10/50 PS . Limou¬
sine . steuerfr . , in .

Telefunken -
radio - Anlage ,

1750 RM . .
Röhr .

Kabrio ! . , 10/50 ,
1650 RM .

Wilhelmftraße 8 ,
Tel . 20481 .

20470 .
Opel , 4 29 ,

mit Ventilat ,
ballonrund , in
gutem Zustande ,
zu verk . Rehme
auch Motorrad
in Tausch .

Mainz ,
Zanggasse 20 , P .

4 PS Ovel
250 bis 450 RM .
12/50 PS . 7 - Sitz .
m . Trennwand ,
Fiat . 9 PS u . a .
m .. Lastwagen .
2 - Tonn . . 700 u .
800 RM . Mer¬
cedes . 1 .5 - Tonn ..

Zwillingsber . .
50 - PS - Motor f .

5 - Tonn . Benz .
Motorräder 120 .
200 . 250 RM ..

Reifen .
21X7 .00
33X6 .50

935X135 . 16X50
u . a . m .

Kraft . Dotzheim .
Rheing . Str . 13 .

4/20

Fiat
Viersitzer , offen ,

zu verkaufen .
Karl Döring ,

Dotzheim .Str .38 .
Tel . 20380 .

JeuWe Soiet
12 Wochen alte , erstkl . Rüden ,
gestromt ( Eltern hochprämiiert ) ,
ein prima Rüde , 3 % Jahre alt .
gelb , preiswert zu verkaufen .
Mar kloff , Hellmundstrqße 52 ,

Kl . mod .
Kinderwagen

zu verk . Geier ,
Luisenstr . 49 .
Kinderw . n . K .-
Sportw . s. gut
erb ., b . Kiedrich .
Straße _ 5 ._ 2 r ._
Eüterh . w . Kin¬
derw . zu verk .
Serrchen . Sainer -
weg 14 . Eth
Kl . ro . K -Klapp -
roag . m . Riem .-
Fed b . zu verk .
Herbst . Sckarn -
lorititr . 46 . ö ._2 .

Kinderwagen
zu verk . n . geg .
bar Dotzbeimer
Str . 68 . Htb . 2 ,
Mitte __

Kinderwagen
( Naetber ) . weiß
gut erb ., komvl ..
billig zu verk .

Heerlei » .
Blücherstr 13 . 2,

Kinderwagen
elfenbeinfarbig .

15 Mk . zu verk .
Jahnstraße 30 ,

Part , links .
Euterbaltene
Kinderwagen

billig zu verk .
Beck .

_Feldstrabe _ 27 ,̂
2 Einspänner -

Federrollen
billig zu verk .
Näh . Dotzbeimer
Straße 117 .

Ein Gasherd
Junker u . Ruh ,
eine Zinkbade -

wanne .
1 Petrol .- Heiz -
ofen all . g . erb .

L . Haderstock ,
Adolfstraße 7 .

Gasherd
( Junker u . Ruh )
gut erb . , bill . vk .

Wilbelminen -

WnWg
pol ., das Veste

in Qualität ,
bill . zu verkauf .
O . Kannenberg .
Coulinstraße 3 .

Räbe Michelsb .

PttWlhe
sow . and Ein¬
richtung .. Wasch¬
tische Schränke .

Veiten . Sofa
usw . zu verkauf .

Seesen .
Bleichstraße 36 .

Holzoartenbänke
Waschkommode .
Kleiderschrank ,

Betten , runden ,
andere Tische .

Schreibtisch , gr .
Bücherschrank ,

antike Mabag .-
Anrichte Büfett
zu vk . Nikolas -
itraße 17 .

4/16

Opel
2sitz . . vollständ .
überholt , gar .
einwandfrei , zu
verk . Anzuseh .
Sonntag vorm .
Röderstraße 26

( Hof ) .

4/20 PS

Opel - Cabr .
mit 2 Notsitzen ,
privat preisw .
zu verk . Adr . i .
Taabl .-Vl . Zp

3/15 PS MW .
Limousine

generalüberholt
preisw . zu verk .
Anzus . ab Mon¬
tag Garagen
Weitzel u . Volk .
Aßmannsbäuser

Straße .

9/40 PS
Mouline

vreisw . zu verk .
Krosck . Mainzer
Straße 78 .

Limousine
4türig . 6/30 . in
gutem Zustand ,
preisw . zu verk .
Friedrichitr . 46 .
1 . St . . T . 27196 .

600 ccm . Sport¬
wagen . Spez .-
Ausf Kraft .

W .- Dotzheim .
Weins . Str . 13 .

ALS .
mit Seitemvag . .
096 ccm ,
Neander . mit

Seitenwagen ,
500 ccm

BMW . R 52 .
500 ccm . BMW .
R 42 . 500 ccm ,
preisw . i . A . zu
verk . Schneider

u . Schwenk .
Motorrad - Rev ..

Wiesb .. Waldstr .
Jägerstraße 20 .

BMW .
500 ccm .

mit elektr . Licht ,
generalüberholt ,
zu verk . Nehme
a . leichtes Rad
in Zahlung .

Mainz ,
Zanggasse 20 , P .

DKW .
200 ccm , mit ei .
Lickt , f . 170 M .

Mainz ,
Zanggasse 20 , jg .

Eas - Backherd
Junker u . Ruh .

4 Mammen .
neueste Brenn . .
neuwertig . , und

weiße Badem .
Bismarckr . 28 .P .

Herd
schwarz u . weiß ,

kl . Herdcken
bill . zu verkauf .
Iabnstr . 29 . Hth .

Komplette
Baüe -

Einrichtung
vreisw . zu verk .
Krosch . Mainzer
Straße 78 .

Fast neue
emaillierte

Badewanne ,
Kupfer -Kohlen -

Badeofen mit
Handbrause ,

Waschbecken auf
Füßen f . fl . W ..

Flurgarderobe ,
120 Br . , Eßzim .-
Lamve , Contin .-
Schreibmato . m .
versenkb . Tisch
zu verk . Jahn¬
straße 25 , 3 lks .
Anzus . Sonntag
von 10 — 1 Ühr ,
Montag v . 9 - 18 .
Jahnstr . 25 . 3 l .
Händler verbot .

Menne
emaill . , 1 .80 m .
zu verkaufen .

E . Bengel .
Herderstraße 7 .
Eraslnotoine m .
Korb bill . Tbeis

Karl - Lndwig -
Straße 10 , 3 r .
Fast neue Hand¬
pumpe verkauii

Kilbinger .
Rheingauer -

straße 15 .
Transp .Sübner -
haus . doppelw ..
4 m lg . . 2 .30 br „
2 .40 hoch , billig
zu verkaufen .

Gärtner
Kleinjung .

Röderstraße 19 .
Schöne Kakteen -
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Auseigener
Fabrikation
Wollmatratzen

22 . - 26 . - 32 . - 39 . -

Seegrasmatratzen
18 . - 23 . - 28 . -

Ka pokmatratzen
la Java 48 . - 59 . - 65 . -

Haarmatratzen

85 . - 95 . - 115 . -

Deckbetten

14 . - 17 . - 21 . - 29 . -

Kopfkissen 5 .- 7 . - 8 .- 11 .-

Riesenauswahl in

Metallbettstellen

15 . - 22 . - 28 . - 35 . -

Sessel 14 .- 19 .- 24 .- 35 .-

Couches in allen Modellen

ImOBELl

BAUER

Hl Wellritzstraße 51

'
Möbel

'

Die schönsten Modelle ,

die größte Auswahl und

die niedrigsten Preise
finden Sie bei

Möbel - Hess
9 Bismarckring 9

Das große Fachgeschäft für
Qualitäts -Möbel in Wiesbaden

Solide geschmackvolle

« « . Klapper
. WIESBADEN
Am Römertor 7 , Langsasse

Möbel
gute Matratzen und Betten
kaufen Sie reell u . preiswert
im Fachgeschäft

Kuchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedar fsdeckungsseh zug .

Preiswerte gebrauchte Wagen
bei der Fordvrrtrrtung , Frank¬
furt a . M .. Kleyerstrahe 27/31 ,

Tel . 74357 .
Steuerfrei :

350 cem DKW . -Rad , 1000 Kilo¬
meter gelaufen . Maschine

plombiert 750 RM .
4/21 PS Ford . Lim .-Kabr ., 9000

Kilometer gelaufen , neuro . Zu¬
stand 1575 RM .

4/21 PS Ford , Lun . , Baujahr 34 ,
dunkelblau erftkl . Verfassung ,

n 1400 RM .
10/45 PS Adler . Lun .. 4tür .. dkl .-

blau , Maschine u . Lackier , sehr
gut erhalten 850 RM .

Steuerpfllchtrg :
10/50 PS Studebaker , Lim ., 2tür „

vor 3000 Kim . generalüberholt ,
475 RM .

11/60 PS DeSoto , Sun . , 4tür „ f.
gut erhalten 450 RM .

12/50 PS Adler . Lim .. 4tür . Bau¬
jahr 32 675 RM .

Teilzahlung gestaltet . Gebraucht .
Wagen w . i . Zahlung genommen .

sind,zuverlässig und kosten weniger

August See ’
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 7

Albert Ambrosius
Wiesb . - Biebrich Rathausstraße40 ,

| Seltene Gelegenheit . |
Aus hochherrschattl . Besitz , darunter sehenswerte

Stilzimmer . F449
Renaissance - Herrenzimmer mit vieler

Bildhauerarbeit und vornehmer Couchegarnitur ,
Elegantes Speisezimmer , Mahagoni , sehr

reichhaltig ,
Chippendale - Salon,Mahagoni,mit erstklass .

Daunen - Garnitur .
erstkl . Ibach - Flügel

Perser - Teppiche verschiedener Größen
Viele erstkl . Kunstgegenstände

Chippendale - Garnituren u. andere Einzelmöbel , antike
Schränke u . Kommoden , Bied . Sekretär , geschnitzte
Sessel,Couches,Kleinmöbel,Prunkvas . ,Bronzen,Melssn .
Grupp . ,Oelgemälde u .viele Einzel - Stilmöbel ,

Kirnst- y . Möbelhaus B . Fleddermann ,
Frankfurt a . M . ,Neue Mainzer Str . 77,Tel .260l7 .

Scheinen.

Alles staunt

über die große Auswahl , die
gute Qualität und dennoch
die billigen Preise im

Möbelhaus Brand
Wiesbaden , Bleichstraße 34 .

MFC

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 675
an Taabl .- Verl .

Büfett .
Ausziehtische .

Tische , Vertiko ,
Kleiderschränke ,

Waschtische ,
Küchen , Sessel

gesucht . Ang . u .
D . 676 an T .- V .

Teewagen ,
dkl . Eich . , gebr ..
z . k. ges . Ang . m .
Pr . u . W . 674
an Tagbl .- Verl .

Tadelloses

CchWmmer
Pr . ca . 100 Mk . .
zu kauf , gesucht .
Adr . T . -Vl .__ Zf

Eins . Holz - od .
Eisenbetten

zu kauf , gesucht .
Quellenhof ,

Bad Schmalbach
Kl . em . Badew .
m . Ofen ges . Er -
brcher Str . 3 , 3 .

Gutgehendes

Suche ständig

« kl
u . ganze Zim .-
und Wohnungs -

Einrichtungen
gegen Kaffe .

O . Kannenberg ,
Coulinstrahe 3 .

Zugang
im Michelsberg .

Tel . 23129 .
Euterhaltenes

Existenz
durch Kauf oder
Beteiligung mit
einigen 1000 M .
ges . Nur reelle
ausf . Angeb . u .
L . 650 an T .- V .

Drabthaarfor -
Rüde ,

mind . 1 I . alt ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 676
an Tagbl .- Verl .

Suche

Porzeilannruopen
und Fig .

ganz od . defekt .
Ang . u . S . 674
an Tagbl .- Verl .

Herren -

Anzüge
kaust gegen

sof . Kasse
Wiesbadener

Kleider -
Vermittlung

Moritzstraße 12 ,
Tel . 209 30 .

Teppich ,
2x3 , kl . weiher

Küchenschrank
preisro . v . Priv .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 669
an Tagbl .- Verl .

2 Metallbetten ,
Matratzen ,

Flurgarderobe ,
Wasch - u . Nacht¬

tisch
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 672
an Tagbl .-Verl .

Suche gute alte

Uommobe
wenn auch be¬
schädigt . mögl .
Nuhb . Angeb . u .
SB . 670 an T .- V .

Balkonmöbel ,
gebr . , zu kaufen
gesucht Adelheid -
stratze 85,1 .

MNlM
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 664
an Tagbl .- Verl .

CmtennliAl
gebraucht ,

zu kauf , gesucht .
Ang >. u . ® . 665
an Tagbl .-Verl .

Enterb . Roll -
schutzw . oder

Paravent
zu kauf , gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Zn

4fltziges
Klein -Auto

mögl . steuerfrei ,
gegen Kaffe ges .
Ang . u . K . 671
an —Tagbl .-Verl ,

Euterhaltenes
S .-Rad

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . O . 677
an Tagbl .-Verl .

MM
2 -Sitzer . z . kauf ,
ges . Ang . mit
Preis u . O . 674
an Tagbl .- Verl .
Faltboot z. kauf ,
ges . Diefenbach ,
Eltville a . Rh ..
Wallufer Str . 11

Haus - Zell
zu kauf , gesucht .
Ang , mit Preis
m,S . 676 T .-M ,

Klepperzelt ,
kleinstes Modell ,
desgl . Schlafsack
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 659
an Tagbl .-Verl .
Ein 3 PS =SJlok
110 V .. Trans -
miff .. 1 Pferde¬
stand . Hasenstall .
5 - 6 Fach, , sowie
gebr . Pflaster¬
steine r . k. ges .
Ang . u . K . 675
an Tagbl .- Verl .

MM -

Sairailmg
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Stückz .

Inhalt . Preis
( unerlätzlich )

unter 3 . 357 an
Tagbl .-Verl .

Klavier
von Privat zu
kauf . ges . Angeb .
u . E . 668 T .- V .

Ladentisch
( Glasaufsatz )
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
und Gröhe unt .
K . 677 an T .- V .

Klavier
auch älteres , er
Einbau , preisro
zu kauf , gesucht
Ang . O .675 T .- V .

Klavier
gut erhalt . , von
Privat zu kauf ,
« es . Ang . m . Pr .
u . D . 675 T .- D .

Geschäft
evtl , mit Grundstück zu kaufen
gesucht . Vermittlung erwünscht .
Angebote unter O . V . 2465 an
Annoncen - Ollendorff , Breslau 1 .

Jetzt Telephon 28313 |

GOLDES
5116ER.PLATIN ZAMNGESISSi
BRILLANTENkauft

BECKEL
“ '

POllMügell
gebraucht , in gutem Zustand , geg .
Kaffe zu kaufen gesucht . Genaue
Angebote mit Preis u . P . 1162
an Auzeigeufrear , Langgaffe 4 .

und bessere Einzelstücke sucht Aus¬
länder gegen Barzahlung . An¬
gebote unter Z . 399 an den Tag -
blatt - Verlag . F517

Mineralwasser
Limonaden

VeMiedenes

RM .

Jg . Akademiker

SllMlIIW

Rufen Sie

59631

an .

Schönheit , gesunde Haut durch

SCHLANK
DO - MIN

p .
o .

RM .
15 - 17
19 -22

ww
Lmpsehlmze«

Eobelin -
stickereien .

Entwurf u .
Ausführung .

Eroh u . Pulch
Ellenbogen -

gaffe .

Wer kann am
25 . 5 . Möbel v .
2 Zimmern als
Rücktransport v .
Wiesbaden nach
Herborn ( Dill¬
kreis ) bekörd . ?
Eilangeb . unter
T . 672 T .- Verl .

Verloren

Gefunden

Pfingstwunich .
23t Mädel , kath .
aus guter Fam ..

wünscht mit
Herrn b . 32 I . .
in sich . Stellung ,
bek . zu werd . zw .
Heirat . Bildang .
u . S . 671 an d .
Tagbl .- Verl .____

Mtobemltzllng !
Gebe meinen

Wagen f . 25 M .
wöchentl . Miete

leihweise ab .
Ang . u . L . 676
an Tagbl . -Verl .

für alle Verviel -

fältigungen . Bbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen M

Nengasse jf

Ehe-

vMittlNg
diskret u . reell ,
dch . Fritz Bobn ,

Mainz .
Lauterenstr . 25 .

Näheres hier
Grimm .

Weilstratze 21 . 2
zw . 12 u . 3 Ühr .

Garten .
34 Ruten , gegen
Abstand abzugeb .
Adr . T .-Vl . Zm

Vermietwagen
Brezing

Bertramstr . 15
Tel . 23016 .

können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

Das Wunder »

in unseren Küche “

nennt eine Besitzerin ihren Sieger -
Heizungsherd . Es ist aber auch
wirklich praktisch und billig , wenn
ein solcher Herd von der Küche aus
alle Räume gleichmäßig erwärmt .
Lassen Sie sich kostenlos beraten .

He hner & Bermbach
Zentralheizungsbau wsanitAnlagen

Friedrichstraße 10 Tel . 22127

Notenschreiben
aller Art . schnell u . billig . Angeb .
unt . F . 633 an den Tagbl .- Verl .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigenabteilung

Machen auch Sie einen Versuch I
DO-MINist kein Abführmittel.

sondern zerlegt das Fett auf natürliche
Welse. Einfach im Gebrauch und über¬
zeugend in der Wirkung. Durchschnittliche
Gewichtsabnahme monatlich 5-3 Pfund.

Originalpackung RM 3.80.
Germania - Drogerie

Apoth . C. Portzehl Nacht .
Inh . Adolf Küster

Tel 20808 , Wiesbaden , Rheinstr . 67

Autofahrten .
Mietwagen .

Mauritiusst r,6,2
Rechtsberatung

mit d . Vorbild ,
eines Rechtsan¬
walts . Haus - u .
Vermög . - Veriv .

Gelb . Kanarien¬
vogel entflogen .
Wtederbr . Bel .

3 . Balzer .
Kirchgasse 19 .

Wellenftttick
entflogen , gegen
Bel . abzugeben .

Domidian .
Oranienstr . 24 .

Lampenschirme
Seide u . Perga¬
ment fertigt an ,
hat gr . Auswahl

Bernstorf ,
Kirchgaffe 23 .

Bleiche
und Trockenplatz
Adolfsallee 36 .

Hunden
werden la ge¬
schoren . getrümt .
gebadet . Hirsch¬
graben 4 .

6 - 8wöch . 14 - 15 , 8 - 10roöd ).
10 - 12wöch . 17 - 19 , 12 - 15wöch . ____
Läuserschweine v . 50 -80Pd . 55 Pf .

Eintänzer
junge , flotte Erscheinung , beste
Umgangsformen , mit vollendetem
Tanzstil , sucht Saisonengagcment
tn gut . Hause . Angeb . erbeten an
Ad . Puller , Ludwigsburg Wttbg

aale
MO « .

Herr im dunkl .
Anzug , goldener
Brille , am 4 . 5 .
zw . 5 u . 6 Uhr .
wird v . bl .Dame .
hell . Mantel , um
Nachr u . A . 673
an Tagbl - Verl .
gebeten .________

tenholnfen mit Halbgasteuerung .
HdullCIUIBII Transportable Kachel¬
öfen u . Umarbeitung alter Kachel¬
öfen . Uebergangsöfen bei Heizun¬
gen , Dauerbrand f . Holz u . Briketts
und aller Brennstoffe . — Mehr¬
zimmerheizung mit Kachelöfen .

Jean Boes , Ofensetzermeister

Körnerstraße 4 Tel . 23295

Sol . Mädrl
31 Jahre , angen .
Aeutz . . s- Häusl .,
mit gut . Möbel - ,
Wäicheaussteuer .
wünscht netten ,
im Beruf steh .
Hrn . zw . Heirat
kennen zu lern .
Vertrau ! . Zu¬
schrift . u . U . 670
an Tagbl .- Verl .
Krl - 22 3 . alt .
in „ Geschäft tät . ,
wünscht die Be¬
kanntschaft ein .
solid Herrn zw .
Heirat Angeb .
unter H . 668 a .
Tagbl .-Verl .

Junger Mann
29 3 . alt . 1,70
MOB . in sicherer
Pofft .. wünscht
auf dies . Wege
ein Mädel vom
Land , mit guter
Erschein ., tadell .
Charakter , am
liebsten Land -
wirtst . o . Haus¬
angestellte . je¬
doch nicht über
26 Jahre , kenn ,
zu lern zwecks
Heirat . Zuschr ..
mögl . m . Bild ,
d . zurückgei . ro .,
S . 667 T .- Verl .
( Diskr . Ehrens .)

Handwerker
45 I .. m . eign .
Geschäft . ohne
Anhang , wünscht
m . Fräul . oder
Witwe , a mit
1 Kind , zwecks
Heirat bek . zu
werd . Anonym
verbet . Ang . u .
I . 676 an den
Tagbl .-Verl .

Näherin
empfiehlt sich f .
Hauskl . Kinder¬
kleider . Knaben¬
hosen u . Flicken ,
von 9 b . 5 Ühr ,
Tag2 Mk . Ang .
u .. M . ,667,T .- V .
Tücht . Hausnäh .

empf . s. f . Kleid . .
Kindergarderob .

Änderungen .
Wäsche . 2 .50 Tg .
Ang . u . E . 675
an Tagbl .-Verl .

Kindergarderobe
fertigt an .

pro Tag 2 .50 M .
Amr . u . I . 677
an Tagbl .- Verl .

MMerin
empf . .

ioro . Lampen¬
schirme werd . ) .

gearbeitet .
M . Wolf .

Riehlstr . 5 , P .

Aparte
LamenWte

Aufarbeit . , llm -
formen v . 1 .50 an
Friedrichstr . 41,1

u . a . m .
A . Ennulat ,

Gerichtsrff . a . D .
Adelheidstr .20 . P

Die schönsten Geh - u .

Kinder - Aufnahmen
am Reisinger -Brunnen

Karl Kurzrock — Kunstphotograph
nur Kirchgasse 11

Paß - Porträt und die schwierigsten
Vergrößerungen !

Mk Herr
in geffch . Pofft ..
möchte mit solid ,
lebensfroh , ge¬
sundem Mädel ,
aus gediegenem
Sause . 34 Jahre ,
zwecks Heirat in
Verbind , treten .

Nur ernstgem .
Zuschriften von
Herren bis 48 I .
mit Serzensbild .
erbeten . Kleines
Vermögen , be -
ziebungsw . gute
Aussteuer vorh .
Ang . u . A . 702
an Tagbl -Verl .

Dame
Wwe .. berufst . ,
M . 40 . Rhein ! . ,
alleinst . . jugdl .
symv . Erschein . ,
lrebev . , treu . m .
d . best . Willen , e .
Gatten glück ! , zu
machen , wünscht
beff . Srn . . Wwr . .
Beamter oder
Kaufm .. in sich .
Pofft . . kennen zu
lernen , d . nicht
auf Geld . sond .
auf et . Charakt .
sieht , zw . bald .
Ehe . Ausst . und
Teilwohn . vorh .
Ang . T . 675 T . -V .

Fahrschule

„ ßriin
“

aeitaem . Preise .
K .- Fr .- Sling 17 .

Tel . 27501 ,

Einfamitten »

Landhaus
bis zu 6 km
v Stadtzentr .
entfernt , auch
möbl . . mit grötz .
Obst -Terrain , f .
sof . z. pacht , ges .
Ausfübrl . Be¬
schreibung erbet .
Ang . u . A . 698
an Tagbl .- Verl .

mit dem Kuiderkopf als
Kennzeichen der Milde .

Worto - Seife 15 und 25 -/

Warta - Creme | [ sM 25/f
mit Hautnahrung

i. Pfd . freibl . Lief . 8 Tg . z . Ans .
J . Kaufzw ., b . Richtgef . nehme a .
m . Kost . p . Rachn . zur . , daher k.
Risiko . F . lebende Ankunft u . ges .
Tiere 14 Tg . Garantie , änderns ,
voll . Ers . V . Nachbest . bew . reelle
Bed . Georg Altemeier , Viebvers . .
Steinhorst/56 , Paderborn - Land .

Ä Adlotz - Znlel
d . schwer , westf . u . Hann . Rasse ,
breitbuckl .. m . Schlappohren , pr .
Fress ., die best . z . Zucht u . Mast .
Börge od . Mutterschw . roh . u . 6t . ,
sw . jed . Stückz . n . W . a . Vorbest .

Kleiden Sie sich

für wenig Geld !

Guterhaltene Herren - und
Damen - Kieider bei

Karl Betz
Wagemannstraße 7

Ankauf , Gelegenheitskäufe , Verkauf

Wer gibt
Auto

geg . Anstreicher -
Arbeiten ?

_ Scherf .
Dotzheim . Str . 26

Gebrauchtes
Tafelklavier

Er . 1 .90X0,85 m
geg . Harmonium
zu tausch , ges .
Ang . u . B . 671
an Taabl .-Verl .

Dame
37 Jabre . lucht
mit ält . vorn .
Herrn gemeins .

Hausbaltführ .
Ang . u . U . 677
an Tagbl .-Verl ,

JOSEF PETRY
Tapezierermeister

Polsterer — Dekorateur

Schulberg 19 , Tel . 26941 .

Schneiderin
empfiehlt sich .

Arbeit n . Bild
bill . Atbrecht -
stratze 11 . 1 . St .

mU/nlf Biehlstraße 5
• ” UH Fernruf 21576 .

Verlangen Sie Angebote .

mit Engländer
( in ) u . Franzose
( in ) . Eegenleist .
deutsche Konv .
Ang . S .669 T .- V .

Dame . a . gut .
Fam .. Nachbar¬
stadt wohnhaft ,
viels , interess . ,
Häusl . , gr . gute
Erschein .. 38 I . .
Verm . 7000 . ro .
geb . Lebenskam .
v . vorn . Denk .-
Art . b . z. 55 I .,
i ffch . Pos . , k. zu
l . zw . Ebe . Ver -
mittl . u . anonym
zweck ! . Ausf . Zu -
schr , A , 683 T .- V .

Dame 1 . Kr .
( Selbst -

inieientin ) .
inner ! , eins .,
ersehne ick
auf d . Wege
den paffend .
Ebekamerad .
Bin Auf . 30 ,
ev . . viels , geb .
u interesffett
tadel ! . Verg . .
eleg . rasffge
Erschein ., m .
gr . Vermög ..

mehrfacher
Grundbef . u .
eleg . Auto .
In Frage k.
Stabern . , höh .
Beamt , oder
Offiz , i . ent¬
sprech . Pos . u .
geordn . Ver -
hälln Gute
Erich . , bis 48
I . Str . Diskr .
Nur ernst « . u .
ausf Zuschr .

Kleine
Anzeigen

Italienisdi

Spanlsdi
Francesca Roller !

Wilhelmstr . 1,11
Sprechst . 3 bis 4 .

Akademikerin
( 25 Jahre ) , hier
fremd , sucht geb .
jg . Dame zwecks
Konversat . Ang .
u . F . 667 T .- V

Drehbank . Vohr -
masch ., Ämboh ,
Schraubst .» Le¬
derriemen geg .
Kaffe ges . Ang .
u . 3 . 398 T .- Vl .

(Hetofflotoiffl
gegen Kaffe

zu tauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 397
an ^ Tagbl .̂ Verl .
2 gebr . Vorfenst .
o . Tür . m . Balk . -
Schutz ges . Er -
bacher ^ Str .,3 . ,3 ,
Sprich .- , Keller -,

Mans .-Kram ,
Lumpen , Flasch .,

Papier .
Altmaterial

kauft u . holt ab
Mitter . Car !

Sohn ,
Albrechtstratze 3 .
__ Hinter !, . 1 . _

1 -2 Efeuwände
o . Kübelpflanz .,

Meff .- Treppen -
läuferstangen .

Schlauchwagen
gesucht .

Eberhard Ohl ,
Parkstr . 17 .

Marmor
Karn . Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

Dame
Mitte 40 , Wwe ..
o . K . . 3 - Zim -
Wobn . . Barver -
mög .. gute Er¬
schein .. tadellose

Verg .. möchte
Herrn kennen

lernen mit Ein¬
kommen und

schlichter redlich .
Geffnnung zw .
Heirat Nicht »

anonyme Zuschr .
K . 672 T .-Verl ,

Wäftsfnni
48 Jabre . Wwe ..
lebt in geordn .

Verbältniffen .
möchte ffch wird ,
verheiraten , da
sie eine Stütze

im Geschäft
braucht . Es kom¬
men nur Herren
von gutem Ruf
in Frage . Etro
Vermögen erw .
Anonym zweckl .
Ang . u . U . 675
an Tagbl .- Verl .

Bäckermeister
30 Jabre . 1 .75
grob , ielbständ ..
mit eign . Haus
u . Geschäft , kath .
sucht nettes ge -
schäftst . Mädel
mit etro . Verm .
zw . Heirat kenn ,
zu lern . Angeb .
mögl . m . Bild
u . A . 677 an d .
Tagbl .- Verl .____

Heirat .
Geschäftsmann ,

mit Verm .. i . d .
60er I .. wünscht

gleichalterige
Lebensgefährtin
mit etw . Verm .
zw Heirat kenn ,
zu lein . Bild -
ongebote unter
B . 675 an den
Tagbl .- Verl .___

Handwerker
ev . . 46 I . . gefch ..
mittelgrotz . an¬
genehme Erich ..
wünscht die Be -
kanntsch . eines
alleinst . Fräul .
od . Frau i . Alt .
von 30 — 40 I ..
zw . Heirat . Etw .
Vermögen an¬
gen .. dock nicht
Beding . Angeb .
mögl . m . Bild
u . S . 670 T .- V .
Anonym zweckl .
Diskr . Ehrens .
Herr , in mitt ! .

Jahren , sucht
zwecks Heirat

Dame m . Kavit .
( Grundstück ) , die
Jntereffe an be¬
stehend . Nutria¬
farm hat . Ang .
u . L . 671 an d .
Tagbl .- Verl .
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Straußwirtschaft Weingut Koegler ,
Eltville

Das gibfs nur einma

Teil - Räumungs - Verkauf
Wein und Bier — Vereinszimmer

Garten - lokal eröffnet !

t. 9 .30 ,

X

%
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
A
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

esund zujup
en Lebewohl

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

- - - . . . . ,— — Jiebiet
und uamiliemeter . — Mittwoch . 20 .30 . Bibelstunv « .
— Donnerstag . 20 .30 , Bibelstund « . Dotzheim . Mühl -
gasse 17 .

Drahtgeflechte
Gartengeräte

Noten
antiquarisch ab

IO Pfennig
neu ab

40 Pfennig
Ad . Stöpplerjr .
Luisen Straße 17

- stunde . 20 .00 .
littwoch . 15 .00 ,

Heute Samstag u . Sonntag
abends ab 8 Uhr

Stimmungs - Konzert

Kapelle Hugo Trost

mit

Gesellschaftstanz

bei ( Wolf - Geräte )

LZintgraff Nacht .

Neugasse 17
Verlangen 8 e Preisliste ,

Evangel .- luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Strase 8 . Sonntag . 9 .30 . Beichte . 10 .00
Konfirmation und Feier des heil . Abendmahls .
Pfarrer Elkmeier .

Scala
x

Bierstuben Z

Bavttfteu - Gemctndc . Adlerstr . 19 . Sonntag ,
Btbelltunde . 10 .45 Sonntagsichul « . 16 .00 P
. . ^ uamiliemeter . — Mittwoch . 20 .30 . Bibel »

K , Otts Teppich - Werkstätten
Wiesbaden , Weifenstraße 1

empfehlen zum Hausputz und zur Mottenbekämpfung

Teppich — entstauben — waschen Eulanbehdl . (Mottenecht )

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . F . Alexi ,
MichelsbergO ; Drog . Brecher , Neu¬
gasse 14 ; Drog .Geipel , Bleichstr . 19 ;
Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr .- Rg .30
Drog . Apoth . E . Kocks , Kräuter - u .
Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Drog .
L . Kimmel , Nerostraße 46 ; Drog .
H . Kräh , Wellritzstraße 27 . F437

Die Heilsarmee . Kl . Schwalbacher Strafet 10 .
Dwnstag . 15 .00 . Heimbund . — Mittwoch . 20 .00 ,
Önenil . Gottesdienst . — Freitag . 20 .00 . Setligungs -
ssunve — Sonntag . 10 .30 . Heiligungsitmide . 20 .00 ,
Üircntl . Gottesdienst . Für Kinder Mit

'
22 .

Sonntag . 9 .30 .

Wagen war der Benzintank durchstoßen morden . Das

Loch hatte Flohr geweitet , ausgerundet und mit einem

Holzblock verschlossen . Flohr selbst hatte geäußert , daß
der Tank lecke . Flohr hatte deshalb auch wiederholt
die Öffnung nachdichten müssen . Anscheinend hat sich
nun an der llnfallstelle der Holzblock gelöst , vielleicht
weil der Wagen auf die Bordschwelle aufgefahren war .
Der Treibstoff muß dabei ausgelaufen sein . Auf welche
Weise er in Brand geraten ist , hat sich nicht feststellen
lassen . Möglich ist , daß Flohr , der ein starker Raucher
war , während der Fahrt geraucht hat .

150 Hektar Wald und Tors abgebrannt . Bei Haaks -
bergen wütete , wie aus Amsterdam gemeldet wird , ein
großer Wald - und Forstbrand , der 150 Hektar vernichtete .
Das Feuer wurde durch starken Wind begünstigt , sodaß die
Wehren einen schweren Stand hatten . Da die abgebrannte
Fläche sehr wildreich ist , dürfte auch viel Kleinwild in den
Flammen umgekommen sein .

Renault kommt doch vor den Richter . Der in Skandal¬
geschichten vielgenannte frühere Justizminister Ren » Renoult

/ -
> . CAFE CONDITÖREI

Jiheinitu : neben , ttaüptpojtÜ'Jnb, . S ^ . C/beitmayat '
_________ Jetefon,3,1004 - j

Eoangel .- luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altpreufeens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . L
Sonntag . 10 .00 . Lesegottesüienst . 16 .00 Predigt -
gottesdtenst und Christenlehre . — Mittwoch , 20 .00 .
Äbendgottesdienst . Pfarrer Fritze .

Schriftliche Gemeinde . Schwalbacher Strafe « 44 .
Sonntag , 20 .30 . Evangelisation . — Biebrich . Rat -
hausstrag « 67 . Sonntag . 20 .30 . Evangelisation —
Bierstadt , Klovvenheimer Str . 5 . Sonntag . 20 .30 .
Evangelnation . — Schierstein . Wilhelmstrafee 25 . 2 .
Sonntag . 20 .30 . Evangelisation .

Die Cbriftengemeinschaft . Wilhelminenstr . 12 .
^ •« nstag , 20 .00 . Evangelienabend . — Mittwoch ,
10 .00 . Feier der Menschenweihehandlung .

Von 11 Uhr bis Schluß

LOESCH
'

S

SUPPENTELLER
ein Hochgenuß !
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Noch einige Tage frei ! Vereinszimmer
ca . 100 Personen fassend .

Gaststätte Bender

Das fiute bayrische Bürgerbräu Marktneidenfeld . Gutes Billard .

Kirchliche Anzeigen .
V - -—

Für Hausierer
leicht verkauf ! .
Artikel . Helenen «
Straße 30 , 2 r .

Schildkröten
Goldfische
Mehlwürmer

Sebastian
Bleichstraße 9 .

wirk sich in der nächsten Zeit vor dem Schwurgericht des

Seinedepartements wegen passiverBestechung zu ve r -
antworten haben . Renoult hatte seit Wochen versucht , ein

Berufungsverfahren gegen diesen Beschluß der Anklage¬
kammer durchzrchrücken . Jetzt hat die Strafkammer des
Kassationshofes als letzte Instanz di « von Renoult eingelegte
Berufung verworfen , sodaß der frühere Justizminister vor
dem Richter erscheinen muß .

Das Schloß des Herzogs von Tonnaught von einem
Waldbrand bedroht . Im königlichen Parkgelände bei

Windsor ist ein großer Wald - und Heidebrand aus -

gsbrochen , dem bereits Tausende von Bäumen zum
Opfer gefallen sind . Merhundert mit Gasmasken und

Stahlhelmen ausrüstet « Soldaten sind zur Bekämpfung
des Riefenfeuers eingesetzt worden , das am Freitag¬
abend in gefährliche Nähe des Schlosses des Herzogs
von Gonnaught vorrückte . Soldaten und Feuerwehr¬
leute sind fieberhaft mit Ausheben von Gräben beschäf¬

tigt , um das Feuer einzudämmen .

Wemversteigerung
der Bereinigung Rheiugauer Weingüter ( E . B . ) .

Glänzender Verlauf der Versteigerung .
Erbach , 10 . Mai . Erbach hatte am Freitag seinen großen

Tag . Der Ruf der vornehmen Qualitätsweine , die von vier
der angesehensten Weingütern Erbachs zum Ausgebot kommen
sollten , hatte viele Hunderte von Interessenten und Wein -
freunden angelockt . Der Saalbau Engel konnte die Besucher
nicht alle aufnehmen , und trotz einer fast unerträglichen
Einengung der Massen konnten viele der Gäste keinen Ein¬
laß mehr finden . Die Erwartung auf einen glänzenden Ver¬
lauf der Versteigerung wurden voll und ganz erfüllt . Der

Sesamte
angebotene Bestand von 70 Halbstück und 5 Viertel -

ück 1934er , eiuschl . zwei Halbstück 1933er Weine , wurde bis
auf zwei Halbstück verkauft .

Die Preise erzielten eine überraschende Höhe und über¬
treffen besonders bei den Ergebnissen des Weingutes Schloß
Reinhartshausen zum guten Teil erheblich die Versteige¬
rungspreise der 1933er Preise im Vorjahre . Die Gebote
der Käufer überschlugen sich förmlich und stiegen schnell . Das
außerordentlich günstige Ergebnis der Versteigerung löste bei
den Besuchern im Versteigerungslokal eine frohe , weinfest¬
liche Stimmung aus und läßt nach den langen Wochen vieler
Mißerfolge und bangen Druckes die Hoffnungen erwecken ,
daß auch die kommenden Versteigerungen des Rheingaues
recht erfolgreich sein werden .

Einzelergebniss ^ der Weingüter :
1 . Weingut H . Tillmanns - Erbach . An¬

gebot : 2 Halbstück 1933er und 6 Halbstück 1934er Weine .
Gelöst wurden für 2 Halbstück 1933er Erbacher Pfarrgarten
510 RM ., Hohenrain 760 RM . ; für 6 Halbstück 1934er Er¬
bacher Pfarrgarten 620 , 870 RM ., Hohenrain 810 , 900 , 1090 ,
1100 RM . Durchschnittspreis der 1934er Weine
898 RM . Gesamterlös 6660 RM .

» Graf Zeppelin
"

auf der Heimreise . Das Luftschiff
„ Graf Zeppelin "

ist Samstagfrüh um 0,10 Uhr MEZ .
in Pernambuco zur Heimreife von der dritten Süd¬
amerikafahrt gestartet . Um 9 Uhr MEZ . stand das
Luftschiff nach Mitteilung der Deutschen Seewarte schon
am Äquator .

Erubenuufall im Thüringer Wald . Am Freitag ver¬
unglückten in den frühen Morgenstunden auf der Eisenstein -
arube Hohe Klinge der Gewerkschaft Mommel in Bad Lieben¬
stein infolge Sttzinzusammenbruches zwei Bergleute . Trotz
der sofort aufgenommenen Rettungsarbeiten konnte ein
Hauer nur noch als Leiche geborgen werden , während der
andere nach zehnstündigen Bemühungen lebend zu Tage ge¬
fördert werden konnte . Er wurde dem Krankenhaus zuge¬
führt . Seine Verletzungen geben zu Besorgnis keinen Anlaß .

Zwei Todesopfer eines schweren Verkehrsunglückes . Auf
der Landstraße Errleben — Hörsingen im Kreise Neuhaldens -
leben ereignete sich am Freitagnachmittag ein furchtbares
Verkehrsunglück . Ein mit zwei Personen besetztes Motor¬
rad stieß in rasender Fahrt mit einem die Landstraße über¬
querenden Schlepper zusammen . Die beiden Motorradfahrer
stürzten dabei so unglücklich , daß sie von den beiden An¬
hängern des Schleppers überfahren und auf der Stelle ge¬
tötet wurden .

Der Krastwagenbrand in der Zungkernheide aufge¬
klärt . Der Brand des Personenkraftwagens
in der Zungfernheide bei Berlin , bei dem der

Besitzer des Wagens , der Architekt Flohr , bis zur Un¬

kenntlichkeit verbrannte , ist nunmehr aufgeklärt wor¬
den . Die Ermittlungen ergaben , daß der Brand auf
Unvorsichtigkeit Flohrs zurückzuführen ist . Bei
der Beförderung von eisernen T - Trägern auf dem

Em gefährliches Ruheplätzchen .

Ganzer Zug fährt über eia Kind hinweg .
München , 11 . Mai . Das l ^ jährige Töchterchen Hilde

der Bauersleute Huber aus Altenried wurde von den
Eltern mit auf das Feld genommen . Der unzertrennliche
Spielkamerad des kleinen Mädchens war ein Hund , mit dem
es auf Schritt und Tritt zusammen war und der es auch
jetzt auf das Feld begleitete . Den ganzen Weg über tollte
der Hund mit dem Kinde umher und zeigte unaufgefordert
feine Künste und machte vergnügte Sprünge . Dabei geriet
er auch auf das Bahngleis bei Aurolzmünster . Die Kleine
folgte dem Spielkameraden auf diesen gefährlichen Weg , und
als sie dann später müde wurde , nahm sie den Hund in den
Arm und schlief ein . Die Angehörigen , die das Kind ver¬
mißten ^ suchten es vergeblich .

Während das Mädelchen auf den Gleisen schlief , kam
ein fahrplanmäßiger Zug . Der Lokomotivführer bemerkte
die Kleine nicht , und der ganze Zug ging über sie hinweg .
Aber sie war nicht im mindesten verletzt , außer einigen un¬
wesentlichen Hautabschürfungen am Kopf . Später fand sich
der Hund bei dem Bauern ein der schon ganz verzweifelt
war , und holte ihn zu seinem Töchterchen , das sich garnicht
einmal der furchtbaren Gefahr , in der es geschwebt hatte ,
bewußt war .

je qm 20 — 25,5 , 80 — 1 .20 1 .00 — 1 .20

Reparaturen preiswert ! — Für erste Facharbeit ist garantiert $

Vertrauen auch Sie ! Rufen Sie Telephon 21419 an ! .

2 . Weingut T . A . und H . Kohlhaas - Erbach .
Angebot : 7 Halbstück 1934er Erbacher . Bezahlt wurden
für 5 Halbstück Erbacher Preborn 390 RM ., Langen - Wingert
390 RM ., Bachhülle 470 , 530 RM ., Kahlig 760 RM . Zurück
gingen 2 Halbstück zu 380 und 450 RM . Erlös 2540 RM .
Dur ch s ch nittspreis 508 RM .

3 . Weingut des Ritter und Edler v . Oet¬

tinger - Erbach . Das Angebot von 10 Halbstück 1934er

Erbacher wurde restlos abgesetzt . Man zahlte für ein Halb¬
stück Erbacher Pellet 450 RM ; Kahlig 570 , Hohenrain 510 ,
530 , 620 , 690 , 710 RM . ; Gemark 900 RM . ; Markobrunn
1000 RM . und für eine feinrassige Hohenrain - Auslese
2070 RM . Eesamterlös 8050 RM . Durchschnitts¬
preis 805 RM . je Halbstück .

4 . Weingut Schloß Reinhartshausen , Er¬

bach . Angebot : 45 Halbstück und 5 Viertel stück 1934er

Erbacher und Hattenheimer Weine . Der gesamte Bestand
wurde verkauft . Gelöst wurden für 26 Halbstück Erbacher
Siegelsberg 750 , 850 , 1110 , 1240 ; Seelgaß 1230 , Spätlese
2160 ; Honigberg 1210 , 1290 , 1520 ; Steinmorgen 1510 , Spät¬
lese 2020 ; Hohenrain 1400 , Spätlese 1900 , Auslese 1990 ;
Brühl 1130 , 1270 ; Rheinhell 1130 , 1470 , 1480 , 1690 , Auslese
2060 ; Herrnberg 1310 , 1570 , Spätlese 1610 ; Markobrunn
1850 , Auslese 4000 RM . ; für 5 Viertelstück Siegelsberg Aus¬

lese 1660 , 1750 ; Markobrunn Spätlese 1360 , 1630 , und ein
Viertel st ück Erbacher Markobrunn Trocken¬

beerenauslese 4240 RM . Bezahlt wurden für
19 Halbstück Hattenheimer Wisselbrunn 800 , 1100 , 1110 , 1190 ,
1210 , 1280 , 1290 , 1310 ; Willborn 1000 , 1300 ; Hasset 1330 ,
1350 , 1440 ; Stabel 970 , 1070 , 1210 , 1290 , 1310 ; Hinterhausen
1250 RM . Eesamterlös des Weingutes Schloß Reinharts¬
hausen 74 300 RM . Durchschnittspreis der 1934er
Weine 1564 RM . je Halbstück . ( Durchschnittspreis int Vor¬

jahre für die verkauften 1933er Weine 1479 RM .)

Gesamtergebnis des 5 . Versteigerungstages für
die vier Erbacher Weingüter 91550 RM .

Wo gibts einen guten Tropfen ? ^ ^

,h Weinftous Riesllng V
fWVWVWWWV
Kirchgasse 22 . ( Toreingang )

Natur -Weine , gutbürgerl . Küche , Stimmungskonzert

im

CI 16 Elektrohaus
■ Ln V Iw Luisenstr . 25

Wegen uns . bevorstehenden Umzugs nach
Marktstr . 22 verkaufen wir eine große Anzahl

Lampen aller Art u . elektr . Artikel

zu rücksichtslos billigen Preisen .
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Restauration
,
Muckerhöhle

‘

Goldgasse 21

Sonntag , den 12 . Mai 1935 .
Evangelische Kirche .

_ . Wiesbaden - Dotzheim .
« onntaa , 10 .00 Hauvtgottesdienst , 11 .15 Kinder -

gottesüienit , 20 .30 Feierstunde zum Muttertag in
der Kirche . Montag . 20 .30 Bibelstunde in der
Kirche .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 bl .

Menen . 8 .00 hl . Messe mit Predigt und Eemein -
Ichanskommunton der Jungmänner . 9 .00 Kinder -
0otte5ötcnit . 10 .00 Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte
bl Messe mit Predigt . 20 .00 Maiandacht . An den
Wochentagen sind hl . Messen um 6 .30 , 7 . 15 und 9 .00 .

Mittwochs und Samstags aufeerdem um 8 .00 .
Dienstags . Donnerstags und Samstags 20 .00 Mai¬
andacht . Montag 7 .20 Schulgottesdienst . Betcht -
gelegenheiten : Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach
20 .15 , Sonntagmorgen von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria -Hilf . 6 .00 Frühmesse , 7 .30
zweite hl . Messe mit Predigt und gemeinschaftlicher
hl . Kommunion für die Jungfrauen und Jung¬
männer , 8 .45 Kindergottesdienft . 10 .00 Hochamt mit
Predigt und Segen , 20 .00 Maiandacht mit Segen .
An Wochentagen sind hl . Messen um 6 .30 , 7 .10 und
8 .30 . Dienstag und Freitag 7 .05 Schulmessen . Mon¬
tag , Mittwoch und Freitag 20 .00 Maiandacht mit
Segen . Beichtgelegenheit : Samstag von 16 .00 bis
19 .00 und nach 20 .00 . Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse :
8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache ( gemeinschaft¬
liche hl . Kommunion der Jungmänner und der
Marisstella ) : 9 .00 Kindergottesdienst ( Amt ) : 10 .00
Hochamt mit Predigt : 20 .00 Maiandacht . An den
Wochentagen hl . Messen 6 .30 und 7 .15 . Montag
7 .30 Schulmesse . Dienstag und Freitag 7 .15 Schul¬
messe . Montag . Mittwoch und Freitag 20 .00 Mai¬
andacht . Beichtgelegenheit : Sonntag von 6 .30 an .
Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .00 .
zweite bl . Messe 7 .15 , mit Ansprache und gemein¬
schaftlicher hl . Kommunion der Männer . 8 .30
Jugendgottesdienst mit Predigt ; 9 .30 Hochamt mit
Predigt : letzte hl . Messe 11 .00 . 20 .00 Maiandacht
mit Predigt . Weitere Maiandachten sind am Diens¬
tag , Donnerstag und Freitag 20 .00 . Mittwoch 20 .15
feierliche Maiandacht mit Predigt für die Frauen
und Jungfrauen . Hl . Messen : 6 .30 , 7 .10 und 8 .00 .
Dienstag und Freitag 7 .10 Schulmesse mit Kinder¬
kommunion . Freitag 8 .00 Hochamt . Beichtgelegen¬
heit : Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 ,
Sonntag und Dienstag bis 8 .00 und Freitag von
17 .00 bis 19 .00 . Hl . Kommunion : In den drei ersten
hl . Messen und nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche . Schwal¬
bacher Straße . Kein Gottesdienst . ( Diafvoragottes -
dienst . ) Pmrrer Eder .

Skt -
Wir empfehlen ;

AkMk Dkilnstforjchtt
in der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehrer Karl Vorlager
4. Auflage • prtf » 75 Pfennig
Erhältlich in unsere » Verlag unb
in allen Buchhandlungen •

L . Hchellendkrg
'
lche

KolSuchüruLerti
» irsSaSrurr Sagbla »

Edelweiß die Königin der Alpen ! ;
Edelweiß,das flute Fahrrad i

zu niedrigem Preis , *
, , das Sie vollauf befriedigen wird . Der Lauf Ist ,spielend leicht , die Haltbarkeit Jahrzehntelang , das Äußere v. wunderbarer !

Schönheit Wenn Sie dieses hübsche Edelweißrad sehen , werden Sieseinen i
niedrigen Preis kaum für möglich halten ; Katalog , auch über NXh - 1
maechlnen und allen Fahrradzubehör senden an jeden gratis und franko . $Bisher etwa •/ , Million Edelweißräder schon geliefert . Das konnten !
wir wohl nimmermehr , wenn unser Edelweißrad nicht gu ‘ und billig wär . ।
Edelweiß - Decker , Deutsch - Wartenberg K
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Wiesbadener TagblailSonntag , 12 . Mai 1935 .

BIER - VARIETE

Das Haus der Welt - Attraktionen
Wiesbaden

Dotzheimer Straße IS

Täglich abends 8 . 15 Uhr
Karten 40 ^ , SVH , 1 .20 RM .

Max Wendeier konferiert s Das hervorragende Mai - Programm !

10 Glanznummern 10 — u . a . 4 Soundys die einzigartigen Hofmusikanten —

Fantasia die Licht - und Wasser - Revue vom Wintergarten Berlin — W . Hill , das LI

Trapezwunder — Original Hans - Trio , wegen größtem Erfolg prolongiert | ,
X Sonntag nachmittag 4 Uhr : Familien -Vorstellung bei kleinen Preisen . X

BIER - VARIETE

Nmmermann ' von

Kapelle Arthur Dalenda .
Tanzgaitspstl V . P . Koch & C . von O « .

1 . Ouvertüre zu „Stradella " von v . Flotow ." 1 “ "
m . Sieb v . Blon .

4 . Dorfkinderwalzer von Külmün .
8 . Fantasie aus „ Hoffmanns Erzählungen " von

Offenbach .
6 . Chattia -Marsch von A . Sahn .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag , ben 12 . Mai 1935 .

11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . ausgefübrt von dem städtischen
Kurorckester . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

Montag , den 13 . Mai 1935 .
16 .30 — 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr :

Konzert .
ausgeführt von der NSBO . - Kapelle . Leitung :

Kavellmeister Karl Lang .
1 . Kaiser -Friedrich - Marsch von Friedemann .
2 . Ouvertüre zur Operette „ Oroüeus in der Unter¬

welt " von Binder . ~ ,
3 . Finale aus der Over „Ariele die Tochter der Luft "

von Bach . m _4 . Walzer ..Geschichte » aus dem Wiener Wald " von
Job . Straus . ,5 . Auf einem persischen Markt . Intermezzo von
Ketelbey .

6 . Noch sind die Tage der Rosen . Lied von
Baumgärtner . _

7 . Potpourri aus der Operette „ Die Geisha "

von Jones . „
8 . Nibelungen -Marsch von Wagner .

Dauer « und Kurkarten gültig .
21 Uhr :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Montag , den 13 . Mai 1935 .
11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgcsührt von der Kapelle

Karl Bastian ,
1 . Puppenspielc von Lederer .
2 . Ouvertüre „ Die drei Grafen " von Bourgeois .
3 . Fantasie aus dem Ballett „ Coppelia " v . Delibes .
4 . Rosengeflüster von Popp .
5 . Potpourri aus der Operette „ Der Obersteiger "

von Zeller .
6 . Im Eardeschritt , Marsch von Oscheit .

( Kurhaus - Konzerte . ]

2 . Wenn aus tausend Blütenkelche !
3 . Ballettmusik aus „ Zar und Zii

Lortzing .

24 Uhr :

1 . Großes Nacht - Sinfonie - Konzert
zur Übertragung auf dem Kurzwellensender .

Leitung : Dr . Selmuth Tbierfclder .

1 . Nocturne für kleines Orchester von Max Trapp .
2 . Sinfonie Nr . 6 . F -Dur , op . 69 ( Pastorale ) von

L , van Beethoven .
a ) Erwachen heiterer Empfindungen bei der An¬
kunft auf dem Lande (Allegro ma non trovvo ) ,
b ) Szene am Bach ( Andante molto moto ) ,
cj Lustiges Zusammensein der Landleute ( Allegro ) ,
d ) Gewitter — Sturm ( Allegro ) , e ) Hirtengeiang .
Frohe und dankbare Gefühle nach dem Sturm .
( AUcgrelto ) .

Es wird dringend gebeten , die Plätze rechtzeitig
einzunehmen und während der Übertragung den
Saal nicht zu verlassen .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Sonntag , den 12 . Mai 1935 .
11 .30 Uhr im Ovelbad :

Porsührungen der Eymnastikschule Wesel .
Leitung : Sportlehrer Erwin Kühler .

12 Uhr :

Promenade - Konzert
im Blumengarten vor dem Kurhaus , ausgeführt
von der Kreiskapelle der NSDAP . Leitung : Ober -

musikmeister Jung .

1 . Lütticher Sturmmarsch von Karl Ball .
2 . Ouvertüre zu „ Egmont " von L . v . Beethoven .
3 . Fantasie aus der Over „ Der Freischütz " von

K . M . v . Weber .
4 . Bei uns z

' Haus . Walzer von Strauß .
5 . Paraphrase über das Lied „ Aus der Jugendzeit "

von Radecke .
6 . a ) Helden der Freiheit . Marsch von Müller -

Kraftsdorf .
b ) Soldaten - Abschied . Marsch von Rusch .

16 Ubr :

Volkstümliches Konzert .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Ouvertüre „ BMrrscher der Geister " ( Rübezahl )
von E . M . v . Weber .

2 . Szenen aus Manon Lescaut von G . Puccini .
3 . Espana , Rhapsodie für großes Orchester von

E . Chabrier .
4 . Wiener Blut von Joh . Strauß .
5 . Ouvertüre „ Roi d ' Ds von E . Lalo .
6 . Aus der Over „ Herodias " von I . Massenet .
7 . Zwei Altdeutsche Reitermärsche .

a ) Kreuzritter , b ) Fehrbelliner Reitermarsch .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz - Tee .
20 Uhr großer Saal :

Olympische Stunden der Eymnastikichule Wesel .
Leitung : Sportlehrer Erwin Kühler .

( Näheres in besonderem Handvrogramm . )

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Tanzgastsviel D . P . Koch und C . von Ow .
Kapelle Arthur Dalenda .

Bangt Bang spritfit
in fader Vorstellung ?

19 .00

Tiger und Mensch

Palast

Dorit Kreysler - Paul Hörbiger

und
Hans Pfitzner .

zum

Montag , den 13 . Mgi 1935 .

Der Inhalt des Films —

aus dem Leben des großen
deutschen Komponisten

Carl Maria von Weber

Durch unsere bekanntste Tonwiedergabe
kommen die Musik und Melodien von
Carl Maria v. Weber ganz hervorragend heraus .

als Carl Maria von Weber

Ellisa Jliard
als Teresa Brunetti

und in seinem großen Film

Die letzten Adler

on ii tags : Zoo , $ oof 700 , 900 Uhr . I

Sa | 630 | und So 14301

„ Die letzten Adler "

6 .00 Hamburger Hafenkonzert 8 ;00 Stunde der
Scholle . 9 .00 Deutsche Feierstunde . Don wahrer
Gröhe .

10 .45 Deutsches Dolk — Deutsche Luftfahrt . 11 .00
Gedichte vom Frühling . 11 .30 Reichssendung
aus Leipzig : Kantate von Bach .

12 .00 Reichssendung : An alle deutichen Mütter .
13 .10 Aus Berlin : Mittagskonzert . 14 .00
Kinderfunksoiel « 14 .40 Musik für die Mutter .
15 .10 Stunde des Landes . 15 .45 Aus Köln :
Fußball - Länderspiel Deutschland — Spanten .

16 .40 Don Kassel : Militür -Erohkonzert der ver¬
einigten Reichswehrkapellen Kassel Göttingen ,
Marburg . Gießen , Fulda . 18 .00 Jugendfunk .
Wenn du nodj eine Mutter hast . . . 18 .30
Lustiger Sonntagnachmittag .

— ..... Mutter .
" Ein Funksviel von Claus Back .

20 .00 Sportbericht . 20 .10 „ Fidelio ." Große Over von

Die ganze Stadt

spricht von

Bengt

22 .00Zeit , Nachrichten , 22 .15 Wetter . Nachrichten ,
Sport . 22 .20 Li « verstünde . 23 .00 Don Breslau :
Konzert . 24 .00 Don Stuttgart : Nachtmusik .
0 .30 Don Stuttgart : Kammermusik . 1 .30 Don
Stuttgart : Lieder von Richard Strauß

Ludwig v . Beethoven .
22 .00 Zeit ,

'Jia dir Wen , Sport . 22 .20 Svortspiegel .
22 .45 Dom Deutschlandsender : Wir bitten zum
Tanz . 24 .00 Don Wiesbaden : Nachtkonzert :
1 .00 Nachtmusik .

Montag , den 13 . Ma » 1935 .
6 .00 Frühkonzert . 8 .00 Wasserstand . Zeit , Wetter .

8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
10 .00 Nachrichten . 10 .15 Don Hamburg : Schulfunk .

Messer und Gabel mitbringen . 10 .50 Rat¬
schläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .25 Programm . Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Sozialdienst . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Don Hamburg : Mittagskonzert . „Schloßkönzert
Hannover .

" 13 .15 Zeit . Nachrichten . 13 .25
Don Hamburg : Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit .
NachriMen . 14 .15 Wirtschaftsbericht . 14 .30
Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .40 Wetter .
15 .15 Kinderfunk . Heute musizieren wir für
unsere liebe Mutter . 15 .30 Schulkind — da¬
heim . 15 .45 Das Kind stellt schwierige Fragen
— dann mußt du es deinem Kind selbst sagen .
Mutter .

16 .00 Kleines Konzert . Lieder und Cembalo - Mustk
aus Alt -England . 16 .30 Einmaleins für
Gartenfreunde . 16 .40 Große Deutsche erleben
Heimat und Welt . 17 .00 Don Stuttgart : Äach -
mittagskonzcrt . 18 .30 Jugendfunk . HJ .- Zelt -
lager 1935 ! 18 .45 Das Leben spricht . 18 .55
Wetter . Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft . Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen . Zeit .

19 .00 Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert .
20 .00 Zeit , Nachrichten . Tagesspiegel . 20 .15 Don

Stuttgart : „ Liebessrühling .
" Ein Spazier¬

gang mit Spiel und Musik .

in seinem Indienfilm

Tiger

Wir spielen ab heute

Samstag
den herrlichen Musikfilm

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 12 . Mai 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 12 . Mai 1935 .
6 .00 Don Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit .

Wetter , Wasserstand . 8 .05 Stuttgart : Gymnastik .
8 .45 Choräle und Vorspiele . 9 .00 Katholische
Morgenfeier . 9 .45 Deutsches Schatzkästlein .
„ Holunder und Flieder .

" Eine Funkfolge zum
jJiuttcrtag .

10 .15 Chorgesang . 11 .00 Bekenntnisse zur Zeit . Vom
Geiste deutschen Schrifttums : August Wilhelm
Schlegel . 11 .15 Kleine Betrachtung vor der
Bach - Kantate . 11 .30 Von Leipzig : Reichs¬
sendung : Gott soll allein mein Herze haben .
Kantate von Bach .

12 .00 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Muttertag 1935 . Es wricht ReichsinnenmiMer
Dr . Frick und die Führerin des deutschen
Frauenwerkes . Frau Scholz - Klink . 13 .00 Don
Berlin : Mittagskonzert . 14 .00 Von München :
Kinderfunk . Liebe . liebe Mutter 14 .50 Von
Köln : Fußball - Länderspiel Deutschland -
Spanien .

16 .40 Aus München : Nachmittagskonzert . 18 .00 Aus
Mutters Jugendzeit : Alte Tänze .

19 .10 Stunde der Ausländsdeutschen . 19 .30 Das war
meine Mutter . Dichterinnen erzählen .

20 .00 Sport des Sonntags . 20 .10 Aus Frankfurt :
„ Fidelio .

" Große Over von Beethoven .
22 .00 Nachrichten . Sport 23 .00 Wir bitten

Tanz ! Adalbert Lutter spielt .

und

Mensch

6 .00 Guten Morgen . lieber Hörer ! Tagesspiuch ,
Choral . 6 .20 Fröhliche Morgenmunk 8 .00
Morgenständchen für die Hausfrau .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Hamburg : Deutsches
Volkstum . 10 .50 Erfindungen tm Haushalt .
11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Aus Hannover : Schloßkonzert . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis drei .
15 .15 WerAtunde für die Jugend . 15 .35
Pimpfe im Dienst .

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .20 Rechtsberatung
für jedermann . 17 .30 Rathe .nau , die Brillen¬
stadt . . 18 . 00 Fritz von Bost spielt eigene
Klavierwerke . 18 .30 Aus Deutschlands Pferde -
wort und Pferdezucht . 18 .45 Wer ist wer ? —
Was ist was ? 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 20 .00 Kernsvruch .
Nachrichten .

20 .15 Adalbert Lutter spielt . 21 .30 Geist , werde
wach ! Das Vermächtnis des Dichters Paul
Ernst . 23 .00 Wir bitten zum Tanz ! Adalbert
Lutter spielt .

Sehen Sie sich

Sonnenberg im

Blüiensdimud «

vom Cafe - Restaurant

Wilhelmihöhe n

Wir spielen ab heute die fröhliche Geschichte

einer sieghaften lachenden Jugend !

Artrt Slhniit « vernickelt , ovllw . Lrla ? s. SatotmoB

Die moderne akrobatische u .
exzentrische Tanz - Attraktion

Mainz im Film - Oie neueste Wochanchau.

Elegante Damenhüte Ömarb
’
eiten billig

Bensdorff , Moritzstr . 40,1 .

WMö KtaatsWter

Montag , den 13 . Mai 1935 .
Grohes Haus .

zeigt ab heute

Liane Haid

Gustav Diessl
in :

Roman einer Nacht

0
UNION¬
THEATER
Rheinstraße 47

Stammreihe G . 30 . Vorstellung .
Mai - Festspiele 1935 .

2 . Vorstellung :

Ter Kanzler von Tirol
Schauspiel in 5 Akten u . 1 Epilog

von Joies Wenter .

Sebrecht . Schenck - oon Trapp .

Bellberg. Kramer . Albert , Biaeß ,
alkner . Hastenpslug . von Heyden .
Jäger -Westphal . Jvers . Keese .

Kleinert . Laube . Lehrmann . Lahr ,
Ludewig . Mechler . Menz .

Morsbach . Müller . Naumann ,
Reichmann . Sellnick . Sibold ,

Wiedermann . Wenzel .
Anfang 19 % Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise C von 1 RM . an .

Kleines Haus .
Geschloßen .

Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet .

Sonntag , den 12 . Mai 1935 .
Ero

'
ges Haus .

Stammreihe C . 31 . Vorstellung .
Mai - Festspiele 1935 .

1 . Vorstellung :

Die Rsse vom Liebesgarten
Over von Sans Pfitzner .

Springer a . G . , Dr . Zulauf ,
Schenck - von Trapp .

Braun . Draeger . Roettger .
Greverus . Harbich . Hospack .
Oßwald . Schmitt - Walter .

Anfang 19 Ubr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preist A von 1 .50 RM . an

Kleines Haus .

Stammreibe V . 29 . Vorstellung .

Ter Mann mit den

grauen Schläfen
Lustspiel in 3 Akten v . Leo Lenz .

Sellnick . Schleim .
Eenzmer . Heidenreick . Voß . Albert

Breitkopf .
Anfang 20 Ubr .

Ende nach 21 % Ubr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Mein Leben für

Maria Isabell
Nach dem Roman

der „ Berliner Jllustrirten “ .
Viktor de Kowa
Peter Voss
Maria Ändergast .

Auf der Bühne :

Mimmy und Teddy Blanc

Der Rundfunk .

SCAIASCALA

ALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , SO . 3 Uh

Nicht versäumen !

CAPITOL

Film -

Palast
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Handel

WirtschaffsleilIndustrie
Landwirtschaft

Banken und Börsen

um

Bon den Börsen .

| w . 5. 35 -11. 5. 35 10, 5 . 35 11. 5. 3 . 10. 5. 35 11. 5. 35 11. 5. 35

101 .25

98

133 .—115 .

106 .

4I/,,/ . N .I,b .Gold 1

102 . 1

Kursbericht des Tagblatts

127 .60
80 .75

112 .25

10
21

110 . 25
154 .75
110 .75

65 .75

106 . 50
110 . 50
159 25
112 .25

67 .63
168 .50

4*
4*/••/ .
4*/, •/ .

117 .50
87 .50
12 .63

216 —

Verk . - Untern ,
Hapag .....
NordHoyd . . . .

41/ .«/ .

41/«•/<

140 .—
107 .50
101 —

39 .50
106 .—

96 .50
92 .50
85 .75

107 .—
118 .75
113 .25
101 .—

38 . 13
84 .—
87 . 75

130 .—
112 .75
122 .—

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

w Waldhof

38 .50
84 —
89 .25

129 .88
112 .13
122 .—
124 .63

288 —
149 .—
160 .63

92 .50
111 .88
125 .—
108 .13
113 —
162 .25

93 75
183 . 75

79 .25
177 .75

100 . 50
165 .—

Renten
5®/e Reichsanl . v . 27
5l/t */» Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .) .
4°/0Schutzgebiet .13
41/«VeWiesb .St .v .28
41/te/ . PrX .Pfbr . 19

140 .50
108 -

Kom . 20
„ 6

119 .75 120 .50
43 — ——

*
Zunehmender Verbrauch von Zigaretten . Die Er¬

zeugung und der Verbrauch von Zigaretten nehmen weiter
3“ - Iahre 1934 wurden 10 % mehr Zigaretten versteuertals 1933 . Auch m den beiden ersten Monaten des laufenden
wahres überschritten die Zigarettenerzeugung den Stand der
entsprechenden Vorjahrsmonate . Von der Zigarettenproduk -
tion entfielen im Jahre 1934 81,5 % auf die Preisklassen von

bis 3A Pf . Der Verbrauch hat sich gerade auf diese
en Die Zunahme des Verbrauchs von

E
' Pl - Zigaretten , die sich bereits 1934 anbahnte , hat sich in

den ersten beiden Monaten 1935 stärker fortgesetzt . Mit
mner Erhöhung des Anteiles der 2 % - Pf .-Zigarette an der
Erzeugung durfte kaum zu rechnen sein , zumal die Ziqaretten -
industrie von sich aus durch das Konditionen - Kartell den
Wettbewerb um diese Qualität eingeschränkt hat ( Reklame¬
verbot , ' Verpackungsvorschriften ) .

220 .—
265 .—

Berliner Devisenkurse
Berlin , 11, Mai , DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . i
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges. .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleatune
Gesfürel . . . . »
Goldschmidt , Th . -
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ,
Harpener . . . . »
Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL ,
Hotelbetr .-Ges . . ;
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben $

290 .—
149 .75
159 .50

91 . 75
110 .88
1 ^ 4 .75
107 .75
113 —
161 . 13
113 .—

93 .37
183 . 75

79 .—
176 .—
105 .50

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckcrt & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .

Schultheis Patsenh .
Siemens & Halske ,
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . »
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . <
Westeregeln Alk. -t
Zellstoff Waldhof $

Kolonial
Otavl Mir.ro , , ,

35 .88 3I
120X8 12 '

Renten
6' /. KruppObHgat .
7' /. Ver,6uhhr,K ) ,

68 —
72 —

105 .75
154 .25

81 —

» 2
. 3

8, 9, 10

38 .—
106 .—

95 . 37
92 —
85 . 50

fiirnh ^ e6 ' ^ -Sr “ r 91 $ “ , ut den Wohnungsbau und
sue die Kleinsiedlung entscheidet , wird Reichsbürgschaften
in Jukunft nur noch dann genehmigen , wenn die Zinssätze
für die erstsielllgen und die zu verbürgenden nachstelliqen
Hypotheken — von besonderen Ausnahmefällen abgesehen —
de " « atz von 5 % nicht überschreiten . Innerhalb dieser 5 %
rann em Verwaltungskostenheitrag vereinbart werden , von
dessen Erhebung Sparkaffen und Versicherungsunter¬
nehmungen aber absehen sollten . Die Vereinbarung eines
Dlsagios bei der Auszahlung der Hypotheken erscheint grund -

unerwünscht , bei einem jährlichen Tilgungssatz von
i / o darf jedoch ein Disagio von bis zu 2 % vereinbart wer¬
den -, Der Reichsarbeitsminister und der Reichsfinanz -
minister machen die Übernahme von Reichsbürgschaften von
der Innehaltung der vorbezeichneten Bedingungen abhängig .

Billige Hypotheken für den Kleinrvohuungs -
und Hlemsiedlungsbau .

Voraussetzung für die Übernahme von Reichsbürgschaften .

. . hinein Erlag des Reichswirtschaftsministers betr .
für Hypotheken , der soeben im Ministerialblatt für

Wirtschaft und Räht veröffentlicht worden ist , wird die
Mahnung an die Adresse der Kreditinstitute ausgesprochenden veränderten Verhältnissen am Kapitalmarkt auch in den
Bedingungen für die langfristigen Neuausleihunqen
Rechnung zu tragen . Es wird dabei auf die Wichtigkeit der
Unterstützung gerade des Kleinwohnungs - und
stlein ^ edlungsbaues durch billige Hypotheken
hingewiesen . Der Ausschuß , der über die Übernahme

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Baö «i, Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130 001 ab . i

Chem . Albert . . .
Chade ..... s
Daimler -Benz . . t
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

96 . 25 97 .-
106 88 107 .25
100 .50 101,25

133 .25
139 .50 141 . 25

Lebensvetsicherungsbanka . (S . Hielt die erste diesjährige Vezirkswalter - Konferenz in
? ,aa rb rucken ab . Generaldirektor Dr . Ullrich sprachüber dre allgemeine Wirtschaftslage und über den erfreu -
Uchen Abschlug der Gothaer im Geschäftsjahre 1934 . Die

eJ^ ,e ^ e einen dem Vorjahre gegenüber erheblich
erhöhten Neuzugang an abgeschlossenen Versicherungen und
wiederunm ein recht günstiges finanzielles Ergebnis . Der
-oahresuberjchug belief sich auf mehr als 6 % Millionen RM .Ct wird restlos den Überschußrücklagen der Versicherungs¬
nehmer zugeführt , die sich somit auf über 26 Millionen RM .
öelanfen Der Eesamtversicherungsbestand der Bank ist bis

1934 auf mehr als 588 Millionen RM . anqewachfen .Die Pramienernnahme erhöhte sich auf einen Betrag von
mehr als 27 Millionen RM . Das Vermögen der Bank stiegbis Ende 1934 auf mehr als 168,5 Millionen RM . Direktor

an " o t t , der Leiter der Tochterbank der Gothaer Lebens¬
versicherungsbank a . E ., der Gothaer Allgemeinen Ver -
ficherungsbank - AE ., wies auf die befriedigende Entwicklungdes Unfall - , Haftpflicht - und Auto -Geschäfts seiner Bank im
abgelaufenen Geschäftsjahre hin .

I « ^ uu uuu RM . verstärkt . Außerdem wurden für Zu -
E . udungen an die Angestellten 200 000 RM . erneut zurück -
gestellt . deutschen Geschäft wurde erstmalig wieder eine
Mehrpramie gegenüber dem Vorjahr erzielt, ' dagegen brachte
- ^ .

^ " ^ bgelchaft , insbesondere auch durch Währungs -
entwerlungen , nochmals einen Prämienrückgang , sodaß die
Eesamt - Vruttopramie einen kleinen Abgang auf 23,37 ( 23,40 )Mill Ionen RM . ausweist . Die Prämienüberträge wurden
auf durchschnittlich 58 % erhöht . Der Schadenoerlauf war
durchweg befriedigend Das neue Geschäftsjahr 1935 setztI'XnJrJ = eiQQit ^ efI9eS bie gesunde Entwicklung des
7^ ,^

5 1934 fort . Im Weltgeschäft ist die Lage noch vorallem durch neue Wahrungsunsicherheit gekennzeichnet und
nach wie vor unübersichtlich .

’

fS „ i^ ^ der Berlin ischen Lebensversicherungs -
® ? le 11 i ^ aft - AG . war im Geschäftsjahr 1934 der
^ ? 9nnoD« ?ß »uL ^ frVcb,9^ b’ ber Sterblichkeitsgewinn be -
tragt 2 096 169 RM ., das ist 43,07 % der Risikoprämie . Der
Zmsgewmn hat infolge der Zinssenkung einen niedrigeren
Beitrag zum Überschuß des Berichtsjahres geliefert . Aus
dem Vetrlebsuberschuß von 4 926 615 RM . werden der Ge -
wmnrucklage der Versicherungsnehmer 4 309 000 RM . und der
Versorgungsrucklage 200 000 RM . überwiesen . Der General «

wird vorgeschlagen , aus dem Reingewinn von417 615 RM . wie t . V . eine Aktionärdividende von 12 % zuverteilen wobei die Bestimmungen des Anleihestockgesetzes
sDer/Kn ‘ - r ^ er -3ußang an meuen Versicherungen

betragt in der Groglebensoersicherung 37,7 Millionen RM .
Bersicherungssumme , in der Kleinlebensversicherunq ein -
Alietzlich der Gruppenversicherung 21,9 Millionen RM .
Versicherungssumme . Der Bestand an Aufwertungsversiche -

ungen hat sich durch Zahlungen fälliger Leistungen von
Tulr Ä “ ° l4 ^ tlionen RM . Versicherungssumme vermindert .

-9 . . Iv, .̂1 trügt am Ende des Ee -
schaftsiahrs 513,3 Millionen RM . Versicherungssumme . Im
lausenden Geschaftsiahr war der Neuzugang an Versiche -
rungen grotzer als in der gleichen Zeit des Vorjahrs , auch die
Wiederinkraftsetzungen früher erloschener Versicherungen
haben merklich zugenommen .

------ 105 .50
123 .88 123 . 50

96 37 97 .25
144 — 144 .88
123 . 75 124 —

94 .75 95 .37
124 . 13i120 .25

99 .— ! 96 .88
127 .88 128 .75

Mi » Willing h M » n
» ertöte von Gesellschaften . zur weiteren Einzahlung auf das Aktienkapital entnommen ,,odag dieses künftig mit 40 % eingezahlt ist . Aus dem Rein -

gewinn erhalten ferner : der Gemeinnützige Fonds 425 000
StWC der Divldenden - Ergänzungs -Fonds 200 000 RM . und

in - ^ Qrte " 95faffe ber Angestellten 200 000 RM ., während
fOo RDt . vorgetragen werden . Die Rücklagen für ver -

nPrchlonsverpflichtunaenund Bauzwecke
'

wurden
je - 00 000 RM . verstärkt . Außerdem wurden für

123 .75 ______
114 .50 116 —
180 . 50 181 —

Frankfurt a . M ., 11 . Mai . (Eig . Drahtmeldung . ) Ten -
denz . F e i|t . Die Boche lag auch am Wochenschluß sowohl am
Aktien - wie auch am Rentenmarkt fest . Größeres Geschäft
vermochte sich aber nicht zu entwickeln . Le !diglich einige
Spezialwerte am Aktienmarkt erfreuten sich etwas regerer
Umsätze . 2m Vordergrund standen heute Elektroaktien . Am
Rentenmarkt wiesen , Altbesitz und Zinsoergütungsscheine
etwas größeres Geschäft auf . Kommunalumschuldung lagen
unverändert . Auslandsrenten lagen still . 2m Verlauf bueb
die Haltung fest . Das Geschäft echuhr aber keine Belebung .
Am Rentenmarkt gingen Altbesitz auf 116 ( 11614 ) zurück .
Zinsvergütungsscheine blieben zu unverändert 89,85 gesucht .
2m übrigen lagen die vanablen Rentenwerte unverändert .
Am Pfandbriefmavkt blieben die Kurse bei kleiner Nachfrage

gut behauptet . Auch Stadtanleihen wiesen keine Verände - 5
rungen von Belang auf . Auslandsrenten lagen auch später
still . Tagesgeld 2 % % .

Berlin , 11 . Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Tendenz :
Bei freundlichemBeginnweiterfest . Die Börse
lag zum Wochenende ruhig aber weiter freundlich . Die
große Eeldslüffigkeit wirkt sich besonders am Rentenmarkt
aus , wo für die kurzfristigen Emissionen weiteres 2ntereffe
bestand . Reichsschuldbuchforderungen wurden bis zu % %
Hoher bezahlt . Die Zinsvergütungsscheine stiegen um 30 Pf .
Auf die bevorstehende Ziehung setzten Altbefitz 116 ^ nach
116 em . 2ndustrie -Obligationen lagen ruhiger . Am
Aktienmarkt gingen die Besserungen anfangs unter dem Ein¬
druck der vorliegenden 2ndustrie -Abschlüffe bis zu % % , später
traten unter Führung von Elektro -Aktien weitere Besse¬
rungen ein . 2m einzelnen befestigten sich Montanwerte
um y4 bis %■% . Kaliwerte erholten sich um etwa 1 %
Linoleumwerte lagen nach den letzttägigen Befestigungen
ruhiger . Auslandsaktien litten unter Glattstellungen . D ' e
Anfangskurse am Elektro -Aktienmarkt waren bis 1 % höher
2m Verlaufe entwickelte sich hier lebhaftes Geschäft .

"

Maschinen -, Bau -, Metall -, Textil - und Zellstoffwerte waren
nur wenig verändert . Verkehrsaktien lagen allgemein etwas
reundlicher . Ausländische Renten waren knapp gehalten .

Tagesgeld erforderte 3 ‘A bis 3 % % und darunter .

Elektr Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanz 1. & B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn •
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Kh .elekt .Mannheim

10. 5. 35
90 .50

121 .—
23 .25
86 . 50

123 .—
79 .50

106 .—
72 .50

100 .05 100 .05
101 . 88 101 .75
115 .75 —.—

10 .50 10 .50
91 — I —.—
96 .75 96 . 75
96 .75 96 .75
96 .75 96 .75
94 .75 94 .75
94 . 75 94 .75
96 .75 96 .75
96 . 25 96 .25
96 .25 96 . 25
96 .25 ; 96 .25

113 .75

163 .50
68 —
72 .—

109 .—
159 .—

Versicherung
AlUanz -Stuttg .-I, . . 222

» Ver . 265
Mannheimer Vers . . —.

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Manntsmann . . .
Mansfeld. Bergbau .
Masch.-Bau -Unt . «
Ma-rimiliaTihfitM
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
PolyjAon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . •
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles.Elekt u . Gas
Schubert & Salzer .

in w
™ WirtschaftstÄl des Wiesbadener Tagblatts vomt,a ^ en . mir aber die Steigerungen der Lebensver¬sicherungen berichtet . 2n Ergänzung dieses Artikels hprirfifpn

W im nachstehenden über L Äfi
iuhrenden

^ deutschen , Versicherungsgesellschaften
9

Nach dem Gechastsbericht der Allianz u n d S t u t t -
ga rte r Vere in V e r si che ru ng s - AG Be l i n -

Äme Ä Die
°ZLG " ^

betrugen 66,98 ( 66,06 ) Mill RM Der Rhlu ' igeit
^ mchließlich des BortrLs 6 643 425 ( 6

sä & Ws, . * ®
“

* «
ir ? - ■ Atili . RM ., das n |t je Aktie 9 .20 ( 12 90t NM Qur
Bermmberwng der NachMhlungsverpflichtun gen

"
der

dF vwerden .
2 .50 ( 1 .50 ) Mill ? RM . be? eWstellt fo -oß ua ^ Genehmigung des Rechnungsabschlusses durch di ^

x S »

S ’
rt

“ W < » em

sä ™ K ® er » Äfisssas31 .2 ( 28 .5 ) Mill . RM . Davon sollen der Gewinn -

(.- •07 ) yjttll . RM . zollen 0 .375 ( 0 .35 ) Mill RM den StiirFnrn »
£lnr ^ tuwn zugewiesen , 0 .68 (0 .96 ) Mill RM als Bar -

^ as . ? ° nto „Forderungen auf noch nicht einaezabltesAK . -
überwiesen und der Rest von 0 .17 ( OZ ) Mill RM

vorgetragen w
^

den . Das AK wird dann mit 9 .30 Mill . RM .
'

, - IU - RM . Ge amthöhx em gezahlt sein Der
“ ■

“
» * %

sf .T
a ® : genehmigte die oHV . den Vorschlag aus eimfm Rein -
S * ° ° u 491500

. ( 477176 ) RM ., 5E RM ( wie ?m Vor -

( unv l
" "

den zu überweisen , 35 000 RM .
£ *

7 - Wohlfahrtseinrichtungen zuzu -

( 1250001 RM Ungezählte AK . 160000
einzuzahlen , an die Aktionäre eine Rar -'̂

f^ ende von 140 000 ( 162 500 ) RM = 8 % f y
SSSS ' ^ 9 ^ ) RM . auf das X
Lr E " de des Geschäftsjahres wurde zwischenGesellschaft und der Zweignioderlassuna Frankiurt/M

Allianz und Stuttgarter Verein Versicherunas - AG eine
Betriebsgemeinschaft gebildet , die eine Vereinheitlichuna derVerwaltimg und Verstärkung der Organisation bringet soll .
m „ ,r -l4 .

ber und Münchener Feuer -
Versicherungsgesellschaft , Aaachen beträat der
Reingewinn 3 030 585 ( 3 093 356 ) RM ., wovon

'
wie In den

000 RM . zu Gunsten der Aktionäre ver -
®

ao nad ’ den Bestimmungen des An -
nur 8 % — 24 RM . auf die mit 300 RM . ein -

18 » *>n 1000 RM . als Dividende ausgeschüttetbu
-Ven ’ mirXber Ditserenzbetrag von 920 Ö00 RM .b Ul^ - a-̂ bas Aktienkapital überwiesen . Fernerwerden dem Dividenden - Ergänzungs -FondS 1080 000

*
RM

Rhein - Main - Börse
Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

91 .88
122 .50

23 . 37
88 .50

123 . 50
80 .—

107 .—
73 .50

165 .50
98 .25
59 —

175 .—
117 .88

88 . 37
12 . 50

220 .25
126 .—
108 .—
119 .37

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ...... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

154 .— 152 .—
126 .25 127 .50
127 .25 128 .50
120 . 60 1̂21,60

10. Mai 1935 11. Mai 1935
Geld Brief Geld Brief
12 .375 12 .405 12 38 12 .41

0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
41 .98 42 .06 41 .98 42 .06

0 .199 0 . 201 0 . 199 0 .201
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .483 2 .487 2 .483 2 .487

53 .92 54 .02 53 .94 54 .04
46 .86 46 .96 46 .85 46 .95
12 .075 12 . 105 12 .08 12 . 11
68 .43 68 . 57 68 .43 68 .57

5 .33 5 . 34 5 . 33 5 . 34
16 .38 16 .42 16 .38 16 .42

2 .354 2 .358 2 . 354 2 .358
168 . 18 168 .52 168 . 18 168 .52

54 .65 54 .75 54 .67 54 .77
20 .53 20 .57 20 . 53 20 .57

0 .710 0 .712 0 .710 0 .712
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 .68 80 .92 81 . 08
41 .61 41 .69 41 .61 41 . 69
60 . 69 60 .81 60 71 60 . 83
48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
46 .85 46 95 48 .83 46 . 93
10 .96 10 .98 10 .965 10 . 985

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .27 62 .39 62 .29 62 .41
80 .39 80 .55 80 . 39 80 . 55
33 .96 34 .02 33 .95 34 01
10 .36 10 .38 10 . 36 10 .38

1 .979 1 .983 1 .979 1 .983
—- — ———

1 .019 1 .021 1 .019 1 .021
2 .487 2 .491 2 .486 2 .490

IIP. 5. 35 IlL 5. 35

47. 7 . N .I,b .Gold ll 96 . 25 96 . 25
47// . „ 6,7 96 . 25 96 . 25
47,7 , „ 12, 13 96 . 25 96 . 25
47,7 ..... ... 96 . 25 96 . 25
SV-' /, „ .. Li . 101 .— 101 —
47,7 , „ G.-Kom .l 94 .— 94 —

94 —**/»* • „ „ 5
«7 .7 . „ 6,7 . 8 94 — 94 .—
47,7 . „ „ 2
47,7 , „ „ 9, 10 94 ^— 94 ^—

,, 3 94 .— 94 —
D. Kom . Sam .Änl . 116 . 50 116 . 50

LG . Farben -Bonds 127 . 75 128 . 37
4®,'e Oesterr . Goldr . 27 .25 28 . —
4®/8Oesterr .Staatsr . 0 50 0 .45
7e/o Rum . äußere . 40 .— 40 —
5°/eRum .vereinh .03 4 . 55
47,7, „ „ , 13 6 . 75 6 . 75
47. . 1 4 . 22 4 . 25
4®/e Türk . Bagdad I 9 . 75 9,75
47,7 . Ung .St -R .I4 7 75 7 . 88
4°/, Ung . Goldrente 8 05 8 . -
47 , Ung . St . V. 10 7 .63

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 116 .— 116 .50
Berliner Hdls .-Ges. 110 — 110 .—Corn.- u . Priv .-Bank 93 . 75 93 . 63
Dedi-Bank . . . . 94 .25 94 . 75
Dresdner Bank . , 94 . 25 94 . 75
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .

161 .63 161 . 88

89 .— 88 . 88AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw . 118 .37 118 .75
D. Reichsbahn Vz. 122 . 88 123 —
Hapag ...... 32 . 50 32 . 63
Hbg .-Südam .- Dpf . ; 27 — j 28 .—
Nordlloyd . . .
Industrip

34 .63 34 . 88

Akkumulatoren , -w 161 .88 !162 . 50
Aku i . . . . . t 1 54 .63 ; 55 . 13

jioe .so 106
--

123 .25123 .75

i245s — 245 —̂

66 — 6550
144 .— 144 88

77 . 37
96 .37 _ —_

124 . 5c 121 —
99 . 25 98 . 25

j —.— | 36 . 50
205 .— 204 —

■ 82 — —
106 .37 106 .25
109 . 75 120 .—
101 .— 100 .—
111 .75 114 —

91 .75 — .—
— .— 151 .63

89 . 50
127 . 25

89 .25

119 — 122 —
90 . 75 90 . 25
90 .75 91 .50

68 .
'
— 69 —

122 .— 122 —
23 . 50 23 .63
95 . 50 95 .50
94 .— 94 .—
92 . 25 92 —

79 2̂5 79
*
88

106 — 107 .25
— .— 98 .—

84 . 25 85 .
’
—

-- __ 97 .—
104 .- 104 . —

112 — 112 .—
216 — 219 . 25

— .— ,126 . 60

jio . 5. 35 IlL 5. 35

84 . 13 84 .—
115 .50 117 —

93 50 93 .50
94 .25 94 .75
84, — 84 .—
94 .25 94 .75
93 .25 94 .—
88 .25 88 .25

181 .- 161 .50
123 — 113 .—

32 .75 32 .75
-T-.-- 35 —

*__
54 .50 54 -88
38 .37 38 .50

106 — 104 .—
83 .75 84 .37

129 .— 129 —
— _ — —

44 .- —.—
113 .50 112 —

97 .75 97 .75
79 — 79 .—
96 .37 96 .50

115 .75 116 .75
—.— —.—

162 .— 165 . 50
132 — 134 .25

99 .- 99 .50
289 — ■

91 .88 92 .63
108 — 108 —
222 50 222 —
151 . 50 161 -50
105 .— 106 —

91 .50 SILO

Süddeutsch . Zucker 167 .25 167 .50
Teilus Bergbau . 97 .— 97 .—
Thüring .Lief .Gotha 107 .- 107 .—
Unterfranken . . . 110 .75 120 .50
Ver . Dtsch . Oelfabr . — — 104 —
Ver . Stahlwerke . . 80 .63 81 .—
Ver . Ultramarin . . 131 .50 130 .—
Voigt & Häffner . —.— 11 .13
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tWagenborg -Büdmatern -Dienst

ist eröffnet

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stadt , ŝ or ' chunqsinftttut . )

Nr . 128 . Seite 21 .

führten und Wasser spie len aus der Mosel . In den Stadt¬
teilen Traden and Trarbach werden Weinbrunnen Mosel¬
wein spenden .

10. Mai 1935: Höchste Temveratur : 22.8.
. . . . . „„ Tagesmittel der Temperatur : 16.5.11. Mat I93i : 9iicörtgfte Nachttemoeratur : 9.2.

Sonnenicheindauer am 10. Mai 1935 :
vormittags 7 Stb . 10 Mm . nachmittags 6 Std . 20 Min .

“
Frühlingsfest in Rüdcsheim a . Rh . Im Rahmen des

vom Landesoerkshrsverband Rhein -Marn ausgestellten Pro -
Mmms für einen „ Festsommer am Rhein "

veranstaltet
Rudcsherm a . Rh . vom 18 . bis 19 . Mai d . I . ein Frühlings -
7 ;

■̂
_
ni Samstag , 18 . d . M ., finden abends auf dem Markr -

plah Tanzvorführungen statt , die von Musik - und Gesanqs -
vortragen umrahmt werden . Dazu wird der am Rathaus
befindliche Weinbrunnen einen guten T - opfen „ Rüdes¬
heimer "

spenden . Am Sonntag , 19 . d . j ) l . , bewegt sich um
16 Uhr ein Festzug durch die StraZen der Stadt . Ein

Feste/Im
£ rt “ u ^ 6em Rhein bildet den Abschluß des

* Köln -DLsseldorscr Rheindampfschissahrt . Am Sonn¬
tag , 12 . Mai , tritt eine große Fahrplanerwciterun g
der Koln -Düsseldorser Rheindampfschiffahrt in Kraft . Ab
diesem Tage verkehren ab Wiesbaden - Biebrich in Richtung
Rudesheim — Koblenz — Köln fünf und Sonntags acht Boote .
Die herrlichen Zwei - Tage - Rheiufahrten Montags uitd
Donnerstags nach Königswinter werden auch in
diesem ^ ahre ab Wiesbaden -Biebrich wieder ausgeführt .

Schwedische Studienreise durch Deutschland . Eine
Deutschland -Reise , die in erster Linie dem Studium deut -
cher und schwedischer Geschichte dienen soll , veranstaltet ein

großes Stockholmer Reisebüro vom 9 . fris 22 . Juli Die

.
Die erste Wartburg - Beleuchtung dieses Jahres

7
E 10 ., sondern bereits am 6 . Mai statt . Die

•
tgja

® e eut ^ tunS « felgt aus Anlaß der Bachfeier am

Reise bei der vor allem Luther - Städte und historischeStatten aus dem Dreißigjährigen Kriege besucht werden
sollen , zuhrt zunächst über Berlin nach Wittenberg und
^ eipZi 'g , von wo aus das Schlachtfeld von Lüsten besuchtwe ' rden wirb . , Über Eisleben , Erfurt und Eisenach wird
dann die Reife nach Nürnberg und Rothenburg o . T . sort -
gefetzt . Heidelberg , Worms und Wiesbaden sind die
nächsten Stationen denen eine Dampferfahrt auf dem
Rhe ^ n von Biebrich bis Köln folgt , über Hamburgund « aßnitz wird die Rückfahrt nach Schweden angetreten

Baukultur

auf dem Dorf .

Der Reichsbauernführer Darrs
hat kürzlich Richtlinien über
die baukulturelle und bautech¬
nische Gestaltung und Aus¬
führung von Neubauernhöfen
und - dörfern herausgegeben .
Die einzelnen Neubauten und
Siedlungen sollen sich harmo¬
nisch in den deutschen Lebens¬
raum einfügen . Baustoffe und
Bauteile , handwerkliche Aus¬
führung und Ausstattung sollen
ebensowohl der Bodenverbun¬
denheit als auch modernen
Grundsätzen genügen . Hier
sehen wir eine nach modernen
Grundsätzen angelegte Sied -
l u n gauf Rügen ( Götemitz ) .
Das Wohnhaus , das zu den
vorhandenen Wirtschaftsgebäu¬
den hinzugefllgt wurde , besteht
aus Holzfachwerk mit Putz¬
feldern und Rohrdach .

5 ru 1̂ 9Daseins einmal in die leuchtende Weite undUe des Lebens einkehren .
unu

ist ein stetes neues Entdecken . Und die
ijttj ;

1* " >o immer sich ein sehnsüchtiges Herz ihr
1 H . W .

> Kleines Reisemerkbuch .
’• I .

Der „ Sc edi en st Ostpreußen " wird am 4 Mai

SS L ' L ' LLÄLL
|

b
- - ravemunde und Swinemünde , Samstags ab Swinc -

E
“ L|fe « folfit a ® Xianemlinbe 8 .20 Uhr , sodaß" ^ ,ganze Strecke auch ostwärts nur eine Narbt - u

OTDot
Ctf

T
®Cn äie - Ehrten ab Pillau und

pppot , „ Montags bis Travemünde , Donnerstaas bis
/ ^ Ende . . .Ab Pfingsten wird der Verkehr durch Ein -

Echn^ ^ » Honsestadt Danzig verstärkt und bis Kiel ausge -

ys einzigartige
a
ai

l 1S ./19 . Mai wird der Verein Bad
c o thei m " das Jubiläum seines 25jährigen Be¬bens feiern . Er wurde als Patenverein für B »d

iitXI/aK ^ f6ieflrUlwet --^ nä Iwt in 25 wahren seines
H

kstchens viel zum Aufschwung des Heilbades beigetragen .

'
ĝ

rger Festspiele beginnen am

« nm " r ^ UFu6l̂ nf kommen : „ Ein Sommern achts -
Wintermarchen , „ Die lustigen Weiber von

Mosor und Haus - Ŝachs - Eplele .

0 Doge mit der Eröffnung, nes Seewafser -Wellen -schwimmbades — dem einzigen
diesjährige Kurzeit begonnen ,urtaxe wird fedoch erft vom lo . Mai an erhoben .

k 5n Diesem Jahre sind drei Rh e i n u f e r - B eI e u ch -
. " gen unter dem Leitwort „ Der Rhein in Flam -‘ "

« ISesehen: ain 15 / Juni am Mittelrhein auf der

l eck^ senz, am 13 . Juli am Niederrhein ,ueckb Duisburg —-Rheinhausen , und am 3 . August am
febeugebirge, Strecke Remagen — Bonn .

I *
'

Das weinberühmtc Städtchen Oppenheim am Rhein
/ " k . am 11 . ein Traubenbllltenfest . ll . a . ist eine
Mpiel -Ausfuhrung in der Ruine Landskrone vorgesehen .

-I-

’
n

k' ach veranstaltet gemeinsam mit den

t
i?ea vom 6 .- 8 . Juli ein großes Heimat -

9J?nnfr «An ? riU ^ tU1lSen der Moselhöhen , der alten
4gen Mon . royal , Starkenburg und Grevenburg , Bootsauf -

M

M -Wl
« WM

Datum 10. Mat 1935 i > Ma ,

_____________
O rtsjett 7 Uhr 11 ■ Uhr •21 Uhr 7 Uhr

örud ? auf 0u und Oiormaltowere
red . (

Lufttemperatur (Celsius » .......Relanve Feuchlififen iProzenies
Windrickilung und -Statte . .
Niederschlagshöhe (Millnnelerl . . .

' "

Wetter ................

753 9

>1.1
67

ONO 4

klar

751. 5

21 .3
48

ONO 3

heiter

<50 6

16.8
54

NO 1

hettei

50 .4

1 .2
73

SO 1

heiter

ema

0aA OadikLmbad . tLfaUJeli

ahrplan

ZVI SC HEN , NORDERNEY UND BO R K UM

£

290 . -
u . m .Luxusdampf . v . Palermo nach
Triest2 . Juni,

'5 . Juli,18 . Sept . 8 . Okt .

K

- ZK -

□ UIST
DAS VORNEHME FAMILIEN -

BAD DER NORDSEE

Mit Eisenbahn
und Schiff

» nospixTE durch :
REISEBÜROS UNO
DIEBADEVERVALTUNG.
♦TLUOVtABINDUNG*

16 Tage
Rom- Neapel - Sizilien

Dienst am Kunden
ein amerikanischer Begriff ?

9 Tage
Sonderzug Rom- Neapel - Capri . . 128 . -

6 . Juni , 5 . September

Urlaubs - Reifen

?r Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main
112 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai
i bis 5 . Oktober 1935 .
•eis 25 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -
Ausgabestellen der Reichsbahn

r und an den Tagblattschaltern .

‘ 1 age Jeden Sonntag
6ardasee - Venedig - Dolomiten . . 124 . -

Ber Begriff ist ton den Amerikanern geprägt nor¬

den . Angewandt wurde er schon Jahrzehnte vorher

bei der Hamburg -Amerika Linie . Im Jahre 1S47 be¬

gann die Hapag ihre Tätigkeit . 1914 uar sie da *

größte Schiffahrtsuniernehmen der Welt . Hapag -

Schiffe durchqueren auch heute wieder alle Meere .
Dies alles war und ist auf gebaut auf der Zufrieden¬

heit ihrer Kunden . Ja :

Es reist sich gut
mit den Schiffen der

I7kmldngc rjeinsandioer , resre r,sehr breiterSrr

Airfdie Hohe der Radioaktivität kommt es an , daher die glänzenden
Heilerfolge bei Wediseljahrebesdiwerden und Alterserscheinun -
gen , Rheuma , Gicht , Ischias , Neuralgien und nervöser Erschöpfung .
pm

'^ ' 96 Kurmittelpauschalen ( Kurmittel , Kurabgabe , Arzt ) “ 1
RM . 11Q . — . Hausfnnkkuren mit der berühmten Bismarckquelle . K

7 Tage Jeden Sonntag
Logans - Mailand - Venedig . . . 136 . -
11 Tage , 9 . Juni , 7 . Juli , 4 .Äug . usw .
Nizza - Monte Carlo ...... i98 . -
Aufenthaltsreise 8 Tage einschl .
Autof . v . u . K München . Reisebeg .
jed .Sonntag : Reiti Winkel Obb. 49 . 50

Eolongsoüfentwi

im Wen VeftemM
Söhenluftkurort Sardt , 425 Meter

. Priv .- Peni ., Salmer
o . Hochwald sei . , ruh . staubfreie Lage . gr . sonn ,ew , m . Gartcnh . u . Liegestllhle a Sau e Eiane

. ^ wirtschaft und Bienen,uchst Zenriälhei^ mit
P Hause Gute reicht . Vervtl . . 4 Mahlzeiten’ n . crruhstuck . Preis 3 .20 NM . Keine Nebenkosten

'
Ssvekt . Bahmtation Erbach i . Westerw

DRUCK UND VERLAG DER

SCHELLENBERG ’
SCHEN

OFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

S - '.. M .

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Vertretung in Wiesbaden :

Reisebüro I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich . Plötz 3 ( Ecke Webergasfc ).

Soeben neu erschienen :

Heiner amtlicher Taschen -

Autor . 7 Tage V . 16 . Junijed . Sonnt .
Zermatt - Genfersee - Interlaken . 146 . -

Fna«
ti

. ^ eTSre .
s =hl *eß ®n ein : Fahrt , reicht Verpflegung u . Unterkunftin ci -stkl . Hotels , Führungen , Bedienungsgelder , Abgaben von und bisMünchen . Prospekte und Anmeldung :

Reisebüro Eduard Nüßlein , München 2 NW , Arnulfstr . 20,7,1,50000
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Deutsch eJugend
5® * aie k rieft iea Xnvueel/ioit
Cs war schon ein bißchen kalt , so um den Spätherbst er den Kessel in die Strömuna des Wallers Da -; innr Fr » ;*? ’ mai ^.te die Fahrt einen Heidenspaß , lich leichter , als das Wasser k > in den Kessel quoII tiicfitiischien die Sonne in die en kurzen Tagen , da tat es drin BerumftniheTt » Ittth hrrrrrr rtTförfrtl V

unt

Denksportaufgaben

Seite 22 . Nr . 128 .

Sonne trägt den Rummelpott und ist erst knapp ein halbes Jahr Leim Fähnlein . Das ist eine große Auszeichnung .

Doch als einige von den Jungens zu lachen anfingen
weil ihnen Hans zu komisch vorkam , da funkte der Führe
dazwischen . „ Rand gehalten , und alle mal herhören . Vo
morgen an bekommt Hanne die Trommel , weil er ein brave
tapferer Kerl ist . Paul wird dafür Gruppenführer 4 . lln -
nun in die Quartiere .

"

Hanne bekommt die Trommel und war erst knapp en
halbes Jahr beim Fähnlein ? Das war eine Auszeichnuna
eine ganz große sogar , das fühlte jeder . „ Na , denn man tat
Hanne , denn nimm man den Rummelpott "

gratulierte Pau
auf seine Weise und streckte ihm die Hand hin , und Han <
schlug ein , glücklich , zufrieden . Das war sein schönster Ta .
im Fähnlein .

er den
, Kessel rn die Strömung des Wassers . Das war frei¬

lich leichter als das Wasser so in den Kessel quoll , tüchtig
dnn herumstrudelte und dann mit allerlei Brocken wieder
hmausschoß . „ Nun du , Hanne,

" kommandierte Fritz , „ mir
tut der Arm schon weh .« Und dann kam alles so schnell , im
Augenblick ! Hans verlor das Gleichgewicht und mitsamt
dem Kessel lag er im Vach . Das Wasser war zwar nicht tief ,aber es hatte Strömung und Hans hatte schwer zu kämpfen ,um nicht abzutreiben . Dazu hielt seine Rechte den großen
Kessel , er wäre lieber ertrunken , als ihn loszulassen , — da
stand auch schon Bert am Ufer , den das Geschrei von Fritz
herbelgerufen .

° 9

Jacke aus , rein ins Wasser , war ein Augenblick ! Mit
der einen Hand nahm er den Kessel , die andere packte Hans
unter der Achsel . „ Fest eingestemmt , schräg gegen an,

"
rief

„ Abschnollen , Holz sammeln — und Mittag gekocht
"

, hell
klang des Führers Stimme durch den klaren Tag . Da kam
auch in den Müdesten Leben . „ Eins , zwei , drei , vier —
Holz sammeln "

, teilte Bert ein . „ Wer kocht heute ? " Die
beiden Jungen traten vor . „ Gut , und nun mal los , in zehn
Minuten müssen wir die Erbswurst klein haben .

"

Ganz so schnell ging es nun freilich nicht . Aber als sie
alle um den großen Kessel herumsaßen , aus dem leckere
Dämpfe aufwallten , da hätte keiner von ihnen mit Mutters
schönstem Sonntagstisch getauscht . Die beiden Köche schwollen
vor Stolz förmlich an , als Vert anerkennend sagte : „ Ganz
gut , der Brei , habe schon schlechteren gegessen,

" das war für
den Fähnleinsführer schon allerlei an Lob , denn er gab
nicht viel aufs Essen , betrachtete es nur als notwendiges
Übel , so als „ Wagenschmeer

" wie er einmal gemeint hatte ,
ohne den der Karren eben nicht laufen wollte . Und als das
Essen zu Ende war , und der zieprige Fritz seinen Löffel bei¬
nahe krumm gebogen hatte , als er auch noch den letzten Rest
aus dem Kessel kratzkn wollte , durfte er zur Belohnung mit
Hans den Kessel säubern . .

Das war nun gar kein schöner Auftrag und das Wasser
des Baches war eisigkalt , das gab rote , aufgesprungene
Hände , aber gemacht mußte es selbstverständlich werden . Und
während die anderen noch um das Feuer hockten und darin
herumstocherten , hatten die beiden ihre liebe Mühe und Not .

,T )as flutscht nicht , Hanne,
" meinte Fritz , „ immer bloß

so einen Napf voll Wasser in den Kessel .
" Und damit hielt

herum , _____________ r _____ o — . . . . . . .
Sßie hell schien die Sonne in diesen kurzen Tagen ^ da tat es
gut , hier draußen noch einmal eine ordentliche Nase voll Luft
zu nehmen .

Merkspruche für die Woche .

Mütter
^ fOTttk " Ht überall sein — deshalb schuf er

Don den Kindern Tann man leben , lernen und selig
werden . Goethe .

Ich werde meine Mutter nie vergessen ; denn sie pflanzte
und nährte den ersten Keim des Guten in mir , sie öffnete
mein Herz den Eindrücken der Natur ; sie weckte und er¬
weiterte meine Begriffe , und ihre Lehren haben einen
immerwährenden Einfluß auf mein Leben gehabt .

Kant .

Das Fähnlein marschierte . Unter dem wuchtigen Tritt
der Jungen wurde die leichtgefrorene Erdkruste ganz glatt
und fügsam , wenn sie sangen , stand ihr warmer Atem vor
ihnen hell in der Luft , sie hatten ihren Spaß daran . Vert ,der Führer , war voraus und hinten nach , trotz aller Mühe
die er sich auch gab , Hans , der Jüngste . Und von dem da
vorn zu dem nach hinten flogen Gedanken , kamen zurück ,
gingen hin und her .

„ Fabelhaft ist der Vert heute wieder "
, dachte der Kleine .

„ Vorhin , der Sprung über den Graben , wie er den hinlegte .

einfach prima . Ob ich wohl auch jemals so werden kann wie
der Bert ? "

. » Zehn Kilometer , fünfzehn Kilometer , — wird das nicht
zuviel für den Kleinen "

, rechnete vorne der Vert . „ Neulich
hat er es geschafft , ein bißchen können wir die Leistung noch
steigern , soll mal ein ganzer Kerl werden ."

. . . . »Warum nur der Bert gerade zu mir so kurz angebunden
ist ? überlegte der Hans . „ Ich hab

'
ihn doch furchtbar gern ,

daß muß er doch merken , aber zu mir ist er immer so ganz
anders als zu den anderen . Kann er mich nicht leiden ? "

„ Durchhalten , lieber Kleiner , bald ist
' s geschafft

"
,brummte Bert vor sich hin , und zwischen beiden marschierten

und sangen die anderen und ahnten nichts von den Gedanken ,die über sie hingingen vom Ersten zum Letzten .
Sie mußten tüchtig hergeben heute , Bert machte es ihnen

Nicht leicht . Als aber die Magen zu bedenklich zu knurren
anfingen , der Abstand nach vorn immer größer wurde und
Hans schon allerhand Gesellschaft bekommen hatte , machte
Bert endlich halt .

Lager singen , ganz auf sich gestellt war , hat « r immer
wieder den Ruf in die Heimat erhofft . Und als der Ruf
kam , endlich kam , da war das Reis schon gebrochen , da hatte
des Todes unerbittliche Hand die reine Stirn schon ge¬
zeichnet .

Die Heimat hatte Friedrich von Schiller verloren . Und
wie er auch innerlich um sie rang , und sich den Verlust nicht
bekannte , niemalen hat er sie wieder besessen wie einst in
den Tagen der Jugend . Wer ein anderes Großes hat er
errungen , sich und dem deutschen Volke : das Vaterland die
Erkenntnis , daß alles Deutsche in die große Gemeinsamkeit
gleichen Blutes und gleichen Geistes gehört . Wohl waren
es widerstreitende Elemente zu jener Zeit , die noch hinter
dem Grenzpfahl des eigenen Ländchens das Ausland er¬
blickte . Aber der Dichter hat , mit der Überlegenheit seines
Geistes , mit der Klarheit feines die Zeit weit überragenden
Blickes auch hier den gemeinsamen Akkord erkannt und das ,
was er durch eigenes Martyrium errang , dem deutschen
Volke zu schöner Harmonie vereint geschenkt . Heimat und
Vaterland , Geburtsort und das Land deutscher Zunge sie
hat er zu einer Einheit verschmolzen , als die Kleinstaaterei
in Deutschland noch üppig grünte und blühte .

Was er errang ? Im Teil hat er seiner Schmerzen
höchste und letzte Erkenntnis in erschütternden Worten nie -
delgelegt . Und wenn der sterbende Freiherr von Atting -
hansen den,jungen Rüden ; mahnt : „ An ' s Vaterland , ans
teure , schließ dich an , — Das halte fest mit deinem ganzen
Herzen

"
, wenn er den Betörten vor der „ fremden " Welt

warnt , dann spricht hier der Dichter , der des Todes Atem
schon verspürt , sein Vermächtnis an Deutschland aus , dieses
Vermächtnis , in dem er die Grenzpfähle überwand und dem
deutschen Menschen die schönste Einheit schenkte , die von je
und je der Traum deutscher Herzen gewesen war :

Heimat und Vaterland !
H . Buhl .

1 . <5rage :. El .n Pagagier eines Ozeandampfers fragte der
Kapitän : Wieviel Knoten fahren Sie die Stunde ? Wa
diese Fragestellung richtig ?

2 . Frage : Welches ist die höchste Erhebung Europas ?
^

Auflösung der Denksportaufgabe
aus voriger Nummer .

Lösung : Der Fußball gehört zu Nummer 3 , der
Sßurripeer 3U Nummer 6 , das Ruder zu Nummer 5 , der
Tennisschläger zu Nummer 7 , das Gewehr zu Nummer 8
der Eolnchlager zu Nummer 1 , die Schlittschuhe zu Nummert
die Boxhandschuhe zu Nummer 4 . ’

er und Schritt für Schritt kamen sie zum Ufer . An der
Böschung warf Bert erst den Kessel an Land , dann nahm e
den Jungen einfach auf den Arm , und schon stand er ober

H ° ns war trotz aller Nässe und Kälte glücklich . Seil
mar der aber stark . Da aber überkam es ihns

„ Bert , flüsterte er , „ Vert , du mußt nicht glauben -- ick
bm eben ausgerutscht und da " --

„ Halt den Schnabel , Lung . Weiß ich , daß du nicht zuij
Vergnügen da reingesprungen bist ." L

Dann stand Hans wieder auf den Beinen . Kläglich faP
er aus , wie das Wasser an ihm herunterrann , und er bibbert

'

trotz aller Mühe , die er sich gab , es zu unterdrücken .
„ Los an die Sachen , Jungens , Wulf übernimmt das

Kommando , ^ ch trabe voraus , dort im Dorfe in der Unter¬
kunft melden ."

Und weg war er mit Hans . „ Laufschritt marsch , marschj "
kommandierte er und machte recht kleine Tritte , damit er
MitjHans Schritt halten konnte . So wird man warm ." ■ 1

„ Eins , zwei , — eins , zwei , immer Takt halten und
ruhig atmen , Hans Da siehst du mal , wozu wir zu Hausse
Laufschritt und solchen Kram , wie ihr immer sagt , üben ." ■+ ■

» 2a , feilt ist das , Vert . Ich friere nicht ein bißchen
mehr .«

„ Bist ein tapferer , kleiner Kerl , Hanne . Hab
' s schon

immer gewußt , wirst mal ein ordentlicher Bursche .«

Hans war ganz rot , nicht nur vom Laufen , sondern vor
Freude . „ Und ich dachte immer , Bert , du magst mich nicht ,un rJS Erde es nicht schaffen , weil du nie so nett zu mir

» Dummes Zeug , Lung
«

, im Laufen glitt des Großen
Hand über fernen Schopf . „ Muß euch doch ein bißchen ran - ।
nehmen , damit aus euch was Rechtes wird . Da macht man :
keine großen Worte , auch wenn ich dich gern habe ."

» Bert , — du , bist mir also nicht böse , magst mich leiden ? " s

. » Ja , ja , Jung , du bist mir der Liebste von allen , gerade
weil du mir viel zum Sorgen gegeben hast . Muß dir Bem
nahe dankbar dafür sein , aber das verstehst du nicht . Sefc 'J
aber Rand gehalten , Galopp , da ist schon das Dorf !«

Wie die Wilden tobten die beiden ins Dorf und ,; u ?
Unterkunft , bei dem das Fähnlein angemeldet war . Uind
als etn wenig später auch die Schar eintraf , da bot sich ih ir
em seltsames Bild . Auf der Ofenbank saßen Bert unib
Hans . Um den Hans schlotterten ein Rock , in den er zwei
mal hrneinging und außerdem hatte er zum ersten Male it
feinem Leben lange Hosen an , wenn auch Korkenzieher , sons
war er quietschfidel . Bert saß die gepumpte Kletterweste rot
angegossen , war eben ein Prachtkerl .

Heimat und Vaterland .
s Zum 130 . Todestage Friedrich von Schillers .
f „ Wer da ? "

JDoftor Wolf und Doktor Ritter , auf Reffen nach
Eßlingen .

" ’

»Passiert .
«

Aufatmend lehnte sich Friedrich Schiller zurück . Das
wäre geschafft . Immer unhaltbarer roar fein Verhältnis
zum Landesherrn , dem Herzog Karl , geworden . Des Fürsten
Erbitterung , durch den Erfolg der ihm verhaßten „ Räuber "
noch gesteigert , war so gewachsen , daß er dem Dichter nicht
nur alle nicht medizinische Schriftstellerei verbot , sondern
ihm auch den Verkehr mit dem „ Ausland "

untersagte .
Schiller aber fühlte seine Berufung und rang sich den Ent¬
schluß ab , mit seinem Freunde Streicher zu fliehen . Es war
in der Nacht , vom 22 . zum 23 . September 1782 , daß
Schwabens größter Sohn die Heimat verließ , verkleidet und
versteckt , wie ein Verbrecher , er , des einziger Wunsch es
gewesen sei , frei und ungehindert schaffen zu dürfen , und
dem das Regime des Wsolutismus das nehmen wollte , was
eben er am höchsten schätzte : die Menschenwürde und die
Freiheit genialer Gestaltung innerer Gesichte .

Nun rollte der Wagen durch Württemberger Land ,
Maulbronn mit seinem schönen Kloster ließ man im Rücken ,
und als auch Knittlingen , des Dr . Faust Geburtsort , da¬
hinten geblieben war , da roar des Dichters Martyrium vol¬
lendet : des Schwabenlandes Genius mar aus der Heimat
geschieden . •

Niemals , nicht in der Freude und nicht im Leid , hat
Friedrich von Schiller den trauervollen Augenblick vergessen ,
in dem der Schlagbaum hinter ihm fiel , in dem der Sohn
sich von der Heimaterde schied . In der Kümmernissen seines
Lebens , darinnen er , rote es die Wallensteinffchen Reiter rm

Eins Mutterehrung .

Für den Löwenwirt zu Cleversulzbach im Schwabenlande
roar die Ankunft der gelben Postkutsche das wichtigste Tages -
erelgms , das er nie versäumte . Aber heute , an einem war -
mett Juninachmittage , kam feine Neugierde wenig auf ihre
Kosten : Nur ein einziger Fahrgast stieg aus . Der hoch -
gewachsene , hagere Mann mit schwarzem Hut und langem
schwarzem Nock stand vom Sonnenschein geblendet da , grüßte
dann zu dem sein Käpplein lüftenden Wirt und schritt die
Dorfstraße hinab .

’

Der Wirt wußte , daß der Ankömmling — es roar der
Pfarrer Wilh . Hartland aus dem nahfn Wermutshausen —
nicht im Löwen einkehren würde . Der Besuch des geistlichen
Herrn galt wie immer seinem alten Jugendfreunde Eduard
Morste , der seit einiger Zeit hier in Cleversulzbach als
Pfarrer amtierte .
. . _ ^

2lm Ende der Dorfgasse stand die einfache Kirche und
dicht daneben , in einem grasigen Vorgarten , das Pfarrhaus .
, Hartland das Törlein öffnete , hörte er lauten
Hammerschlag . Er vermutete ganz richtig , daß Freund
Eduard wieder eine seiner kunstgewerblichen Liebhaber -
arbelten unter den Händen habe , deshalb schritt er gleich
wahend ums Haus herum . Richtig , dort aus der Laube er =
Hangen die hellen Schläge . Vorsichtig schlich der Besucher
naher , aber die schnell geplante Überraschung gelang nicht
Denn der weiße Spitz , der dem Pfarrer Gesellschaft leistete ,kam laut bellend herbeigestürzt und sprang fröhlich an dem
Ankommenden in die Höhe .
, „

Da erschien auch schon Mörike im Lanbeneinganq . Die
bestaubte Brille mit einem Meißel , den er in der Linken
trug , in die Höhe schiebend , rief er sein lautes Willkommen ,inoes die Rechte einen Hammer hinwarf , um zur Begrüßung
frei zu werden .

0 b

»Seit wann bist du auch Steinmetz geworden ? «
sprach

Hartlaub lachend . Mörike zog seinen Freund wortlos in die
Laube . Hier lehnte ein altes , dunkles Steinkreuz am Holz -
tisch . und als der Besucher sich zu ihm niederbeugte , bemerkte
er auf dem Querbalken in sauberen Kreidestrichen die beiden
Worte : Schillers Mutter .

Zum größten Teile waren die Lettern schon in den Stein
gemeißelt . Hartlaub tastete vorsichtig die Kanten ab und
blickte dann fragend den verehrten Dichterfreund an .

„ Seit du das letztemal hier warst , habe ich eine wunder¬
same Entdeckung gemacht . Denk ' dir , die Mutter unseres
großen Landsmannes hat in Cleversulzbach bei ihrer Tochter

, Luise , die mit dem Pfarrer Frankh verheiratet roar , ihre letz -
ten Lebensjahre zugebracht und ist auf unserem Friedhof be¬
stattet . Ein paar alte Pfarrkinder haben mir den Grabhügel
gezeigt . Damit der Ort nicht völlig in Vergessenheit gerät ,Bin td ) dabei , ihr mit diesem alten Kreuz , das niemand mehr
gehört , ein kleines Denkmal zu setzen . — Komm , ich zeige
dir die Stelle , wo am nächsten Sonntag das Kreuz hinge¬
setzt werden soll .

" ö

Die beiden Männer schritten dem Friedhöfe zu . Vor
k .^ ^ M ^ unkenen Grabhügel in der Nähe eines Zaunes
blieb Mörike stehen . Eine wilde Rose hatte die Gruft völlig
überwuchert . Zahllose Blüten bedeckten den Strauch und er «
lullten die Lust mit ihrem zarten Duft . Auf dem höchsten
Zweig faß ein Bucksink und schmetterte sein Lied .

Soeben begann die Vesperglocke des nahen Kirchleins zu
lauten , und in den Elockenschwall hinein sprach Hartlaub ,indem er seine Hand auf des Freundes Schulter legte : „ Die
Deutschen aller Zeiten werden für diese Mutterehrung dir
dankbar sein ." Fritz Kempf .
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MMtjÄ und Spiele .
BiBoiae .

Tilben - Ratsel .

Aus den Silben : 1- ----------------

augs — be — bürg — druck — chi
— de — ein — en — ga — ger —

gi — gu — hau — lanch — lasch ®--

— le — leh — ling — me — mes — 4 .
nar — ne — no — os — rei — ri

— scha — sing — spi — spin — sy —

teil — thon — tul — tus — ur — we 6 -- >---

sind 15 Wörter zu bilden , deren Anfangs¬

und Endbuchstaben , beide von oben nach

uslten gelesen , ein Zitat aus Goethes

„ Faust
"

ergeben ( ch ist ein Buchstabe ) .

Die Wörter bedeuten :

1 . Stern erster Größe in der Leier ( Lyra ),
2 . Stadt in Bayern , 3 . Weingeist , 4 . Metall ,
5 . Gerichtsentscheidung , 6 . Kirchenver¬
sammlung , 7 . Betrieb der Textilindustrie ,
8 . Fleischspeise , 9 . Insektenlarve , 10 . Schatz¬
kästlein , Privatkasse , 11 . griechische Insel
im Aegäischen Meer , 12 . schwerer Dieb¬
stahl , 13 . Kopfbedeckung , 14 . orientalische
Wasserpfeife , 15 . deutscher Reformator .

7 -

8 -

9 .

10

11 _ ___

12 -

13

14 ___

15 -

Umkehr - Rätsel .

Ein feines Gewebe , von Damen begehrt ,
Als Strumpf gern getragen , wird umgekehrt .
Und was aus diesem Wörtchen entstand ,
Als männlicher Vorname ist es bekannt !

Eeheimschrift - Spiralrätsel .

■a

13

11

8 13 11

«

1»

S

In die Spirale ist fortlaufend von innen nach außen eine
chiffrierte Sentenz von Arnold Mhs eingetragen . Zur Auflösung
verwende man folgende Schlüsselwörter :

a ) 1 11 12 13 2 3
übernatürliches Ereignis

b ) ---------------- 5 8 3 14 15 16
Musikstück in straffem Rhythmus

C) --------------- - 17 4 14 6 11 14
Staatskasse

d ) 18 7 8 9 4 8 10

geistiger Diebstahl .

10

Schüttelleiter .

Durch Umstellung der Buchstaben nimmt das erste Wort

nacheinander alle folgenden Bedeutungen an , wenn bei der Um¬

stellung der jeweils aus das bezeichnete Feld entfallende Buch¬
stabe richtig geändert wird .

1 . Geländeform , 2 . Insekt , 3 . Trübung , 4 . Körperteil , 5 .

Fluß im Eichsfeld , 6 . Laubbaum , 7 . Asiate , 8 . Fluß in Schleswig -

Holstein , 9 . Rechenmeister , 10 . Sternbild .

Dreisinnlg .

Man legt
' s in Gräben in die Erde

Und trügt
' s mit „ Angst

"
, toilt man sich putzen : .

Der Rundfunk muß es auch benutzen ,
Damit der Ton zu Wellen werde .

Auflösungen aus vorlger Rümmer .

Kreuzwort - Silbenrätsel : Senkrecht : 1 . Rodel , 2 . Zelot ,
3 . Arena , 5 . Sepia , 6 . Kater , 7 . Dame , 8 . Lina , 9 . Reger , 10 .
Valentin , 12 . Diana , 14 . Bernina , 16 . Tenor , 17 . Segen , 18 .
Tortur , 19 . Henne . Waagerecht : 1. Romanze , 3 . Adel , 4 .

Lotse , 6 . Kanada , 8 . Liane , 10 . Vater , 11 . Medina , 13 . Gerber ,
15 . Tinte , 17 . Senator , 19 . Henna , 20 . Norwegen , 21 . Turbine .
— Diagonal - Buchstabenrätsel : Estland , Antenne , Afghane ,
Skelett , Orleans , Fontane , Heliand . England , Holland . — Zoo¬

logische Ergänzungsreihe : 1. Bleigießen , 2 . Rinde , 3 . Eselei ,
4 . Haiti , 5 . Mauser , 6 . Start , 7 . Taubenpost , 8 . immens , 9 .
Entente , 10 . Rehna , 11 . Lamaismus , 12 . Elend , 13 . Biberschwanz ,
14 . Eberesche , 15 . Nonnenwerth . Brehms Tierleben . Bilderrätsel :

Erfahrung tut mehr als Meistcrlehr . Man weiß nicht recht : einfllbig .

„ Wie komme ich hier am schnellsten zum Kreisflanken «

Haus ? "

„ Da schmeißen Se man den vierten Jang rinn und

machen de Dogen zu . Herr !"

^ icht mal hier oben ist man ftir sich allein

Biel verlangt .

„ Ich macht
' an Hut , aber an , mit dem ich net gar so

dumm ausschau !"

Der Schnupfen .

„ Das merke dir , Robert , nie wieder werde ich mit dir
ins Theater gehen , wenn du so laut niest — das Hanze Par¬
kett hat sich nach uns umgesehen !"

„ Jetzt übertreibst du aber , Trude — nur die Leute , die
vor uns saßen , haben sich umgedreht !"

Verlobt . •

Der Schwiegervater : „ Ich will euch bloß daraus auf¬
merksam machen , daß ich um zehn Uhr das Licht ausdrehe ! "

Der Schwiegersohn : „ Vielen Dank , lieber Schwieger¬
vater , daß du dir unseretwegen soviel Mühe machen willst !"

I « der Schule .

,Meiner Kiel , du hast wieder den schlechtesten Aufsatz
abgeliefert ! In einer Klaffe , in der die Schüler ehrgeizig
sind und vorwärtsstreben , sollte es überhaupt nicht vor¬
kommen , daß einer die schlechteste Arbeit schreibt !"

Nach dem Ball .

„ Denke dir . Mama . . . er war sehr nett zu mir und

legte seinen Arm dreimal um meine Taille !"

„ Du meine Güte ! Mutz das aber ein langer Arm sein !"

J . Hirth , Villingen .
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abcdefgh
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matt in 2 Zügen .

Weiß -: Kf5 . Dc8 . Lf2 . Ba4 . — Schwarz : Kd5 . La2 und a8 .

(2 schwarze Läufer auf weißem Feld , also gleichfarbige

Läufer ) . Sd2 . Bc2 , c3 , d6 , f7 . Derartige Stellung kann künstlich

aufgebaut sein , gleichfarbige Läufer kommen auch in der Partie

vor , denn jeder auf,die letzte Reihe des . Gegners

gelangte Bauer kann sich in eine beliebige Figur ( K . aus¬

genommen ) verwandeln . Es können schachtechnisch (theo¬

retisch ) 4 Läufer auf weißen oder schwarzen Diagonalen

laufen .

Wie eröffne ich meine Partie ?

88

66

55

33

22

„ Bremer Partie " .

Die Eröffnung „ Bremer Partie “ 1 . c2 — c4 , e7 — e5 . 2 . Sbl — c3 ,

Sb8 — c6 . 3 . g2 — g3 , Sg8 — f6 dient nach Ansicht Bogoljubows

nur als Uebergang in das Damengambit . Sie besteht aus

obigen 3 Zügen . Schwarz kann auch im 2 . Zuge Sg8 — f6

statt Sb8 — c6 spielen . Auch mit Zugumstellung erscheint die

Bremer . Partie : 1 . Sgl — f3 , Sg8 — 16 . 2 . c2 — c4 , g7 — g6 . 3 .

g2 — g3 , Lf8 — g7 . 4 . Lfl — g2 usw . , also sogar mit „ Fianchetto “
,

d . h . Flankenspiel der Läufer .
Früher nannte man obige Eröffnung „ Englische Partie " .

Zu Zeiten Anderssens im Londoner Turnier 1851 war sie

Mode : Dann hörte man Jahrzehnte lang fast nichts mehr

davon , bis sie Meister Carls in Bremen ( seit 1929 ) als

Spezialität siegreich anwandte . Auch Reti (t 1930 ) , Nimzo -

witsch ( f 1935 ) , Rubinstein , Dr . Tartakower , Takacs (t 1933 )

spielten sie häufig ; der letztere war genauer Kenner derselben ,
Im Jahre 1828 schrieb Hans Müller -Wien ein Büchlein über

die „ Englische Partie “ .
Die Carls - R6fi - Eröffnung ist auch nichts anderes als

die Bremer Partie mit Zugumstellung : 1 . c2 — c4 , Sg8 — f6 .

2 . Sbl — c3 , b7 — b6 . 3 . d2 — d4 , Lc8 — b7 . 4 . Dc2 , e6 . 5 . e4 ,

Lb4 . 6 . Ld3 , c5 usw .

Schach - Allerlei .

Schach auf dem Eise wurde im J . 1168 gespielt . In den

Mon . Germ . Script . XIX 8 . 257 steht geschrieben , daß der

Arno so dick zugefroren war , daß eine Menge Leute sich

darauf tummelten , Reiter ritten , Waffenspiele von Jünglingen

wurden ausgeführt , und auch Schach wurde gespielt ( ludos

tabularuni et scaccorum fecerunt ) .

+

Im Salon des „ Graf Zeppelin
" wurde zwischen Himmel

und Erde auf der ersten Fahrt nach Amerika auch die erste

Schachpartie gespielt , und zwar von Ministerialdirektor

Brandenburg gegen den Schwiegersohn des alten Grafen

Zeppelin ; letzterer gewann schließlich mit List und Tücke .

Es existiert auch eine Aufnahme des Bord - Bildbericht -

erstatters Hartmann , während der Mittelmeerfahrt aufge¬

nommen , die zeigt , wie auch Dr . Eckener sich beim Schach

mit den Gästen unterhält .
+

Der hochbetagt verstorbene Dichter und Philosoph Hiero -

nynus Lorrn (Hch . Landesmann ) war seit seinem 15 . Lebens¬

jahre taub und blind , trotzdem konnte er durch eine von

ihm erfundene Fingersprache den Inhalt ganzer Bücher

kennen lernen . So ist er auch ein starker Schachspieler und

Problemloser geworden . Schach war ihm die liebste Erholung

und es half ihm , sein schweres Geschick heiteren Gemüts mit

philosophischer Ruhe zu ertragen . Hbm .



U1a $ die Fingerabdrücke
über Krankheiten wissen .

Deutsche Entdeckung verhindert Seuchenausdreitung .
Von Konrad F . Lehnert .

. Fingerabdrücke wurden bislang nur von Verbrechern
ausgenommen , und Mar nicht von jedem Menschen der mit
dem Gesetz m Gegensatz gerät , sondern nur von wirklichen
Dieben und sonstigen Missetätern , die man wiedererkennen
mtll , um sich gegen di « Unterwelt besser schützen za rönnen ,
o ? ® n u ncjs b ien [t frei büöe >l friic feilteni - mren , die wir aus den Fingerbeeren auf -weisen . Sie bilden
Schleifen und Bogen , die aus vielen tausenden une -nülich
kleiner Mündungen der Schweißporen zusammengesetzt sindund eine ungemein verschiedenartige Zusamniensetzuna aus -
weisen . -ter ^uternationale Erkennungsdi enst verfügt heute
Nyon über viele Millionen von TastleisteiiseichnuIlgen , ohne
bag auch nur eine einzige doppelt vertreten wäre . Die Auf¬
nahme der Abdrucke geschieht mit Stempelkiffenfarbe oder
Druckerschwärze , wobei die Finger erst auf einem Farbkissen
und dann mir weitem Papier abgerollt werben . Das dabei
erhaltene Bild kann auch entstehen durch Griffe auf leicht
bestaubte Gegenstände oder leicht beschlagene Gläser — ein
Vorgang , mit dem der Erkennungsdienst der Polizei rechnet

gelangt
Beobachtung der Ausbreitung anderer Krankheiten

Doktor Poll erklärt diese Erscheinung damit , daß in den
Fingerabdrucken bestimmte Kennzeichen einer rassischen ober
sonstigen vorelterlichen Gruppe zum Ausdruck kämen , zu der
die Krankheitsopfer gehört -hätten , daß sich mit anderen
Lorten Vererbungsneigungen in den Fingerabdrücken er¬
kennen liegen .

. , Es gehört ja nicht nur zu den Kenntnissen der Wissen -
schast

^ sondern seit viel längerer Zeit zu den Erfahrungendes Volkes , daß einzelne Familien besondere Neigung zu
bestimmten Krarckheiten haben . In manchen Verwandten -
kreisen weiß -man beispielsweise , -daß -der Genug von Erd¬
beeren Lei den Angehörigen zu Nesselfieber führt . Andere-Wippen Misten , daß ihre Mitglieder zu Magenerkältungen
oder valserkra -nkungen neigen . So leuchtet die Wehre von

Doktor Poll ohne roeiHeies ein . Die Fachwelt nahm die
Eröffnungen deshalb sehr beifällig auf .

Es ist -aber mfffchliuhroich , auch einen Gegner zu hören ,wie den Professor Cummins , « imen AmerKaner . Er ver -
-Viesdarauf , daß die Menscheukundler bisher an der Ähn¬
lichkeit von Fingerabdrücken Mischen Verwandten Mei sel¬
ten - Cummins muhte fich aber durch Wider -in gewaltiger
Detgroherung davon Überzeugen lassen , dah es nutzer den-bekannten Tastleistenfiguren noch zusätzliche Kennzeichen auf
den Fingern gibt , die nur Familienmitgliedern und Ver¬
wandten eigen sind . — Es mühte ja -auch sonderbar sein ,wenn das nicht der Fall wäre ; weshalb sollten sich Ähnlich -
teilen zwischen Verwandten in der Gesichtsbildung und im
Körperbau nicht bis auf die Finger -Mwücke erstrecken ?
Cummins gibt dann auch -zu , Poll habe mindestens für die
spinale Kinderlähmung nachgewiesen , dah die Ausbreitung
dieser Seuche durch Isolierung von leicht anfälligen
Menschen mit einer b̂estimmten Art von Fingerabdrücken
verhindert werden könnte .

So berechtigen die neuen Forschungen zu großen Hoff¬
nungen , w -enn es auch sonderbar scheinen mag , dag in Zu¬
kunft ein Arzt zu uns nicht -sagt : „ Zeigen Sie Ähre Zunge !"

,
sondern die Untersuchung mit den Dorten beginnt : „ Ich
mochte zunächst einmal Ihren Fingerabdruck nehmen !"

Die Verbrecher haben vor dieser Möglichkeit d -er Erken¬
nung autzerg -ewohnliche Furcht und bedienen -sich nicht nur
der Gummihandschuhe zur Verdeckung ihrer Fingerabdrücke

dünnhäutiger Fingerübrrzüge mit gefälschten
Tastleichenfi -guren — Fälschungen , die beim -ersten Äuftauchen
sogar der Polizei bei der Aufnahme der Fingerabdrücke für
das Verbrecheralbum entgingen . Manche Übeltäter haben
sich auch ihre Tastleistenfiguren abschl -eifen lassen . Unter
-anderem veränderte der Massenniörder Dillinger nicht nur
sein Gericht , und zwar durch Umbildung der Nase und Lurch-andere Ordnung d -es Haar - und Bartwuchses , sondern er
lieg auch feilte Fingerspitzen ab schleifen . Das ist em Ver -
fahven , das häufig wiederholt werden müßte , weil sich die
Tastleqtenfi -guren selbstverständlich nach dem Abschleifen er »

Der deutsche Forscher Heinrich Poll tritt nunmehr mit
einer m der gesamten wissenschaftlichen Welt beachteten
neuen Lehre von dem Zusammenhang zwischen Krankheiten-und Fingerabdrücken Hervor . Er fordert , Latz namentlich die
Insassen von Nervenheilanstalten und Sanatorien für Ge -
-mütskranke ihre Fingerabdrücke geben -sollten , weil so der
Mediziner eine hochwillkommene Möglichkeit erhielte , die
stark zu Nervenkrankheiten neigenden Beoöl -kerungsteil -e von
der gesunden zu unterscheiden . 2m Verlauf einer umfana -
Tcnfjen Ausbreitung der spinalen Kinderlähmung habe der
Forscher herausgefunden , Latz di « befallenen Opfer zu -einer
Menschengruppe gchörten , deren Fingerabdrücke auffallende
Ähnlichkeiten aufweis -en . Zu ähnlichen Ergebnissen sei er

Magen - oder Herzneurose ?
Das Herzweh — in Wirklichkeit BlShungsschmerz .

Von Dr . med . Georg Kaufmann -Dresden .

Herz und Magen sind recht unruhige Organe . Immer
bleiben sie in Tätigkeit , bald lebhaft , bald geruhsam , und
doch merken wir im allgemeinen gar nichts davon , oder viel¬
mehr : Wi -r sollten nichts merken , denn Tempo und Leistung
passen sich mit bewunderungswürdiger Genauigkeit allen
Lebensäugerungen unseres Körpers an . Unser Herz schlägt
unentwegt , vom ersten Beginn des Lebens bis zum Tode
und treibt d-en Lebensstrom des Blutes durch die Adern der
jedem Teil unferers Körpers Betriebsstoff und Nahrung zu -
führt . So ist

' das Herz Mittelpunkt des Kreislaufes und
Winnbild des Lebens . Da aber der Pulsschlag nicht nur von
der Körperarbeit , die wir leisten , abhängt , sondern auch durch
Freude und Angst , durch Gemütsbewegungen aller Art be -
einflutzt wird , gilt das Herz zugleich als Ausdrucksorgan
unseres Gefühlslebens .

Anders steht es mit dem Magen . Wir sehen in ihm
einen Arbeitsapparat , der im Dienst der materiellen Be -
durmisse unseres Leibes steht . Er verdaut die Wahrung , die
mtr zur Erhaltung unseres Lebens brauchen , und arbeitet ge¬
meinsam mit einem langen Schlauch , der Nährstoffe auf¬
nimmt und Schlacken abgibt . Der ganze Derdauungsapparat
ist eine Art Wirtschaftsbetrieb ; er bereitet die Nahrung so zu
datz ihre wertvollen Stoffe ohne Schaden vom » lut

'
ausge¬

nommen und den einzelnen Körperzellen zugesührt werden
können .

2m Grunde ist das eine Organsystem so wichtig wie das
andere , und beide wirken Hand in Hand . Aber wir bewerten
sie ost verschieden . Der Materialist denkt an feinen Magen
der Gefühlsmensch an sein Herz . Beide Systeme arbeiten
NUN zwar nach eigenen Vorschriften und Antrieben , aber
beide werden darüber hinaus von Fasern des Nervensystems
versorgt , die beschleunigend und hemmend wirken können .
Dieje Nervenbahnen vermitteln auch seelische Impulse , und
so kann es geschehen , daß nicht nur das Herz unter dem Ein¬
flug der Angst lebhafter schlägt , sondern auch der Magen und
der Verdauungskanal in ein recht beschleunigtes Arbeits¬
tempo geraten . Mancher hat die Wirkung dieser Darm -
bechleunigung infolge von Angst an sich selbst recht peinlich
gespurt . . .

Nun gibt es Menschen , die leichter erregbar sind als
andere . Wenn sie sich aufreaen , spüren sie nicht nur Herz¬
klopfen , sondern auch ein Schmerzgefühl in der Herzgegend ,und da sie Gefühlsmenschen sind , geraten sie in lebhafte
Sorge . Sie glauben , herzkrank zu sein , und gehen zum Arzt .
Der nabet keine Veränderung an diesem Organ . Daß es
schneller bei Erregung schlägt , liegt nicht am Herzen , sondern
an der allzu leichten nervösen Erregbarkeit der Gesamt -
personlichkeit . Solche Menschen nennt man nervös und , wenn
sich ihre Nervosität an bestimmten Organen abspielt , „ Organ -
Neurotlker "

. Leider hat man die Unvorsichtigkeit begangen ,die Neurose mit dem Organ , an dem sie in Erscheinung tritt ,
tn Verbindung zu bringen ; so sind die Krankheitsbezeich¬
nungen „ Herzneurose " und „ Magenneurose "

entstanden , die
beim Lmen die Vermurung aufkommen -lassen , das Herz oder
d « Magen sei krank . — Wie ist nun aber der Herzschmerz zu
erklären ? .

Wirkliche Herzschmerzen kommen nur bei einer gewissen
Krankheit vor , die bei alten Leuten austritt und so typisch
verlaust , daß sie der Arzt ohne weiteres erkennt . Ist er im
« JwfeJ , so wendet er ein Medikament an , das bei echten

«
Gib das schöne ^ ändchen .

^

Die Herrschaft der rechten Hand .

Die bekannteste Erscheinung für die Ungleichheit unserer
beiden Korperhälsten ist die Rechtshändigkeit . Von 100
Menfchen verrichten 96 ihre täglichen Arbeiten mit der
rechten Hand , jo daß unsere ganze Zivilisation rechtshändig
eingestellt ist . Gebrauchsgegenstände wie Büchsenöffner und
Kartosselichäler lassen sich mit der rechten Hand viel leichter
bedienen als mit der linken , ebenso alle Apparate , die ein
(SetDinbe besitzen ( Korkenzieher , Schrauben , Uhren ) ober
Maschinen , an denen ein Griff zum Drehen oder Drücken an -
gedracht ist ( Drehorgeln , Kaffeemühlen , elektrische Schalter ,
Schlosser , Klinken ) . Das Straßen - und Verkehrsleben ist fast
ausschliegl ' ch rechts orientiert . An unseren Musikinstrumenten ,V . am Klavier , liegen die führenden hohen Stimmen
rca ) t5 . Eine linkshändige Menschheit hätte sich wahrscheinlich
ein ganz anderes Musiksystem geschaffen . So ist nicht zu ver¬
wundern , bog die Vorherrschaft der rechten Hand in der
Sprodjc aller Völker ihren Niederschlag gefunden hat . Recht

I Wichtig , right leiten sich von rechts ab , ein „ linkischer "
Mensch

ist ungefchickt . Bei den Indianern gilt die rechte Hand als
die groge , bei den Samoanern die linke als die törichte
Personen , die man ehren will , läßt man rechts von sich sitzen ,weil dtes -e Seite als die des Glückes , der Ehre und des Schutzes
angesehen wird .

Durch die stärkere Betätigung des rechten Armes ist
dieser ungefähr 1 Zentimeter länger als der linke , besitzt

Herzschmerzen sofort Linderung dringt . Alle anderen Herz -
schmerzen haben mit dem Herzen nichts zu tun , sondern gehen
von Magen und Darm aus . Gewöhnlich lassen sie sich sehr
prosaisch als Blähungsbeschwerden erklären . Für einen
Idealisten und Gefühlsmenschen ist es beinahe kränkend zu
Horen , daß seine Hetzkrämpfeweiter nichts sind als Blähungs -
schmerzen , aber es verhält sich wirklich so, und auch das He

'
rz -

llopfen und die Herzangst gehen sehr oft vom Bauch ausl

.. . Die Magen - und Darmneurose , führt oft zu ungleich -
mäßiger Darmtätigkeit . Die Verdauung geht langsam vor
sich es kommt zu Gärungsvorgängen , die

'
Gase dehnen den

Dickdarm ober den Magen aus und drängen das Zwerchfell
nach oben . So kommt es zu einem Druck auf die Herzgegend ,
i “ rungsschmerzen und einem unbehaglichen , ängstlichen
Gefühl . Wirkt sich nun das Unbehagen auf die Verdauung
aus , so spricht man van „ Magenneurosen "

, und dieser
^ t5run9mt >er ^a ^ en vor allem die mehr materialistisch einge¬
stellten Manner .

Vor kurzem hat ein Arzt seine eigenen Anfälle von
-DCagenneuroic ausführlich geschildert und in höchst anschau -
W ' Weile gezeigt , wie er allerdings nach sehr genauer

Untersuchung —- schlagartig von seinem Leiden befreit wurde .
Er spurte Angst vor dem Magenkrebs , hatte aber vorher auch
viel beruflichen Ärger durchgemacht . Als er von einem
Kollegen endgültig davon überzeugt worden war , daß sein
Atagen organisch gesund sei , ließ er sich von guten Freunden
bereden , eine kräftige Mahlzeit einzunehmen . Bei der leb¬
haften Unterhaltung merkte er gar nicht , daß er lauter
Speisen zu sich nahm , die ihm bisher alle nicht bekommen
“ ’a,rjn - nun bekam ihm plötzlich alles ausgezeichnet .
Solche Kuren glucken nicht immer , jeder Magen - und Herz -
neurotilet will je nach den Umständen und der Persönlichkeit
anders behandelt werden . Auch Arzneien , die unsere 5ßer =
bmiung förbern ober das Herz beruhigen , sind dabei sehr nütz¬
lich . Wichtig , ist aber die völlige Umstellung , die Befreiung
van der Angst und die vertrauensvolle Unterstellung unter
bte Leitung des Arztes . Es gibt viele Wege , aber je fester
das Vertrauen des Kranken ist , um so sicherer gelingt die
Heilung .

einen größeren Umfang , ist besser durchblutet und empftndet
mit seinen Nerven viel unterschiedlicher . Diese Asymmetrie
finden wir auch bei den Beinen wieder . Obwohl das linke
stärker ist , weil wir zumeist auf ihm stehen und uns beim
Sprunge mit ihm abstoßen , ist das rechte doch ungleich ge¬
schickter . Vom Schühverkäufer lassen wir uns daher an dem
linken Fuß anprobieren , der Fußballspieler stößt aber den
Ball vorwiegend mit dem rechten . Linksum klappt bester als
rechtsum . Ja , sogar unser Gang ist nicht gleichmäßig , und
hierauf gründet sich eine recht seltsame Erscheinung .

"
Jeder

kann auf einem größeren Platze folgenden Versuch nachprüfen ,
der auf dem 175 Meter langen und 82 Meter breiten Markus -
pl -atze in Venedig angestellt worden ist . Verschiedene Per¬
sonen , denen die Augen verbunden worden waren , erhielten
den Auftrag , nach der gegenüber liegenden Schmalseite des
Platzes zu gehen . Nicht eine einzige Person konnte das aus¬
führen , alle gelangten früher oder später an die seitliche Be¬
grenzung . Bei Nebel , in Wüsten , auf dem Wasser , wo eine
Orientierung durch die Kontrolle unserer Augen unmöglich
gemacht ist , gelingt es nie , sich geradlinig fortzubewegen .

Diese Veranlagung ist im Tierreiche ebenfalls vorhanden .
Dort gehört die Asymmetrie der Fortbewegungswerkzeuge zu
den ersten Voraussetzungen des Lebens überhaupt . Wenn
z . B . ein Löwe , der am Rande der Wüste lebt , geradeaus in
die wasser - und nahrungsarme Ebene hinausjagen wollte , er
würde immer wieder an die Grenzen der Wüste zurückkehren .
In das Meer hinausfliegende Möven müssen unfehlbar wie¬
der an bas Festland zurückkommen . Haben sich in der wasser -
lo 'en Steppe verschiedene Tiere an einem kleinen See nieder¬
gelassen , so können sich diese niemals in die Ebene hinaus
öerirreu . Klingt diese Tatsache nicht wie ein Wunder ? "

Auch unser Gesicht , unsere Mimik , ist „ rechtsorientiert "
.

Beim Lachen ziehen wir den rechten Mundwinkel höher , die
Zunge lägt sich nach rechts bester bewegen , die rechte Gesichts -
Hälfte ist kantiger , breiter als die linke , die abgerundeter ,
zarter , weiblicher wirkt . Männer werden daher gern von der
rechten Seite porträtiert , Frauen von der linken . Normal -
gesichter mit genau gleichen Hälften würden leblos , masken¬
haft erscheinen , bemerkt doch schon Kant , „ daß eine genau ab¬
gemessene Regelmäßigkeit gemeiniglich einen sehr ordinären
Menschen , der ohne Geist ist , anzeige

"
.

Wenn wir die Ursachen der Asymmetrie ergründen
wollen , stoßen wir auf erhebliche Schwierigkeiten . Im Laufe
der Zeit hat es nicht an geistreichen Erklärungsversuchen ge¬
fehlt , von denen jedoch keine recht befriedigt . Als man nur
die Rechtshändigkeit kannte , glaubte man diese aus den
Lebensgewohnheiten unserer frühesten Vorfahren ableiten zu
können . Mit der rechten Hand habe der Naturmensch feine
Stoß - und Wurfwaffe geführt , mit der linken untätig sein
Herz geschützt . Heute nehmen wir an , daß uns die Rechts¬
händigkeit angeboren ist . Greifversuche mit Säuglingen
haben bas unwiderlegbar bewiesen . Neueste Forscher wollen
die Asymmetrie aus der Verbindung der männlichen und
weiblichen Erbmasse erklären . Andere wieder meinen , daß
auf Grund der einseitigen Lage unseres Herzens die Haupt¬
schlagader , die nach dem rechten Arme führt , besser gelagert
sei und daher mehr Blut durchlaste . Dann dürfte es aber
überhaupt keine Linkshänder geben , und bei näherem Zu¬
sehen liegen im Tierreiche die Verhältnisse wesentlich anders .
Wir müssen also feststellen , daß mir über die tieferen Zu¬
sammenhänge noch gar nichts wissen . Hier geht es dem
menschlichen Geiste genau so wie wo anders auch . Probleme
werden bei fortschreitender Kenntnis der einzelnen Tatsachen
nicht klarer und einfacher , sondern rücken in immer weitere
Fernen und spotten unseres Dranges , hinter den letzten Sinn
der uns umgebenden Welt zu kommen . H . B .

Aleine medizinische Rundschau .
Die Röteln im Frühjahr .

2m Frühjahr häufen sich zuweilen die Fälle von Röteln .
Man versteht darunter eine ansteckende Krankheit von äußerst
gutartigem Charakter , die sich durch leichten masernähnlichen
Hautausschlag und Anschwellung der Drüsen , besonders in der
Nackengegend , auszeichnet . Fieber , Erkällungserscheinungen
und schlechtes Allgemeinbefinden , die bei Masern meist deut¬
sch ausgeprägt sind , fehlen bei Röteln oft ganz . Es wird
daher auch in vielen Fällen der Arzt qaruicht bemüht , beson¬
ders da , wo eine Mutter ober Großmutter bas Krankheits -
dud aus der eigenen Jugend gut kennt . Eine eigentliche Be¬
handlung ist überflüssig . Die Kinder sollen acht bis zehn
Tage nicht zur Schule gehen , brauchen aber nur bei Müdig -
**** Hörern Fieber zu Bett zu liegen . Ruhe und
Nussige , reizlose Diät lasten das Unbehagen schnell abkliugen .
Manchmal rorrb über heftiges , unerträgliches Jucken geklagt .Die Kinder sotten dann ruhig aufstehen , da die Bettwärme
das Jucken unnötig vermehrt . Frische Luft ist zuträglich ; es
dürfen also kleine Spaziergänge in der schönsten Tageszeit
gemacht werden . Als einzige Komplikation tritt zuweilen

eine Nierenreizung auf . Dian läßt daher , um ganz sicher zu
gehen , das Kind vom Schul - oder Hausarzt ansehen , ehe es
wieder in den Schulbetrieb kommt .

Breunesteltee als wastertreibendes Mittel .

In der Schweiz gilt seit langem im Volksglauben die
Brennestel als Heilmittel gegen Wassersucht . Chemiker haben
die Pflanze nun nach allen Richtungen hin untersucht und
konnten die vcrschiebensten Eigenschaften bestätigen . Ein
Extrakt aus den Blättern hat auf der äußeren Haut eine
stark reizende Wirkung . Ein Teelöffel getrocknete Blätter ,
in 200 Kubikzentimeter Wasser fünf Minuten gekocht , hat tat¬
sächlich stark wassertteibende Eigenschaften . Die einfache , oft
auf Müll und «schütt lebenbe Pflanze hat also eine bedeu¬
tende Heileigenschaft . Es läßt sich auf sie der Satz eines
deutschen Arztes aus dem 17 . Jahrhunbert anwenden :

Manchsmal ein he -rrlichs Ding
wir treten mit dem Fuß —
Ein schlechtes bagegen man
aus Indien haben mutz !
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